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Geschäftsführender Vorstand
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V.

Bodo Werner

Nordhorn, den 19. Oktober 2021

Einladung Kreissporttag 2021

Liebe Vereins- & Verbandsvertreter:innen,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

beigefügt erhalten Sie fristgerecht nach § 13 Absatz 1 der Satzung des KreisSportBund Grafschaft Bentheim die Tagesordnung sowie  
weitere Tagungsunterlagen.

Datum: Montag, den 22. November 2021 • Beginn: 19 Uhr • Ort: Restaurant Rammelkamp, Lingener Str. 306, 48531 Nordhorn

Wir bitten um Anmeldung bis zum 15. November 2021 an die E-Mail-Adresse (info@ksb-grafschaft-bentheim.de) unter Nennung der ge-
nauen Teilnehmerzahl mit Vornamen, Nachnamen & Vereinsname. Es gilt die 3G (Geimpft – Genesen – Getestet) Regelung für den Zutritt in 
den Versammlungsraum. Entsprechende Nachweise sind bei Eintritt vorzulegen.

Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung

1	 Begrüßung und Grußworte 
2	� Feststellen der form- und fristgerechten Einladung  

sowie der Beschlussfähigkeit
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vom 20. März 2019
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beiliegende Anlage „Synopse Neufassung der Satzung mit  
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Der Geschäftsbericht 2019 & 2020 wird Ihnen rechtzeitig vorm Kreissporttag digital an die im LSB-Intranet hinterlegte E-Mail-Adresse  
zugehen. Ein gedrucktes Exemplar können Sie selbstverständlich beim Kreissporttag mitnehmen.

Anträge zur Tagesordnung sind in schriftlich bis zum 08. November 2021 an die Geschäftsstelle des KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
e.V., Am Sportpark 9a, 48531 Nordhorn einzureichen. Um die Versammlungsgröße aufgrund der Coronapandemie gering zu halten, bitten  
wir um Teilnahme von jeweils nur einer Vereinsvertreterin bzw. einem Vereinsvertreter, die/ der das Stimmrecht wahrnimmt. Eine Übertragung 
des Stimmrechts auf andere Mitglieder ist nach §12 Absatz 4 nicht zulässig.

Sowohl die Einladung, das Protokoll des letzten Kreissporttages vom 25.03.2019, die Synopse Neufassung der Satzung mit alter Satzung  
vom 20.04.2015 als auch der Geschäftsbericht inkl. den Jahresrechnungen 2019 & 2020 sowie den Haushaltsplänen 2021 & 2022 werden 
zudem auf unserer Homepage unter ksb-grafschaft-bentheim.de digital zur Verfügung gestellt.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!

Mit freundlichen Grüßen

Georg Alferink Frank Spickmann
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der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) ist für den Land-
kreis Grafschaft Bentheim weit über den Sport hinaus ein starker Part-
ner und Impulsgeber in allen Belangen des Sportes und der Sport-
förderung in unserer Region. Sport ist, in all seinen unterschiedlichen 
Sparten, weit mehr als nur ein Hobby oder eine Freizeitbeschäftigung. 
Der Sport führt Menschen zusammen und schafft, durch das Ver-
einsleben, einen gesellschaftlichen Zusammenhalt. Die Sportstätte ist 
ein Ort der Inklusion, der Integration und auch ein Ort der Begegnun-
gen von Menschen jeden Alters und jeder Herkunft. 

Gerade in Zeiten der Pandemie ist deutlich geworden, welch hohen 
Stellenwert der Sport in unserer Gesellschaft hat, ob im Wettkampf, 
als individuelles Fitnessprogramm oder als Ausgleich zum Berufsleben. 
Durch den Sport bildet sich eine Gemeinschaft. Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene lernen durch die Arbeit im Verein und auch in 
der Mannschaft was Teamgeist und füreinander einstehen bedeuten 
und auch was Zusammenhalt heißt. Sport ist weit mehr als nur ein 
Freizeitvertreib, Sport prägt den Charakter und lehrt uns für das Leben. 
Darum blicke ich optimistisch in die Zukunft und freue mich, wenn 
geplante Sportveranstaltungen, wie zum Beispiel der Sportkirchen-
tag nachgeholt werden können sowie der Vereins- und Breitensport 
wieder zurück zur Normalität findet. 

Gemeinsam mit den Vertreter*innen der Sportvereine, Sportfachver-
bände und auch dem KSB konnte ebenfalls eine Neuausrichtung der 
laufenden Sportförderung auf den Weg gebracht werden. 

Um den Sport in der Grafschaft Bentheim weiter voranzubringen, 
investiert der Landkreis erheblich in neue Sportstätten und Neubau-
ten, wie zum Beispiel dem Sportzentrum in Neuenhaus oder der 
Außensportanlage Frentjens-Kuhle. Zudem wird die „alte“ Sporthalle 
am Gymnasium Nordhorn saniert. 

Ein wichtiges Anliegen ist mir auch der Dank an alle ehrenamtlichen 
Helfer*innen in unseren Sportvereinen. Ohne dieses Engagement 
wäre vieles nicht möglich. Das Ehrenamt ist und bleibt die tragende 
Säule im organisierten Sport bei uns im Landkreis. Vielen Dank und 
machen Sie weiter! 

Mit besten Grüßen

Uwe Fietzek  
Landrat

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freundinnen und Freunde des Sports,

Uwe Fietzek
Landrat

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) zählt zu den 
Sportbünden in Niedersachsen, die sich auch unter den schwieri-
gen Umfeldbedingungen der Coronapandemie seit dem Frühjahr 
2020 nicht von seinem Kurs der Weiterentwicklung seiner Services 
abbringen lässt. Dafür gilt mein großer Dank, auch im Namen des 
Präsidiums des LandesSportBundes (LSB) Niedersachsen e.V., an 
die Verantwortlichen um Bodo Werner und Georg Alferink vom Ge-
schäftsführenden Vorstand. Für den LSB stelle ich mit Freude fest: 
Das Sportjahr 2020 war für die Sportorganisation herausfordernd, 
aber wir haben es gemeinsam hervorragend gemeistert! Das gilt 
ganz besonders für den KSB Grafschaft Bentheim, der mit seinen 
rund 49.000 Mitgliedern und einem Organisationsgrad von rund 35,6 
Prozent an der Bevölkerung über dem Landesschnitt liegt! 

Dies ist für mich auch eine Frage der Haltung, für die wir Sportler*in-
nen ja bekannt sind: Auch bei einem Rückstand oder gegenüber 
einem sehr starken Gegner bis zum Schluss nicht aufzugeben und 
das eigene Spiel fortzusetzen. 

So hat uns allen die Phase der Coronapandemie gezeigt, wie kreativ 
Sportvereine neue – digitale – Angebote für ihre Mitglieder*innen und 

weitere Interessierte machen und wie stark doch der Zusammenhalt 
unter den Vereinsmitglieder*innen gewesen ist. 

Dazu gehört für mich aber auch die Fortsetzung und Weiterentwick-
lung zielgruppenorientierter Angebote des KSB etwa für Kinder und 
Jugendliche aufbauend auf dem Fitness-Check für Drittklässler an 
den Grafschafter Grundschulen. Ebenfalls gehören dazu Integrative 
Sporttage, Fahrradkurse für Frauen oder der Bewegungspass.

Dem KSB-Vorstand wie auch den Delegierten wünsche ich einen 
guten Verlauf des Kreissporttages und gute Ergebnisse. 

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit dem Vor-
standsteam und weiteren Engagierten im Haupt- und Ehrenamt.

LandesSportBund Niedersachsen e.V. 
Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach 
Präsident

Grußwort

Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach
Präsident
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1.	 Protokoll

Datum:			  25.03.2019
Beginn:			  19:00 Uhr 
Ende:	 		  21:50 Uhr 
Ort:			   Restaurant Rammelkamp, Nordhorn
Teilnehmer:	 Siehe Anwesenheitsliste, die dem Original des Protokolls als Anlage beigefügt ist.

Begrüßung und Grußworte
Gisela Snieders eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Teilnehmer/innen 
der Sportvereine und Sportverbände.

Gisela Snieders freut sich über die Teilnahme von Reiner Sonntag 
als Vertreter des LSB Niedersachsen und gleichzeitig Vorsitzenden der 
Sportjugend Niedersachsen sowie der Vertreter des KreisSportBund 
Emsland Willi Fenslage (Vizepräsident Bildung) und Bernd Meyer (Vize-
präsident Finanzen). Zudem begrüßt sie die Vertreter der Kommunen 
Friedrich Kethorn, Gunda Gülker-Alsmeier, Alfred Hülmann und Robin 
Stühl (Landkreis Grafschaft Bentheim), Thomas Berling und Stephan 
Töller (Stadt Nordhorn), für die Samtgemeinde Neuenhaus Tobias Jung, 
Hajo Bosch für die Samtgemeinde Uelsen, Jens Beeck (MdB) und Char-
lotte Ruschulte (als Vertreterin für Reinhold Hilbers). Ebenfalls begrüßt sie 
Johann Brouwer als Ehrenmitglied des KSB sowie die Landratskandida-
ten Frau Henni Krabbe und Herrn Uwe Fietzek, die Vorstandskollegen 
des KSB und die Mitarbeiter der Geschäftsstelle.

Friedrich Kethorn überbringt das Grußwort für den Landkreis Graf-
schaft Bentheim und Reiner Sonntag für den LSB Niedersachsen. 

1) Feststellen der ordnungsgemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit
Gisela Snieders stellt fest, dass der Kreissporttag 2019 ordnungsgemäß 
einberufen wurde und beschlussfähig ist. Anwesend sind 60 Delegierte 
(51 Vereine) aus 121 Vereinen, 9 Delegierte aus 18 Fachverbänden so-
wie 13 von 19 stimmberechtigten Vorstandsmitglieder des KSB. Insge-
samt sind somit 82 von 205 Delegierten anwesend.

2) Genehmigung der Tagesordnung
Die Tagesordnungspunkte 11a sowie 12 sollen auf Antrag des Vor-
stands vorgezogen und vor den Tagungsordnungspunkt 8 gesetzt wer-
den, da die Entscheidungen über die Anträge Auswirkungen auf die 
Haushaltsplanung haben. Somit würden sich alle weiteren betroffenen 
Tagesordnungspunkte entsprechend verschieben. Die neue Tagesord-
nung wird einstimmig genehmigt.

3) Genehmigung des Protokolls des Kreissporttags  
vom 24.04.2017
Es gab keinerlei Anmerkungen zum Protokoll des letzten Kreissport-
tages 2017, so dass dieses einstimmig genehmigt wird.

4) Bericht des Vorstands
Bodo Werner verweist zunächst auf den umfangreichen und aussage-
kräftigen Geschäftsbericht, der allen Vereinen entsprechend zugegan-
gen ist. Dennoch möchte er in seinem Bericht aus dem Vorstand noch 
auf drei Schwerpunkte gesondert eingehen.

Im ersten Punkt geht es um Grundsätzliches zum Ehrenamt. Der 
KSB stellt mit seinen 121 Mitgliedsvereinen und rund 50.000 Mitgliedern 
die stärkste ehrenamtlich geführte Organisation im Landkreis Grafschaft 
Bentheim dar. Hier wird in allen Bereichen, beginnend in der kleinsten 
Sportgruppe bis hin zur Vorstandsebene, ehrenamtliche Arbeit geleistet, 
die unmessbar und von hoher gesellschaftspolitischer Bedeutung ist. 
Der Vorstand des KSB hat in den zurückliegenden Wochen und Mona-
ten gegenüber Politik, Verwaltung und anderen Institutionen auf genau 
diese gesellschaftspolitische Bedeutung des Sports hingewiesen. Ohne 
das enorme Engagement seiner Mitglieder wäre der Sport aber auch 
viele weitere gesellschaftliche Aufgaben in der Grafschaft in diesem Um-
fang nicht möglich. Bodo Werner bedankt sich daher stellvertretend für 
den gesamten Vorstand für die tolle Arbeit aller Engagierten in unseren 
Sportvereinen.

Der zweite Schwerpunkt dreht sich um die Struktur der Vorstands-
arbeit im KSB. Vor 4 Jahren wurde durch die Wahl eines neuen KSB 
Vorstandes die Organisationsform grundlegend und beispielhaft für die 
Vereine verändert. Man hat Abstand von der bisher üblichen typischen 
Vorstandsstruktur (1. Vorsitzender, Schriftführer, Kassenwart, etc.) ge-
nommen und sich dazu entschieden, die Arbeit als gleichberechtigtes 
Team fortzusetzen. Der im Jahre 2017 gewählte geschäftsführende und 
erweiterte Vorstand hat die inhaltlichen und organisatorischen Geschi-
cke des KSB in sehr enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle 
gelenkt und weiterentwickelt. Ziel des KSB war und ist es, diese neue 
Vorstandsstruktur kritisch auf den Prüfstand zu stellen, um weitere Ver-
besserungen in der täglichen Arbeit zu entwickeln. Hier ist es wichtig, 
einen gesunden Mix zwischen Ehrenamt und Hauptamt zu finden, wel-
ches bei der Vielzahl der gewählten inhaltlichen Schwerpunkte eine enge 
und partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Mitglie-
dern erfordert. Entlastung des Ehrenamtes zur Erledigung der vielfältigen 
Aufgaben war und ist Ziel des Vorstandes. Die Konsequenz aus den 
Überlegungen ist die Weiterentwicklung der Vorstandsstruktur in Rich-
tung eines strategischen Entscheidungsgremiums.

Im letzten Punkt ging es um den Pakt für den Sport und die finanzi-

Ordentliche Mitgliederversammlung Kreissporttag

elle Auswirkung für den KSB. Hier stößt der KSB derzeit an Grenzen, de-
ren Überwindung für die Arbeit der nächsten Jahre elementare Bedeu-
tung hat. Mit dem Landkreis konnte der KSB zwischenzeitlich den „Pakt 
für den Sport“ nach langwierigen Verhandlungen realisieren. In diesem 
Pakt werden die grundsätzlichen Rahmenbedingungen, Leistungen und 
Anforderungen in Bezug auf den organisierten Sport mit den vielfälti-
gen Zielen verbindlich beschrieben. Das Bestreben war und ist es, auch 
mit den Kommunen eine derartige Vereinbarung zu schließen. Dies ist 
bislang nur mit der Stadt Bad Bentheim gelungen. Es ist erklärtes Ziel, 
welches in diversen Arbeitstagungen mit den Vereinen herausgearbei-
tet wurde, die finanzielle Unabhängigkeit des KSB zur Sicherstellung der 
vielfältigen Aufgaben konsequent zu forcieren. So konnte der jährliche 
Zuschuss des Landkreises sukzessive erhöht werden, wenn auch noch 
lange nicht auf das vergleichbare Niveau unseres Nachbarsportbun-
des im Emsland. Ebenfalls beabsichtigen wir, mit den kreisangehörigen 
Kommunen eine finanzielle Vereinbarung zur Sicherung der KSB-Arbeit 
zu treffen. Auch in diesen Bereichen stößt der KSB immer wieder auf 
Ressentiments. Auch hier bildet die Ausnahme die Stadt Bad Bentheim. 
Zwar wird unsere inhaltliche Arbeit uneingeschränkt anerkannt, aber aus 
verschiedenen Gründen sieht man sich nicht in der Lage, diese wichti-
gen Tätigkeiten auch monetär zu unterstützen.

Er dankt allen im und um den Sport der Grafschaft herum tätigen 
und verantwortlichen Vereinsvertretern und Vorständen der Vereine und 
Fachbände für ihr Engagement. Ebenfalls gilt sein Dank den Vorstands-
kollegen sowie der Geschäftsstelle für die stets vertrauensvolle und kon-
struktive Zusammenarbeit im Sinne des Sports in der Region. Abschlie-
ßend appelliert Bodo Werner an Politik, Verwaltung und Wirtschaft, den 
organisierten Sport mehr zu fördern und weitergehend zu unterstützen. 
Nicht vergessen möchte er die tatkräftige wie finanzielle Unterstützung 
der Sponsoren aus der heimischen Wirtschaft, ohne deren Unterstüt-
zung der KreisSportBund aktuell nicht existieren könnte.

Gisela Snieders erteilt Frank Spickmann das Wort:
Es ist ihm vorab ein Anliegen, sich bei seinen Vorstandskollegen 

und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle für ihr 
Engagement zu danken. Das Team aus Ehrenamt und Hauptamt hält 
zusammen und jeder ist immer bereit, entsprechende Wege zu gehen. 
Insbesondere auch zu Zeiten, die nicht immer besonders arbeitnehmer-
freundlich sind.

Die Einnahmen- und Ausgabenrechnung ist dem Geschäftsbericht 

zu entnehmen. Einige Zahlen sind zu nennen:
Der KSB hat sich entschieden, wirtschaftlich zu handeln und dabei 

das Wirtschaftlichkeitsprinzip zu beachten. Dennoch standen wir vor der 
Frage, ob wir in Zukunft dem Maximal- oder dem Minimalprinzip folgen 
wollen. Das Maximalprinzip sieht vor, mit den gegebenen Ressourcen 
das maximale Ergebnis zu erreichen. Das Minimalprinzip möchte ein 
gegebenes Ziel mit minimalen Aufwand erreichen. Der erste Fall würde 
nach unserer Einschätzung dazu führen, dass die gewachsenen Erwar-
tungen auch bei Wegfall von Ressourcen erhalten bleiben, z.B. weniger 
kommunale Zuschüsse oder Sponsoren. Dies würde dann zu Spannun-
gen aufgrund von unterschiedlichen Erwartungshaltungen führen. Als 
Vorstand haben wir uns daher dem Ziel verschrieben, als Service- und 
Dienstleister für die Vereine sowie als Kompetenzzentrum Sport wahr-
genommen zu werden. Dieses Ziel versuchen wir mit den geringstmög-
lichen Mitteln zu erreichen. Dies ist uns in den letzten Jahren sehr gut 
gelungen und es wird sehr verantwortungsvoll mit den zur Verfügung 
stehenden finanziellen Mitteln umgegangen.

In 2017 und 2018 war die Haupteinnahmequelle der Einzug der Mit-
gliedsbeiträge mit ca. 245-248.000,00 €. Das variiert je nach den ak-
tuellen Mitgliederzahlen. Es wurde geschafft, die Zuschüsse von Seiten 
des LSB deutlich zu erhöhen. Im Jahr 2016 war es eine Summe von 
147.000,00 €, in 2018 sind wir bei 275.000,00 €. Insgesamt konnte der 
Umsatz im Vergleich zu 2016 um 42% gesteigert werden. Zudem konn-
ten sonstige Zuschüsse & Drittmittel eingeworben werden wie beispiels-
weise über die Aktion Mensch oder aufgrund der Durchführung des „Tag 
des Sports“ in 2017. Der kommunale Zuschuss wurde im Jahr 2017 auf 
15.000 € und in 2018 um weitere 5.000 € auf dann 20.000 € erhöht. 
Voraussetzung dafür war die Unterzeichnung des „Pakt für den Sport“. 
Im Zweckbetrieb fallen auf Ausgabenseite vor allem die Löhne und Ge-
hälter ins Gewicht. Auch hier gab es logischerweise eine Steigerung, da 
mehr Projekte durch die Geschäftsstelle gestemmt wurden und entspre-
chende Finanzierungsmittel eingeworben werden konnten. Die Übungs-
leiterzuschüsse von LSB und Landkreis liegen konstant bei 144.000,00 
€ bei 40.000 € vom Landkreis, die direkt an die Vereine ausgeschüt-
tet und weitergeleitet werden. Damit die Ausschüttung der Übungslei-
terzuschüsse des Landkreises über den KSB möglich sind, wurden die 
Richtlinien des Landkreises an die des LSB angelehnt. Durch diese Re-
gelung konnten die Vereine deutlich administrativ entlastet werden. Die 
Beitragszahlungen an den LSB Niedersachsen sind mit 163.000,00 € 
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bzw. 161.000,00 € konstant gewesen. Im wirtschaftlichen Geschäfts-
betrieb ist herauszuheben, dass dort die Einnahmensituation dank der 
Wirtschaftspartner weiter verbessert werden konnte. Ein großer Dank 
geht an unsere Sportpartner und -freunde. Ohne diese Unterstützung 
wäre ein ausgeglichener Haushalt so in der Form nicht machbar gewe-
sen. Positive Einnahmen hat der KSB auch dank dem Geräteverleih, der 
in den letzten Jahren sukzessive aufgebaut wurde. Dieser stellt einen 
tollen Mehrwert für die Vereine sowie auch sonstige Institutionen dar.

Insgesamt liegt der Jahresabschluss 2017 bei einer Einnah-
men-Ausgabensituation von knapp 764.000,00 € und im Jahr 2018 bei 
gut 752.000,00 €. Dies ist deutlich mehr als in der Haushaltsplanung, 
die beim letzten Kreissporttag benannt wurde. Das kann sich durchaus 
sehen lassen und ist letztendlich mit allen Maßnahmen verbunden, die 
beim KSB auf den Weg gebracht wurden. Weitere Zuschüsse konnten 
über die Sportstättenbaufördermittel generiert werden, die jedoch nicht 
über unseren Haushalt laufen, sondern über den LSB direkt ausgezahlt 
werden. Bodo Werner hat hier sehr viele Gespräche und Aktivitäten 
durchgeführt, um da das bestmögliche Ergebnis für die Vereine zu er-
reichen. Zudem weist Frank Spickmann darauf hin, dass die Geschäfts-
stelle vielen Vereinen bei der Antragstellung beim LSB, Stiftungen und 
sonstigen Einrichtungen geholfen hat. Durch diese Unterstützung konn-
ten viele weitere Drittmittel im höheren fünfstelligen Bereich zum Wohl 
des Sports in die Region geholt werden.

5) Aussprache über die Berichte
Zu den Berichten gibt es keine Wortmeldungen.

6) Bericht der Rechnungsprüfer
Als Rechnungsprüfer haben in den Jahren 2017 & 2018 die Vereinsver-
treter Thomas Meyer (HSG Nordhorn), Hartmut Stinn (Schachclub Nord-
horn-Blanke) & Gerd Heilen (SV Bad Bentheim) fungiert. Thomas Meyer 
stellt den Bericht der Rechnungsprüfer vor. Nach seinen Ausführungen 
sind die Bücher sehr sorgfältig geführt worden. Er schlägt vor, dem KSB 
Vorstand die Entlastung zu erteilen.

7) Entlastung des Vorstands und Genehmigung der Jahres- 
abschlüsse 2017 und 2018

Dem Vorstand des KSB wird auf Antrag von den Rechnungsprüfern ein-
stimmig Entlastung erteilt.

Die Jahresabschlüsse 2017 & 2018 werden ebenfalls einstimmig 
bei einer Enthaltung genehmigt.

Im Anschluss bedankt sich der Vorstand bei den beiden ausschei-
denden Rechnungsprüfern Gerd Heilen und Hartmut Stinn.

8) Beschlussfassung über eingereichte Anträge

a) 	� Antrag des Vorstands des KSB Grafschaft Bentheim auf 
Beitragserhöhung um zusätzlich 1,00 € pro Mitglied pro 
Jahr (lag der Einladung bei)

Frank Spickmann führt dabei aus, dass der erste Teil im Antrag lediglich 
eine Information darstellt, da der LSB Niedersachsen und seine Dele-
gierten auf dem letzten Landessporttag 2018 die Erhöhung der Beiträ-
ge des LSB sowie der Mindestbeiträge der KSB’s ab dem Jahr 2020 
festgelegt hat. Für die Vereine bedeutet dies insgesamt eine Erhöhung 
bei den Kindern von 0,20 €, bei den Jugendlichen um 0,30 € und bei 
Erwachsenen um 0,50 € pro Mitglied und Jahr. Die Erhöhung ist aus 
Sicht des LSB Niedersachsen notwendig gewesen, da er dem Land 
Niedersachsen aufgrund des Subsidiaritätsprinzips nachweisen muss, 
dass auch die Sportorganisation einen gewissen Eigenanteil in die Ge-
samtfinanzierung des Sports einbringt.

Beim zweiten Teil handelt es sich um den Antrag des Vorstands des 
KSB auf eine zusätzliche Erhöhung des KSB-Beitrags um 1 € pro Mit-
glied pro Jahr (für Kinder, Jugendliche und Erwachsene).

Frank Spickmann betont, dass der Vorstand sich diese Entschei-
dung nicht einfach gemacht hat. Trotz der Bindung von einigen Wirt-
schaftspartnern an den KSB konnte das erklärte Ziel, eine signifikante 
Erhöhung der kommunalen Unterstützung trotz der gestellten Anträge 
leider nicht erreicht werden.

Auf der letzten Arbeitstagung sowie den runden Tischen (nach Ver-
einsgröße) haben wir bereits auf die Problematik hingewiesen, so dass 
der jetzige Schritt zur Beitragserhöhung für den Vorstand die logische 
Konsequenz aus den vorgenannten Ergebnissen ist.

Der KSB möchte sein Service- und Dienstleistungsangebot auch in 

Zukunft aufrechterhalten und sicherstellen, da wir der festen Überzeu-
gung sind, dass es ein gutes Angebot ist. Nicht jeder Verein wird alle 
Angebote nutzen können, aber für jeden wird aus dem großen Angebot 
etwas dabei sein, von dem er profitieren kann.

Der Vorstand des KSB möchte aber die Geschäftsstelle auch zu-
kunftssicher aufstellen. Die aktuelle Situation ist so, dass in der Ge-
schäftsstelle aktuell drei Mitarbeiter einen unbefristeten Arbeitsvertrag 
haben, wobei eine Stelle zu 50% vom LSB mitgefördert wird. Alle ande-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben einen befristeten Arbeitsver-
trag. Es wird daher wichtiges Know-How wegbrechen, wenn der KSB 
nicht in der Lage ist, einen zukunftssicheren Arbeitsplatz zu stellen. Der 
KSB wird auch mit dieser Beitragserhöhung immer auf Fördermittel an-
gewiesen sein, dessen ist man sich bewusst. Aber der Vorstand ist der 
Überzeugung, dass dieses professionelle Know-How im Hauptamt gro-
ßen Nutzen für die Vereine hat.

Darüber hinaus haben wir in vielen Projekten die Notwendigkeit, 
Eigenmittel in einen Projektantrag mit einzubringen. Wenn der KSB 
wie z.B. von der Aktion Mensch ein Projekt mit einer Förderung von 
250.000,00 € erhält, müssen Eigenmittel von 45.000,00-50.000,00 € 
eingebracht werden. Bei aktuell ca. 80.000 € Mitgliedsbeiträgen, die im 
KSB verbleiben, kann man schnell 1 und 1 zusammenzählen, zu wel-
chen „Sprüngen“ wir aktuell aus eigener Kraft in der Lage sind.

Eine Beitragserhöhung kann auch eine Signalwirkung an die kom-
munalen Partner sein, indem gezeigt wird, dass der organisierte Sport 
von seiner Seite aus bereit ist, angemessene Eigenmittel in die Gesamt-
finanzierung einzubringen. Es ist nicht das erklärte Ziel des KSB, Struk-
turen aufzublähen. Aber es muss eine gewisse Planungssicherheit da 
sein, um das Dienstleistungsangebot und das dafür notwendige Know-
How weiterhin zur Verfügung zu stellen.

Wortmeldung Gerhard Snieders (SV Vorwärts Nordhorn): Der Vor-
stand des SV Vorwärts hat sich in einer Sitzung damit auseinander-
gesetzt. Sie haben die Entwicklung ihrer Beiträge einmal aufgezeigt: in 
2019 zahlen sie 9.537,00 € an den LSB, 5.000,00 € an den KSB, Wenn 
die Erhöhung durchkommt werden sie an den LSB 10.590,00 € 2020 
zahlen und an den KSB 8.446,00 €. D.h. es sind 67 % mehr
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zu zahlen. Der Sportverein SV Vorwärts wird somit in 2020 4.500,00 

€ mehr zahlen müssen. Zusätzlich zu diesen Beiträgen zahlen sie auch 
noch an die Verbände. Diese Kosten belaufen sich auf 22.055,00 €. Der 
Verein kommt somit auf 41.400,00 €, „bevor wir überhaupt einen Ball 
treten dürfen“ und am Spielbetrieb teilnehmen können. Das ist schon 
eine wahnsinnige Summe, die man auf den Tisch legen muss.

Sie sind sehr überrascht, dass auch von den Kindern 1,00 € ge-
nommen werden. Von Erwachsenen wäre es ok, aber dieses auch von 
den Kindern zu nehmen, wäre nicht der richtige Weg.

Er weist ferner darauf hin, dass der Landkreis Emsland an den dorti-
gen KSB wesentlich mehr Mittel zuschießt als unser Landkreis. Er appel-
liert an den Landkreis, dass der KSB mit mehr Mitteln unterstützt werden 
soll. Er begrüßt, dass die Stadt Bad Bentheim den KSB als einzige Kom-
mune unterstützt. Der Landkreis sollte sich daher Gedanken machen, 
ob 25.000 € bei 50.000 Sportlern gerechtfertigt sind. Aus seiner Sicht 
ein lächerlicher Betrag. Man erwartet seitens des Landkreises viel vom 
KreisSportBund, dann sollte man hier auch etwas mehr unterstützen.

Wortmeldung Heinz-Walter Hannemann (Handball-Region Ben-
theim-Emsland): Er findet es ebenfalls bedenklich, dass für Kinder und 
Erwachsene der gleiche Erhöhungsbeitrag gezahlt werden soll. Hier 
sollte man eher prozentual vorgehen. Ebenfalls bemängelt er, dass der 
Landkreiszuschuss so gering ausfällt.

Wortmeldung Gerhard Wendling (Turnverein Nordhorn): Er fragt wie-
viel Prozent Erwachsene, Jugendliche und Kinder wir haben und was 
passiert, wenn wir der Beitragserhöhung nicht zugestimmt wird?

Frank Spickmann antwortet darauf, dass die derzeit gut 50.300 Mit-

glieder sich auf 12.000 Kinder, 4.000 Jugendliche und gut 34.000 Er-
wachsene aufteilen

Auf die zweite Frage antwortet Frank Spickmann, dass der KSB 
mit den jetzigen Mitteln die Leistungen nicht aufrechterhalten kann. In 
2018 konnte der KSB das Defizit nur ausgleichen, weil er zweckgebun-
dene Rücklagen aufgelöst hat und Wirtschaftspartner gewonnen wer-
den konnten. Dieses Defizit wird sich in Zukunft noch größer darstellen. 
Zudem braucht jedes Projekt Personen, die sich darum kümmern. Na-
türlich kann man sagen, dann verzichtet man auf das eine oder andere 
Projekt. Dies ist dann aber auch gleichbedeutend, dass der KSB dann 
auf den einen oder anderen Mitarbeiter verzichten müsste und somit 
nicht in der Lage ist, die aktuellen Themen weiter zu besetzen.

Ein Hinweis zu dem Thema Beiträge und entsprechenden Nutzen: 
Wir sind uns bewusst, dass die Beitragserhöhung durchaus hoch ist, 
aber die Erhöhung bedeutet 0,08 € im Monat und wir wollen langfris-
tig gut aufgestellt sein. Ob man nun für Kinder keine Erhöhung und für 
Erwachsene dafür 1,50 € ansetzt, macht in unseren Augen keinen Un-
terschied. Für den KSB ist wichtig, dass eine entsprechende Unterstüt-
zung fließt, um langfristig Strukturen zumindest in Teilen sichern und den 
Geschäftsbetrieb aufrecht erhalten zu können. Dafür benötigt der KSB 
Unterstützung. Wenn ein Wirtschaftspartner oder die Kommunen uns 
die Finanzierung zur Verfügung stellen würden, dann wäre das ebenfalls 
kein Problem. Viele Vereine haben schon enormen Nutzen aus unserer 
Arbeit gezogen und klar muss man benennen, dass ja schließlich auch 
Leistungen geboten werden. Und Leistungen kosten Geld. Viele Verei-
ne bekommen deutlich mehr aus dem System heraus, als sie einzah-
len. Das trifft auf unterschiedlichste Vereine zu. Vor allem die größeren 
Vereine ziehen auch einen größeren Nutzen aus dem KreisSportBund. 
Letztendlich ist jeder Verein selbst gefragt, wie er das Angebot des KSB 
wahrnimmt und ausnutzt.

Bodo Werner möchte noch einen Hinweis aus Sicht eines Ehren-
amtlichen geben: Er erinnert an die Sitzung 2013 zu einer Arbeitstagung 
in der Gaststätte Deters. Der damalige Vorsitzende Thomas Heils hat 
das Haus des Sports vorgestellt. Das Haus des Sports als Institution, 
um den Standort des KSB Grafschaft Bentheim zu sichern. Dieses Haus 
konnte der KSB, ohne bei den Vereinen vorstellig zu werden, aus Mit-
teln des Landkreises, der Stadt Nordhorn und des LandesSportBundes 
und aus eigenen Mitteln des KSB finanzieren. Das Haus des Sports im 
Sportpark ist zu 100% finanziert. Jetzt ist es aber auch unabdinglich, 
dass wir das Haus des Sports mit Leben und Angeboten für die Ver-
eine füllen. Thomas Heils hat damals darauf hingewiesen, dass wir auf 
die Zuschüsse der Kommunen angewiesen sind. Die Arbeitstagung hat 
damals beschlossen, sollten diese Zuschüsse ausfallen und wir das Ser-
viceangebot des KSB beibehalten und weiterentwickeln wollen, ist es 
unabdinglich, dass wir als Vereine mit eigenen Mitteln dieses Gebilde 
aufrechterhalten und inhaltlich stützen müssen.

Und an diesem Punkt sind wir jetzt angekommen. Der Vorstand des 
KSB hat Klinken geputzt bei den Kommunen und Firmen in der Graf-
schaft. Einige Sponsoren konnten gewonnen werden. Wir möchten 
diesen Weg gerne weitergehen, aber dafür braucht der KSB die Unter-
stützung der Vereine. Die Erhöhung bedeutet monatlich 0,08 € für jedes 
Mitglied mehr. Er appelliert an die Vereine, die Arbeit des KSB weiterhin 
zu unterstützen.

Dem Antrag der Beitragserhöhung wird bei zehn Gegenstimmen 
und sieben Enthaltungen entsprochen.

b) 	 Antrag für eine mögliche Aufnahme von Kassenkrediten

Der KSB bittet, die Möglichkeit einzuräumen, dass bei evtl. entstehen-
den Liquiditätsengpässen er in der Lage ist, diese durch kurzfristige 
Kassenkredite sicher zu stellen. Hintergrund: Der KSB arbeitet in vielfäl-
tigen Projekten mit vielen Projektträgern zusammen. Einige Projektträger 
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haben Zahlungsfristen von einem Halben- bis Dreivierteljahr nach Mit-
telabruf, d.h. in der Regel muss bei Projekten in Vorleistung gegangen 
werden und die Mittel können erst im Nachgang abgerufen werden. 
Das ist natürlich bei personalintensiven Projekten durchaus manchmal 
schwierig. Zumal wir nur zweimal im Jahr einen Beitragseinzug haben. 
Erfahrungsgemäß ist gerade zu Beginn des Jahres, vor dem ersten Bei-
tragseinzug der Vereine, immer wieder ein kleiner Engpass vorhanden. 
Wir konnten das bisher immer noch gut darstellen. Aber es kann durch-
aus einmal zu einem kleineren oder größeren Problem kommen. Jetzt 
stellen wir die Liquidität dadurch sicher, dass wir Sponsorenrechnungen 
Anfang des Jahres an unsere Partner stellen oder auch mal die Über-
weisung vom Landkreis hinsichtlich der ÜL-Zuschüsse vorgezogen wird 
und nicht erst zum Zeitpunkt der Auszahlung.

Wortmeldung: Gerhard Wendling, TVN, fragt, ob die Vereine in eine 
Haftung genommen werden können.

Frank Spickmann sagt, dass die Vereine nicht in der Haftung sind, 
da der KSB ein eigenständiger e.V. Von daher ist der KSB mit seinem 
geschäftsführenden Vorstand immer in der Haftung. Es ist auch nur zur 
Überbrückung von Liquiditätsengpässen gedacht und nicht zur Über-
brückung einer Liquiditätslücke.

Dem Antrag wird bei sechs Enthaltungen entsprochen.

9) Beschlussfassung über den Haushaltsplan für die Jahre 2019 
und 2020
Die Haushaltspläne liegen den Vereinen vor und Frank Spickmann hat 
ihn bereits erläutert. Es gibt keinen weiteren Erläuterungs- bzw. Diskus-
sionsbedarf.

Die Haushaltspläne 2019 und 2020 werden bei einer Enthaltung ge-
nehmigt.

10) Beschlussfassung über Satzungsneufassung
Die Neufassung ist den Vereinen zugegangen. Frank Spickmann erläu-
tert die wesentlichsten Eckpunkte der geänderten Passagen.

1. Spezifizierung des Satzungszwecks:

Alt:
Förderung der Jugendarbeit sowie die Erziehung und Bildung und der 
Jugendhilfe

Neu:
(b) 	� Förderung der sportlichen und allgemeinen Jugendarbeit sowie der 

außerschulischen Jugendbildung durch seine Sportjugend,

(c) 	� Aus- und Weiterbildung von Führungskräften, Trainern, Übungs-
leiterinnen und Übungsleitern, Betreuerinnen und Betreuern sowie 
ehrenamtlichen und sonstigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

2. Organe des KSB
Als Organ fungiert der Vorstand des KreisSportBund (vorher wurden der 
geschäftsführende sowie der erweiterte Vorstand als getrennte Organe 
aufgeführt)

Auf das Schiedsgericht wird zukünftig als Organ verzichtet
→ 	� Bei Unstimmigkeiten kann zunächst der Vorstand angerufen wer-

den. Sofern keine Einigung erzielt werden kann, entscheidet ab-
schließend der Kreissporttag

→ 	� Das Schiedsgericht ist in den letzten Jahren nie angerufen worden

3. Zusammensetzung des Vorstands
Wir haben uns als Vorstand Gedanken gemacht, wie wir uns als Or-
ganisation weiterentwickeln können. Was hat sich in den letzten Jah-
ren bewährt und an welchen Stellschrauben müssen wir noch ein wenig 

drehen. Wie können wir darüber hinaus die Mitarbeit im KSB deutlich 
attraktiver gestalten. Die folgenden Punkte sind dabei rausgekommen:

	n Zukünftig nur noch ein Vorstandsteam mit insgesamt 8 gewähl-
ten Vorstandsmitgliedern

	n Zusätzlich 7 Funktionspositionen, die qua Amt einen Sitz im 
Vorstand haben

	n Alle Vorstandsmitglieder sind stimmberechtigt
	n Verkleinerter geschäftsführender Vorstand mit insgesamt 3 Per-

sonen (wöchentlicher Austausch, kürzere Entscheidungswege, 
Aufgabenbeschreibungen)

	n Operative Entscheidungen werden schwerpunktmäßig im Rah-
men der Geschäftsordnung in die Geschäftsstelle sowie in die 
vom Vorstand zu bestimmenden Arbeitsgruppen verlagert

	n Der Vorstand agiert daher rein strategisch und repräsentativ
	n Alleinige Vertretungsberechtigung für die Position des Ge-

schäftsführers (im Innenverhältnis eingeschränkt durch die 
Geschäftsordnung)

4. Sportjugend
	n Komplette Überarbeitung durch die Sportjugend Grafschaft 

Bentheim mit Unterstützung des Abteilungsleiters Sportjugend 
im LandesSportBund Niedersachsen

	n Vertretung der Zielgruppe junge Menschen (bis 27 Jahre)
	n Eigener Haushaltsplan für die Sportjugend Grafschaft Bentheim 

inkl. zugewiesener Mittel (ansonsten droht Verlust des Status 
„Träger der freien Jugendhilfe“)

5. Ausschuss für Sportstätten und Umwelt
	n Der Passus wurde ersatzlos gestrichen, da keinerlei konkrete 

Aufgabe in der Satzung vermerkt war
	n Die Einberufung von Ausschüssen und Arbeitsgruppen obliegt 

dem Vorstand, so dass es keiner gesonderten Passage in der 
Satzung bedarf

Es gibt keinen weiteren Informations- und Diskussionsbedarf.
Die Neufassung der Satzung gemäß der Anlage „Neufassung Sat-

zung KSB mit Vergleich alter Satzung“ wird einstimmig beschlossen.

11) Wahlen
Hans-Heinrich Kerkhoff wird als Wahlleiter vorgeschlagen und von der 
Versammlung gewählt. Er dankt dem Vorstand für die geleistete Arbeit 
und die stetige Hilfsbereitschaft in den letzten zwei Jahren. Er ist der 
Meinung, dass die Vereine ein großes Vertrauen in diese Mannschaft 
setzen können, dass diese mit den zur Verfügung gestellten Geldern 
sinnvoll und vernünftig umgeht. Er fragt, ob Anwesende sich zur Wahl 
stellen lassen wollen. Dies ist nicht der Fall.

Nach Vorstellung der geplanten neuen Vorstandsstruktur werden 
alle vorgeschlagenen Vorstandsmitglieder jeweils einstimmig gewählt. 
Die Wahl wird von allen Kandidaten angenommen. Der Vorstand setzt 
sich zukünftig aus den folgenden Personen zusammen:

Geschäftsführender Vorstand:
Bodo Werner – einstimmig gewählt
Georg Alferink –einstimmig gewählt
Frank Spickmann – vom Vorstand als Geschäftsführer bestellt und  
somit keine Wahl notwendig

Gesamtvorstand (Wahlämter nach §15 1. und 2.a):
Gisela Snieders – einstimmig gewählt
Volker Friese – einstimmig gewählt
Helmut Loeks – einstimmig gewählt

Frank Scheele – einstimmig gewählt
Renate Grzmehle – einstimmig gewählt
Dr. Denis Herold – einstimmig gewählt

Gesamtvorstand (Interessensvertreter nach §15 2b bis g) –  
keine Wahl notwendig

Tanja Hennig – Interessensvertretung Vorstand der Sportjugend  
Grafschaft Bentheim
Heinz Herbers – Interessensvertretung Niedergrafschafter Sportvereine
Eckart Wassermann – Vertreter Sportverband Nordhorn
Stefan Slagelambers – Vertreter der Sportfachverbände
Rainer Voigt – vom Land Niedersachsen beauftragter Schulsportfach-
berater

Hans-Heinrich Kerkhoff wünscht dem neuen Vorstand für die anstehen-
den Aufgaben viel Erfolg.

Auf der Vollversammlung der Sportjugend am 15.03.2019 wurde 
ein neuer Sportjugendvorstand gewählt. Tanja Hennig stellt die Namen 
vor: Carina Hopp, Lilly Zare, Levin Zare, Marcel Termeer, Nicolas Roters 
und Justin Löffler.

Der Sportjugendvorstand wird von der Versammlung einstimmig 
bestätigt.

Wahl der Rechnungsprüfer
Der KSB schlägt zur Wiederwahl Thomas Meyer (HSG Nordhorn e.V.) 
und zur Neuwahl Manfred Jansen (Fachverband Judo) und Gerhard 
Wendling (Turnverein Nordhorn e.V.) vor. Alle drei werden von der Ver-
sammlung einstimmig gewählt. Sie nehmen die Wahl an.

Verabschiedung
Mirco Schulz steht aus beruflich Gründen nicht weiter als Vorstandsmit-
glied mit dem Schwerpunkt Finanzen zur Verfügung. Ihm wird mit einem 
Präsent für die geleistete ehrenamtliche Arbeit in den letzten Jahren ge-
dankt.

13) Verschiedenes
Frank Spickmann informiert über folgende kommende Veranstaltungen:

Sportabzeichenwettbewerb für Unternehmen

Ziel ist es, Mitarbeiter in Unternehmen mit dem Sportabzeichen aus-
zustatten. Es geht natürlich primär darum, das Sportabzeichen zu stär-
ken und um betriebliche Gesundheitsförderung.

Aktionstag Tennis inklusiv
Es gibt ein offenes Angebot in Kooperation mit der Tennisregion 
Ems-Vechte, in dem Menschen mit Behinderung das Tennisspielen aus-
probieren können. Am 27.04.2019 wird der erste Aktionstag mit Work-
shops angeboten.

DOSB Sportabzeichen-Tour am 28.06.2019
Sehr viele Schülerinnen und Schüler haben sich gemeldet, an diesem 
Tag vormittags ihr Sportabzeichen ablegen zu wollen. Nachmittags kann 
jeder sein Sportabzeichen auf dem Gelände der Oberschule Deegfeld 
ablegen. Es wird ein großes Rahmenprogramm geben.

Gleichstellung in Bewegung am 18.06.2019
Der LSB führt die Veranstaltungsserie Frauen in Führung bei uns durch. 
Frauen sollen in Führungspositionen gestärkt werden. Es gibt ein tolles 
Workshop-Angebot mit Einzelcoachings.

KreisSportEhrentag
Der diesjährige KreisSportEhrentag findet am 15.11.2019 statt.

14) Diskussion und anschließende Fragerunde mit den  
Landratskandidaten
Frank Scheele begrüßt alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer und vor 
allem die Landratskandidaten Henni Krabbe und Uwe Fietzek. Volker 
Pannen kann krankheitsbedingt leider nicht teilnehmen. Henni Krabbe 
überlässt Uwe Fietzek den Vorrang. Beide halten einen zehnminütigen 
Vortrag. Die Landratskandidaten haben vorab Fragenstellungen zum 
Sport im Allgemeinen unter dem gesellschaftlichen Aspekt bekommen.

Daran anschließend konnten aus der Versammlung Fragen an die 
Landratskandidaten gestellt werden.

15) Schlusswort
Gisela Snieders dankt allen Teilnehmenden für das Kommen und 
schließt die Sitzung um 21:50 Uhr.
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2.	 Berichte

Im März 2019 wurde beim Kreissporttag eine Satzungsänderung 
beschlossen und der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB 
personell verändert. Seitdem bilden Bodo Werner, Frank Spickmann 
und ich, Georg Alferink, den engeren Vorstand.

Von vornherein hatte Frank Spickmann auf die Notwendigkeit einer 
engeren, regelmäßigen Abstimmung innerhalb des Vorstandes hin-
gewiesen, um auch kurzfristig und flexibel für den KreisSportBund 
Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) insgesamt reagieren zu können. Der 
Grund dafür ist unter anderem, dass auch die routinemäßig anste-
henden Arbeiten innerhalb des KSB stets kompakter werden und im 
Rahmen dessen Abstimmungen und Absprachen im Führungsteam 
getroffen werden müssen.

Dabei hat es sich in den letzten Jahren bewährt, einen regelmäßigen 
Austausch innerhalb des engeren Vorstandes durchzuführen. So 
wurde dann ein „Jour-fix“ per Woche vereinbart, indem nahezu jeden 
Montag ab 13.00 Uhr zusammen Themen besprochen, diskutiert und 
Entscheidungen getroffen wurden. Oft kamen wir mit dem einen Ter-
min nicht aus und es wurde kurzfristig ein weiterer Termin anberaumt. 
Zudem waren zusätzliche Termine in Bezug auf bestimmte Anlässe 
unabdingbar, um die Effektivität und Effizienz der neu strukturierten 
Zusammenarbeit auch nachhaltig signifikant zu stärken.

Schnell stellte man fest, dass durch die neue Konstellation Proble-
me schneller und flexibler angegangen werden konnten und viele 
notwendige Entscheidungen der täglichen Geschäftsführung schnel-
ler getroffen wurden. Andere, weitergehende Entscheidungen von 
größerer und satzungsgemäß intensiverer Massivität konnten gut 
vorbereitet im Gesamtvorstand vorgestellt und dann auch dort zügig 
umgesetzt werden. Durch diese neue Arbeitsweise wurde auch die 
Arbeit im Gesamtvorstand positiv weiterentwickelt. 

Der Ausbruch der Coronapandemie zu Beginn des Jahres 2020 und 
die damit einhergehenden Beschränkungen intensivierten die Arbeit 
im engeren Vorstand, sodass man durch eine schnell geschaltete 
Videokonferenz noch regelmäßiger als zuvor in den Austausch kam. 

Innerhalb des engeren Vorstandes fand eine grobe Aufgabenvertei-
lung in dem Rahmen statt, dass Frank Spickmann als Geschäfts-
führer für die Arbeiten in der Geschäftsstelle zuständig ist und diese 
auch leitet. In Mitarbeiterfragen, Vertragsabschlüssen, Personalver-
änderungen und -planungen sind wir aber zunächst als Gremium 
gemeinsam gefordert. Gemeinsam möchten und wollen wir auch 
den bewährten Mitarbeiter*innen u.a. durch Personalgespräche die 
Wertschätzung entgegenbringen, die sie auch verdient haben.

Bodo Werner hat sich in den letzten Jahren in die Gefilde der Förderung 
von Baumaßnahmen hineingearbeitet. Da hat er das absolute „Prae“. 
Die Erfolge, die Bodo unter anderem im Rahmen von Geldern schon für 
die Vereine und die Kommune erzielen konnte, sprechen für sich. 

Bei mir ist es so, dass ich unseren KSB in verschiedenen Verbän-
den und Arbeitsgruppen auf Bezirks- und Landesebene vertrete. Die 
Repräsentation unseres Kreises obliegt dann bei offiziellen Anlässen 
den Mitglieder*innen des engeren, aber auch des Gesamtvorstan-
des. Das wird dann jeweils abgesprochen.

Neben dem engen Austausch untereinander, liegt uns allen viel an 
einem ständigen Austausch mit den Mitgliedsvereinen. Gemeinsam 
wollen wir ihre Wünsche und Anregungen besprechen, bewerten 
und bestmöglich in die Tat umsetzen. Dort können wir stets auf das 
Team rund um Frank in der Geschäftsstelle zählen, welches uns in 
den meisten Fällen weitere Wege aufzeigt und diese Lösungsansätze 
zur Absprache in den engeren Vorstand gibt. 

Mit dem Format der Vereinsstammtische ist dabei eine weitere sehr 
gute digitale Möglichkeit der Kontaktpflege mit den Vereinen ins 
Leben gerufen worden.

Letztlich möchte ich mich im Namen des geschäftsführenden 
Vorstandes bei allen Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle herzlich 
für die geleistete Arbeit im Berichtszeitraum bedanken. Ohne eure 
professionelle Arbeit für unsere Vereine und unseren Kreis insgesamt 
wäre die praktische Umsetzung aller Vorgaben, Verordnungen und 
gesetzlichen Regelungen nicht gewährleistet.

Ebenfalls danken möchte ich allen Mitglieder*innen des erweiterten 
Vorstandes des KSB. Ohne eure Expertise und euer motiviertes Ein-
bringen, wäre unsere Arbeit nicht dasselbe. 

Georg Alferink
Geschäftsführender Vorstand

Bericht Geschäftsführender Vorstand
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Die letzten beiden Jahre waren für uns alle herausfordernd, somit auch für die  
Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle. Während das Jahr 2019 noch geprägt war 
durch verschiedenste Projektaktivitäten, die im weiteren Verlauf näher dargestellt 
werden, so hat uns Anfang 2020 die Coronapandemie kalt erwischt. Standen vorher 
noch schöne Themen im Fokus wie DRAGO's Dschungelabenteuer, Sport für Alle,  
Vereinsberatungsprozesse oder Bildungsangebote, so wurden diese in 2020 durch 
Coronaverordnungen, Hygienekonzepte und Online-Zusammenkünfte ersetzt.

Wir haben diese Zeit genutzt, um aus der Not eine Tugend zu ma-
chen. Das gesamte KSB-Team hat sich Gedanken gemacht, wie 
sie auch ohne persönliche Treffen und Veranstaltungen dennoch 
Mehrwerte für die Vereine erzielen können. Zudem wurden Qualifizie-
rungsmaßnahmen besucht, um Know-how zu vertiefen bzw. weiter 
aufzubauen.

Als Glücksgriff während der Coronapandemie hat sich herausgestellt, 
dass bereits Ende 2018 alle Arbeitsplätze mobil ausgerichtet und 
Anfang 2020 Microsoft Office 365 installiert wurde. Durch die her-
vorragende Unterstützung seitens unseres Partners euregio systems 
konnte die Dateiablage in die Microsoft Cloud transferiert werden. 
Somit waren alle Mitarbeiter*innen zu jeder Zeit voll einsatzfähig, ob zu 
Hause oder in der Geschäftsstelle. Auch die Einführung von Microsoft 
Teams oder des CRM-Systems MS-Dynamics soll dazu beitragen, die 
Geschäftsprozesse zukünftig zu verbessern. Darüber hinaus wurde 
zur Durchführung von Schulungen, Online-Vereins-Stammtischen 
oder auch hybriden Vorstandssitzungen eine Videokonferenztechnik 
im Schulungsraum des KSB installiert. Die Kosten hierfür konnten 

über einen Sonderzuschuss seitens des LandesSportBundes Nie-
dersachsen e.V. (LSB) finanziert werden. Die Nutzung von Microsoft 
365 ist für gemeinnützige Einrichtungen bis zu einem gewissen Grad 
kostenfrei. 

Im Zuge der eigenen Digitalisierungsstrategie haben sich Tanja Hennig 
und ich zudem als Berater*innen für Digitalisierungsprozesse im Rah-
men einer LSB-Qualifizierungsmaßnahme weitergebildet. Damit sind 
wir seitens der Geschäftsstelle für den Megatrend Digitalisierung gut 
gewappnet, um unsere Mitgliedsvereine adäquat beraten und beglei-
ten zu können. Dabei ist uns wichtig, dass sich die jeweilige Digita-
lisierungsstrategie immer an den handelnden Menschen orientiert. 
Unterschiedliche Förderprogramme unterstützen aktuell den Einstieg 
ins Thema. Gerne stehen wir diesbezüglich beratend zur Seite. 

Eine weitere Neuerung ist zudem unsere barrierefreie Homepage, 
die wir mit Hilfe unseres Partners zehndrei OHG attraktiv gestalten 
konnten. Alle wesentlichen Themen wurden mit vielen Basisinfor-
mationen verankert und die unterschiedlichen Projekte informativ 

Bericht Geschäftsstelle

aufbereitet. Im Newsbereich findet ihr alle wesentlichen aktuellen 
Neuigkeiten aus dem organisierten Sport. 

Um die E-Mail-Flut an die Vereine zu reduzieren, haben wir uns dazu 
entschlossen, interessante, aber nicht elementare Informationen nur 
auf unserer Homepage aufzubereiten. Es lohnt sich daher immer 
wieder einen Blick auf www.ksb-grafschaft-bentheim.de zu werfen. 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge werden selbstverständ-
lich gerne entgegengenommen. An dieser Stelle möchte ich insbe-
sondere Torsten Bakirci sowie Reinhard Pohlmann von zehndrei für 
die großartige Umsetzung der Seite bedanken, die uns bereits viele 
Kontaktaufnahmen anderer KSBs beschert hat. Die Neugestaltung 
bildet den Auftakt für die Umsetzung unserer Kommunikationsstra-
tegie auch im Social Media-Bereich. Also folgt uns auch gerne auf 
Instagram, Facebook & YouTube und verpasst somit keine hilfrei-
chen News. 

Verantwortlich für die Umsetzung der Kommunikationsstrategie 
ist seit Mai 2021 Carina Hopp, die zudem unsere Aktivitäten im 
Bereich Gesundheitssport forcieren soll. Carina ist für uns kein 
neues Gesicht, da sie nicht nur ihren Bundesfreiwilligendienst bei 
uns absolviert hat, sondern sich bis heute ehrenamtlich in unserer 
Sportjugend engagiert. Zudem ist sie als Referentin in der Julei-
ca- und ÜL-C-Ausbildung für uns tätig. Derzeit absolviert sie nach 
ihrem Bachelor-Abschluss im Bereich Sportwissenschaften an der 
Deutschen Sporthochschule ein Masterstudium mit Schwerpunkt 
Business Transformation / Digitale Transformation an der Fernuni IST 
in Düsseldorf. Wir sind sehr froh, dass wir Carina im Rahmen einer 
50%-Projektstelle für uns gewinnen konnten. Aufgrund ihrer persön-
lichen Art und ihrem Fachwissen ist sie bereits eine tolle Bereiche-
rung für unser Team.

Der Bereich Gesundheitssport wird zukünftig ohnehin stärker in den 
Fokus unserer Aktivitäten gerückt. Wir haben uns daher proaktiv für 
einen Ausbildungslehrgang eingesetzt, um Fachexperten im Bereich 
Gesundheitssport über den LSB auszubilden. Aufgrund dessen, 
dass wir das Curriculum aktiv mitgestaltet haben, konnten wir insge-
samt vier Personen für diese erste landesweite Ausbildung anmel-
den. Mit Tanja, Carina, Lena Slagelambers vom Turnverein Nordhorn 
e.V. und mir stehen somit demnächst vier Gesundheitssportfachbe-
rater*innen unseren Vereinen zur Verfügung. 

Ein weiteres Thema, welches uns in den Jahren 2019 und 2020 sehr 
beschäftigt hat, war DRAGO's Dschungelabenteuer. Im Rahmen des 
Programms haben wir nicht nur die Motorik von nahezu allen Dritt-
klässler*innen im Landkreis Grafschaft Bentheim getestet, sondern 
auch das physische wie psychische Selbstkonzept der Kinder er-
fragt. Am Ende standen zum Teil erschreckende Ergebnisse. Über-
gewicht, Bewegungsmangel, hohe Nichtschwimmerquote, wenige 
Sportlehrkräfte an den Schulen und zum Teil trostlose Schulhöfe 
sind nur ein paar Ergebnisse aus der Studie. Wir sind mit diesen 
Ergebnissen in der Politik auf offene Ohren gestoßen, nur getan hat 
sich leider dennoch nichts. Wir werden daher weiter den Finger in 
die Wunde legen und alles in die Waagschale werfen, um für mehr 
Bewegungsförderung im Alltag aller Kinder und Jugendlichen zu 
sorgen. Nur mit Unterstützung von euch, unseren Mitglieder*innen, 
erhalten wir vielleicht das Gehör, was es braucht, um strukturelle 
Veränderungen zu bewirken. In diesem Zuge möchte ich insbe-
sondere Tanja Hennig und Ramona Meyer-Lucas danken, die mit 
riesigem Engagement und einer großen Portion Organisationstalent 
sowie Einfühlungsvermögen dafür gesorgt haben, dass die Kinder 
an diesem Tag großen Spaß bei den Übungen hatten. Der Dank gilt  
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auch Dennis Dreiskämper sowie Lena Henning von der Uni Münster, 
die uns fachlich hervorragend begleitet haben. So macht Zusam-
menarbeit Spaß!

Während der Testung, aber auch bei vielen anderen Aktivitäten 
konnten wir erkennen, dass insbesondere Menschen, die in irgend-
einer Form benachteiligt sind (z.B. Herkunft, Einkommen, Handi-
cap), eine besondere Aufmerksamkeit bedürfen. In der Literatur 
wird diesbezüglich oft vom Präventionsdilemma gesprochen. Durch 
unsere normalen Angebote können wir diese Personen oft nicht 
erreichen, obwohl ihr Präventionsbedarf eigentlich am höchsten ist. 
Umso wichtiger ist es, dass wir auch diese Menschen proaktiv dabei 
unterstützen, den Weg in die Sportvereine zu finden. Ihr ermöglicht 
soziale Teilhabe und mit euren Angeboten vor Ort seid ihr wichtige 
Akteure für körperliches, geistiges und soziales Wohlbefinden der 
Bevölkerung. Um euch auch in diesem Bereich mit Rat und Tat zur 
Seite stehen zu können, haben wir mit Torsten Bakirci und Javad 
Seif zwei ausgewiesene Experten in den Bereichen Inklusion und 
Integration durch Sport. Durch ihr hohes Engagement konnten be-
reits viele Menschen in die Sportvereine integriert werden, die alleine 
niemals den Weg gefunden hätten. Gerade diese Basisarbeit sollte 
kein Projekt, sondern Daueraufgabe für uns alle sein. Leider ist dem 
aktuell nicht so, so dass wir auf die Akquirierung von Drittmitteln 
angewiesen sind, um euch weiterhin diese fachliche Unterstützung 
zu bieten. Leider ist es uns bislang nach wie vor nicht gelungen, die 
Politik und die Verwaltung von der Notwendigkeit dieser Aufgaben 
zu überzeugen. Wir arbeiten aber dran!

Auch wenn der Bildungsbereich in Präsenz im Jahr 2020 nahezu 
zum Erliegen gekommen ist, haben sich insbesondere Frauke Mein-
derink und Tanja Hennig dafür eingesetzt, dass wir zumindest digita-
le Lehrgangsangebote gestalten konnten. Wir sind froh und dankbar, 
dass diese Mühen durch rege Teilnahme von euch auch belohnt 
wurden. Leider gehen einfach nicht alle Themen digital, aber insbe-
sondere bei unseren Qualifix-Angeboten haben wir die Beobachtung 
machen können, dass diese oft sogar besser besucht wurden als 
die Präsenzangebote vor der Coronapandemie. Insofern setzen wir 
uns aktuell dafür ein, dass gerade die Qualifix-Angebote gegebe-
nenfalls zentral aus Hannover in einem digitalen Format angeboten 
werden. Das hätte zur Folge, dass ihr zukünftig nicht mehr nur aus 
fünf bis sieben, sondern eventuell aus 30 oder mehr Terminen wäh-
len könnt, ohne dafür von der Couch aufzustehen oder Fahrtzeiten 
in Kauf zu nehmen. Ein weiteres Format, welches sich bewährt hat, 
ist der Online-Vereinsstammtisch. Auch dieses Format wollen wir in 
den nächsten Monaten weiterführen, um euch in einer Stunde über 
unterschiedlichste Themen zu informieren und den Austausch unter-
einander zu fördern.

Abschließen möchte ich meinen Bericht mit einem großen Dank an 
das gesamte Team. Das betrifft nicht nur den „harten Kern“, son-
dern auch diejenigen, die uns z.B. im Rahmen des Freiwilligendiens-
tes oder von Schulpraktika ihre Zeit zur Verfügung gestellt haben. 
Besonders erwähnen möchte ich daher Hannah Klokkers, Anne 
Lüken, Ole Bentz, Hendrik-Jan Derks und Tim Niemann, die in ihrer 
jeweils ganz eigenen Art und Weise jeder für sich eine großartige 
Bereicherung für uns waren. Diese jungen Menschen unterstützen 
und fordern uns in gleicher Weise. Insbesondere Tanja opfert viel Zeit 
und Energie, um unseren Bundesfreiwilligen eine intensive, lehrreiche 
und informative Bildungszeit zu ermöglichen. Auch Mariam Khcha-
neh-Mühe möchte ich in diesem Zusammenhang erwähnen, die mit 
ihrem wunderbaren Wesen wertvolle Impulse für unsere Integrati-
onsarbeit leisten konnte. Aufgrund einer wegfallenden Förderung 

konnte die Zusammenarbeit über das Jahr 2020 hinweg nicht weiter 
fortgesetzt werden. Und dennoch unterstützt uns Mariam weiterhin 
mit Rat und Tat, wenn natürlich auch in abgeschwächter Form. Mein 
Dank an dich, Mariam, könnte somit nicht größer sein!

Insgesamt möchte ich eines festhalten. Was hilft uns die beste Aus-
stattung, wenn nicht Menschen da wären, die das Ganze mit Leben 
füllen. Unser Kapital sind somit die Menschen, die sich für den KSB 
tagtäglich einsetzen. Mein großer Dank gilt daher allen Kolleg*innen 
der Geschäftsstelle, die trotz dieser verrückten Umstände in den 
letzten 1,5 Jahren nie aufgesteckt haben und sich zu jeder Zeit mit 
Kreativität, Wille und hohem Engagement für mehr Sport und Bewe-
gung bei uns im Landkreis eingesetzt haben. Gleiches möchte ich 
allen Vorstandsmitglieder*innen des KSB sowie seiner Sportjugend 
zurufen. Ohne eure Unterstützung, eure Ratschläge, eure Taten, 
euer Engagement wären wir nicht die Organisation, die wir sind. 
Manchmal unbequem und fordernd, wissbegierig und informativ, 
helfend und unterstützend und manchmal auch einfach nur ein guter 
Gesprächs- und Kooperationspartner. Dieses Zusammenwirken ist 
für mich der Grund, warum ich persönlich jeden Tag mit Freude ins 
Büro fahre. Getreu dem Motto: „Wenn Arbeit Spaß macht, ist es 
keine Arbeit mehr.“

Insbesondere Bodo Werner und Georg Alferink möchte ich einen be-
sonderen Dank aussprechen, da es eine Freude ist, mit Ihnen zusam-
menarbeiten zu dürfen. Unsere wöchentlichen Treffen sind von Ver-
trauen, Offenheit, Wertschätzung und konstruktiven Diskurs geprägt. 
Und nicht nur ich, sondern auch alle Kolleg*innen finden im Rahmen 
von Personalgesprächen immer ein offenes Ohr bei den beiden. Das 
ist nicht selbstverständlich und daher vielen Dank euch beiden!

Zum Schluss ist es mir ein Anliegen, auch den vielen Akteuren, Verei-
nen und Verbänden im und außerhalb des Sports zu danken, die den 
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. als kompetenten, zuver-
lässigen und vertrauensvollen Partner ansehen. Sport ist ein Quer-
schnittsthema und von hoher Bedeutung für unsere Gesellschaft. 
Lassen Sie uns gemeinsam weiter daran arbeiten! Nur gemeinsam 
haben wir eine Stimme, die niemand mehr überhören kann.

Mit sportlichen Grüßen 
Frank Spickmann

Frank Spickmann
Geschäftsführer
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Zunächst möchten wir anführen, dass wir uns 
grundsätzlich einem wirtschaftlichen Handeln 
verschrieben haben, sprich der Optimierung 
des Verhältnisses zwischen dem erzielten Er-
gebnis und den dafür eingesetzten Mitteln. 
Der Grundsatz des wirtschaftlichen Handelns 
wird auch als Wirtschaftlichkeitsprinzip be-
zeichnet, weil er dem allgemeinen Prinzip des 
rationalen menschlichen Handelns entspricht. 
In Bezug auf den KreisSportBund Grafschaft 
Bentheim e.V. (KSB) bestehen die eingesetz-
ten Mittel im Wesentlichen aus finanziellen 
(z.B. Mitgliedsbeiträgen), personellen (z.B. eh-
renamtliche und hauptamtliche Mitarbeit), ma-
teriellen (z.B. Anschaffungen) und räumlichen 
(z.B. Haus des Sports) Ressourcen. Das Er-
gebnis sind am Ende die Leistungen, die wir 
für unsere Sportvereine und für die Gesell-
schaft insgesamt erbringen.

Zusammenfassend für den Berichtszeit-
raum kann man sagen, dass die Coronapan-
demie auch finanziell nicht spurlos an uns 
vorbeigegangen ist. Dank der Erhöhung der 
Vereinsbeiträge im Jahr 2020 konnten jedoch 
spürbare Einschnitte im Finanzierungsmix ab-
gefedert und das Kerngeschäft größtenteils 
aufrechterhalten werden. Zudem hatten wir 
Planungssicherheit dank positiver Mitteilungen 
von Drittmittelgebern insbesondere bei den 
Projekten mit entsprechendem Personalein-
satz. Darüber hinaus kann man betonen, dass 
auch unsere Sponsoren uns dankenswer-
ter Weise die Treue gehalten haben. Hierfür 
herzlichen Dank. Einnahmeverluste bezogen 
sich daher vorrangig auf Teilnahmegebühren, 
Geräteverleih & Vereinsberatungen. Nun aber 
konkret zu den Zahlen.

Zunächst einmal wollen wir mitteilen, dass 
wir nach Rücksprache mit unserem Partner 
Grafschaft Beratung sowie dem Finanzamt 
kleinere Anpassungen in der Darstellung des 
ideellen Bereichs vorgenommen haben. Auf-
grund der seit 2019 bestehenden Umsatz-
steuerpflicht wurden die durchlaufenden Po-
sitionen „gezahlte Zuschüsse nebenberufliche 
Übungsleiter*innen“, „gezahlte Zuschüsse In-
tegration“, „gezahlte Zuschüsse Zeltlagergro-
schen“ sowie „sonstige gezahlte Zuschüsse 
an Vereine“ mit in den ideellen Bereich ge-
nommen. Zur besseren Nachvollziehbarkeit im 
Rahmen des Plan/Ist-Vergleichs in der Einnah-
men-Ausgaben-Rechnung wurde diese Ver-
schiebung auch für die Planzahlen dement-
sprechend berücksichtigt.

Im Jahr 2019 konnten wir gegenüber der 
ursprünglichen Haushaltsplanung erheblich 
mehr Drittmittel im Jahresverlauf generieren. 
Diese resultierten größtenteils aus den Pro-
jektumsetzungen der DOSB Sportabzeichen-
tour, von DRAGO's Dschungelabenteuer, der 

Grafschafter Ehrenamtsakademie sowie dem 
Preisgeld für den Niedersächsischen Integrati-
onspreis. Im Jahr 2020 konnte im ideellen Be-
reich eine Erhöhung der öffentlichen Zuschüs-
se abseits von kleineren Projektförderungen 
durch die Anpassung der institutionellen För-
derung durch den Landkreis sowie den Ein-
stieg der Stadt Bad Bentheim in den Pakt für 
den Sport erreicht werden. Die sonstigen Zu-
schüsse im Jahr 2020 bezogen sich weiterhin 
auf die jahresübergreifende Umsetzung von 
DRAGO's Dschungelabenteuer, der finalen 
Abwicklung der Grafschafter Ehrenamtsaka-
demie sowie der Teilhabeberatungsstelle In-
klusion im und durch Sport durch die Aktion 
Mensch. Im Rahmen der Vermögensverwal-
tung kamen lediglich erhöhte Abschreibungs-
effekte aufgrund von kleineren Anschaffungen 
zum Tragen. 

Der Verlust im Zweckbetrieb fällt aufgrund 
der oben genannten Verschiebungen geringer 
aus als in den Vorjahren. Nennenswerte Ver-
änderungen zu den Planzahlen finden wir vor 
allem im Bereich der „Kosten Zweckbetrieb“. 
Diese resultieren jedoch auf diversen Projek-
tumsetzungen und sind Folge der erhöhten 
Einnahmesituation durch Drittmittel. Die Stei-
gerung bei den Personalkosten basieren auf 
tariflich bedingten Lohnsteigerungen und be-
rücksichtigen keinerlei Neuanstellungen. Auf-
grund der insgesamt positiven Entwicklung 
konnten zudem zweckgebundene Rückstel-
lungen in Höhe von insgesamt 72.471,03 € 
gebildet und die Betriebsmittelrücklage um 
10.000 € auf bedarfsgerechte 75.000 € erhöht 
werden. Die zweckgebundenen Rücklagen 
beziehen sich auf eine Projektstelle im Bereich 
Gesundheitssport, Leistungssport und Öf-
fentlichkeitsarbeit (35.000 € bis 31.12.2023),  
für das Projekt Grafschafter Sporttalente 
(25.000 € bis 31.12.2025) sowie für die Ein-
führung von E-Mobilität mit unserem neu-
en Sportpartner, der Grafschafter Autozen-
trale Heinrich Krüp GmbH (8.211,88 € bis 
31.12.2021). Weitere 4.259,15 € auf nun 
8.026,55 € wurden als Rücklage für Steuern 
(Körperschafts- und Umsatzsteuer) gemäß 
Berechnung der Grafschaft Beratung gebil-
det. Dem gegenüber steht die Nutzung der 
zweckgebundenen Rücklagen in Höhe von 
19.255,55 € für die Projekte Grafschafter Eh-
renamtsakademie sowie der Teilhabebera-
tungsstelle Inklusion, die gegen den Aufwand 
im Konto Löhne & Gehälter gebucht wurden. 
Alle zweckgebundenen Rücklagen (Nutzung 
und Neubildung) sind somit ergebniswirksam 
im Zweckbetrieb verbucht.

Im wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 
mussten wir eine deutliche Reduzierung bei 
den Einnahmen aus dem Geräteverleih ver-

zeichnen, was auf die Coronapandemie zu-
rückzuführen ist. Die Sponsoreneinnahmen 
konnten erfreulicherweise stabil gehalten wer-
den, auch wenn die Firma Utz GmbH abspra-
chegemäß nach 2020 ihr Engagement nach 
drei Jahren beenden wird. 

Damit wären wir auch bereits beim Aus-
blick auf die beiden kommenden Jahre. Das 
Jahr 2021 wird nochmals sehr stark durch 
die Coronapandemie geprägt sein. Durch das 
Integrationsprojekt „Willkommen im Verein“, 
welches durch den Landkreis im Rahmen der 
Integrationsrichtlinie gefördert wird, werden 
sich die öffentlichen Zuschüsse merklich erhö-
hen. Das Projekt ist jedoch zum 31.12.2021 
auslaufend und wird nicht verlängert. Für 
2022-2025 konnte jedoch bereits eine Förde-
rung durch die Aktion Mensch für das Projekt 
„Sportbegleiter“ akquiriert werden, so dass die 
sonstigen Zuschüsse entsprechend wieder 
ansteigen werden. Insgesamt können wir fest-
halten, dass es uns gelungen ist, durch einen 
verbesserten Finanzierungsmix eine gewisse 
Verstetigung von Service- und Dienstleistun-
gen in den unterschiedlichsten Themenfeldern 
zu erreichen. Diese steht jedoch auf wackeli-
gen Beinen, sofern sich an der Bereitstellung 
von Fördermitteln seitens des LandesSport-
Bundes Niedersachsen e.V. (LSB) (Sportrefe-
renten, Koordinierungsstelle Integration oder 
BeSS-Servicestelle) etwas verändert oder es 
uns nicht gelingt, notwendige Drittmittel zu ak-
quirieren. Weitere Anträge sind jedoch bereits 
gestellt bzw. in Vorbereitung.

Abschließend möchten wir mitteilen, dass 
die jeweiligen Kassenprüfungen für die Jahre 
2019 und 2020 ohne Beanstandungen ab-
solviert wurden. Ein weitergehender Bericht 
erfolgt selbstverständlich seitens der Kassen-
prüfer auf dem Kreissporttag. 

Zu guter Letzt möchte ich mich aber auch 
noch bei meiner Kollegin Ute Klokkers sowie 
bei Frau Stinn, Mitarbeiterin der Grafschaft Be-
ratung, für die hervorragende Unterstützung 
bedanken. Vielen Dank euch beiden.

Finanzen
Ideeller Bereich 2019 2020

Plan Ist Plan Ist

Mitgliedsbeiträge  264.000,00 €  248.417,07 €  315.000,00 €  319.888,00 € 

Zuschüsse LSB  260.000,00 €  254.762,67 €  260.000,00 €  292.181,52 € 

Öffentliche Zuschüsse  80.000,00 €  86.125,39 €  75.000,00 €  98.193,27 € 

Sonstige Zuschüsse  60.000,00 €  128.609,61 €  30.000,00 €  76.716,23 € 

Sonstige nicht steuerbare Einnahmen  
(z.B. Spenden)  2.062,20 €  2.552,37 € 

gezahlte Zuschüsse nebenberufliche  
Übungsleiter -145.000,00 € -144.006,09 € -145.000,00 € -154.282,92 € 

gezahlte Zuschüsse Integration -15.586,50 € -9.708,00 € 

gezahlte Zuschüsse Zeltlagergroschen -5.369,00 € -5.478,00 € 

sonst. Gezahlte Zuschüsse an Vereine -5.058,87 € -4.101,67 € 

Ergebnis  519.000,00 €  549.956,48 €  535.000,00 €  615.960,80 € 

Vermögensverwaltung

Zins- und Kurserträge  20,00 €  48,33 €  20,00 €  9,99 € 

Sonstige ertragssteuerfreie Einnahmen  -   €  -   €  -   €  270,90 € 

Abschreibungen -5.300,00 € -8.100,01 € -5.200,00 € -6.614,46 € 

sonstige Ausgaben -3.000,00 € -3.105,18 € -8.000,00 € -2.500,62 € 

Ergebnis -8.280,00 € -11.156,86 € -13.180,00 € -8.834,19 € 

Zweckbetrieb

Einnahmen (Beratung, Teilnahmegebühren, 
Geräteverleih Mitglieder, Sportabzeichen, etc.)  50.000,00 €  36.183,59 €  50.000,00 €  14.599,48 € 

Löhne & Gehälter -260.000,00 € -254.789,88 € -265.000,00 € -264.852,27 € 

Reisekosten -5.000,00 € -6.021,89 € -5.000,00 € -1.356,82 € 

Beiträge LSB Niedersachsen -163.000,00 € -163.639,87 € -178.000,00 € -182.292,40 € 

Kosten Zweckbetrieb -150.220,00 € -166.456,57 € -144.320,00 € -174.703,99 € 

Ergebnis -528.220,00 € -554.724,62 € -542.320,00 € -608.606,00 € 

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Einnahmen (Sponsoring, Geräteverleih 
Nicht-Mitglieder, etc.)  35.000,00 €  39.425,29 €  40.000,00 €  29.195,82 € 

Löhne & Gehälter -9.500,00 € -15.983,25 € -9.500,00 € -13.343,84 € 

Ausgaben für sonstige betriebl. Aufwendun-
gen -8.000,00 € -7.517,04 € -10.000,00 € -14.372,59 € 

Ergebnis  17.500,00 €  15.925,00 €  20.500,00 €  1.479,39 € 

Gesamteinnahmen  749.020,00 €  795.634,15 €  770.020,00 €  833.607,58 € 

Gesamtausgaben -749.020,00 € -795.634,15 € -770.020,00 € -833.607,58 € 

Gesamtergebnis  -   €  -   €  -   €  -   € 

Einnahmen-Ausgaben KreisSportBund Grafschaft Bentheim
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Haushaltsplanung 2021 & 2022 KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V.

Ideeller Bereich 2019 2020

Plan Plan

Mitgliedsbeiträge  315.000,00 €  315.000,00 € 

Zuschüsse LSB  270.000,00 €  275.000,00 € 

Öffentliche Zuschüsse  120.000,00 €  90.000,00 € 

Sonstige Zuschüsse  25.000,00 €  60.000,00 € 

Sonstige nicht steuerbare Einnahmen (z.B. Spenden)

gezahlte Zuschüsse nebenberufliche Übungsleiter -155.000,00 € -155.000,00 € 

gezahlte Zuschüsse Integration -10.000,00 € -10.000,00 € 

gezahlte Zuschüsse Zeltlagergroschen -200,00 € -3.000,00 € 

sonst. Gezahlte Zuschüsse an Vereine -4.000,00 € -5.000,00 € 

Ergebnis  560.800,00 €  567.000,00 € 

Vermögensverwaltung

Zins- und Kurserträge  10,00 €  10,00 € 

Sonstige ertragssteuerfreie Einnahmen  -   €  -   € 

Abschreibungen -6.500,00 € -6.500,00 € 

sonstige Ausgaben -3.000,00 € -3.000,00 € 

Ergebnis -9.490,00 € -9.490,00 € 

Zweckbetrieb

Einnahmen (Beratung, Teilnahmegebühren,  
Geräteverleih Mitglieder, Sportabzeichen, etc.)  30.000,00 €  35.000,00 € 

Löhne & Gehälter -265.000,00 € -270.000,00 € 

Reisekosten -2.000,00 € -2.000,00 € 

Beiträge LSB Niedersachsen -183.000,00 € -183.000,00 € 

Kosten Zweckbetrieb -139.310,00 € -151.510,00 € 

Ergebnis -559.310,00 € -571.510,00 € 

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Einnahmen (Sponsoring, Geräteverleih Nicht-Mitglieder, etc.)  30.000,00 €  40.000,00 € 

Löhne & Gehälter -14.000,00 € -16.000,00 € 

Ausgaben für sonstige betriebl. Aufwendungen -8.000,00 € -10.000,00 € 

Ergebnis  8.000,00 €  14.000,00 € 

Gesamteinnahmen  790.010,00 €  815.010,00 € 

Gesamtausgaben -790.010,00 € -815.010,00 € 

Gesamtergebnis  -   €  -   € 

Zusammen arbeiten. Zusammen erfolgreich sein. 
Zusammen gestalten. Zusammenhalten. 
Wir – das macht Utz aus.

Unser gemeinsames Fundament: Wir sind ein modernes, solides, unabhängiges 
Familienunternehmen, das international aufgestellt ist. Unser gemeinsamer Erfolg: 
Wir fördern und fordern Mitarbeitende, sind offen für Neues und planen vorausschauend. 
Arbeiten bei Utz: Immer eine verlässliche Verbindung. 

Die Utz Gruppe beschäftigt 1175 Mitarbeitende weltweit, davon mehr als 550 in Deutschland.
Wir entwickeln, produzieren und vertreiben Lager- und Transportbehälter, Paletten, technische Teile 
und Werkstückträger aus wiederverwertbarem Kunststoff. Darin sind wir Spezialisten. Wir fertigen auf 
modernen Spritzgieß- und Thermoformmaschinen und verfügen über eine eigene Plattenextrusion und 
einen eigenen Werkzeugbau. Mit unseren umweltfreundlichen Produkten und Dienstleistungen setzen 
wir immer wieder Maßstäbe und Industriestandards.

Ausbildung bei Utz:
• Fachinformatiker/in für Systemintegration 

(m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
• Mechatroniker/in (m/w/d)
• Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- 

und Kautschuktechnik (m/w/d)
• Werkzeugmechaniker/in (m/w/d)

Bewerbungen per Mail an: 
Hanno Poppenborg (Personalleiter) 
jobs.de@utzgroup.com - 05923 805 160

Julia Daimer (Personalreferentin)
julia.daimer@utzgroup.com - 05923 805 162

Werde Teil 
von Utz!

utzgroup.com

Für weitere Infos den
QR Code scannen!



22 232. Berichte Geschäftsbericht 2019/2020

Bericht Vorstand 
Bildung

In den Jahren 2019 und 2020 hat sich das 
Handlungsfeld Bildung im KreisSportBund 
Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) nicht nur 
verstetigt, es wurde weiter ausgebaut. Wie 
auch in den letzten Jahren steht die Qualität 
und eine Vielzahl an unterschiedlichen The-
men im Fokus der Bildungsangebote. 

Der KSB hat in den Jahren 2019 und 2020 
insgesamt 36 Lehrgänge mit 546 Teilneh-
mer*innen durchführen können. Doch nicht 
nur die Zahlen der Lehrgänge und die der 
Teilnehmer*innen sprechen für sich. Die 
Möglichkeit, in der Grafschaft Aus- und Fort-
bildungen zu besuchen, wird immer stärker 
genutzt und der KreisSportBund wird immer 
mehr als Ansprechpartner vor Ort wahrge-
nommen.

Unser Themenschwerpunkt lag in den ver-
gangenen zwei Jahren erneut im Bereich 
der Übungsleiter-C-Aus-, Fort- und Wei-
terbildung. Darüber hinaus steht der KSB 
in engem Austausch mit der Sportjugend 
Grafschaft Bentheim. Diese ist im Bereich 
der Sport- und Schulsportassistentenaus-
bildung und der Ausbildung zum/zur Inha-
ber*in der JugendLeiterCard (JuLeiCa) sehr 
aktiv. Mit den Angeboten finden gerade die 
jungen Menschen den Einstieg in die Be-
treuer*innen- oder Trainer*innentätigkeit. Um 
dieses Ziel zu erreichen, werden auch Ko-
operationen mit z.B. Schulen geschlossen. 
Sowohl der KSB als auch die Sportjugend 
Grafschaft Bentheim sind immer offen für 
Anregungen oder Wünsche der Vereine bzw. 
Übungsleitenden. 

Der KSB ist ein ausgewählter regionaler 
Partner der Akademie des Sports in Han-
nover und kann entsprechend auserlesene 
Bildungsangebote vor Ort anbieten. Als 
Außenstelle der Akademie des Sports Han-
nover konnte der KSB in Nordhorn im Jahr 
2020 zwei hochwertige Veranstaltungen 
durchführen. Neben dem Baustein 1 des 
DOSB Referentenzertifikates, wurde auch 
ein „Kompetent in Führung“ Seminar zum 
Thema Visualisierung veranstaltet. 

Die Angebote des KSB sind für alle Interes-
sierten in einer Bildungsbroschüre einseh-
bar. Seit 2020 ist die Lehrgangsbroschüre 
des KSB nur noch in der nachhaltigeren 
digitalen Version zu finden. Damit gehört 
der KSB Grafschaft Bentheim zu einem der 
ersten Kreissportbünde, die sich für die-
sen digitalen Weg entschieden haben. Die 

Frank Scheele
Vorstand Bildung

Anmeldungen werden ebenfalls online über 
das Bildungsportal des LandesSportBundes 
Niedersachsen e.V. entgegengenommen. 

Um unser Angebot auch in Zukunft weiter zu 
entwickeln, sind wir auf die Ideen, Anregun-
gen, konstruktive Kritik und die Impulse der 
Grafschafter Sportvereine und ihrer Sport-
ler*innen angewiesen. Bitte unterstützen 
Sie uns daher in unseren Bemühungen und 
bewerben Sie die vielfältigen Bildungsange-
bote angemessen in Ihrem Verein. 

Um die Angebote vor Ort abbilden zu kön-
nen, baut der KSB sein Referententeam 
immer weiter aus. Ohne die Expert*innen 
aus ihren Gebieten, wäre ein so umfangrei-
ches Angebot nicht umsetzbar. In diesem 
Zuge möchten wir uns herzlich bei unseren 
kompetenten Referent*innen bedanken. 

Ein zusätzlicher Dank für die programma-
tische Entwicklung und Ausgestaltung gilt 
unserer Geschäftsstelle und insbesondere 
Frauke Meinderink, die die Organisation und 
die Abrechnung der Lehrgänge übernimmt.

Hinweise zu bewährten Referent*innen oder 
zu denen, die welche werden wollen, neh-
men wir ebenfalls dankend entgegen. 
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NORDHORN Mit Beginn des
neuen Schuljahres 2019/20
erweitert das Evangelische
Gymnasium Nordhorn mit
der Sportart Badminton das
Sportprofil im schulischen
Ganztag. Der kürzlich vom
Vereinsvorsitzenden Volker
Friese und Schulleiterin Dr.
Gabriele Obst unterzeichnete
Kooperationsvertrag zwi-
schen dem Sportverein VfL
Weiße Elf Nordhorn und dem
EGN zielt auf die Förderung
junger Badmintonspielerin-
nen und -spieler in Schule
und Verein ab. Im aktuellen
Schuljahr haben die Schüle-
rinnen und Schüler der Jahr-
gänge fünf und sechs die
Möglichkeit, an dem Angebot
teilzunehmen und die
schnelle Ballsportart für sich

zu entdecken. Sie werden so-
wohl von einer Lehrkraft und
Vereinstrainerin als auch von
erfahrenen Schülerinnen
und Schülern aus der Jahr-
gangsstufe elf begleitet, die
im Rahmen des schulinter-
nen Programms „Engage-
ment in Schule“ die Jüngeren
unterstützen.

„Durch die Kooperation
soll es gelingen, Schülerper-
sönlichkeiten durch und im
Sport zu stärken und sie bei
Interesse auch in den Leis-
tungsbereich hinein zu för-
dern und zu begleiten“, heißt
es in einer Mitteilung. Diese
gezielte Förderung soll letzt-
lich durch den Verein ermög-
licht werden und wird mit
dem Sportprofil der Schule
unterstützt. Es ist nicht das

erste Mal in der Geschichte
des Grafschafter Badminton-
sports, das dieses Modell um-
gesetzt wird. So hat auch die
Projektleiterin Esther Ver-
wold selbst im Gildehauser
Modell unter der Leitung von
Armin Franzke das Spiel mit
dem Federball erlernt.

Noch steckt die Jugend der
Badmintonabteilung des VfL
Weiße Elf Nordhorn in den
Kinderschuhen und befindet
sich im Aufbau. Diese Koope-
ration wird somit als eine
echte Chance gesehen, um
sportbegeisterte Jugendliche
an diese Sportart heranzu-
führen, ihnen die Freude am
schnellen Rückschlagspiel zu
ermöglichen und eventuell
das ein oder andere Talent zu
entdecken.

VfL Weiße Elf und EGN kooperieren
Förderung von Badminton-Talenten

EMLICHHEIM Joel Scholten (li.) und Martijn de
Boer vom TC Blau-Weiß Emlichheim, gemeldet als
Junioren-B-Team in der Regionsliga, haben die
Sommersaison souverän mit fünf siegreichen Be-
gegnungen abgeschlossen. Glatte 3:0-Siege konn-
ten die jungen Emlichheimer gegen Mannschaften
vom TC Fehndorf, TSC Osterbrock, SV DJK Geeste
und TC Haselünne verbuchen. Lediglich gegen Uni-
on Meppen verloren sie ein Einzel. Foto: privat

Meister in der Regionsliga

LINGEN An der siebten Auf-
lage des Budenzaubers in der
Lingener Emsland-Arena
werden am Sonnabend, 4. Ja-
nuar 2020, erstmals auch die
Legenden von Hertha BSC
teilnehmen. Der Hauptstadt-
club gehörte in den vergange-
nen Jahren zu den erfolg-
reichsten Teams in der Bu-
denzauber-Serie und konnte
das AOK-Traditionsmasters
bereits zweimal gewinnen.
Der vorläufige Kader zeigt,
dass die Berliner mit großen
Ambitionen antreten. Zahl-
reiche Clublegenden wie Pal
Dardai, Gabor Kiraly, Micha-
el Hartmann, Sofian Chahed,
Malik Fathi und Maik Franz
haben ihre Vorfreude und ihr
Interesse bekundet. Tickets
sind im Internet (www.bu-
denzauber-emsland.de), un-
ter der Telefonnummer
01806 9990000 (20 Cent je
Anruf aus dem deutschen
Festnetz, maximal 60 Cent je
Anruf aus den Mobilfunknet-
zen) und an den Vorverkaufs-
stellen erhältlich.

Hertha BSC
erstmals

in Lingen

NORDHORN Der Kreis-
sportbund bietet am Sonn-
abend, 14. September, von 9
bis 17 Uhr einen Lehrgang
zum Thema „SpielFairderber
– sportbezogenes Sozialkom-
petenztraining“ im Haus des
Sports in Nordhorn an. Das
Konzept SpielFairderber will
zunehmender körperlicher
und verbaler Gewalt pädago-
gisch entgegenwirken. Die
Vermittlung von Werten wie
Fairness, Ehrlichkeit, Fried-
fertigkeit und Respekt sowie
das Erlernen von Sozialkom-
petenz auf und neben dem
Sportplatz gewinnt vor allem
bei der Arbeit mit Jugend-
mannschaften an Bedeu-
tung. Die Teilnahmegebühr
beträgt 30 Euro. Die Fortbil-
dung wird mit fünf Lehrein-
heiten zur Verlängerung der
Übungsleiter-C-Lizenz
(DOSB Breitensport) sowie
der DFB-Trainerlizenz und
Juleica anerkannt. Anmelde-
formulare gibt es beim KSB,
Tel. 05921 853730, E-Mail: in-
fo@ksb-grafschaft-bent-
heim.de. Eine Online-Anmel-
dung im Bildungsportal des
LSB ist über www.ksb-graf-
schaft-bentheim.de möglich.

KSB-Lehrgang
will Gewalt

entgegenwirken

LOHNE Der Kreissportbund
(KSB) hat am Mittwochmor-
gen ein besonderes Projekt
auf den Weg gebracht. Unter
dem Namen „Dragos
Dschungel-Abenteuer“ wer-
den in zwei Phasen in Zusam-
menarbeit mit der Wilhelms-
Universität Münster die mo-
torischen Fähigkeiten und
die körperliche Gesamtent-
wicklung von insgesamt 1400
Grafschafter Grundschülern
der 3. Klasse wissenschaft-
lich untersucht. „Das Ziel ist,
anhand der Ergebnisse die
Rahmenbedingungen für ge-
sundes Aufwachsen zu ver-
bessern“, sagte KSB-Ge-
schäftsführer Frank Spick-
mann bei der Auftaktveran-
staltung in der Lohner
Grundschule mit Ehrengäs-
ten wie Kreisrat Uwe Fietzek
und Bürgermeister Manfred
Wellen sowie Vertretern der
Kooperationspartner „Pro-
nova BKK“, „Lotto-Sport-Stif-
tung“, „Leader“, Landes-
sportbund Niedersachsen
und „Medi GmbH“. Dr. Den-
nis Dreiskämper von der Uni
Münster, der das Projekt ge-
meinsam mit Lena Henning
wissenschaftlich betreut, un-
terstreicht: „Was der Kreis-
sportbund hier kreisweit
macht, ist einmalig und au-
ßergewöhnlich.“

In seiner Einführung ver-
wies Spickmann darauf, dass
es im Hinblick auf die moto-
rischen Fähigkeiten von Kin-
dern eine Menge „gefühlte
Wahrheiten“ gebe. Den Ver-
antwortlichen geht es nun
darum, diese Mutmaßungen
durch wissenschaftliche Er-
kenntnisse zu ersetzen. Im
Rahmen von „Dragos
Dschungel-Abenteuer“ absol-
vieren die Schüler der 3. Klas-
se unter anderem den so ge-
nannten Deutschen Motorik-

Test, bei dem mit acht Aufga-
ben wie Standweitsprung,
Liegestütz oder Rumpfbeu-
gen die motorischen Fähig-
keiten der Kinder ermittelt
werden. Weitere Bestandteile
der Untersuchung sind eine
Lauf- und Ganganalyse, die
mittels einer Druckmessplat-
te Auskunft über das Lauf-
und Gang-Bild der Testper-
son gibt. Mit wissenschaftli-
chen Methoden werden zu-
dem das Körpergewicht, der
Body-Maß-Index und der
Körperfettanteil ermittelt.

Hinzu kommen Fragebögen,
in denen die Schüler und de-
ren Eltern Auskunft geben
zum Beispiel zu ihrem Bewe-
gungsverhalten, ihrer Selbst-
einschätzung im Hinblick auf
den Sport und ihrer Motivati-
on.

Was auf den ersten Blick
theoretisch und wissen-
schaftlich klingt, ist für die
Kinder ein großer Spaß. „Seid
ihr motiviert?“, rief Projekt-
leiterin Ramona Meyer-Lu-
cas den Kids entgegen.
„Jaaaaa“, war die lautstarke

Antwort der Drittklässler.
„Ihr müsst Drago zeigen, wie
klasse ihr seid – gebt euer
Bestes“, brachte Meyer-Lucas
die Kids schon einmal mit
Worten auf Betriebstempera-
tur. Danach wärmten sich
dann alle gemeinsam zu Mu-
sik auf. Für Motivation sorgte
auch das Maskottchen, Dra-
che Drago. Er klatschte die
Kinder ab und animierte sie
zum engagierten Mitma-
chen.

Die Tests sind eingebettet
in eine Dschungel-Atmo-

sphäre mit Klängen aus dem
Lautsprecher und entspre-
chender Dekoration. Zusätz-
lich bekommen die Kinder
ein Stickeralbum, das auch
im Nachgang noch zur weite-
ren Bewegung motivieren
soll. „Für die Kinder ist es ein
megatolles Abenteuer“, be-
tonte Ramona Meyer-Lucas.

„Diese Analyse wird uns
viele Daten liefern und soll
Basis sein für viele weitere
Maßnahmen“, sagte Sonja
Trautmann vom Kooperati-
onspartner „Pronova BKK“.

Rainer Voigt, Schulsport-
Fachberater, betont: „Es ist
wichtig, Qualität in den
Sportunterricht zu bekom-
men.“ Letztlich sollen die Un-
tersuchungsergebnisse aber
nicht allein wichtige Er-
kenntnisse für den Sportun-
terricht, sondern auch für an-
dere Bereiche wie Kindergär-
ten oder Sportvereine geben.
„Wir erhoffen uns, dass man
Argumente gegenüber Kom-
munen in der Hand hat“, sag-
te KSB-Geschäftsführer
Frank Spickmann.

Die Ergebnisse sollten ein
gutes Spiegelbild für die mo-
torischen und sportlichen
Fähigkeiten Grafschafter
Grundschüler in diesem Al-
terssegment sein. Der Grund:
Die Stichprobe ist mit 1400
Testpersonen sehr groß, zu-
dem bietet die Erhebung in
der Schule einen guten Quer-
schnitt der Gesellschaft, da
nicht in einem bestimmten
Bereich mit überaus sportli-
chen oder unsportlichen Per-
sonen untersucht wird.

Die Tester, die die Kinder
in den Grundschulen vor Ort
testen, wurden von der Uni-
versität Münster für diese
Aufgabe geschult. Die Wis-
senschaftler aus Münster
werden die Ergebnisse später
auch auswerten. Das ganze
Projekt wurde im Vorfeld mit
der Landesschulbehörde ab-
gestimmt und von dieser
dann auch abgesegnet. Die
Kosten der Untersuchung be-
laufen sich auf rund 75.000
Euro zuzüglich der personel-
len Eigenleistungen, die der
KSB einbringt. Und danach?
„Wünschenswert wäre eine
dauerhafte Analyse, zum Bei-
spiel mit einer jährlichen Tes-
tung“, sagt Spickmann. Er
weiß aber auch: „Das können
wir allein nicht stemmen. Da
braucht es die Hilfe der Kom-
munen.“

Mit Drago für ein gesundes Aufwachsen
Kreissportbund startet Projekt / Körperliche Entwicklung von 1400 Grundschülern wird untersucht

Von Martin Lüken

Umfangreiche Untersuchung: Die motorischen Fähigkeiten von 1400 Grundschülern werden mit dem Projekt „Dragos
Dschungel-Abenteuer“untersucht. Fotos: J. Lüken

NEUENHAUS Zum 650-jäh-
rigen Bestehen der Stadt
Neuenhaus veranstaltet die
Bouleabteilung des TuS Neu-
enhaus ein Tripletten-Tur-
nier. Eingeladen sind Boule-
spieler von Borussia, Sturm-
vögel Hilten, SSC Grasdorf,
SV Veldhausen sowie Gastge-
ber TuS. Das Turnier findet
am Sonnabend, 7. September,
statt. Spielbeginn ist um 13
Uhr auf dem Bouleplatz bei
der Hermann-Lankhorst-
Sporthalle. In zwei Gruppen
werden je vier Spiele nach
dem Rundensystem ausge-
tragen. Die Gruppenersten
spielen den Sieger aus, die
Gruppenzweiten um Platz
drei. Bürgermeister Paul Mo-
kry übergibt den von der
Stadt gestifteten Siegerpokal.

Meldungen

Boule: Neuenhaus
sucht Stadtmeister

LOHNE Die Volleyballerin-
nen von Union Lohne haben
ihren Ruf als Pokalmann-
schaft erneut bestätigt. Beim
Regionalpokal Nordwest in
Ibbenbüren sicherte sich der
Regionalliga-Aufsteiger mit
einem 2:0-Erfolg im Finale
gegen die Tecklenburger
Land Volleys den Pokaltitel
und zog damit in die nächste
Runde ein. Wie in den ver-
gangenen Jahren trifft die
Mannschaft von Trainer Ha-
rald Nüsse dort auf die Kon-
kurrenz aus der 2. Bundesli-
ga. In dieser Saison ist die
Konstellation besonders in-
teressant, weil in der End-
runde neben dem VfL Oythe
auch der SC Union Emlich-
heim dabei ist. Dieses Pokal-
highlight wollen die Lohne-
rinnen am 6. Oktober am
liebsten vor heimischem Pu-
blikum ausspielen. „Wir ha-

ben uns beim Verband um die
Ausrichtung beworben“, be-
richtet Nüsse.

Beim Turnier in Ibbenbü-
ren waren Teams von der 3.
Liga bis zur Oberliga am
Start. Nüsse konnte mit ei-
nem eingespielten Kader ins
Turnier gehen. Denn das Auf-
stiegsteam ist weitgehend zu-
sammen geblieben. Lediglich
Lena Altendeitering ist nicht
mehr mit von der Partie, neu
im Kader ist dafür Linda Fre-
se. Das junge Talent aus der
zweiten Mannschaft musste
beim Pokalwochenende aber
ebenso verletzungsbedingt
passen wie Sarah Korte, auf
beide muss Nüsse auch beim
Saisonstart am 14. September
mit dem Auswärtsspiel bei
Tuspo Weende verzichten.
Das Union-Team präsentierte
sich dennoch als eingespielte
Einheit. Nach einem 1:1 ge-

gen die Gastgeber aus Teck-
lenburg, sicherten sie sich
mit zwei 2:0-Siegen gegen die
GfL Hannover und den VC
Osnabrück II Platz eins in der
Gruppe. Im Halbfinale ließen
die Niedergrafschafterinnen
ein 25:18 und 25:16 gegen TK
Hannover folgen.

Im Endspiel kam es dann
überraschenderweise zum
erneuten Aufeinandertreffen
mit „Tebu“, im anderen Halb-
finale Sieger gegen den Re-
gionalligisten VC Osnabrück.
Bereits in der Gruppenphase
war Hildesheim auf der Stre-
cke geblieben. „Im Endspiel
haben wir unser Spiel dann
konzentriert durchgezogen“,
sagte Nüsse, der nicht nur
über die Leistung beim 25:18
und 25:18 zufrieden war, son-
dern seiner Mannschaft ins-
gesamt ein starkes Turnier at-
testierte. his

Union-Volleyballerinnen bestätigen Ruf als Pokalteam
Regionalliga-Aufsteiger aus Lohne gewinnt Nordwest-Pokal / Endrunde mit den Zweitliga-Teams aus Emlichheim und Oythe

Als schlagkräftige Einheit will sich Union Lohne präsentieren (v. l., hinten): Jana Brüning,
Hanna Diek, Sophia Hofschröer, Eva Stevens, Merle Gossling, Johanna Muntel, Trainer Harald
Nüsse; (vorne) Lara Kretschmann, Lena Altendeitering, Martina Lambers, Svenja Krieger.

GILDEHAUS Der Ausschuss
für Qualifizierung des Kreis-
fußballverbandes lädt zu ei-
ner Kurzschulung am Mon-
tag, 16. September, ein. In der
Zeit von 17.30 bis 21.15 Uhr
steht auf der Sportanlage des
TuS Gildehaus (Romberg 35)
das Thema „Ich spiele im
Feld, ich spiele im Tor“ für
den Bereich F- und E-Junio-
ren auf dem Programm. Refe-
rent ist Kreislehrwart Fried-
helm Dove. Für den Praxisteil
sind Sportkleidung (Fußball-
schuhe, Trainingsanzug etc.)
sowie aktives Mitmachen er-
forderlich. Der TuS Gilde-
haus plant gegen 20.30 Uhr
ein Abendessen zum Preis
zwischen sechs und acht Eu-
ro. Wer daran teilnehmen
möchte, muss dieses bei der
Anmeldung mitteilen. Die
Kurzschulung wendet sich
vornehmlich an Trainer ohne
Lizenz und ist für diese kos-
tenlos. Anmeldung per E-
Mail unter friedhelm.do-
ve@t-online.de. Anmelde-
schluss ist Freitag, 13. Sep-
tember. Für die Lizenzverlän-
gerung wird die Veranstal-
tung mit fünf Lehreinheiten
nur einmal im Verlänge-
rungszeitraum anerkannt
(Kosten: 10 Euro).

Kreisverband
schult

Jugendtrainer
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NORDHORN Im Jahr 2016
hat der Kreissportbund mit
finanzieller Förderung der
„Aktion Mensch“ sein ehrgei-
ziges, mit dem Slogan „Sport
für alle“ tituliertes Projekt ge-
startet mit dem Ziel, in der
Grafschaft eine inklusive
Sportlandschaft aufzubauen,
in der Menschen nicht auf
Grund einer Behinderung
vom Sport ausgeschlossen
werden. Seitdem hat sich viel
getan, betonte der zuständige
KSB-Mitarbeiter Torsten Ba-
kirci, zum Abschluss des auf
drei Jahre befristeten Pro-
jekts. Allerdings sei die Ar-
beit in der Grafschaft noch
längst nicht getan – und des-
halb hofft der Kreissport-
bund, dass ein jüngst einge-
reichter Folgeantrag vom Ku-
ratorium der „Aktion
Mensch“ positiv entschieden
wird. „Ansonsten müssen wir
mangels personeller Res-
sourcen unsere Aktivitäten
im Bereich Inklusion deut-
lich minimieren oder sogar
fast vollständig einstellen“,
sagt Geschäftsführer Frank
Spickmann. Der Verband, der
in den vergangenen Jahren
aus der eigenen Haushalts-
kasse rund 40.000 Euro bei
gesteuert hat, verfügt nicht
über die finanziellen Mög-
lichkeiten, die nächsten
Schritte zum Thema „Sport
für alle“ aus eigener Kraft an-
zustoßen. Allerdings: Über
den KSB-Antrag wird erst En-
de September in der Kurato-
riumssitzung der Aktion
Mensch beraten; bis dahin
beschäftigt der Kreissport-
bund Torsten Bakirci weiter,

mit der Hoffnung auf eine Be-
willigung.

Von Beginn an hatte Bakir-
ci versucht, ein Netzwerk zu
schaffen zwischen Sportver-
einen und Behindertenein-
richtungen, aber auch Schu-
len, Kindergärten und Kom-
munen. Er analysierte das be-
stehende inklusive Angebot
der Vereine einerseits, ande-
rerseits ermittelte er unter
anderem bei den Kindern

und Jugendlichen der Vech-
tetalschule und der Eylardus-
schule den Bedarf. „Welche
Wünsche haben behinderte
Kinder in Bezug auf Sport?
Welche Probleme haben sie?
Die Antworten waren wich-
tig, um in die Gespräche mit
den Sportvereinen zu gehen“,
sagt der Nordhorner. Seit-
dem haben Vereine mit dem
Know-how des Kreissport-
bundes mehrere inklusive

Gruppen aufgebaut: inklusi-
ves Boule beim VfL Weiße Elf,
das Angebot „Spiel, Sport
Spaß für alle“ bei Union Em-
lichheim, eine inklusive
Schwimmstunde beim TV
Nordhorn, Reitangebote
beim RFV Grenzland Nord-
horn und beim RFV Nieder-
grafschaft Uelsen, Anfänger-
schwimmen für geistig be-
hinderte Menschen bei der
DLRG oder inklusiver Hand-

ball bei der HSG Nordhorn.
„Daneben konnten wir mehr
als 200 Vereinsmitarbeiter
und Pädagogen für zwölf
Fortbildungen zur Inklusion
im Sport begeistern und sie
für das Thema sensibilisie-
ren“, berichtet Bakirci.

Seine zentrale Erkenntnis
des Projekts: „Alle Vereine
heißen jeden Sportler will-
kommen, egal ob behindert
oder nicht. Aber es braucht
einen Kümmerer, der Kon-
takte knüpft und Möglichkei-
ten aufzeigt.“ Und genau hier
setzt der Folgeantrag an, mit
dem der KSB bei der „Aktion
Mensch“ für einen weiteren
Zuschuss für zunächst ein
Jahr wirbt; eine Entschei-
dung steht kurz bevor. „In
den Vereinen gibt es viele Fra-
gen und Unsicherheiten. Sie
brauchen einen Ansprech-
partner“, weiß Bakirci, der
sich – sollte seine Stelle für
weitere zwölf Monate bewil-
ligt werden – verstärkt auch
um barrierefreie Sportstät-
ten in der Grafschaft, um
leichte Sprache bei Info-Fly-
ern und Vereinsnachrichten
sowie die Integration von in-
klusiv betreuten Kindern aus
Regelschulen und integrati-
ven Kitas in die Vereine küm-
mern möchte. „Das alles
zeigt: Inklusion im Sport ist
im Grunde kein Projekt, son-
dern eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe“, betont
KSB-Geschäftsführer Spick-
mann, „deswegen haben wir
uns als Verband auch be-
wusst dazu entschieden, mit
Eigenmitteln das Projekt zu
fördern.“ Nur: „Wir können
die komplexe Aufgabe Inklu-
sion nicht alleine leisten.“

KSB kämpft für Inklusions-Projekt
„Sport für alle“: Förderung der Aktion Mensch endet / Neuer Antrag wird beraten

Von Holger Wilkens

Beim Sporttag der Vechtetalschule zeigt sich die große Freude vieler Schüler am Sport. Ziel
des KSB ist es, dass beeinträchtigte Kinder in den Grafschafter Sportvereinen mit anderen
Mitgliedern gemeinsam Sport treiben. Foto: J. Lüken

BRAUNSCHWEIG Erfolg-
reichste Leichtathletin eines
sechsköpfigen Aufgebots des
LC Nordhorn bei der nieder-
sächsischen und Bremer Ju-
gend-Meisterschaft in Braun-
schweig war Rieke Emmrich,
die sich den Titel der U 20
über 1500 Meter sicherte.
Über 800 m reichte es für die
16-Jährige, die noch zur jün-
geren Klasse U 18 gehört, zu-
dem zur Vizemeisterschaft.

In ihrem zweiten 1500-m-
Rennen überhaupt ergriff sie
wie geplant erst 300 Meter
vor dem Ziel die Initiative
und siegte in persönlicher
Bestzeit von 4:47,13 Minuten
mit eineinhalb Sekunden
Vorsprung. „Ein weiterer Ti-
tel in ihrer Sammlung“, freu-
te sich Trainer Birger Wie-
king. Teamkollegin Julia Hol-
boer wurde mit Saisonbest-
leistung (5:03,42) Vierte. Am
zweiten Tag startete Emm-
rich über die 800-m-Strecke,
auf der sie bereits im Juli
U 18-Landesmeisterin ge-
worden war. In Braun-

schweig entwickelte sich ein
von Taktik geprägter Zwei-
kampf mit Bundeskaderath-
letin Xenia Krebs (VfL Lönin-
gen), der bis 70 Meter vor
dem Ziel anhielt. Dann löste
sich die ältere Emsländerin
und verwies Emmrich auf
den zweiten Platz (2:20,03).

Eine große Enttäuschung
musste Philine Raether ver-
kraften, die ebenfalls als 16-
Jährige in der älteren Klasse

U 20 über 400 Meter an den
Start ging. Auf der Anzeigeta-
fel leuchtete schon ihr Name
mit persönlicher Bestleis-
tung von 59,12 Sekunden an
zweiter Stelle auf, doch kurz
danach wurde sie – ebenso
wie zwei Konkurrentinnen –
wegen angeblicher Bahn-
überschreitung disqualifi-
ziert. Ärgerlich: Sogar unter
den Kampfrichtern gab es
Unstimmigkeiten, wer die-

sen Regelverstoß begangen
hatte. Am zweiten Tag ging
Raether über 200 Meter an
den Start und wurde Siebte
(26,72 Sekunden).

Für Kurt Hopp (M
15/2:20,53), Marlena Knief
(W 15/2:34,46) und Charlotte
Grimm (W 13/2:41,02) ging es
über die 800-m-Strecke vor-
rangig darum, an Wettkämp-
fe auf höherer Ebene heran-
geführt zu werden. ha

Emmrich siegt auch in der U 20-Klasse
LCN-Athletin ist Landesmeisterin über 1500 Meter / Großes Pech für Philine Raether

Das LCN-Sextett mit Trainer Birger Wieking (re.) in Braunschweig: (von links) Rieke Emm-
rich, Kurt Hopp, Marlena Knief, Charlotte Grimm, Julia Holboer und Philine Raether. Foto: privat

HAMBURG Beim dritten
überregionalen Badminton-
Turnier der Saison im Ju-
gendbereich, der deutschen
B-Rangliste im Leistungs-
sportzentrum Hamburg, ha-
ben Stina Vrielmann vom TuS
Neuenhaus, Marie Frese vom
SV Veldhausen 07 und der
Schüttorfer Gianluca Schulte
in stark besetzten Teilneh-
merfelder auch um eine gute
Ausgangsposition für die
deutsche Meisterschaft ge-
kämpft. Alle drei Grafschaf-
ter Talente waren erfolgreich
und konnten mehrere Me-
daillen mit
nach Hause
nehmen: Mit
zwei zweiten
Plätzen war
Stina Vriel-
mann sogar
die erfolg-
reichste Spie-
lerin des Lan-
desverbands
Niedersach-
sen.

Im U 19-
Mixed mit
Stammpart-
ner Alexan-
der Schlegel
erreichte Sti-
na Vrielmann
verdient das
Finale, auch
wenn die Begegnungen bis
dahin allesamt über die volle
Distanz von drei Sätzen gin-
gen. Im Endspiel zeigte das
niedersächsische Duo, vor
dem Turnier an Position drei
gesetzt, gegen die Hambur-
ger Nationalspieler Leona
Michalski und Aaron Son-
nenschein klasse Ballwech-
sel, am Ende aber setzte sich
beim 0:2 (12:21, 8:21) die Er-
fahrung der Gegner durch.
Marie Frese und Gianluca
Schulte trafen nach ihrem
Auftaktsieg bereits im Vier-
telfinale auf die späteren Sie-
ger aus Hamburg der Mixed-
Staffel. In der Endabrech-
nung erreichte das ungesetz-
te langjährige Grafschafter
Mixed-Duo den achten Platz.

Ihre zweite Silbermedaille
holte Stina Vrielmann im
U 19-Doppel mit Patricia Reu
vom TuS Schwinde. Das er-
fahrene Duo, auf Setzplatz
zwei ins Turnier gegangen,
zog souverän ins Finale ein,
in dem die Neuenhauserin
wieder auf Michalski aus
Hamburg traf. Die National-
spielerin trat mit Elina Son-
nenschein an und gewann
das Match auf hohem Niveau
in zwei Sätzen.

Auch Marie Frese (erst-
mals mit Miriam Puchta aus
Sachsen-Anhalt) und Gianlu-

ca Schulte
(mit Leon
Müller aus
Metjendorf)
standen zum
Abschluss
der Doppel-
Wettbewerbe
auf dem Sie-
gerpodest:
Das unge-
setzte U 17-
Paar Frese/
Puchta spiel-
te sich über-
raschend oh-
ne Satzver-
lust bis ins Fi-
nale vor und
freute sich
über einen
nicht erwar-

teten zweiten Platz. Schulte
und Müller verloren in der
U 19-Konkurrenz zwar ihr
Halbfinale gegen höher ein-
geschätzte Gegner aus Ham-
burg, danach behielten sie im
kleinen Finale aber im Ent-
scheidungssatz die Ober-
hand – und holten damit
Bronze.

In der Einzeldisziplin be-
stätigte Stina Vrielmann ih-
ren Setzplatz 8: Nach gewon-
nener erster Runde war ihr
der kräftezehrende Mixed-
Wettbewerb anzumerken, die
nächsten beiden Spiele gin-
gen verloren. Ähnlich erging
es Gianluca Schulte, der nur
sein Auftaktspiel gewann
und am Ende den siebten
Platz erreichte.

Badminton-Trio
strahlt auf Podest

Medaillen für Vrielmann, Frese und Schulte

Mit zwei Silbermedaillen war Stina Vrielmann die erfolg-
reichte Spielerin aus Niedersachsen. Fotos: J. Lüken

Gegen überregionale Kon-
kurrenz erfolgreich waren
Marie Frese und Gianluca
Schulte.

NORDHORN Die Reitanlage
am Kloster Frenswegen ist
am Wochenende im Fokus
des Grafschafter Reitsports.
Drei Tage lang messen sich
rund 350 Reitsportlerinnen
und -sportler beim RFV
Nordhorn in Dressur- und
Springprüfungen bis zur
schweren Klasse S. Siegerin
in der Hauptprüfung auf dem
Springplatz war im vergange-
nen Jahr die Emlichheimerin
Julia Borghorst.

Nach Angaben der Vereins-
vorsitzenden Brigitte Gebert
liegen 830 Nennungen vor.
Das Turnier beginnt am Frei-
tag um 9 Uhr mit der Reit-
pferdeprüfung. Am ersten
Turniertag zeigen sich insbe-
sondere die jungen Pferde in

Dressur- und Springpferde-
prüfungen bis zur Klasse L.
Die Höhepunkte am Sonn-
abend sind die Dressurprü-
fung der Klasse M* (13.30
Uhr), die Punktespringprü-
fung der Klasse L (15.45 Uhr)
und die letzte Qualifikation
zum Grafschafter-Volksbank-
Cup als Springprüfung der
Klasse L mit Stechen (15.45
Uhr). Hier bietet sich den
Reiterinnen und Reitern
noch einmal die Möglichkeit,
Punkte für das Finalein Ister-
berg vom 18. bis 21. Oktober
zu sammeln. Mit dieser Tur-
nierserie soll der reiterliche
Nachwuchs in der Grafschaft
gefördert werden. Eine
Springprüfung der Klasse M*
(16.30 Uhr) und das Mann-

schaftsspringen um 17.15 Uhr
beenden den zweiten Tur-
niertag.

Auch der OLB-Cup und die
Qualifikation zur Emsländi-
schen Nachwuchsauslese ste-
hen – wie schon in den ver-
gangenen Jahren – auf dem
Programm des Frenswegener
Reitturniers. Krönender Ab-
schluss ist die S-Dressurprü-
fung am Sonntag. Zum St.
Georg Spezial auf dem gro-
ßen Viereck werden insge-
samt 33 Teilnehmer antreten.
Für den Großen Preis, in die-
sem Jahr als Springprüfung
der Klasse M* mit Stechen
um 16.15 Uhr ausgeschrie-
ben, schließt das dreitägige
Event. Der Eintritt ist an al-
len Tagen frei. jk

33 Reiterinnen und Reiter hoffen am
Kloster auf den Sieg in der S-Dressur

Turnier des RFV Nordhorn beginnt am Freitag

Im vergangenen Jahr gewann Julia Borghorst auf Vendelin
den Großen Preis beim Reitturnier in Nordhorn. Archivfoto: Krage

NORDHORN Bei der vierten
Tischtennis-Regionsmeister-
schaft in Nordhorn gingen
fünf Einzel- und vier Doppel-
Titel in die Grafschaft, zudem
hat sich der SV Hoogstede
den Titel für die größte Betei-
ligung gesichert. Die Vereins-
wertungen für den besten
Nachwuchs und für die bes-
ten Erwachsenen gingen je-
weils an den SV Bawinkel.
Während Spieler aus dem
Emsland wie erwartet die of-
fene Männer-Klasse domi-
nierten (Jens Kahsnitz und
Jörg Lohmann vom SV Union
Lohne schieden im Viertelfi-
nale aus), kam es bei den
Männern II im Finale zu ei-
nem Vereinsduell zwischen
den Lohnern Frank Loh-
mann und Gerd Meinders,
das Lohmann in fünf Sätzen
gewann. Dritter wurde Volk-
mar Heinrichmeyer (Vor-
wärts Nordhorn), der mit sei-
nem Vereinskollegen Fried-
rich Gerrietzen im Doppel
siegte. Titelträger bei den
Männern III wurde Vor-

wärts-Spieler Thorsten
Boomhuis. Im Doppel beleg-
ten die Nordhorner Markus
Burghard und Florian Hippel
Platz zwei.

Beim Nachwuchs gingen
drei Einzel-Titel in die Graf-
schaft: Elin Fröbel vom TuS
Gildehaus war die beste Spie-
lerin in der Klasse Mädchen
18. Sie setzte sich gegen Da-
nielle van der Tol (Union Em-
lichheim) durch. Bei den
Mädchen 15 gewann Lia Tim-
mer (Union Lohne) das End-
spiel gegen die Emlichheime-
rin Lenja Legtenborg. Rang
drei sicherte sich Lana Rei-
ners (Union Emlichheim) vor
Marie Merschel (Union Loh-
ne). Lenja Legtenborg revan-
chierte sich im Doppel an der
Seite von Lena Reiners für die
Einzelniederlage. Leni Loh-
mann musste sich an der Sei-
te von Lia Timmer mit Rang
zwei zufrieden geben.

Zweifache Titelträgerin bei
den Mädchen 11 wurde die
Hoogstederin Maila Wolte-
rink. Das Einzel gewann sie

vor der Emlichheimerin Lau-
ra Vogel und Femke Kieft (SV
Hoogstede). An der Seite von
Alina Egers (SV Hoogstede)
holte sie den Doppel-Titel ge-
gen Laura Vogel/Emily War-
mer (SV Hoogstede).

Bester Grafschafter bei den
Jungen 18 war der Emlichhei-
mer Jonas Nyhuis als Siebter.
Jannis Göhlmann (Vorwärts
Nordhorn) belegte bei den
Jungen 15 Platz sechs. Im
Doppel dieser Altersklasse
holten David Plegge und Jes-
per Warsen (TuS Gildehaus/
Union Emlichheim) Bronze –
ebenso wie das Nordhorner
Talent Göhlmann im Einzel
der Jungen 13 sowie das Duo
Jakob Leon Meinolf/Lee
Nguyen (ASC Grün-Weiß 49)
im Doppel. Bei den Jungen 11
wurde Timon Ellen (Union
Emlichheim) Zweiter vor Jos
Jürries (ASC GW 49). Jannik
Heußner und Luca Puppe
vom TuS Gildehaus sicherten
sich hier den Doppeltitel ge-
gen Ben Ekkel/Jos Jürries
(ASC GW 49).

HSV stellt das größte Team
Tischtennis: Neun Regions-Titel bleiben in der Grafschaft
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LOHNE Da waren auch die
Experten aus der Gemeinde-
verwaltung und dem Sport-
verein überfragt. „Hat denn
unsere alte Turnhalle tat-
sächlich überhaupt keine Be-
hindertentoilette?“, lautete
die ungelöste Frage in der
sechsköpfigen Gruppe, die
Anfang März (und damit
kurz vor Beginn der Corona-
Krise in Deutschland) gut
zwei Stunden lang das kom-
plette Sportgelände von Uni-
on Lohne durchstreift hatte.
Hermann Schröder von der
Abteilung Hochbau und Bau-
verwaltung im Rathaus tele-
fonierte noch schnell mit Kol-
legen, ehe er den anderen
mitteilen konnte, dass es kei-
ne entsprechende Toilette
zum Beispiel für Rollifahrer
gibt. Da hatten die beiden Be-
sucher, die die komplette An-
lage zuvor zwei Stunden lang
in Sachen Barrierefreiheit
unter die Lupe genommen
hatten, doch noch einen di-
cken Mangel ausgemacht.
Denn insgesamt sind Sport-
hallen, Vereinsheim, Umklei-
den und Trainingsanlagen in
Lohne gut gerüstet, was die
Nutzung für behinderte Men-
schen angeht. „Hier gibt’s we-
nig zu meckern“, sagte Hans-
Jürgen Balka.

Das hat der zertifizierte Ex-
perte für barrierefreies Woh-
nen und Bauen bei anderen
Vereinsbesuchen zuvor auch
schon anders gesehen. Balka,
viele Jahre in Nordhorn als
selbstständiger Physiothera-
peut tätig, gehört zum Behin-
dertenbeirat des Landkreises
Grafschaft Bentheim. Für
den Kreissportbund (KSB)
untersucht er seit einigen

Wochen die Sportanlagen
kostenlos im Hinblick auf ih-
re Barrierefreiheit – wenn die
Vereine es wünschen. „Das
Interesse ist sehr groß. Nahe-
zu alle großen Klubs mit ent-
sprechend großen Anlagen
nehmen unser Angebot an“,
freut sich Torsten Bakirci,
beim KSB zuständig für das
Themenfeld „Sport für alle“.

Hans-Jürgen Balka selbst
ist sehbehindert. Aber nicht
nur aus diesem Grund fällt
ihm beim Ortsbesuch in Loh-
ne schnell auf, dass die meis-
ten Türzargen in einer kräfti-
gen, vor allem aber deutlich
anderen Farbe gestrichen
sind als die Wände. „Das ist
ein Punkt, auf den ich achte“,
erzählt der Nordhorner, „ei-
gentlich eine Kleinigkeit,
kann dieser Kontrast für be-
einträchtigte Menschen eine
deutliche Hilfe darstellen,
um Eingänge zu erkennen.“

Überhaupt sind es die klei-
nen Dinge, auf die Balka bei
seinem Rundgang achtet.
Und die Vereinsvertreter des
SV Union Lohne und auch
Bau-Fachmann Schröder hö-
ren interessiert zu. Da kann
eine nur wenige Zentimeter
hohe Schwelle
vor der Tür,
die vielleicht
durch das
leichte Absa-
cken der Pflas-
terung ent-
standen ist,
für Rollstuhlfahrer schon zu
einem unüberwindlichen
Hindernis werden. Oder die
Kleiderhaken in den Kabinen
hängen ein paar Zentimeter
zu hoch, um von Menschen
mit einer körperlichen Ein-
schränkung erreicht werden
zu können. Rund ums Lohner
Vereinsheim mit dem Kabi-
nentrakt für Fußballer, vor al-

lem aber in dem neuen, fast
fertiggestellten Funktionsge-
bäude nebenan ist bereits
vieles so, wie es sich Balka
wünscht. So hat der Klub
schon vor Jahren eine alte
Schiedsrichterkabine zu ei-
nem großen Behinderten-WC

umgebaut.
 Dennoch
macht sich
Balka viele
Notizen, foto-
grafiert kleine
Kritikpunkte.
Ein Beispiel?

Nicht jede Tür lässt sich mit
dem kleinen Finger öffnen
(so testet der Experte, wie
leichtgängig die Türen sind),
und die Theke im großen Ver-
sammlungsraum ist zu hoch
für Menschen in einem Roll-
stuhl. „Da könnte man zum
Beispiel seitlich über eine
Aussparung nachdenken“,
schlägt Balka vor. „Barriere-

freie Anlagen nützen nicht
nur ihren behinderten Mit-
gliedern, sondern die Vereine
haben zudem gute Möglich-
keiten, neue Zielgruppen zu
erreichen“, sagt Bakirci. Im-
merhin seien rund zehn Pro-
zent der Grafschafter min-
destens zu 50 Prozent behin-
dert. Allein die Zahl der Roll-
stuhlfahrer im Landkreis
schätzt Balka auf rund 1000.
Von einer verbesserten Infra-
struktur profitieren im Übri-
gen nicht nur Behinderte,
sondern zum Beispiel auch
Familien mit Kinderwagen
oder Menschen mit einem
Rollator.

Im Anschluss an den Be-
such von Balka und Bakirci
erhalten die Vereine eine aus-
führliche Stellungnahme, in
der Balka Möglichkeiten zur
Verbesserung der Barriere-
freiheit aufzeigt. „Dabei geht
es nicht darum, mit dem Fin-

ger auf Mängel hinzuweisen,
sondern ein Bewusstsein da-
für in den Vereinen zu schaf-
fen“, betonen die beiden.
Gleichzeitig unterstützt der
KSB seine Vereine dabei, die
nötigen Anträge für entspre-
chende Umbaumaßnahmen
etwa bei der „Aktion
Mensch“ zu stellen. Für klei-
nere Projekte bis rund 500
Euro hat der KSB sogar direkt
Zugriff auf einen Fördertopf.

Zum Beispiel für eine ver-
besserte Beschilderung der
Anlagen. Die Verantwortli-
chen des SV Union haben
schnell erkannt, dass auf dem
Sportgelände in Lohne nach
dem Umbau hier Verbesse-
rungspotenzial ist. „Es sind
manchmal nur Kleinigkei-
ten, die schnell geändert wer-
den können, die Barrierefrei-
heit aber enorm verbessern“,
sagt der Vereinsvorsitzende
Heinz Herbers, der zusam-
men mit den Geschäftsfüh-
rern Hermann Nüsse und
Holger Götker beim Rund-
gang dabei war. „Grundsätz-
lich war es eine gute Sache,
um mal einen Blick dafür zu
bekommen, wo Barrieren
den Besuch von Sportanla-
gen erschweren können“, sa-
gen sie.

Und die fehlende Behin-
dertentoilette in der alten
Turnhalle, in der neben
Schulsport viel Volleyball mit
zum Teil großem Publikums-
verkehr läuft? Da wird auf die
Schnelle nichts mehr passie-
ren, Verein und Gemeinde
hoffen aber auf eine umfas-
sende Sanierung des Gebäu-
des – dann vorschriftsmäßig
mit einer großen Kabine und
Toilette auch für behinderte
Menschen. Wie in der Mehr-
zweckhalle nebenan.

Manchmal sind zwei Zentimeter schon zu hoch
Kreissportbund testet Sportanlagen auf Barrierefreiheit und gibt Tipps an Vereine / Ortsbesuch in Lohne

Von Holger Wilkens

KSB-Mitarbeiter Torsten Bakirci zeigt‘s an: Die Leiste mit den Kleiderhaken könnte in vielen Kabinen auch einige Zentimeter
tiefer angebracht sein – und damit auch erreichbar für Menschen mit einer Behinderung. Beim Rundgang mit den Experten
für Barrierefreiheit waren mehrere Vertreter des SV Union und der Gemeinde dabei. Fotos: Wilkens

Kleinigkeit mit großer Wirkung: Sehbehinderte Menschen profitieren von
farblich deutlich von den Wänden abgesetzten Türzargen. Im neuen Funkti-
onsgebäude neben dem Lohner Sportplatz sind sie – sehr zur Freude von
Hans-Jürgen Balka – in der Union-Vereinsfarbe rot gestrichen.

Kleine Stufe, großer Umweg: Rollstuhlfahrer können diesen
Absatz beim Parkplatz der alten Turnhalle kaum überwinden.
Der Umweg sollte zumindest ausgeschildert sein.

Vorbildlich: Im Duschraum einer Kabine der
Mehrzweckhalle sind die Armaturen niedrig
angebracht, Sehr hilfreich für Behinderte ist
auch die flexible Handdusche.

Hans-Jürgen Balka
untersucht für den KSB

die Sportanlagen
im Hinblick auf

ihre Barrierefreiheit

NORDHORN Die regelmäßig
veröffentlichte Jahresbesten-
liste ist ein Spiegelbild der Se-
nioren-Leichtathletik. Auf
über 460 Seiten hat der Ol-
denburger Jörg Reckemeier
für den Deutschen Leichtath-
letik-Verband die DLV-Bes-
tenliste des Jahres 2019 zu-
sammengestellt. Zwar konn-
te im vergangenen Jahr kein
Athlet eines Grafschafter
Vereins einen Spitzenplatz
einnehmen, dafür gab es je-
doch neben drei zweiten Rän-
gen etliche Platzierungen un-
ter den Top Ten.

Erfolgreich meldete sich
Klaus Eckstein nach einer
Operation vor zwei Jahren
wieder zurück. Der LCN-
Triathlet, der der Klasse M 50
angehört, wird im bundes-
weiten Ranking über die 10-
km-Distanz im Straßenlauf
mit seiner Zeit von 34:44 Mi-

nuten, die er beim Emlichhei-
mer Pfingstlauf erzielte, an
zweiter Stelle geführt. Gegen-
über dem Jahr 2018 verbes-
serte sich Kirstin Gnoth in ih-
rer Paradedisziplin, dem
Speerwurf, um drei Plätze auf
die zweite Position. Bei den
niederländischen Titelkämp-
fen in Gouda warf die TuS-
Athletin den Speer 34,16 m
weit. Damit wurde sie zu-
gleich niederländische Meis-
terin der Klasse W 45. Sieg-
bert Gnoth sicherte sich
ebenfalls den zweiten Platz
im Stabhochsprung mit über-
sprungenen 2,70 Metern. Der
Gildehauser, der im Vorjahr
letztmalig der Klasse M 75
angehörte, belegte zwei vier-
te Plätze im Dreisprung (8,14
m) und im Speerwurf (34,91
m). Außerdem ist er im Hoch-
sprung (1,25 m) an sechster
Stelle ausgewiesen.

Der Emlichheimer Heinz
Stroeve wird in der Klasse

M 70 im 10-km-Lauf mit sei-
ner Zeit von 42:46 Minuten
an dritter Stelle geführt. Der
deutsche Crossmeister ver-
bucht außerdem drei vierte
Plätze, und zwar über 5000 m

(20:49,0), über 10.000 m
(44:09,38) und über die Halb-
marathon-Distanz (1:36:30).
Als ältester Grafschafter Ath-
let nimmt Johann Spieker
(SC Grenzland Laarwald),

der der Klasse M 80 ange-
hört, im Marathonlauf
(4:45:05 Stunden) den sechs-
ten Platz ein. Im Jahr seines
Abschieds vom Wettkampf-
sport platzierte sich Gerold
Hartger in der Klasse M 35
über die 5000-m-Strecke
(15:31,8) an zehnter Stelle. In
den Mannschaftswettbewer-
ben gab es für den LCN in den
Klassen M 50/55 zwei fünfte
Platzierungen. Das Team Ge-
rold Nyhoff, Jan Holboer und
Ingo Beckemper kam auf eine
Gesamtzeit von 1:53:52 Stun-
den im 10-km-Straßenlauf.
Im Halbmarathon-Mann-
schaftswettbewerb benötig-
ten Jörg Amt, Jan Holboer
und Ingo Beckemper insge-
samt 4:19:52 Stunden.

Die beiden Langstreckle-
rinnen Edith Stiepel (LCN)
und Heike Jacobs (Olympia
Uelsen), die im Vorjahr auf
Landesebene für Schlagzei-
len sorgten, konnten sich

auch im bundesweiten Ran-
king gut verkaufen. Edith
Stiepel liegt mit ihrem Kreis-
rekord im Marathonlauf
(2:59:28 Stunden) an achter
Stelle der Klasse W 35. Über
5000 m (19:57,7) wird sie an
13. Stelle geführt. Heike Ja-
cobs nimmt in der Klasse
W 50 über 5000 m (20:46,2)
den 16. und im Marathonlauf
(3:21:40) den 17. Platz ein. Un-
ter den Technikern ist Ingo
Buscher (LCN) im Wurf-
Fünfkampf mit 3123 Punkten
an neunter Stelle der Klasse
M 50 ausgewiesen.

Kein Spitzenplatz, aber viele Platzierungen in den Top Ten
Bestenliste der Senioren-Leichtathletik: Zweite Plätze für Klaus Eckstein sowie Siegbert und Kirstin Gnoth

Von Hartmut Abel

LCN-Triathlet Klaus Eckstein erreichte im bundesweiten
Ranking Platz zwei. Foto: Wohlrab

Weitere Platzierungen
(bis Platz 30 erfasst)

W 35: 5000 m: 26. Imke Sumbeck
(LCN) 22:02,9; Halbmarathon:18. Edith
Stiepel 1:27:46 Stunden; 10 km: 26. Edith
Stiepel 39:39. W 50: 10 km: 18. Heike Ja-
cobs 42:11. M 35: 10 km: 18. Gerold Hart-
ger 32:21.

M 45: Diskus: 18. Holger Gellink (LCN)
36,23 m; Kugel: Holger Gellink 11,41 m.
M 50: Hammer: 18. Ingo Buscher 37,18 m;
Gewichtwurf: 14. Ingo Buscher 13,55 m.
M 55: 10 km: 19. Gerold Nyhoff (LCN)
37:09 Minuten. M 70: Weitsprung: 21.
Heinz Böttick (TuS Gildehaus) 3,86 m.

28. März

1973 – Die Geräteturner
des Turnbezirks Osnabrück
hatten am Wochenende ei-
nen Großeinsatz in der
Grafschaft. In Veldhausen
kämpften die beiden je-
weils erstplatzierten Schü-
lerinnenmannschaften der
Turngaue Ost und West bei
den Rundenwettkämpfen
des Bezirks in einem End-
kampf um den Gesamtsieg,
den sich überraschend der
SV Veldhausen vor dem TV
Nordhorn holte. In Nord-
horn wurden in neun ver-
schiedenen Leistungs- und
Altersklassen die Bezirks-
meister im Kunstturnen er-
mittelt. Mit Manfred Brüna
und Rainer Dehne (beide
TuS Neuenhaus) sowie Jörg
Rademaker (TVN) konnten
sich auch drei Grafschafter
in die Siegerliste eintragen.

1983 – Eintracht erkämpf-
te sich in der A-Jugendver-
bandsliga ein torloses Un-
entschieden gegen den TSV
Havelse. Die Nordhorner
Fußballer schöpfen nun
wieder Hoffnung, den Ab-
stieg vielleicht doch noch
zu umgehen; vier Mann-
schaften müssen die Klasse
verlassen. (. . .) In der
Schlussphase drohte sogar
ein Spielabbruch. In der
ansonsten erfreulich fairen
Begegnung lieferten sich
ein Zuschauer und der Ha-
velser Torhüter eine Range-
lei. Aufgrund dieser Vor-
kommnisse rief der Coach
des TSV Havelse seine Spie-
ler zum Verlassen des Plat-
zes auf. Nach fünf Minuten
jedoch konnte die Partie
dann doch zu Ende geführt
werden. Eintracht spielte
mit Weerd; Slagelambers,
Prochnow, Hilmes, Azeve-
do, Juds, Boeing, Richter,
Beyleroglu, Westerhoff,
Palma.

1985 – Am siebten Spieltag
der Schach-Bezirksliga
konnten die führenden
Mannschaften durch deut-
liche Erfolge ihre Positio-
nen ausbauen. TuS Bram-
sche II trennte sich in ei-
nem Nachholspiel beim SV
Hellern 4:4 und besiegte
den SV Hagen mit 6,5:1,5.
Tabellenführer Schach-
freunde Nordhorn schlug
den SC Dissen 5,5:2,5 und
hat damit einen Vorsprung
von drei Punkten sowie das
erheblich bessere Brett-
punktverhältnis. Die Nord-
horner brauchen noch ei-
nen Punkt aus den restli-
chen zwei Spielen, um die
Meisterschaft zu sichern.

So stand’s in den GN

LÜBBECKE Handball-
Zweitligist TuS N-Lübbe-
cke hat auf die finanziellen
Auswirkungen der Corona-
Krise reagiert und Kurzar-
beit beantragt. Wie der
Klub mitteilte, sind alle
Spieler, das Trainerteam
und die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle davon betrof-
fen. Demnach haben alle
Beteiligten der Maßnahme
zugestimmt. „Dies ist ein
tolles Signal und zeigt, dass
wir alle gemeinsam für die
Zukunft des TuS N-Lübbe-
cke und dem damit verbun-
denen Bundesliga-Hand-
ball in Lübbecke an einem
Strang ziehen“, sagte Ge-
schäftsführer Torsten Ap-
pel. Per Telefonkonferenz
habe die Handball-Bundes-
liga über rechtliche Fragen
und steuerliche Hinter-
gründe aufgeklärt. dpa

Meldungen

Lübbecke beantragt
Kurzarbeit
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MELLE Für Rieke Emm-
rich (Foto, LC Nordhorn)
war das Meller Läufermee-
ting am Mittwoch das zwei-
te Rennen innerhalb von
fünf Tagen. Wieder lief die
Neuenhauser Gymnastin
eine neue Bestzeit, diesmal
über 1500 Meter. Mit ihrer
Zeit von 4:35,58 Minuten
verbesserte sie ihren Kreis-
rekord um fast zwei Sekun-
den. Couragiert hatte sie
das Feld lange angeführt,
musste dann aber zwei
Läuferinnen passieren las-
sen, darunter Anna Lütjen,
die in 4:34,85 Minuten die
Wertung der Klasse U 18
gewann. Weil Emmrich zu-
letzt die großen Trainings-
umfänge von rund 110 Kilo-
metern pro Woche auf 50
Kilometer reduziert hat,
fehlte in Melle die spezifi-
sche Ausdauer für die
1500-m-Distanz. Trotzdem:
„Mit meiner Zeit und dem
Ergebnis bin ich sehr zu-
frieden“, sagte das LCN-Ta-
lent, das im bundesweiten
Ranking auf Rang vier
liegt. Im 100-m-Lauf der
U 20 verbesserte sich LCN-
Teamkollege Ole Benz auf
11,68 Sekunden und wurde
in einem spannenden Ren-
nen Dritter. Emma Lam-
bers hatte in Melle ihren
ersten Bahnwettbewerb
überhaupt: In geliehenen
Spikes lief sie 800 Meter in
2:41,39 Minuten und ge-
wann die Wertung der
W 12. Marlena Knief und
Charlotte Grimm waren
nach ihrem Saisonauftakt
in Dortmund so motiviert,
dass sie ihren Urlaub auf
Norderney unterbrachen,
um in Melle zu starten. Sie
wurden mit 800-m-Best-
zeiten belohnt: Knief
(2:32,75) wurde Sechste der
W 15, Grimm (2:32,91)
Vierte der W 14.

ha/Foto: Kanne

Neue Bestzeit auch
über 1500 Meter

Weitere Ergebnisse: M 55: 200 m
2. Clemens Kanne (Gildehaus) 28,31.
WU 20: 800 m: 6. Julia Holboer 2:27,48.
WU 18: 800 m: 7. Elisabeth Schöffel
2:34,33. MU 18: 1500 m: 16. Kurt Hopp
4:40,09; 17. Eugene Koch 4:45,97.

NORDHORN Als der VfL
Weiße Elf und der SV Vor-
wärts vor sechs Jahren die
Kräfte im Nordhorner Mäd-
chen- und Frauenfußball
bündelten, da hätten sie den
NS Sparta 09 schon gerne da-
bei gehabt. Was seinerzeit
noch am internen Wider-
stand beim Nachbarn schei-
terte, wurde nun nachgeholt:
Die Spartanerinnen schlüp-
fen unter das Dach der SG VV
Nordhorn bei den Frauen
bzw. der JSG VV Nordhorn
bei den Mädchen, sodass das
Trio in der Grafschafter
Kreisstadt ab sofort gemein-
same Sache macht.

Treibende Kräfte sind Dino
Schonhoff (VfL Weiße Elf ),
Jasmin Oldekamp (Vor-
wärts) und Sophie Ratering
(Sparta), die in ihren Klubs
die Abteilung Frauen- und
Mädchenfußball leiten. Sie
versprechen sich von der Ko-
operation, weiter durchgän-
gig alle Altersklassen beset-
zen und so dauerhaft Quanti-
tät und Qualität in ihren
Teams gewährleisten zu kön-
nen. „Jedes
Mädchen, das
in Nordhorn
Fußball spie-
len will, soll
bei uns die
Möglichkeit
haben, durchgängig von der
F-Jugend bis zu den Frauen
spielen zu können“, sagen sie.

Das war schon die Vorga-
be, als sich VfL Weiße Elf und
Vorwärts zur Saison 2014/15
zusammentaten – und sich
perfekt ergänzten. Vorwärts
litt unter einem Schwund
beim Nachwuchs, brachte
aber einen gut aufgestellten
Frauenbereich ein, auch
wenn die „Erste“ gerade aus
der Landes- in die Bezirksliga
abgestiegen war. Und beim

VfL boomte der Nachwuchs,
doch es fehlte bei den Frauen,
sodass beim Übergang die
Gefahr bestand, die Mädchen
an andere Klubs zu verlieren.
„Es passte einfach“, erinnert
sich Dino Schonhoff, dass
beide Vereine bei den Gesprä-
chen schnell auf einen Nen-
ner kamen und sich einig wa-
ren: Es sollte nicht nur eine

Spielgemein-
schaft einzel-
ner Mann-
schaften zur
kurzfristigen
Überbrü-
ckung perso-

neller Engpässe sein, son-
dern, so Schonhoff: „Alle
Teams sollten unter einem
Namen Fußball spielen.“ Un-
ter dieser Prämisse sei ein
Konzept erstellt worden, das
auch die Vorstände beider
Klubs überzeugt habe.

Drei Frauen-Mannschaf-
ten und fünf Jugendteams
meldeten sie damals für die
Punktspiele an. „Das haben
wir bis heute gehalten“, sagt
Jasmin Oldekamp nicht ohne
Stolz. Sie und ihre Mitstreiter

sehen das als Erfolg, denn:
Der Trend im Frauen- und
Mädchenfußball ist allge-
mein rückläufig. Das hat man
auch bei Sparta immer stär-
ker zu spüren bekommen.
„Uns fehlten einfach Spiele-
rinnen bei Frauen und Mäd-
chen“, erklärt Sophie Rate-
ring den Sinneswandel bei
den Spartanerinnen. Selbst
als Neuner-
Mannschaft
hatten sie ver-
gangene Sai-
son in der
Kreisliga oft
Personalpro-
bleme. Und auch beim Nach-
wuchs haperte es. Da traf es
sich gut, dass die Verantwort-
lichen der (J)SG VV 2019 er-
neut das Gespräch mit Sparta
suchten. „Und es gab gleich
viel mehr Gemeinsamkeiten
als Gegenargumente“, er-
zählt Dino Schonhoff. Den-
noch wollten längst nicht alle
Spartanerinnen den einge-
schlagenen Weg mitgehen.
„Einige sind zu Waldsturm
Frensdorf abgewandert“,
sagt Sophie Ratering.

Kommende Saison jagen
nun in den Trikots der (J)SG
VV Nordhorn etwa 60 Spiele-
rinnen in den drei Frauen-
teams in Bezirks- und Kreisli-
ga sowie der 1. Kreisklasse
dem Ball nach; und circa 90
Mädchen von der F- bis zur
B-Jugend tummeln sich in
fünf Nachwuchsmannschaf-
ten. Dass es gelungen ist, auf

den Anlagen
am Immen-
weg, Ootmar-
sumer Weg
und Querweg
das komplette
Spektrum des

Frauen- und Mädchenfuß-
balls in Nordhorn versam-
meln zu können, erfüllt die
Macher schon mit Stolz. „Wir
haben es geschafft, den Mäd-
chen- und Frauenfußball in
Nordhorn unter einen Hut zu
bringen und jeder zu ermög-
lichen, in ihrer jeweiligen Al-
tersklasse zu spielen“, sagt
Jasmin Oldekamp. „Der Zahl
der Mannschaften nach dürf-
ten wir am größten sein“, sagt
Schonhoff mit Blick auf die
Grafschafter Konkurrenz im

weiblichen Fußballbereich.
Auch sportlich können sich
die Nordhornerinnen abso-
lut sehen lassen. Nur ein Bei-
spiel: „Bei der letzten Hallen-
kreismeisterschaft gingen
drei von vier Titeln an uns“,
erzählt Dino Schonhoff, der
über einen weiteren Trumpf
besonders froh ist: „Wir sind
auch bei Trainern und Be-
treuern gut
aufgestellt.“

Dino
Schonhoff ist
überzeugt:
„Wir werden
die nächsten
Jahre keine Nachwuchspro-
bleme haben.“ Der Umbruch
sei bereits in vollem Gange
und das Durchschnittsalter
der ersten Frauenmann-
schaft auf 23 Jahre gesunken.
Vielleicht noch ein, zwei Jah-
re, meint Jasmin Oldekamp,
„dann gehen auch die Letzten
vom Feld, die mit Vorwärts
2010 Bezirksliga-Meister ge-
worden sind“.

Bei solchen Voraussetzun-
gen ist klar, dass die sportli-
chen Ambitionen mitwach-

sen. Nach Jahren, in denen
die erste Frauenmannschaft
in der Bezirksliga gegen den
Abstieg gespielt hat, strebt
der neue Trainer Andre Rie-
del, der Jens Müller abgelöst
hat, einen Platz im Tabellen-
mittelfeld an – und mittelfris-
tig die Rückkehr in die Lan-
desliga, in der Vorwärts von
2010 bis 2014 vier Spielzeiten

absolvierte.
Und bei den
B-Mädchen
soll kommen-
de Saison der
Sprung von
der Kreis- auf

die Bezirksebene gelingen.
„Die Kader aller Mannschaf-
ten sind fix, mit Trainern und
Betreuern versorgt und ha-
ben schon gemeinsam trai-
niert“, berichtet Dino Schon-
hoff, dass die Aktiven nach
der monatelangen Corona-
Pause dem Start der neuen
Saison entgegenfiebern. Sie
warten gespannt auf die Ein-
teilungen der Staffeln, die
Spielpläne und den ersten
Anpfiff Mitte September –
hoffentlich.

Fußballerinnen rücken enger zusammen
VfL Weiße Elf und SV Vorwärts begrüßen Sparta 09 als dritten Partner in der Nordhorner Kooperation

Von Frank Hartlef

Auf Abstand wegen der Corona-Regeln stellen sich (von links) Sophie Ratering, Dino Schonhoff und Jasmin Oldekamp zum gemeinsamen Foto auf, doch
tatsächlich arbeiten ihre Klubs Sparta, VfL Weiße Elf und Vorwärts im Nordhorner Mädchen- und Frauenfußball künftig eng zusammen. Foto: Hartlef

Von der F-Jugend
bis zu den Frauen
alle Altersklassen

durchgängig besetzen

Drei Frauen- und fünf
Jugendmannschaften

nehmen in dieser Saison
an Punktspielen teil

Der neue Trainer
Andre Riedel strebt

mit Frauen mittelfristig
in die Landesliga

LAGE/WIETMARSCHEN
Ein Bewusstsein schaffen für
barrierefreie Sportstätten
und Möglichkeiten zur Ver-
besserung der Situation auf-
zeigen – das war das Anliegen
von Sportreferent Torsten
Bakirci (Kreissportbund)
und dem Experten für barrie-
refreies Bauen und Wohnen,
Hans-Jürgen Balka, bei ihren
Ortsbesuchen bei 14 Vereinen
der Grafschaft. Seit Dezem-
ber hatten sich die beiden re-
gelmäßig auf den Weg ge-
macht, um sich einen Über-
blick über die Barrierefrei-
heit von Grafschafter Ver-
einsanlagen zu verschaffen.
„Wir konnten mindestens ei-
nen Verein aus jeder Kommu-
ne für unser Vorhaben gewin-
nen und haben somit einen
guten Querschnitt zur aktuel-
len Situation im Landkreis
erhalten“, sagt Bakirci. Die
wichtigsten Erkenntnisse zur
Gestaltung entsprechender
Vereinsanlagen stellt der
Kreissportbund jetzt in einer
Broschüre zusammen. Diese

erscheint in wenigen Wochen
und wird den Sportvereinen
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt.

Die Hindernisse, die Men-
schen mit einem Handicap
an einer aktiven Teilnahme
als Sportler oder Zuschauer

hindern, sind bei vielen Ver-
einen die gleichen. Da fehlen
zum Beispiel behindertenge-
rechte Toilettenanlagen.
„Dies ist oftmals der Tatsache
geschuldet, dass viele Gebäu-
de in den 1980-er oder 1990-
er Jahren gebaut wurden und

zu der Zeit eine barrierefreie
Gestaltung von öffentlichen
Gebäuden kein großes The-
ma war“, weiß der Sportrefe-
rent.

Vielfach sind Türen zu
schmal, zudem erweisen sich
auch vermeintlich kleine

Schwellen für Menschen mit
einer Gehbehinderung als
unüberwindbare Barrieren
„Höher als zwei Zentimeter
sollten Schwellen nicht sein,
damit sie weder für Rollator-
noch für Rollstuhlfahrer zur
Stolperfalle werden“, sagt Ba-
kirci. Generell sollten Türen
leicht zu öffnen sein und sich
insbesondere für Sehbeein-
trächtigte farblich von der
Wandfarbe unterscheiden.

Bei vielen Sportanlagen in
der Grafschaft fiel auf, dass
bereits auf den Parkplätzen
ausreichend Behinderten-
parkplätze fehlten oder die
Beschilderung schlecht war.
Die Vereine erhielten nach
den Ortsbesuchen eine von
Hansi Balka erstellte Stel-
lungnahme mit Tipps zur Be-
hebung der Mängel. „Alle
Vereine hatten ein offenes
Ohr für die Thematik und ha-
ben sich vorgenommen, die
kleinen oder großen Barrie-
ren kurz- bis mittelfristig zu
beseitigen“, freut sich Tors-
ten Bakirci. how

Manche Hindernisse sind leicht zu vermeiden
Barrierefreiheit von Sportstätten: KSB erstellt nach 14 Ortsbesuchen eine Broschüre

Gut gelöst: Die Türzargen beim SV Rot-Weiß
Lage haben kontrastreiche Farben und sind
so auch für Menschen mit Sehbeeinträchti-
gungen gut zu erkennen.

Bestens geeignet für Rollatoren und Roll-
stühle ist der gepflasterte Weg zwischen zwei
Fußballplätzen beim SV Wietmarschen.

Fotos: Balka

Andris Bartkevics ist neuer
Trainer des Eishockey-Regio-
nalligisten Adendorfer EC.
Der 60-jährige Deutsch-Lette
stand in der Saison 2018/19
beim damaligen Ligakonkur-
renten EC Nordhorn an der
Bande und hatte zuvor im
norddeutschen Eishockey
schon einige Trainerstatio-
nen durchlaufen. In seiner
Zeit beim Hamburger SV
wurde er zwei Mal als Trainer
des Jahres in der Oberliga
Nord ausgezeichnet.

Alexandra Emmerling wech-
selt vom 1. FFC Frankfurt
zum SV Meppen, der in die
Fußball-Bundesliga der Frau-
en aufgestiegen ist. Die 21-
Jährige bevorzugt die Positi-
on im linken äußeren Mittel-
feld, sie kann allerdings auch
auf der rechten Seite oder als
Außenverteidigerin spielen.
Emmerling, gebürtig aus
Darmstadt, gehörte gegen
Ende der vergangenen Spiel-
zeit in Frankfurt regelmäßig
zum Erstligakader. Der SV
Meppen plant darüber hi-
naus noch weitere Verpflich-
tungen für die Anfang Sep-
tember beginnende Saison.

Namen

LOHNE Das ist ein bitterer
Auftakt für Union Lohne:
Schon vor dem ersten Test-
spiel am Freitagabend beim
BV Garrel hatte der Fußball-
Landesligist die ersten Ver-
letzten zu beklagen. Und da-
bei erwischte es gleich beide
Torhüter. Nachdem sich bei
Markus Schulten bereits im
ersten Training eine Verlet-
zung, die ihn schon länger
plagt, so schlimm bemerkbar
gemacht hatte, dass eine Ope-
ration nun unumgänglich ge-
worden ist und voraussicht-
lich eine monatelange Pause

zur Folge haben wird, er-
wischte es in der zweiten
Übungseinheit Björn Lan-
sink; der Lohner Neuzugang
zog sich eine Bänderdehnung
im Fußgelenk zu und muss
wenigstens eine Woche pau-
sieren. So stand beim 2:2 (1:1)
in Garrel Marius Rakers aus
der zweiten Mannschaft im
Tor der Elf von Trainer An-
dreas Hüsken, der lobte: „Ma-
rius war ein guter Rückhalt.“

Doch mit Schulten fehlt
den Lohnern nun nicht nur
ihre Nummer eins zwischen
den Pfosten, sondern auch

ihr langjähriger Kapitän.
„Das ist kaum zu kompensie-
ren“, sagt der Trainer mit
bangem Blick auf die Saison
und fürchtet: „Er wird uns
auch als Führungspersön-
lichkeit auf dem Platz feh-
len.“ Hüsken rechnet in die-
sem Jahr nicht mehr mit
Schulten, der wegen eines
Muskelabrisses am Scham-
bein Mitte August operiert
wird. Die Verletzung plagte
ihn schon fast ein Jahr, wes-
halb er stets nur dosiert trai-
nierte. Doch nach dem Auf-
takt wurden die Schmerzen

dennoch „so schlimm wie
noch nie“, wie Hüsken be-
richtet. „Nach der OP wird er
uns noch mindestens drei
Monate fehlen“, bedauert der
Coach, der auf der Torwart-
Position Handlungsbedarf
sieht: „Da muss was passie-
ren.“ Bis Ende August sind
noch Wechsel im Amateur-
fußball möglich.

In Garrel gerieten die Loh-
ner zweimal in Rückstand;
jeweils per Kopf glichen Den-
nis Tengen (22., nach Ecke
von Colin Heins) und Nico
Frese (88., auf Vorarbeit von

Tengen) die Führung des Be-
zirksligisten aus. Hüsken kri-
tisierte nicht nur mit Blick
auf den von Christian Stover
unnötig verschuldeten Foul-
elfmeter, der zum 1:2 (63.)
führte: „Bei den Gegentoren
haben wir uns nicht gut ange-
stellt.“ Dennoch kam er zu ei-
nem ausgewogenen Fazit:
„Wir können mit dem Spiel
nicht komplett zufrieden
sein, aber es gab viele gute
Ansätze. Auch wenn wir noch
Luft nach oben haben, war
das für den ersten Test nicht
schlecht.“ fh

Lohnes Keeper und Kapitän Markus Schulten fällt lange aus
Nach OP Mitte August mindestens drei Monate Pause / Mit Lansink weiterer Torhüter verletzt / Erster Test in Garrel endet 2:2

Verletzt: Lohnes Torhüter
Markus Schulten fällt mona-
telang aus. Archivfoto: Wohlrab

LOHNE Der SV Union Loh-
ne lässt bei den Spielen sei-
ner Teams nur bei der ers-
ten Mannschaft ab sofort
Zuschauer zu. So lautet der
Beschluss des Vereinsvor-
standes. Demnach dürfen
bei den Test- und Ligaduel-
len des Landesligisten 50
Zuschauer das Geschehen
stehend verfolgen, rund 70
Fans können sich von ei-
nem Sitzplatz aus die Par-
tien anschauen – jeweils
unter Einhaltung der Ab-
standsregeln. Bei den Spie-
len aller anderen Teams
dürfen nur Mannschaftsan-
gehörige wie Betreuer, Phy-
siotherapeuten oder ver-
letzte und gesperrte Spieler
der beteiligten Kontrahen-
ten anwesend sein. db

Meldungen

Zuschauer nur bei
der Lohner „Ersten“
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NORDHORN Ein Viertel der
Drittklässler in der Graf-
schaft hat hinsichtlich der
motorischen Fähigkeiten
deutliche Defizite. Knapp ein
Viertel der Drittklässler hat
einen Body-Mass-Index
(BMI), der über der Norm
liegt. Alarmierend waren die
Ergebnisse mit Blick auf die
Schwimmfähigkeit: Diese ist
bei 15 Prozent der Schüler
nicht gegeben. Außerdem
gibt es klare Schwächen des
Halte- und Stützapparates
sowie in der Beweglichkeit.
Dies sind wichtige Ergebnis-
se einer groß angelegten Un-
tersuchung von fast 1000
Grafschafter Drittklässlern,
die der Kreissportbund (KSB)
in Zusammenarbeit mit der
Universität Münster und der
„Pronova BKK“ aufgelegt hat.

Die Ergebnisse
Was zunächst einmal ziem-

lich trocken klingt, wurde für
die teilnehmenden Kinder in
den Grafschafter Grundschu-
len spielerisch verpackt und
mit dem Namen „Dragos
Dschungelabenteuer“ verse-
hen (die GN berichteten, sie-
he Infobox). Die umfangrei-
chen Ergebnisse der Untersu-
chung liefern wichtige Er-
kentnisse. „Jede Region hat
ihre Baustellen, wir wissen
jetzt, wo unsere Baustellen
sind. Das ist ein Vorteil, den
wir gegenüber anderen Re-
gionen haben“, sagt Dr. Den-
nis Dreiskämper von der Uni
Münster, der aus Nordhorn
stammt. Dass die Grafschaft

mit Blick auf andere Studien
hinsichtlich des Anteils über-
gewichtiger Kinder in diesem
Alterssegment über dem
Durchschnitt liegt, über-
rascht auf den ersten Blick.
KSB-Geschäftsführer Frank
Spickmann stellt aber fest:
„Wir sind kein weißer Fleck
auf der Landkarte, wo alles in
Ordnung ist. Die Ergebnisse
zeigen klaren Handlungsbe-
darf auf.“ Dreiskämper er-
gänzt: „Jedes vierte bis fünfte
Kind ist übergewichtig – das
ist alarmierend und zugleich
eine Herausforderung für die
Lehrerinnen und Lehrer.“

Die Qualität der erhobe-
nen Daten ist überragend,
denn es wurden etwa 80 Pro-
zent der Drittklässler im
Kreisgebiet untersucht: Und
es wären sicher noch mehr
gewesen, wenn die Corona-
Pandemie die Testung nicht
auf der Zielgeraden jäh abge-
brochen hätte. Außerdem er-
hielten die Wissenschaftler
90 Prozent der Fragebögen
zurück, in denen die Eltern
Auskunft über sich und ihr
Bewegungsverhalten erteil-
ten. Die wichtigste Erkennt-
nis aus diesem Bereich lau-
tet: Das Elternhaus hat eine
große Bedeutung für das Be-
wegungsverhalten der Kin-
der und zum Beispiel auch
für den Body-Mass-Index.
Ein Beispiel: Wenn mindes-
tens ein Elternteil Mitglied in
einem Sportverein ist, sind
auch etwa 95 Prozent der
Kinder Mitglied in einem
Sportverein. „Das ist eine be-
eindruckend hohe Zahl“, sagt
Dreiskämper.

Eine weitere Kernaussage
der Untersuchung ist, dass
die Kinder Schwächen, aber
auch Stärken vorweisen. Den
besagten Problemen im Be-
reich des Halte- und Stützap-
parates stehen positive Er-
gebnisse im Bereich der
Schnelligkeit, Ausdauer so-
wie Koordination gegenüber.
Außerdem gibt es auch he-
rausragend gute Ergebnisse.
„Aus dieser Verschiedenheit
ergibt sich eine besondere
Herausforderung für das
Schulfach Sport“, verdeut-
licht Dreiskämper. Er betont
zudem, dass Kinder, die fit
sind, sich auch gesund füh-
len.

Die Wissenschaftler haben
bei ihren Befragungen der El-
tern Risikofaktoren ins Visier
genommen, die ein gesundes
Aufwachsen gefährden – da-
zu gehören elterliche Armut,
niedrige Bildung, sehr junge
Eltern, Migrationshinter-
grund, alleinerziehende El-
tern und der Faktor Erwerbs-
tätigkeit, also Arbeit. Ergeb-
nis: Je mehr Risikofaktoren
in einer Familie vorliegen,
desto höher ist das Risiko,
ungesund aufzuwachsen.
„Die größte Herausforderung
ist, potenziell gefährdete
Kinder zu den täglichen Be-
wegungszielen zu bringen;
das können weder die Schule

noch die Sportvereine alleine
leisten“, betont Dennis Dreis-
kämper.

Wie geht es weiter?
Die Ergebnisse und damit

mögliche Ansatzpunkte zu
Verbesserungen liegen vor,
wie gehen die Experten da-
mit um? „Die Frage ist tat-
sächlich: Was macht man da-
raus?“, sagt Dennis Dreis-
kämper. „Unser Ziel ist es,
den Finger in die Wunde zu
legen, die Themen anzuspre-
chen und Mitstreiter zu ge-
winnen“, sagt KSB-Ge-
schäftsführer Spickmann.
Denn: Alle Beteiligten wollen
an den Baustellen arbeiten –

und das am liebsten dauer-
haft. Dreiskämper: „Mein
Traumziel wäre, weiter und
regelmäßig Erhebungen vor-
zunehmen und aus den Er-
gebnissen jeweils Maßnah-
men für Veränderungen zu
entwickeln.“

Nach Ansicht von Spick-
mann macht es Sinn, gezielt
anzusetzen und Maßnahmen
für die defizitären Bereiche
zu gestalten. „Hier kann man
mit relativ bescheidenen Mit-
teln viel erreichen“, sagt der
KSB-Geschäftsführer. Denn
neben den bekannten Aus-
wirkungen von Bewegung
auf die physische Gesundheit
gibt es eben auch Auswirkun-
gen auf die psychische und
soziale Gesundheit der Kin-
der sowie später der Jugend-
lichen und Erwachsenen.
Will heißen: Sport und Bewe-
gung wirken sich massiv auf
das Wohlbefinden aus, au-
ßerdem sind diese Faktoren
wichtig für die Persönlich-
keitsentwicklung und andere
Bereiche.

Um in den untersuchten
Segmenten die nötigen Ver-
besserungen zu erreichen,
braucht es nach Ansicht von
Spickmann ein Zusammen-
wirken aller beteiligter Grup-
pen und Institutionen: „Kin-
dertagesstätten, Schulen,
Kommunen und der Sport
müssen zusammenarbeiten.
Dabei bedarf es so genannter
‚Kümmerer‘, die alle Aktivitä-
ten miteinander vernetzen.“
Dreiskämper formuliert es
so: „Wir müssen die Potenzia-
le der einzelnen lokalen Play-
er zusammenbringen.“

Von Martin Lüken

Fast 1000 Grafschafter Drittklässler wirken bei Studie mit / Interessante und wertvolle Ergebnisse

Untersuchung zeigt Defizite bei Schülern auf

Im Rahmen des Deutschen Motoriktests mussten die Kinder
verschiedene Aufgaben erledigen, zum Beispiel balancieren.

Die Ergebnisse der Studie stellten vor (von links): Lena Henning (Uni Münster), Frank Scheele, Ramona Meyer-Lucas, Tanja
Hennig (alle KSB), Dr. Dennis Dreiskämper (Uni Münster) und Sonja Trautmann („Pronova BKK“). Fotos: M. Lüken / J. Lüken

Im Rahmen von
„Dragos Dschungel-
Abenteuer“ absol-
vierten die Schüler
der 3. Klassen im
vergangenen Schul-
jahr unter anderem
den so genannten
Deutschen Motorik-
Test, bei dem mit
acht Aufgaben wie
Standweitsprung,
Liegestütz oder
Rumpfbeugen die
motorischen Fähig-
keiten der Kinder
ermittelt werden.
Weitere Bestandtei-
le der Untersu-
chung waren eine
Lauf- und Gangana-
lyse, die mittels ei-
ner Druckmessplat-

te Auskunft über
das Lauf- und Gang-
Bild der Testperson
gibt. Mit wissen-
schaftlichen Metho-
den wurden zudem
das Körpergewicht,

der Body-Maß-In-
dex und der Körper-
fettanteil ermittelt.
Hinzu kamen Frage-
bögen, in denen die
Schüler und deren
Eltern Auskunft ga-

ben zum Beispiel zu
ihrem Bewegungs-
verhalten, ihrer
Selbsteinschätzung
im Hinblick auf den
Sport und ihrer Mo-
tivation.

Die Untersuchung – Dragos Dschungelabenteuer

Auch die Kinder haben Fragebögen ausgefüllt.
NEUENHAUS/UELSEN
Die Oberliga-Handballe-
rinnen der SG Neuenhaus/
Uelsen kämpfen am Sonn-
abend beim Final-Four-
Turnier des niedersächsi-
schen Pokalwettbewerbs
um den Einzug in den
DHB-Pokal 2021/2022. Die
Niedergrafschafterinnen
treffen um 15.30 Uhr auf
die gastgebende HSG Heid-
mark. In einem weiteren
Spiel kämpfen bereits um
14 Uhr der TV Oyten und
der MTV Peine um den Fi-
naleinzug. Alle vier Teams
sind in der Oberliga behei-
matet. „Wir sind der Au-
ßenseiter“, sagt SG-Traine-
rin Frieda Holtvlüwer, de-
ren Mannschaft gerade erst
in die Oberliga aufgestie-
gen ist. Die SG-Frauen wol-
len beim Final Four min-
destens ein Spiel gewin-
nen, um einen der drei Plät-
ze zu belegen, der zur Teil-
nahme am DHB-Pokal be-
rechtigt. Mit Blick auf das
Spiel gegen das Gastgeber-
team sagt Holtvlüwer:
„Heidmark hat in der Vor-
saison einen Mittelfeld-
platz in der Oberliga belegt.
Wir sind nicht chancen-
los.“ Die Vorbereitung ihrer
Mannschaft wertet die SG-
Trainerin, die am Wochen-
ende nur auf Sophie Bu-
scher (Urlaub) verzichten
muss, als gelungen. „Wir
haben viele Einheiten ge-
habt. Die Mädels waren
sehr motiviert und haben
jetzt alle Lust auf den
Saisonbeginn“, berichtet
Holtvlüwer. Für die vier Fi-
nalrunden-Teilnehmer ist
das Turnier eine Woche vor
dem Ligastart noch einmal
eine willkommene Mög-
lichkeit, die Form zu über-
prüfen. „Das ist ein guter
Härtetest für die Liga“, sagt
Frieda Holtvlüwer, die mit
ihrem Team aber vor allem
eines im Blick hat: Die Teil-
nahme am DHB-Pokal in
der Saison 2021/2022.

SG-Frauen wollen
in den DHB-Pokal

NORDHORN Die Basket-
ballerinnen des VfL Weiße
Elf Nordhorn haben ihr
erstes Heimspiel in der
Landesliga gegen den TV
Meppen mit 74:42 (35:19)
gewonnen. Die mit zehn
Spielerinnen besetzte
Heimmannschaft startete
gut in die Partie. Die Spiel-
systeme der Nordhorner
„Lions“ legten die Lücken
in der Mannverteidigung
des TV Meppen gnadenlos
offen. Die Grafschafterin-
nen nutzten dies aus und
konnten sowohl aus der
Distanz als auch unter dem
Korb punkten. Der Trend
des ersten Viertels, das mit
20:8 an die Spielerinnen
des VfL Weiße Elf ging,
setzte sich auch im weite-
ren Verlauf der Partie fort.
In der Defensive konnten
die „Lions“ Distanzwürfe
des Gegners gut unterbin-
den, unter dem Korb ge-
lang dies jedoch nicht im-
mer, sodass die Meppene-
rinnen durch starke Cen-
terspielerinnen punkten
konnten. Das nächste Spiel
steht für die Nordhornerin-
nen bereits am kommen-
den Sonntag auf dem Pro-
gramm. Die Partie beim SC
Rasta Vechta wird um 16
Uhr angepfiffen. Für die
Gastgeberinnen ist es das
erste Spiel der neuen Sai-
son in der Landesliga.

Meldungen

Basketballerinnen
holen klaren Sieg

Nordhorn Lions: Schoppmeyer 2,
Günther 4, Noch 4, Berends 23, Prüß
18, Deters, Pund 8, Luther 15, Thüne-
mann, Khayata.

NORDHORN Die neue Coro-
na-Verordnung des Landes
Niedersachsen tritt heute in
Kraft, die HSG Nordhorn-
Lingen kann damit als Hand-
ball-Bundesligist mit 1000
Zuschauern in ihren Heim-
spielen planen. Am kommen-
den Dienstag gehen ab 10
Uhr rund 450 Eintrittskarten
für das Duell gegen die Füch-
se Berlin in den freien Ver-
kauf, entweder online auf der
Seite www.hsgnordhorn-lin-
gen.de/tickets oder in der Ge-
schäftsstelle. Es gilt das soge-
nannte Hamster-Prinzip:
Wer zuerst kommt, mahlt zu-
erst. Der Saisonstart gegen
die Füchse ist für Sonnabend,
3. Oktober, um 20.30 Uhr im
Euregium terminiert.

Auf einen Verkauf von
Dauerkarten für die zweite
Bundesliga-Spielzeit nach
dem Wiederaufstieg verzich-
tet die HSG bewusst. „Auf-
grund der möglichen dyna-
mischen Entwicklung der Co-
rona-Pandemie müssen wir
davon absehen“, sagt Ge-
schäftsführer Matthias

Stroot. Stattdessen wird der
Klub zunächst bis zum Jah-
resende für die jeweiligen
Heimspiele in Nordhorn und
Lingen den Einzelticket-Ver-
kauf eine Woche vor dem
Spieltag starten. „Die Anzahl
der Tickets ist bei der Bestel-
lung zunächst einmal nicht
begrenzt. Reservierungen vor
dem Dienstag sind aber lei-
der nicht möglich“, sagt
Stroot.

Für das Heimspiel gegen
Berlin sieht sich die HSG –
was die vielen speziellen Re-
gelungen in Zeiten der Pan-
demie angeht – gut gerüstet.
„Das Spiel am Mittwoch ge-
gen Essen war ein guter Test
auf allen Ebenen“, sagte
Stroot am Tag danach, „unse-
re Hygiene- und Betriebskon-
zepte haben funktioniert,
auch wenn es natürlich an ei-
nigen Stellen noch Kleinig-
keiten zu verbessern gibt.“
Ein großes Lob verteilte er an
die rund 500 Zuschauer in
der Halle: „Sie haben sich
sehr diszipliniert verhalten–
von der Warteschlange vor

dem Eingang bis weit nach
dem Testspiel.“

Für die HSG Nordhorn-
Lingen kann die Saison star-
ten. „Wir freuen uns auf span-
nende Spiele und darauf, die
Zuschauer schon bald wie-
derzusehen.“ Die Geschäfts-
stelle an der Lingener Straße
ist rechtzeitig zum Start des
Ticketverkaufs ab Dienstag
wieder zu den gewohnten Ge-
schäftszeiten geöffnet.

Noch nicht einmal 48
Stunden, nachdem die Bun-
desliga-Handballer der HSG
Nordhorn-Lingen im Euregi-
um gegen TuSEM Essen ge-
spielt haben (23:24), trifft das
Team von Trainer Daniel Ku-
bes in einem weiteren Test
am Freitag (16 Uhr) erneut
auf den Bundesliga-Aufstei-
ger – diesmal allerdings aus-
wärts. Gut möglich, dass
dann auch der schwedische
Zugang Markus Stegefelt zu
einem ersten Kurzeinsatz für
die HSG kommt. Am Mitt-
woch war der Rückraumspie-
ler noch geschont wor-
den. how

HSG verkauft ab Dienstag
450 Tickets fürs Berlin-Spiel

Online und in der Geschäftsstelle / Heute wieder gegen Essen

Auf seinen ersten Einsatz für die HSG wartet Rückraum-
spieler Markus Stegefelt. Foto: J. Lüken

Kreisliga

SV Veldhausen – Gr. Laarwald 1:1

 1. Bor. Neuenhaus  3 11:1  9
 2. SV Veldhausen  4 10:4  8
 3. SV Bad Bentheim II  3 12:5  7
 4. Olympia Uelsen  3 10:4  7
 5. Vorwärts II  3  4:0  7
 6. SV Wietmarschen  3  8:2  6
 7. Un. Emlichheim  3  4:6  4
 8. Gr. Laarwald  4  6:9  4
 9. GSV Ringe/N.  3  2:6  4
10. SG Bad Bentheim  3  5:6  3
11. Brandlecht-H.  3  2:4  3
12. Union Lohne II  3  2:6  3
13. SV Suddend.-S.  3  2:8  3
14. Heseper SV  3  4:7  1
15. SV Hoogstede  3  4:12 1
16. Sparta Nordhorn  3  3:9  0

A-Junioren, Bezirksliga

Alem. Salzbergen – BW Papenburg 1:2

 1. BW Papenburg  4 19:2  12
 2. Alem. Salzbergen  4 13:8   6
 3. Sparta Nordhorn  2  7:4   4
 4. Lohne/Wietmarschen  3  6:7   4
 5. JSG Neuenh./V./L.  2 10:4   3
 6. VfL Herzlake  1  6:4   3
 7. JSG Schwefingen  1  3:1   3
 8. JSG Werlte  1  2:1   3
 9. JSG Emsbüren  2  3:3   3
10. VfL Weiße Elf  2  3:6   1
11. JSG Twist  3  5:17  1
12. JSG Holthausen/B.  1  0:3   0
13. JSG Sögel  1  0:6   0
14. JSG N’grafschaft  3  3:14  0

C-Junioren, Bezirksliga

JSG Listrup – JSG Uelsen/ASC 6:4

 1. JSG Listrup  3 13:5  9
 2. JSG Teglingen  2  6:0  6
 3. VfL Weiße Elf  1  7:0  3
 4. VfL Herzlake  1  3:1  3
 5. JSG Sögel  2  4:5  3
 6. Lohne/Wietmarschen  2  3:4  3
 7. JSG Werlte  1  1:3  0
 8. JSG Uelsen/ASC  2  6:9  0
 9. JSG Emslage  2  0:7  0
10. Vorwärts II  2  1:10 0

Fußball
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NORDHORN Es war eine au-
ßergewöhnliche Pokal-Sai-
son des SV Eintracht im da-
mals noch hochklassigen
Fußball – mit einer jungen,
aber leidenschaftlich spielen-
den Truppe, mit einem Tor-
wart in Bestform und einer
fast sagenhaften Quote vom
Elfmeter-Punkt. Was seinen
Höhepunkt im Sommer 2008
mit einem live im Bezahl-
Fernsehen übertragenen
DFB-Pokalspiel vor knapp
10.000 Zuschauern gegen die
Profis von Werder Bremen
fand, begann für die Nord-
horner Oberliga-Fußballer
allerdings gut ein Jahr vorher
mit einem elendigen Stau auf
dem Weg nach Bückeburg, ei-
nem zähen Auftritt beim un-
terklassigen Gastgeber und
einem Elfmeter, bei dem sich
Torben Rattelsdorfer mit
rechts ans linke Bein schoss.
Eintracht kam nur mit Glück
eine Runde weiter. Was da-
mals keiner ahnen konnte:
Bei fünf Elfmeterschießen in
der Spielzeit 2007/08 mit 26
Schüssen für Nordhorn sollte
Rattelsdorfers Fauxpas der
einzige Fehlschuss bleiben.

„Das war eine komplett du-
biose Saison“, blickt Torwart
Andrè Lange zurück, „unter
der Woche haben wir im Po-
kal gegen Hochkaräter super
gespielt, am Wochenende ha-
ben wir dann in der Liga re-
gelmäßig auf die Fresse be-
kommen.“ Als Trainer Jochen
Wessels im November 2007
wegen anhaltender Misser-
folge in der Oberliga gehen
musste, war die Mannschaft
jedoch im Niedersachsenpo-
kal nach gewonnenen Elfme-
terduellen gegen den VfL Bü-
ckeburg, den VfB Oldenburg,
BV Cloppenburg und den da-
maligen Zweitliga-Absteiger
Eintracht Braunschweig ins
Finale eingezogen. „Wir wa-
ren immer Außenseiter, ha-
ben aber vieles mit Teamgeist
und unserer Sicherheit bei
Elfmetern rausgerissen“, er-
innert sich Lange. Er selbst
hatte mit seinen Paraden gro-
ßen Anteil an der Siegesserie.
„Ein Bomben-Torwart, nicht
nur bei den Elfmeterschie-
ßen“, schwärmt sein damali-
ger Coach Wessels noch heu-
te.

An das Fluchtlichtspiel im
Oktober 2007 gegen die von

Benno Möhlmann trainier-
ten Profis aus Braunschweig
erinnert sich Lange beson-
ders gerne. „Wir lagen 0:1 zu-
rück, aber Bertino Nacar
machte den Ausgleich, da-
mals noch als A-Jugendspie-
ler. Ich hatte einen ganz gu-
ten Tag erwischt“, weiß Lan-
ge. Auch deshalb blieb’s beim
1:1 – und Eintracht durfte in
diesem Halbfinale vor 1200
Zuschauern am Heideweg
wieder ins Elfmeterschießen.
Florian Kribber traf zum Auf-
takt, danach war Danny
Arend erfolgreich. Als dritter
Schütze lief der Torwart
selbst an – wie schon gegen
Oldenburg und in Cloppen-
burg und später im Endspiel.
„Die Reihenfolge hat einfach
funktioniert“, sagt der heute
34-Jährige. Weil nach ihm
auch Deniz Baysoy seinen El-
fer verwandelte und Lange
einen Braunschweiger
Schuss parierte, musste Den-

nis Brode gar nicht mehr an-
treten. Braunschweig war ge-
schlagen – und Nordhorn
hatte einen Startplatz im
DFB-Pokal schon sicher.

Der große Traum ging in
Erfüllung, und mit dem Gast-
spiel des Bundesligisten Wer-
der Bremen mit Stars wie

Torsten Frings, Tim Wiese,
Naldo und Frank Baumann,
erlebte der SV Eintracht spä-
ter einen Höhepunkt seiner
Vereinsgeschichte. Dieser für
ihn „perfekte Tag“ ist heute
noch schnell Thema, wenn
André Lange mit früheren
Teamkollegen spricht. „Aber

der Weg dorthin war genauso
einmalig“, betont er.

Zumal die Nordhorner,
mittlerweile trainiert von
Shefqet Lajci, ihre eindrucks-
volle Pokal-Saison in Nieder-
sachsen mit dem Titelgewinn
krönten. Und natürlich er-
neut im Elfmeterschießen.
Im Endspiel beim Lünebur-
ger SK war nach dem 1:1 nach
90 Minuten die Nordhorner
Treffsicherheit aus elf Metern
besonders gefordert, denn
auch der LSK schoss stark.
Nach sieben erfolgreichen
Versuchen auf beiden Seiten
wehrte Andre Lange schließ-
lich einen Schuss des Lüne-
burgers Sala ab. Als achter
Eintracht-Spieler trat an:
Torben Rattelsdorfer, der in
Bückeburg den bislang einzi-
gen Elfer für Nordhorn kläg-
lich neben das Tor gesetzt
hatte. Diesmal aber traf er si-
cher und Eintracht feierte
verdient den Titel.

Rattelsdorfer machte kurz
danach gegen Werder mit ei-
ner bärenstarken Vorstellung
gegen Clemens Fritz das Spiel
seines Lebens, heute kickt er
für Fortuna Gronau in der
Kreisliga. Und André Lange?
Der langjährige Stammkee-
per hörte nach dem Rückzug
aus der Oberliga 2012 bei Ein-
tracht auf und spielte jeweils
noch ein Jahr beim VfL Wei-
ße Elf und in Schüttorf, ehe er
seine Karriere beendete. Fast
zumindest. „Mit ein paar
Freunden habe ich noch in
der zweiten Mannschaft des
Türkischen Vereins gekickt.
Aber im Sturm“, sagt er. Lan-
ge schoss in der 3. Kreisklasse
gleich 48 Tore. Heute steht er
nicht mehr auf dem Feld, ge-
nießt die Zeit mit der Familie.
Im Mai wird er zum zweiten
Mal Vater. Aber bei den Alt-
herren des SV Eintracht steht
er immerhin schon wieder in
der Telefonliste.

Der Torwart schießt auch selbst Elfmeter
André Lange erinnert sich an Serie spannender Pokalduelle / Eintracht verwandelt 25 von 26 Versuchen

Von Holger Wilkens

Jubel nach dem Coup gegen die Profis aus Braunschweig: Torwart André
Lange wuchs in einem dramatischen Duell gegen den Ex-Zweitligisten über
sich hinaus – und verwandelte zudem wie schon im Achtel- und Viertelfinale
seine Elfmeter sicher. Fotos: Wohlrab (2), Westdörp, GN-Archiv

Freudentanz im Flutlicht: Andre Lange (hinten) und die Eintracht-Fußballer
feierten im September 2007 ihren Achtelfinal-Sieg gegen den starken VfB Ol-
denburg – natürlich nach einem Elfmeterschießen.

Tore:

Zuschauer:
Rote Karten:

FC Twente:

Union Lohne: 

Tore: 

Borussia Neuenhaus: 

Tore: 

ASC Grün-Weiß 49: 

SV Bad Bentheim: 

Tore: 

SV Wietmarschen:

TuS Gildehaus:

Tore:

Schiedsrichter:
Zuschauer:

SV Bad Bentheim II - Alem. Nordhorn 3:1 (1:0)

SV Veldhausen 07 - RW Lage 3:0 (2:0)

Vorw. Nordhorn II - SV Esche 3:0 (1:0)

Lüneburger SK: 

Eintracht Nordhorn: 

Schiedsrichter: 

Zuschauer: 
Gelbe Karten: 

Tore: 

Elfmeterschießen: 

Auch im Finale in Lüneburg
setzte sich Eintracht im Elf-
meterschießen durch. Herio-
na Novaku zeigt den Pokal.

Als einziger Nordhorner verschoss Torben
Rattelsdorfer in der Pokalsaison 2007/08 ei-
nen Elfmeter, danach spielte er aber im DFB-
Pokalspiel gegen Werder überragend.

In der Saison
1970/71 löste
das Elfmeter-
schießen den
Münzwurf zur
Entscheidung
von Pokalspielen
im Fußball ab.
Vor 50 Jahren,
am 23. Dezember
1970, gab es in
Wolfsburg das
erste offizielle
Elfmeterschie-

ßen in einem
DFB-Wettbe-
werb. Auch Graf-
schafter Vereine
haben sich in den
vergangenen
zwei Jahrzehn-
ten als ausgewie-
sene Spezialisten
bei diesen Shoot-
Outs erwiesen.
Die GN stellen in
loser Folge einige
Teams vor:

Eintracht Nord-
horn (Oberliga),
Niedersachsen-
Pokal 2007/08

FC Schüttorf 09
(Oberliga), Nie-
dersachsen-Po-
kal 2000/01

SV Suddendorf-
Samern (1. Kreis-
klasse), Kreispo-
kal 2017/18

Elfmeterschießen feiert Jubiläum

EMSDETTEN Aaron Ziercke
und der TV Emsdetten haben
die Zusammenarbeit mit so-
fortiger Wirkung beendet.
Der Trainer und der Hand-
ball-Zweitligist gehen ge-
trennte Wege, weil die Leis-
tungen des Tabellenletzten
nicht den Erwartungen ent-
sprachen. Als Nachfolger
wird der Niederländer Peter
Portengen das Traineramt
bei den Westfalen überneh-
men. „In enger Absprache
mit unserem Sportlichen Lei-
ter André Kropp sahen wir
uns in Hinsicht auf die jetzige
Tabellensituation verpflich-
tet, einen neuen Impuls zu
setzen“, sagte Geschäftsfüh-
rer Frank Wiesner. Portengen
ist als Trainer mehrfacher
niederländischer Meister, Vi-
zemeister und Pokalsieger
mit SV Dalfsen, Kras Volen-
dam und E&O-Handbal. Als
Spieler bestritt er 128 inter-
nationale Spiele für die Nie-
derlande und war in der Zeit
von 2009 bis 2016 gemein-
sam mit Henk Groener, ehe-
maliger Trainer des TV Ems-
detten, Coach der niederlän-
dischen Frauen-National-
mannschaft. Zudem wurde er
2007, 2008 und 2012 zum
Trainer des Jahres in den Nie-
derlanden gewählt.

Meldungen

Trainerwechsel beim
TV Emsdetten

Wolfgang Schütte trainiert
auch in der kommenden Sai-
son die Landesliga-Fußballer
des SV Holthausen-Biene.
„Ich musste nicht lange über-
legen, denn wir haben eine
Riesenentwicklung ge-
macht“, erklärte Schütte.
Auch die Kontrakte mit Co-
Spielertrainer Robert Bart-
ling und Torwarttrainer
Wolfram Mars wurden um ei-
ne weitere Spielzeit verlän-
gert. Schütte, der mit seinem
Team die Süd-Staffel der Lan-
desliga anführt, übernahm
das Traineramt am „Biener
Busch“ sieben Spieltage vor
Ende der Saison 2017/18.

Mats Korte hat seinen Ver-
trag beim Handball-Bundes-
ligisten GWD Minden bis
2024 verlängert. Nach dem
Weggang von Christoffer
Rambo wird der Linksaußen
damit der dienstälteste Spie-
ler bei den Ostwestfalen sein.
Korte spielt seit der C-Jugend
für Minden und geht in sein
fünftes Profijahr. „Mats ist
sportlich und persönlich ein
Musterprofi und in seiner Art
ein Vorbild für die anderen
Spieler“, lobt ihn Mindens
Geschäftsführer Sport Frank
von Behren. Joscha Ritter-
bach, der bislang das Ge-
spann mit Mats Korte gebil-
det hat, wird keinen neuen
Vertrag erhalten und den
Verein im Sommer verlas-
sen. dpa

Philipp Grimm, Teammana-
ger des Handball-Bundesli-
gisten Eulen Ludwigshafen,
der in der laufenden Saison
aufgrund von Personalnot
mehrmals als Spieler ausge-
holfen hat, befindet sich wei-
ter auf der Suche nach einem
Nachfolger für Trainer Ben-
jamin Matschke, den es im
Sommer zum Ligarivalen
Wetzlar zieht. Eine Entschei-
dung werde ligaunabhängig
vorbereitet, teilt Grimm auf
der Internetseite des Vereins
mit. „Wir sind in der Frage in
einem sehr engen Aus-
tausch“, beschreibt er die
Entscheidungsfindung ge-
meinsam mit Geschäftsfüh-
rerin Lisa Heßler und Co-
Trainer Frank Müller.
Matschke verlässt die Eulen
nach sechs Jahren. Der Coach
kam 2015 zum damaligen
Bundesliga-Absteiger und
führte den Verein in seinem
zweiten Jahr als Eulen-Trai-
ner zurück ins Oberhaus des
deutschen Handballs. Hier
gelang den Ludwigshafenern
im Folgejahr erstmals der Li-
gaverbleib. In der laufenden
Spielzeit sind die Eulen einer
der Hauptkonkurrenten der
HSG Nordhorn-Lingen im
Abstiegskampf.

Namen

GRAFSCHAFT Der Hand-
ball-Verband Niedersachsen
(HVN) hofft, den Spielbetrieb
in der Oberliga und Ver-
bandsliga ab dem 6. März
wieder aufnehmen zu kön-
nen. Die bisherige Absicht,
den Spielbetrieb Anfang Fe-
bruar einsetzen zu lassen, ba-
sierte auf der mittlerweile er-
loschenen Hoffnung, ab dem
11. Januar wieder öffentliche
Sportstätten nutzen zu kön-
nen. Die Vereine müssten
sich über einen Zeitraum von
mindestens drei Wochen auf
den Re-Start vorbereiten
können. Eine Online-Konfe-
renz mit Vertretern der Ober-
und Verbandsligen, in denen
auch die Frauen und Männer
der SG Neuenhaus-Uelsen
spielen, ist für Anfang Febru-
ar geplant.

Zudem werde HVN-Präsi-
dent Stefan Hüdepohl die
Vorsitzenden der Gliederun-
gen für den 30. Januar zu ei-
nem weiteren Treffen bitten,
um Regelungen für die Lan-
desligen und Landesklassen
sowie den Jugendbereich zu
besprechen, aber auch um
die Regionen für eine landes-
weit einheitliche Vorgehens-
weise zu gewinnen.

Im November hatten sich
die Vertreter der Ober- und
Verbandsligen für eine Fort-
führung der Saison in der

Form einer Einfachspielrun-
de ausgesprochen; unter Be-
rücksichtigung der Ergebnis-
se der ersten Saisonspiele im
Herbst vergangenen Jahres.
„Das Vorhaben ist auf jeden
Fall noch umsetzbar, auch bei
einem Spielbeginn nach An-
fang März“, so Geschäftsfüh-
rer Markus Ernst. Der Spiel-

ausschuss des HVN über-
denkt ein Alternativ-Pro-
gramm für die Mitgliedsver-
eine, falls die Entwicklung
der Pandemie den Verband
zum Saisonabbruch zwingen
sollte; dazu zählen eine kurz-
fristige Wiederbelebung der
Pokal-Wettbewerbe oder
Spiele auf freiwilliger Basis.

Handball in Niedersachsen:
Start frühestens Anfang März
Landesverband passt seine Saisonplanung an

Die Handballerinnen des ASC GW 49 (am Ball) und des FC
Schüttorf 09 haben diese Saison noch gar nicht gespielt, Ob
bzw. wann der Spielbetrieb in Frühjahr startet, steht noch
nicht fest. Archivfoto: Wohlrab

GRAFSCHAFT Seit Monats-
beginn verteilt der Kreis-
sportbund über die Fallma-
nagerinnen und Fallmanager
des Grafschafter Jobcenters
sogenannte Sportgutscheine
an Bezieher von Leistungen
nach dem Sozialgesetzbuch
(SGB II). Die Bezieher kön-
nen diesen Gutschein bei ei-
nem teilnehmenden Sport-
verein einlösen und erhalten
dafür eine bis zu zwölfmona-
tige, kostenlose Vereinsmit-
gliedschaft in Höhe von ma-
ximal 120 Euro. Vorab darf je-
doch keine Mitgliedschaft in
dem ausgewählten Verein be-
stehen.

Der KSB setzt mit dem
neuen Projekt „Willkommen
im Verein – Soziale Teilhabe
im Sport“ da an, wo das Bil-
dungs- und Teilhabepaket im
Kern aufhört, teilt Projektlei-
ter Torsten Bakirci mit. Denn
Hilfsbedürftige sollen auch
nach Vollendung des 18. Le-
bensjahrs Unterstützung zur
Förderung der sozialen Teil-
habe erhalten.

Der Gutschein soll nach
Angaben des KSB dazu bei-
tragen, den Einstieg in den
Vereinssport zu erleichtern.
Denn regelmäßiger Sport,
auch mit anderen, helfe da-
bei, Kontakte zu knüpfen,
und könne zur Steigerung
von Motivation und Selbst-

wertgefühl beitragen. Am En-
de erhoffen sich die Projekt-
macher verbesserte Chancen
auf dem Arbeitsmarkt. Geför-
dert wird das Projekt vom
Landkreis Grafschaft Bent-
heim sowie vom Landes-
sportbund. Der Dank von
Torsten Bakirci geht aber
auch an die teilnehmenden
Vereine, die „durch ihr Enga-
gement einen großen Anteil
zur gesellschaftlichen Inte-
gration beitragen“, sowie an
das Grafschafter Jobcenter.
„Ohne diese Unterstützung
wäre eine Durchführung
nicht möglich gewesen“, sagt
der KSB-Mitarbeiter. Der di-
rekte Kontakt der Fallmana-
ger zu denen, an die sich der
Sportgutschein richtet, sei
der wichtigste Punkt zum Ge-
lingen des Vorhabens.

Mit dem Projektende am
31. Dezember verlieren die
Gutscheine ihre Gültigkeit.
Über den Stichtag hinaus soll
aber nicht zwangsläufig auch
die Vereinsmitgliedschaft en-
den. Im Sinne der Nachhal-
tigkeit wäre aus Sicht des
KSB und des LSB eine darü-
ber hinaus gehende Vereins-
bindung wünschenswert.

Informationen zum Pro-
jekt erteilt Torsten Bakirci,
Telefon 05921 8537316, E-
Mail bakirci@ksb-graf-
schaft-bentheim.de.

„Willkommen im Verein“:
Sportgutscheine vom KSB
Kostenlose Mitgliedschaft für ein Jahr

NORDHORN Die Handball-
Bundesliga hat die Termine
für die ersten drei Spieltage
nach der WM-Pause verge-
ben. Das Auftaktspiel der
HSG Nordhorn-Lingen bei
der TSV Hannover-Burgdorf
wird am Sonnabend, 6. Fe-
bruar, um 20.30 Uhr in der
ZAG-Arena angepfiffen. Dem
Niedersachsen-Derby folgt
für den Tabellen-16. (8:22
Punkte) die Heim-Premiere
im neuen Jahr gegen die HSG
Wetzlar; die mit 17:15 Zählern
auf Rang sieben geführten
Hessen sind am Donnerstag,
11. Februar, in der Emsland-
Arena in Lingen zu Gast; der
Anwurf erfolgt um 19 Uhr. Ei-
ne Woche später geht es für
die Mannschaft von Trainer
Daniel Kubes dann zum
wichtigen Duell gegen einen
Konkurrenten aus dem unte-
ren Tabellendrittel; der auf
Rang 15 geführte TSV GWD
Minden (10:14 Punkte) muss
seine Heimspiele in der
Kreissporthalle Lübbecke
austragen; das Spiel gegen
die HSG beginnt um 19 Uhr.
Für Nordhorn-Lingen folgt
ein weiteres Auswärtsspiel
beim THW Kiel; doch für die
Partie beim deutschen Meis-
ter, der mit 22:2 Punkten als
Tabellendritter in die Pause
gegangen ist, gibt es noch kei-
nen genauen Termin. fh

HSG: Auftakt
in Hannover

am 6. Februar
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3.	 Sportentwicklung

Die Anforderungen an den Vereinssport jedoch steigen und da-
bei sind die Herausforderungen für jede einzelne Sportorganisation 
enorm. Neben den ohnehin bereits vorhandenen Herausforderungen 
kamen durch den Beginn der Coronapandemie Anfang 2020 noch 
zahlreiche weitere Hindernisse hinzu, die von den Sportorganisati-
onen gemeistert werden mussten. Das Eintreten der Pandemie hat 
verdeutlicht, dass es keine pauschal gültigen Antworten sowie Pa-
tentrezepte gibt, wie sich die Sportorganisationen zukünftig aufstellen 
„müssen“, denn die Rahmenbedingungen sind unterschiedlich und 
ungewiss. Hier hilft die Konzentration auf das, was die einzelne Spor-
torganisation besonders gut kann, und zwar vor dem Hintergrund der 
lokalen Rahmenbedingungen. Dies als Gemeinschaft herauszufinden 
und umzusetzen ist der eigentliche Schlüssel zum Erfolg.

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) setzt sich daher 
für ein offenes Sportverständnis ein, das neben der motorischen 
Aktivität als verbindendes Element auch auf der Grundlage eines 
humanistischen Menschenbildes basiert und damit soziale Aspekte 
berücksichtigt. Es muss Leistungsprinzipien zulassen, aber auch 
Aspekte wie psychosoziale Gesundheit, Entspannung, Fitness und 
Gemeinschaftserleben unterstützen und darf Sport außerhalb der 
Vereinsstrukturen nicht ausgrenzen. Dafür ist ein Blick auf den ge-
samten Sport (Vereine und den Sport außerhalb unserer Organisa-
tion) und auf die demografische und gesellschaftliche Entwicklung, 
seien sie global oder lokal, notwendig. 

Der KSB erkennt dabei die besonderen Stärken des Sports im 
Verein und schafft Rahmenbedingungen, damit diese sich entfalten 
können. So profitieren Mitglieder*innen und Nichtmitglieder*innen 
von der Qualität und Verlässlichkeit der Arbeit der Sportvereine und 
von der Vielgestaltigkeit attraktiver Sporträume. Der gemeinnützige 
Vereinssport ist damit in vieler Hinsicht Teil einer aktiven Stadt- und 
Dorfentwicklung und trägt mit seinen Aktivitäten und einer stabilen 
Entwicklung der Mitglieder*innen in vielerlei Hinsicht zur Daseinsvor-
sorge bei.

Der KSB hat in den vergangenen beiden Jahren vielfältige Aktivi-
täten und Projekte in den unterschiedlichsten Themenfeldern wie 
z.B. Integration, Inklusion, Gesundheit, Trendsport, Sportabzeichen 
oder bei der Gestaltung von Sporträumen auf den Weg gebracht. 

Es wurden vielfältige Netzwerke zu unterschiedlichsten Gremien und 
Institutionen hergestellt, in denen proaktiv mitgearbeitet wurde, um 
den Sport bestmöglich zu vertreten. Dabei spielt die Einbindung von 
unterschiedlichsten Kooperationspartnern eine wichtige Rolle. 

Besonders herauszuheben ist die DOSB Sportabzeichentour, wel-
che am 28. Juni 2019 im Sportzentrum Deegfeld stattfand und circa 
1.000 Kinder und Jugendliche aus dem gesamten Landkreis Graf-
schaft Bentheim zum Sporttreiben animierte. Zudem wurde der KSB 
für seine vielfältigen Projekte und Aktionen mit dem Sonderpreis des 
Bündnisses „Niedersachsen packt an“ ausgezeichnet. Detaillierte 
Informationen zu den genannten Projekten sowie alle weiteren Pro-
jekte sind auf den folgenden Seiten beschrieben. 

Neben den eigenen Aktivitäten und Projekten haben zudem viele 
Vereine vom Know-how des KSB profitiert. Vielfältige Projektanträge 
für Bewegungstage, neue Sportangebote, kleinere Anschaffungen, 
Durchführung von Meisterschaften, Qualifizierungen und vieles mehr 
wurde in Zusammenarbeit von Vereinen und KSB bearbeitet und 
erfolgreich auf den Weg gebracht. Durch diese fachliche Unterstüt-
zung konnten vielfältige finanzielle Mittel über den LandesSportBund 
Niedersachsen e.V. (LSB) Niedersachsen, aber auch über Stiftungen 
und andere Geldgeber direkt für die Vereine eingeworben werden.

Bericht Handlungsfeld Sportentwicklung 

Das Ziel im Handlungsfeld Sportentwicklung ist die Weiterentwicklung des Sport- 
und Bewegungsangebots sowie der Sportinfrastruktur, um dadurch möglichst vielen 
Menschen ein lebenslanges Sporttreiben zu ermöglichen.
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Förderung für Sportstättenbau im  
KreisSportBund Grafchaft Bentheim e.V. 

Jahresbericht 2019 + 2020

I. Personelle Besetzung des  
Ausschusses

Zur Vergabe von Sportstättenbaumitteln 
des LandesSportBundes Niedersachsen 
e.V. (LSB) für die Sportvereine im Land-
kreis Grafschaft Bentheim wurde die finale 
Entscheidung zur Förderung einzelner Pro-
jekte in der Vergangenheit durch den „Aus-
schuss für Sportstätten und Umwelt“ (ASU) 
in der Zusammensetzung von Jürgen Becker 
(Nordhorn), Clemens-Hermann Herding (Bad 
Bentheim) und Bodo Werner (Nordhorn), ge-
troffen. Da ab dem Jahre 2019 durch den 
LSB die Fördermittel zu Gunsten der Graf-
schafter Vereine mit der Maximalfördersum-
me bedacht wurden, hat sich der ASU-Aus-
schuss durch Beschluss des Kreissporttages 
aufgelöst. Den ausgeschiedenen Arbeits-
kreismitarbeiter*innen sei ein herzliches Dan-
keschön für ihren Einsatz ausgesprochen.

II. Verwendung der  
Sportstättenbaumittel

Bedingt durch die befristete Erhöhung der 
Fördermittel von bisher ca. 5,1 Mio. Euro, um 
jährlich weitere 5,0 Mio. Euro aus der Zuwen-
dung des Landes konnte eine Vielzahl von 
Anträgen der niedersächsischen Sportbünde 
/ Sportvereine bedient werden. Für den Be-
reich des KreisSportBundes Grafschaft Ben-
theim e.V. (KSB) wurden vom LandesSport-
Bund Niedersachsen e.V. in den Jahren 2019 
bis 2020 nachstehend aufgeführte Mittel zur 
Verfügung gestellt.

III. Sonstiges

Der LSBhat die Richtlinien für die Bezu-
schussung von Sportstätten in einigen Teil-
bereichen modifiziert. 

Somit sind ab dem 01.01.2019 die 
nachfolgend aufgeführten Vereinfachungen/
Änderungen eingetreten und wurden bei 
den Anträgen für das Förderjahr 2020 be-
rücksichtigt:

	n Der Prozentsatz der Vereinseigenmittel 
wurde von 20% auf 10% gesenkt.

	n Der Zuschuss des LSB wird nicht mehr 

zur Fehlbetragsfinanzierung, sondern als 
prozentualer Festbetrag gewährt.

	n Spenden werden nur als Eigenmittel der 
Vereine anerkannt, wenn sie nicht zweck-
gebunden sind.

	n Bei Vorlage für den Mittelabruf und des 
Verwendungsnachweises wird seitens des 
LSB auf die Vorlage von Originalrechnun-
gen verzichtet, somit reichen im Abrech-
nungsfall Rechnungskopien aus.

	n Für die Bewilligung von Fördermitteln war 
bisher die Vorlage der Baugenehmigung bis 
31.01. des Förderjahres erforderlich, diese 
Frist wurde bis zum 28.02. verlängert. 

Eigenleistungen der Vereinsmitglieder*innen 
können wie im bisherigen Rahmen erbracht 
und bei der Finanzierung angeführt werden, 
werden jedoch nicht mehr durch den LSB 
bezuschusst. Eine Berücksichtigung bei der 
kommunalen Förderung bleibt jedoch unbe-
rührt.

Im Gegenzug wurde der Fördersatz für 
Bestandssicherungsmaßnahmen von 20% 
auf nunmehr 30% erhöht. Bei Bestandsent-
wicklungsmaßnahmen beträgt der Fördersatz 
35%, gegenüber bisher 25%. Für Maßnah-
men ab einer Gesamtbaukostensumme von 
über 25.000 € werden die Anträge zwar noch 
im KSB gesammelt und zusammengefasst, 
aber direkt durch die Mitarbeiter*innen beim 
LSB bearbeitet. 

Auf diese Änderungen wurden die Bau-
träger bei den Qualifixseminaren, die vor Ort 
im Haus des Sports in Nordhorn stattfanden, 
ausdrücklich hingewiesen.

Ab dem Förderjahr 2019 standen den 
niedersächsischen Vereinen neben den bis-
herigen rd. 5,1 Mio. € aus Mitteln der Finanz-
hilfe in den Jahren 2019 und 2020 jeweils 
weitere 5,0 Mio. € aus der Zuwendung des 
Landes Niedersachsen zur Verfügung. Be-
dingt durch diese Erhöhung der Fördermittel 
des Landes Niedersachsen, die aus der s.g. 
„VW-Milliarde“ herrühren, konnten alle För-
deranträge aus dem Bereich des KSB in den 
Berichtsjahren mit der maximal möglichen 
Fördersumme von 30% der förderfähigen 
Kosten durch den LSB bezuschusst wer-
den. Hierdurch soll dem Investitionsstau im 
Sportstättenbau/der Sportstättensanierung 

Rechnung getragen werden, den auch die 
Bertelsmann Stiftung in einer umfangreichen 
Studie festgestellt hat. Dies bedeutete für die 
antragstellenden Vereine eine erhebliche fi-
nanzielle Entlastung. 

In Zusammenhang mit den intensiven 
Beratungen zum Sportstättenbau der hiesi-
gen Vereine wird verstärkt Wert auf eine zu-
kunftsorientierte Beratung der Vereine gelegt, 
um hierbei die dauerhafte Auslastung und 
den wirtschaftlichen Betrieb der Sportstätten 
zu gewährleisten. 

Neben der Beratung und Planung von 
Sportstättenbauten besteht für die antrag-
stellenden Vereine eine Fördermöglichkeit 
aus Mitteln der Sportentwicklungsplanung 
(SEP-Mittel) für z.B. Bodenanalysen bei Flut-
lichtanlagen. Weitergehende Fördermöglich-
keiten im Bereich des Sportstättenbaus sowie 
bei Sanierungsvorhaben, Maßnahmen zum 
Klimacheck und energetischen Maßnahmen, 
eine Förderung zur berhindertengerechten 
Ausstalltung von Sportstätten durch die Akti-
on Mensch werden jeweils aktuell den Graf-
schafter Sportvereinen zur Kenntnis gebracht.

Die entsprechenden Informationen er-
halten die Vereine bei den Qualifixseminaren 
oder direkt beim KSB.

Weiterhin soll durch die Einrichtung eines 
Sonderfonds Vereinen aus strukturschwa-
chen Kommunen im Land Niedersachsen 
eine weitergehende Förderung des Sport-
stättenbaus ermöglicht werden. Hierzu wur-
de eine Arbeitsgruppe auf Landesebene 
eingerichtet, die die entsprechenden Rah-
menbedingungen erarbeitete. In dieser Ar-
beitsgruppe arbeitete auch der KreisSport-
Bund Grafschaft Bentheim e.V. mit dem 
Sportstättenbeauftragten Bodo Werner mit.

3.1	 Sportstättenbau

Bodo Werner
Geschäftsführender Vorstand

Bewilligungen des Jahres 2019

Folgende Maßnahmen konnten gefördert werden: Zuwendungen:

1
RuF Gildehaus – Bentheim e.V.
Sanierung Reitsporthallendach

12.000,00 €

2
Rot Weiß Lage e.V.
Neubau einer LED Flutlichtanlage		

18.000,00 €

3
SV Union Lohne e.V.
Neubau Gymnastikraum / Umkleidetrakt	

100.000,00 €

4
FC Schüttorf 09 e.V.
Neubau Rasensportplatz 

17.100,00 €

5
Tennis Club Uelsen e.V.
Neubau eines Tennisplatzes	

12.625,00 €

6
FC Schüttorf 09 e.V.
Neubau einer Wasseraufbereitungsanlage	

34.508,00 €

7
RuF Wietmarschene.V.
Neubau einer Voltigierhalle         

96.000,00 €

8
SV Wietmarschen e.V.
Neubau eines Soccerplatzes	

29.464,50 €

9
FC Schüttorf 09 e.V.
Neubau LED Flutlichtanlage für die Bouleanlage

13.710,00 €

Gesamt: 333.407,50 €

Bewilligungen des Jahres 2020

Folgende Maßnahmen konnten gefördert werden: Zuwendungen:

1 Reit- und Fahrverein Nordhorn e.V.
Sanierung Reitsporthallendach         

100.000,00 €

2 Golfclub Euregio Bad Bentheim e.V.
Neubau einer Abschlaghalle auf der Driving Range	

55.120,00 €

3 SC Union Emlichheim e.V.
Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED	

27.000,00 €

4 FC Schüttorf 09. e.V.
Neubau eines Rasensportplatzes HK 5	

10.470,00 €

5 GSV Ringe-Neugnadenfeld e.V.
Erweiterung/Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED	

7.200,00 €

6 SV Suddendorf-Samern e.V.
Erweiterung Flutlichtanlage 	

5.962,00 €

7 Heseper SV e.V.
Sanierung Clubgebäude	

3.570,00 €

8 SV Suddendorf-Samern e.V.                                                                               
Errichtung Ballfangzaun	

5.430,00 €                 

9 FC Schüttorf 09 e.V.                                                                                                   
Neubau einer Flutlichtanlage für die Bouleanlage                         

4.800,00 €                         

10 RuF Wietmarschen e.V.  
Neubau Flutlichtanlage 	

3.807,00 €

11 Ruf Gildehaus-Bentheim e.V.			                 		
Teilsanierung Reitsporthalle

4.500,00 €

12 SV Borussia Neuenhaus e.V.					  
Erweiterung/Umrüstung Flutlichtanlage auf LED	

19.530,00 €

Gesamt: 247.389,00 €
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3.2	 Sportabzeichen

Die sportlichen Bedingungen sind in vier Gruppen aufgeteilt. Aus 
jeder Gruppe muss nur eine Bedingung in der jeweiligen Altersklasse 
erfüllt werden. Ferner muss jedes Kind einmal und jeder Erwachse-
ne alle fünf Jahre seine Schwimmfertigkeit nachweisen. Gerade die 
Vielfalt und Abwechslung machen die besondere Attraktivität des 
Sportabzeichens aus. Die Bedingungen des Deutschen Sportabzei-
chens müssen innerhalb eines Kalenderjahres (01.01. – 31.12.) ab-
solviert werden. Ausschlaggebend für die zu erfüllenden Leistungen 
ist das Alter, das in einem Kalenderjahr erreicht wird. Für Menschen 
mit Behinderung gibt es das „Sportabzeichen für Menschen mit Be-
hinderung“ mit Übungen, die auf die jeweilige Art der Behinderung 
abgestimmt sind. 

Sportabzeichen 2019/2020

Im Berichtsjahr 2019 haben im KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
e.V. (KSB) insgesamt 914 Bewerber*innen in den Vereinen und 1060 
Schüler*innen die Bedingungen für das Deutsche Sportabzeichen 
(DSA) erfüllt. In 2020 waren es 729 in den Vereinen und 211 in den 
Schulen. Des Weiteren wurde im Jahr 2019 in Zusammenarbeit mit der 
Vechtetalschule erneut sehr erfolgreich ein inklusiver Sporttag auf dem 
Gelände von Sparta 09 Nordhorn e.V. durchgeführt. Alle Schüler*innen 
erhielten eine Urkunde und eine Medaille.

Das Deutsche Sportabzeichen ist die offizielle Auszeichnung für überdurch- 
schnittliche Fitness. Alle können das Deutsche Sportabzeichen erwerben,  

auch Nichtmitglieder*innen eines Turn- oder Sportvereins. 

Deutsches Sportabzeichen

Verein –  
Sportabzeichen

Gesamt  
2019

Familien- 
urkunden 2019

Gesamt  
2020 

Familien- 
urkunden 2020

FC Schüttorf 09 e.V. 211 14 202 9

SV Hoogstede e.V. 129 4 – –

TuS Gildehaus 1906 e.V. 116 3 106 1

SV Union Lohne e.V. 105 13 135 6

LC Nordhorn e.V. 103 4 95 4

SV Olympia Uelsen e.V. 73 6 – –

SV Veldhausen 07 e.V. 40 3 1 –

SC Union Emlichheim e.V. 36 – 19 –

SV Wietmarschen e.V. 24 – 36 –

Bundespolizei 20 – 14 –

TuS Neuenhaus 07 e.V. 17 – 31 –

SG Bad Bentheim e.V. 16 – 15 –

BSV Nordhorn e.V. 7 – – –

SV Suddendorf-Samern e.V. 6 – 69 –

SV Bad Bentheim 1894 e.V. 4 – 4 –

SV Alemannia Blanke e.V. 3 – 2 –

Bundeswehr 2 – – –

TV Nordhorn 1894 e.V. 1 – – –

ASC Grün-Weiß 49 e.V. 1 – – –

Gesamt 914 47 729 20

Verein 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

FC Schüttorf 09 e.V. 178 202 182 128 137 204 211  202

LC Nordhorn e.V. 107 96 114 87 70 98 103  95

TuS Gildehaus 1906 e.V. 120 111 103 102 100 94 116  106

TuS Neuenhaus 07 e.V. 67 31 26 19 39 58 17  31

SV Hoogstede e.V. 72 80 67 40 24 41 129  0

SV Veldhausen 07 e.V. 63 59 52 54 47 33 40  1

SC Union Emlichheim e.V. 35 25 25 29 38 20 36  19

SV Olympia Uelsen e.V. 75 75 78 87 66 71 73  0

SG Bad Bentheim e.V. 22 24 26 19 19 18 16  15

TV Nordhorn 1894 e.V. 26 14 8 21 16 14 1  0

SV Suddendorf-Samern e.V. 0 2 0 0 3 7 6  69

SV Bad Bentheim 1894 e.V. 7 7 8 8 5 4 4  4

BSV Nordhorn e.V. 4 – – 7 10 – 7 –

SV Wietmarschen e.V. – – – – 16 15 24  36

SV Union Lohne e.V. – – – – 1 82 105  135

SV Alemannia Blanke e.V. – – – – – – 3  2

ASC Grün-Weiß 49 e.V. – – – – – – 1 –

Bundespolizei – – – – 3 8 20  14

Bundeswehr – – – – 5 7 2 –

 Gesamt 776 726 689 601 591 759 914  729

Entwicklung Sportabzeichenabnahmen der Vereine in den Jahren 2013 – 2020
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Sportabzeichenverleihungen in Grafschafter Schulen 2019 und 2020

Wir freuen uns, dass auch in 2019 und 2020 wieder an vielen Grafschafter Schulen das Deutsche Sportabzeichen abgenommen wurde.  
Wir bedanken uns bei den Lehrer*innen für ihr Engagement. Die Tabelle zeigt die Zahlen im Überblick.

Der LandesSportBund Niedersachsen e.V. (LSB) und der Sparkassenverband Niedersachsen bieten zur Förderung eines gesunden Schul- und Frei-
zeitsports gemeinsam den „Sportabzeichen-Schulwettbewerb“ an. Damit wollen sie verdeutlichen, dass der Sport nicht nur einen wichtigen Beitrag 
zur Gesundheitserziehung und körperlichen Leistungsfähigkeit der Schüler*innen leistet, sondern auch Spaß, Freude und Teamfähigkeit vermittelt. 

Besonders erfolgreich war die Vechtetalschule, die den 1. Platz und damit 400 € gewann sowie die Stadtflur-Schule, die den 3. Platz belegte und 
250,- Euro gewann.

Eine tolle Leistung!  Im Jahre 2020 gab es leider keinen Wettbewerb.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen in den Schulen engagierten Sportlehrer*innen für ihren Einsatz.

Schule 2019 2020

GS Stadtflur 122  110

GS Waldschule 116  77

GS Hoogstede 103  –

Evangelisches Gymnasium Nordhorn 102  1

Vechtetal Schule 100 –

Freiherr-vom-Stein Oberschule 47 –

Gymnasium Nordhorn 47 –

GS Bookholt 44 –

GS Emlichheim 41 –

GS Itterbeck 39 –

GS Lohne 38 –

Oberschule Deegfeld 35 –

GS Bad Bentheim 28 –

GS am Roggenkamp 26 –

GS Neuenhaus 25 –

GS Altendorf 24 –

GS Brandlecht 20 –

GS Blanke 19 –

GS Osterwald 16 –

GS Wilsum 14 –

Oberschule Schüttorf 14 –

Grundschule Blumensiedlung 13   21

Gewerblich Berufsbildende Schule 10 – 

Maria-Montessori-Schule Nordhorn 9 – 

GS Lage 8 – 

BBS – Gesundheit und Soziales –     2

Gesamt 1060  211

Sportabzeichen-Prüfertreffen 2019

Jedes Jahr im Frühjahr werden alle Sportabzeichenprüfer*innen zu einem Informationsaustausch  
eingeladen. In diesem Rahmen ehren wir alle Sportabzeichenprüfer*innen, die das Sportabzeichen  
seit vielen Jahren in ihrem Verein abnehmen.

2019 wurden Gerburg Wüppen (SV Olympia Uelsen e.V.) (stellv. Richard Landwehr †) für 50jährige Tätigkeit, 
Gerda Kupiers (FC Schüttorf 09 e.V.) und Peter Lupitzki (Bundespolizei) für 20jährige Tätigkeit ausgezeichnet.

Zudem hat der Prüfer Fritz Rosenski zum 50. Mal das Sportabzeichen abgelegt.  
Herzlichen Glückwunsch! 

2019/2020

In der Geschäftsstelle des KSB wurden in den  
beiden Berichtsjahren 2893 Urkunden ausge- 
stellt und entsprechende Bronze-, Silber-  
und Goldnadeln vergeben.
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Wochenlang wurde geplant und vorberei-
tet bis die DOSB Sportabzeichen-Tour  
am 28. Juni 2019 in Nordhorn im Sport-
zentrum Deegfeld stattfinden konnte.

Rund 1.000 Kinder und Jugendliche aus der gesamten Grafschaft 
starteten am Morgen der Veranstaltung sehr sportlich. Sie sprangen in 
die Weitsprunggrube, sprinteten 50 Meter und warfen voller Elan den 
Schlagball. Angefeuert und motiviert wurden sie von mehreren Promi-
nenten, vielen Helfer*innen und ihren Lehrer*innen und Betreuer*innen.

Wer nicht gerade bei den leichtathletischen Übungen gefordert war, 
konnte die vielen Mitmach-Angebote auf dem Nebenplatz nutzen. 
Neben dem Blindenfußball, erklommen andere Kinder die Kletter-
wand der Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V, und spielten sich den 
kleinen Filzball an der Station des Tennisverbandes TNB zu. Auch der 
Fechtsport konnte ausprobiert werden. „Toll, wie viel hier los ist“, sagte 
die aus Nordhorn stammende DOSB-Vorstandsvorsitzende Veronika 
Rücker bei der offiziellen Eröffnung und gegenüber den Grafschafter 
Nachrichten. Sie genoss das Heimspiel in der Grafschaft: „Hinten in 
der Deegfeldhalle habe ich Tennis spielen gelernt“, erinnerte sie sich, 
„und auf diesem Sportplatz habe ich Kugelstoßen gemacht.“ 

Die DOSB Tour zog zum siebten Mal seine Runden in ausgewählten 
Städten in ganz Deutschland. Vor Ort waren aus Hannover der nie-
dersächsische Kultusminister Grant Hendrik Tonne und der Landes-
sportbund-Vizepräsident Reinhard Rawe gekommen. „Niedersachsen 
ist ein Sportabzeichenland“, betonte Rawe. Der Kultusminister hob 
die Bedeutung des Schulsports insgesamt und auch für das deut-
sche Sportabzeichen hervor. „Viele Kinder machen in der Schule ihre 
ersten Erfahrungen“, sagte Tonne zu den Grafschafter Nachrichten.

Auf der Deegfeld-Sportanlage legten viele Jungen und Mädchen 
erstmals die Leichtathletik-Übungen für das Sportabzeichen ab. Frank 
Busemann, der Olympia-Zweite von Atlanta 1996 im Zehnkampf, hat-
te gerade für sie gute Tipps: „Sportabzeichen ist eigentlich wie  
ein klassischer Zehnkampf, alle Übungen müssen gemacht werden. 
Ihr könnt euch aber überall voll reinhauen – außer beim 800-m-Lauf, 
den dürft ihr nicht zu schnell angehen“, warnte er. Das galt gerade am 
späten Vormittag, als die Sonne herauskam und es warm wurde.

Ins Schwitzen kamen auch die zwei Maskottchen „Trimmy“ und „DRA-
GO“. Trimmy, wirbt bundesweit für das Sportabzeichen. DRAGO ist 
das Gesicht der Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V.. Sie mischten 
sich immer wieder unter die vielen Schüler*innen – genauso wie Ra-
mona Meyer-Lucas, die für den KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
e.V. (KSB) mit dem Mikrofon auf dem Sportplatz unterwegs war und 
Kinder und Jugendliche interviewte. Durch das Programm führte, der 
aus dem Fernsehen bekannte Moderator, Dennis Klose.

Am Nachmittag wurde das Angebot der DOSB-Sportabzeichen-Tour  
für alle Interessierten geöffnet. Bis 17 Uhr konnten sie das Sportab-
zeichen ablegen oder die Bewegungsangebote nutzen.

Der KSB wurde in den Planungen von Vereinen und anderen Einrich-
tungen der Grafschaft unterstützt.

DOSB  
Sportabzeichentour
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Du willst mehr über den Bericht erfahren? 

Dann scanne einfach den QR-Code und du 
kommst direkt auf den Projektbericht auf unserer 
Homepage. 
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Inklusiver Sporttag
Bereits zum zehnten Mal veranstaltete der KreisSportBund 
Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) im Jahr 2019, in enger 
Zusammenarbeit mit Lehrer*innen der Vechtetal-Schule 
Nordhorn, einen Sporttag für Kinder und Jugendliche mit 
geistiger und körperlicher Behinderung, der auf dem Sport-
platz des Nordhorner Sportvereins Sparta 09 e.V. stattge-
funden hat. 

Im Vordergrund des Tages standen nicht nur Bestleis-
tungen, um das Deutsche Sportabzeichen zu erlangen, 
sondern vielmehr der Spaß am Sport. Um Punkte für das 
Behinderten-Sportabzeichen zu sammeln, standen Ku-
gelstoßen, Weitsprung, 100-m-Lauf und als Königsdisziplin 
der 800-m-Lauf auf dem Programm. Unterstützt wurden 
der KSB und die Lehrkräfte von Schüler*innen der Nord-
horner Fachschule für Heilerziehungspflege, die mit zu-
sätzlichen Angeboten den Sporttag bereichert haben. Viele 
Mädchen und Jungen konnten sich über das offizielle Spor-
tabzeichen und eine entsprechende Urkunde freuen. Zum 
gemeinsamen Abschluss gab es für alle Teilnehmer*innen 
Medaillen und zudem ein kleines Präsent des KSB.

Auch im Jahr 2019 hat der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) gemeinsam  
mit der BARMER das fitteste Unternehmen der Grafschaft gesucht. Über den Sieg  
entscheiden die abgelegten Sportabzeichen der Mitarbeiter*innen.

Die fittesten Mitarbeiter*innen im Jahr 2019 arbeiteten bei der Promestec GmbH,  
der Georg Utz GmbH und in der Bundespolizei-inspektion Bad Bentheim. Die Georg Utz GmbH und die  
Bundespolizei haben einen individuellen Gesundheitstag mit der BARMER gewonnen. Die Promestec GmbH  
erhielt ein gesundes Frühstück mit einem Ernährungsvortrag. 

Nachdem Heike Drechsel zu Beginn des Jahres im Rahmen des Projektes Nordhorn einen Besuch abstattete,  
durfte der KSB nun Christina Obergföll am 28. November 2019 in Nordhorn begrüßen. Sie ist deutsche Rekord- 
halterin im Speerwurf und gewann im Jahr 2013 bei den Weltmeisterschaften Gold. Außerdem feierte sie mehrere  
Erfolge bei den Olympischen Spielen und holte Auszeichnungen bei anderen Wettkämpfen ein. Für alle Interessierten  
gab es sowohl ein gemeinsames Training mit Heike Drechsler als auch mit Christina Obergföll.

2020 konnte aufgrund der Coronapandemie kein Sportabzeichenwettbewerb stattfinden.  

Die Suche nach dem fittesten Unternehmen  
in der Grafschaft geht weiter – Heike Drechsler  
und Christina Obergföll waren zu Gast
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3.3	 Integration

Das Projekt „Willkommen im Verein – Soziale 
Teilhabe im Sport“ setzt somit da an, wo 
das Bildungs- und Teilhabepaket mit 
der Vollendung des 18. Lebensjahres 
im Kern aufhört. Als vordergründi-
ges Projektziel soll der Gutschein 
dazu beitragen, den Zielgruppen 
die Möglichkeit zu bieten, ihren 
Interessen an Sport, Bewegung 
und Entspannung nachgehen zu 
können und das in der Gemein-
schaft. In Zusammenarbeit mit 
dem Grafschafter Jobcenter sowie 
dem LandesSportBund Niedersach-
sen e.V. (LSB) wird dieses Vorhaben 
umgesetzt. Insbesondere die Gewinnung 
des Grafschafter Jobcenters als Kooperati-
onspartner ist ein wichtiger Gelingensfaktor für 
die erfolgreiche Umsetzung der Maßnahme. Ohne 
dessen Unterstützung wäre eine Durchführung kaum möglich. 
Der direkte Kontakt der Fallmanager*innen zu den Zielgruppen ist 

essenziell. Die Fallmanager*innen verteilen seit 
dem 01. Januar 2021 die Sportgutscheine 

an die anspruchsberechtigten Perso-
nen. Mit diesem Sportgutschein erhal-

ten sie bis zu einem Jahr eine kos-
tenlose Mitgliedschaft in einem am 
Projekt teilnehmenden Sportverein 
ihrer Wahl. Die Gutscheine haben 
eine Gültigkeit bis zum Projekten-
de am 31.12.2022. Somit sollen 
zumindest finanzielle Barrieren, die 
sie bisher an einer Vereinsmitglied-

schaft gehindert haben, abgebaut 
werden. Eine vorherige Interessens-

abfrage bei allen Sportvereinen kam zu 
dem Ergebnis, dass sich rund 25 Vereine 

an diesem Vorhaben beteiligen. Im Frühjahr 
2021 soll eine abermalige Interessensabfrage 

darauf abzielen, die Anzahl der Teilnehmer*innen 
unter den Vereinen zu erhöhen und somit die Möglichkeit der 

Teilhabe unter den Zielgruppen zu verbessern.

Hilfsbedürftige Erwachsene, die SGB II- oder Asylbewerber- 
leistungen erhalten, sollen mittels eines Sportgutscheins Unterstützung  
zur Förderung der sozialen Teilhabe erhalten.

Neben dem übergeordneten Ziel des Vorhabens, der nach-
haltigen Teilhabe der Anspruchsberechtigten, werden weitere 
Teilziele verfolgt:

	n Verbesserung der psychischen und physischen Gesundheit der Teilnehmenden 
durch regelmäßigen Sport

	n Verbesserung der Arbeitsmarktchancen durch positive gesundheitliche Entwicklung
	n Stärkung des sozialen Profils der teilnehmenden Sportvereine
	n Übertragung eines erfolgreichen Modells zur Gewinnung neuer Mitglieder*innen
	n Aufbau von regionalen Unterstützungsstrukturen für sozial benachteiligte Menschen 
zur Teilnahme und Teilhabe am Vereinssport

	n Gefördert wird das Projekt vom Landkreis Grafschaft Bentheim sowie vom LSB aus 
Mitteln der Finanzhilfe des Landes Niedersachsen

SPORTGUTSCHEIN
Für eine bis zu 12-monatige Mitgliedschaft in einem  
teilnehmenden Grafschafter Sportverein im Projekt:

Der Druck erfolgt aus Mitteln der Finanzhilfe des 
Landes Niedersachsen.

Vorname, Name

Verein

Unterschrift, Stempel Jobcenter

Geburtsdatum

Ausgabedatum

Koordinierungsstelle Integration

Die vielfältige Gesellschaft wird durch den organisierten Sport mitge-
prägt. Deshalb ist es umso wichtiger, den Vereinssport als Integra- 
tionsmotor zu nutzen. Für alle Menschen bestehen gleiche Chancen 
und Möglichkeiten, um sich in den Sportvereinen zu engagieren und 
Begegnungen zu schaffen. 

Seit dem Frühjahr 2017 kümmert sich Javad Seif um die Integrati-
on von Menschen aller Kulturen und sozial benachteiligter Menschen. 
Nur durch Vernetzungen, Austausch und Kooperationen ist es seit-
dem möglich, zielgerichtet die Querschnittsaufgabe Integration in den 
Mittelpunkt der gesellschaftlichen Bemühungen zu stellen. Die Koor-
dinierungsstelle versteht sich somit als Verbindungsstelle, damit die 
Aktivitäten aus dem Geflecht der Integrationsvorhaben gebündelt und 
Parallelstrukturen vermieden werden. Somit konnte in den zurücklie-
genden Projektjahren die Integration von Flüchtlingen und Migrant*in-
nen in das gesellschaftliche Umfeld positiv beeinflusst werden. Nicht 
zu unterschätzen ist dabei die Tatsache, dass die Zuwanderung von 
neuen Ethnien ein enormes Potential für die Sportvereine birgt. Dies 
kann in Form von neuen kulturellen und sportlichen Impulsen für die 
Sportlandschaft des Landkreises geschehen.

In der alltäglichen Arbeit der Projektleitung werden Flüchtlinge, 
Asylbewerber*innen, sozial Schwache, Sportvereine und Institutionen 
der Flüchtlingshilfe gleichermaßen angesprochen. Damit wurde eine 
ganzheitliche Hilfe bei der Integration von Flüchtlingen in die Ver-
einslandschaft ermöglicht.

Die benannte Zielgruppe wurde über die Sportvereine integriert. 
Über diese Integrationsform erhielten sie die Möglichkeit einer verbes-
serten Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Sie bauten Berührungs-
ängste ab und Begegnungen wurden geschaffen. Vernetzungen zwi-
schen den Flüchtlingsinstitutionen, dem KreisSportBund Grafschaft 
Bentheim e.V. (KSB) und den Sportvereinen sorgten dafür, neue 
zielgruppenspezifische Sportangebote in den Vereinen aufzubauen.

Die im Folgenden dargestellten Aktivitäten, mit der Koordinie-
rungsstelle als Initiator, spiegeln den positiven Projektverlauf wider und 
sorgen für den Aufbau nachhaltiger Strukturen. 

	n Kontaktaufnahme zu ca. 800 Geflüchteten, Asylbewerber*innen, 
Migrant*innen etc.

	n Durchführung von zwei integrativen Sporttagen
	n Planung von Schwimmkursen mit lokalen Sportvereinen
	n Planung von Fahrradfahrkursen in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Nordhorn

	n Vermittlung der Vereinsangebote
	n Unterstützung und Beratung von Sport- 
vereinen bei der Umsetzung von ziel- 
gruppenspezifischen Sportangeboten

	n Sensibilisierung von Vorständen und  
Übungsleiter*innen in der Arbeit mit 
Geflüchteten

	n Unterstützung bei der Antragsstellung für  
Fördermittel des LSB Niedersachsen e. V.

Verantwortungsbürgerin Frau Mariam Khchaneh-Mühe bil-
det die Schnittstelle zwischen dem organisierten Sport und 
unterschiedlichen sozialen Einrichtungen. Sie ist Ansprech-
person für Partner der Integrationsarbeit und arbeitet direkt 
vor Ort mit den Zielgruppen.

Auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung arbeitet 
Mariam Khchaneh-Mühe im Kern ihrer Tätigkeit mit geflüch-
teten Menschen, Menschen mit Migrationshintergrund und 
sozial benachteiligten Personen. Finanziert wird die Beschäf-
tigung vom LandesSportBund Niedersachsen e.V. (LSB) aus 
den Mitteln des Programms Integration durch Sport.

Die folgenden Tätigkeitsgebiete bilden den Rahmen 
ihrer Arbeit:

	n Begleitung und Unterstützung
	n Gewinnung von Teilnehmer*innen aus der Zielgruppe
	n Gewinnung freiwilliger Engagierter
	n Kooperations- und Netzwerkarbeit
	n Sportliche- und außersportliche Angebote

Aus ihrem privaten Umfeld und aus unterschiedlichen Ein-
richtungen, wie dem Deutschen Roten Kreuz, der Volks-
hochschule Grafschaft Bentheim sowie den Schulen hat sie 
Teilnehmer*innen unterschiedlicher Herkunft und verschie-
dener Altersgruppen für diverse Integrationsmaßnahmen 
gewinnen können und ihre Unterstützung angeboten. Der 
persönliche Austausch mit den Menschen steht bei der 
Begleitung immer im Vordergrund des Ganzen. Hierüber 
hat sie Informationen über die Bedürfnisse der zu Beglei-
tenden erhalten, um sie in passgenaue Vereinsangebote 
oder Kurse zu vermitteln. Bei den Kursen handelt es sich 
um Fahrradfahr- und Schwimmkurse. Der Austausch mit 
bestehenden Netzwerk- und Kooperationspartnern ist auch 
in den vergangen beiden Jahren fester Bestandteil der 
täglichen Arbeit gewesen, wie auch der Aufbau zu neuen 
Partnern. Aufgrund der Coronapandemie fanden diese nur 
unregelmäßig statt. Das gleiche gilt für bereits geplante Ver-
anstaltungen, auf denen den Teilnehmer*innen der Mehr-
wert der Verantwortungsbürgerin darlegt werden sollte. Um 
die Beziehungen mit den Zielgruppen aufrecht zu erhalten, 
wurde der telefonische Kontakt intensiviert. Als Dolmet-
scherin war die Verantwortungsbürgerin mit der Koordinie-
rungsstelle Integration des KSB auf Informationsgesprächen 
und bei Deutschkursen aktiv.

Verantwortungsbürgerin
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I-Sports

Unter dem Motto „Ein Tag für Bewegung und Begegnungen“ wurde 
jeweils ein Sporttag in Nordhorn und Emlichheim durchgeführt. Einge-
laden wurden Menschen mit Fluchterfahrung sowie sozial schwache 
Menschen. Initiiert wurde das Ganze von der Koordinierungsstel-
le Integration des KreisSportBundes Grafschaft Bentheim (e.V.) in 
Zusammenarbeit mit der Volkshochschule- und dem diakonischen 
Werk Grafschaft Bentheim sowie der reformierten Kirche in Nord-
horn. Neben den benannten Einrichtungen konnte die Emlichheimer 
Veranstaltung nur dank der Unterstützung des SCU Emlichheim e.V. 
umgesetzt werden. In Nordhorn beteiligten sich aktiv an der Umset-
zung der SV Sparta 09 e.V., der Kampfsportverein Nordhorn e.V., die 
Boxstaffel Galaxy e.V. sowie die Grafschafter Sportkegler e.V.. Die 
grundlegende Idee der I-Sportstage bestand darin, sowohl Informa-
tions- wie auch Mitmachangebote für die Zielgruppe zu gestalten. An 
den jeweils fünf Stunden andauernden Tagen stand das Aktivsein im 
Mittelpunkt. Die Tage gestalteten sich wie folgt: Begonnen wurde mit 
einer theoretischen Einheit, in der die Teilnehmer*innen Informationen 
über Integration im und durch Sport und das Vereinsleben erhielten. 
Danach begannen drei parallellaufende Workshopphasen. Die Teil-
nehmer*innen, bestehend aus Frauen und Männern sowie Kindern 
und Jugendlichen, konnten dabei aus insgesamt fünf verschiedenen 
Sportarten drei Angebote auswählen. In der Mittagspause hatten die 
Geflüchteten und Vereinsvertreter*innen die Möglichkeit, sich besser 
kennenzulernen und gemachte Erfahrungen des bisherigen Tages 
wurden ausgetauscht. Mit insgesamt 220 Teilnehmer*innen wurden 
die Tage erfolgreich abgeschlossen.

Niedersächsischer Integrationspreis 2019
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. erhält den Sonderpreis des Bündnisses 
„Niedersachsen packt an“.
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Stammtisch für Frauen aller Kulturen

Das seit 2018 laufende Angebot "Stammtisch für Frauen aller Kulturen" wurde auch in den vergangenen beiden Jahren fortgesetzt. In Zusam-
menarbeit mit der Koordinierungsstelle des KreisSportBundes Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) setzte der Turnverein Nordhorn e.V. (TVN) den 
Stammtisch erfolgreich um. An diesem laufenden Angebot nehmen wöchentlich bis zu 25 Frauen teil. Der Stammtisch ermöglichte den Frauen 
sich über aktuelle Angebote und Aktionen im Landkreis zu informieren. Dazu zählten unter anderem Fahrradfahr-, Schwimm- und Selbstverteidi-
gungskurse, wofür sich die Teilnehmerinnen anmelden konnten. Die Frauen äußerten sich in der Vergangenheit positiv über die vielfältigen Mög-
lichkeiten und wünschen sich eine langfristige Weiterführung des Stammtisches. Folgende Aktivitäten wurden vom TVN angeboten:

	n Verschiedene Sportangebote (z.B. Zumba, Gymnastik, Bauch-Beine-Po, Tabata)
	n Verbesserung der deutschen Sprache
	n Zusammen kochen & zusammen essen

Das Programm „SpielFairderber“, bestehend aus sechs Modulen und circa 16 Trai-
ningsstunden, findet in der Regel an einem Wochenende statt. Es beinhaltet neben 
theoretischen vor allem praktische und bewegungsintensive Anteile, die Spaß ma-
chen und motivieren sollen. Während sich andere Programme vor allem an Schieds-
richter*innen richten, ist „SpielFairderber“ konfrontativ-prophylaktisch angelegt und 
auf den Einsatz im Jugendfußball ausgerichtet. Zusammen mit den Spieler*innen 
werden Verhaltensalternativen erarbeitet und implementiert. Nach Absprache mit 
Vereinsvorständen wird auf Wunsch bei der Entwicklung und Implementierung eines 
Leitbildes beratend und konzeptionell unterstützt. In den Jahren 2019/2020 führten 
die beiden Diplom-Sozialpädagogen Dennis Kley und Holger Berg insgesamt 13 
der präventiv angelegten Sozialkompetenztrainings bei Grafschafter Vereinen durch. 
Unter den Vereinen waren SV Sparta 09 Nordhorn e.V., SV Wietmarschen e.V., SV 
Vorwärts Nordhorn e.V., TuS Neuenhaus e.V. und die SpVgg Brandlecht-Hestrup 
e.V.. Ein Großteil der anfallenden Programmkosten wird über Mittel des LandesSport-
Bundes Niedersachsen e.V. (LSB) gefördert und bedarf einer vorherigen Antragsstel-
lung, wofür ein Musterantrag entwickelt wurde.

Sozialkompetenztraining 
„SpielFairderber“

Das Sozialkompetenztraining für Jugendmannschaften 
und Trainer*innen erlangt bei den Grafschafter Sport- 
vereinen einen hohen Zuspruch.

Unter der Schirmherrschaft von Doris Schröder-Kopf und Minister-
präsident Stephan Weil wurden am 26. August 2019 die Preisträ-
ger*innen des Niedersächsischen Inetgrationspreises bekanntge-
geben. Der Preis ist mit insgesamt 24.000 € (4 x 6.000 €) dotiert. 
Zudem zeichnet das Bündnis „Niedersachsen packt an“ einen Be-
werber mit einem Sonderpreis aus und unterstützt dessen Engage-
ment mit einem Preisgeld in Höhe von 6.000 €. Der Integrationspreis 
wird bereits zum zehnten Mal vergeben und steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Integration in Bewegung – Flüchtlinge mitten im 
Sport, mitten im Leben“. 

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) schickte seine 
Bewerbung mit dem Titel „Egal woher – im Sport zu Haus“ – Integra-
tion durch Partizipation und Engagement um den Niedersächsischen 
Integrationspreis ins Rennen. Insgesamt gingen 160 Bewerbungen 
von Vereinen, Institutionen und Initiativen bei der Niedersächsischen 
Staatskanzlei ein. Mit dem Wettbewerb möchte das Land Niedersach-
sen nachhaltige Projekte und engagierte Menschen auszeichnen, die 
sich in besonderer Weise im Integrationsprozess mit sportlichen Initia-
tiven hervorheben und zur Teilhabe am Gemeinwesen von Menschen 
mit verschiedenen sprachlichen, ethnischen, religiösen und kulturellen 
Wurzeln beitragen. Gute Ansätze und vorbildliche Aktivitäten sowie 
neue, innovative und nachhaltige Ideen zur Integration von Zugewan-
derten im und durch Sport sollen somit bekannt gemacht werden. 
Gleichzeitig sollen sie der Nachahmung dienen und zu neuer Projekt-
entwicklung und neuen Ideen ermuntern.

Unter den fünf Preisträgern bekam der KSB den Sonderpreis des 
Bündnisses „Niedersachsen packt an“ verliehen. Die Jury hob dabei 
die herausragende Arbeit, im speziellen durch den direkten Kontakt 
zu Geflüchteten, den Sportvereinen, Einrichtungen der Flüchtlingshilfe 
und den Kommunen hervor. Dabei verfolgt der KSB das Kredo Integ-
ration durch Partizipation und Engagement. Feierlich verliehen wurde 
der Sonderpreis im Congress-Centrum Wienecke XI in Hannover.

Du willst mehr über den Bericht erfahren? 

Dann scanne einfach den QR-Code und du kommst 
direkt auf den Projektbericht auf unserer Homepage.



Die Koordinierungsstelle Integration des KreisSportBundes Grafschaft  
Bentheim e.V. (KSB) hat in Zusammenarbeit mit dem Turnverein Nordhorn 
e.V. (TVN) während der Coronapandemie bis zu 170 Menschen kontaktiert. 
Ziel war es, Kontakt mit den Menschen aus den integrativen Sportgruppen 
und Mannschaften sowie den ins Leben gerufenen Stammtischen zu hal-
ten. Insbesondere die Zielgruppe der Flüchtlinge litt unter den Corona-Ein-
schränkungen, da nur begrenzter Wohnraum zur Verfügung steht und 
Kindern sowie Jugendlichen der für die Integration wichtige soziale Kontakt 
mit Gleichaltrigen in Kita und Schule fehlt. 

Durch die Kontaktaufnahme wurden die Menschen dafür gewonnen, dem 
KSB kleine Videos und Fotos zu schicken. Diese drückten die Bedeutung 
des Sports, auch unter diesen schwierigen Rahmenbedingungen, für sie 
aus. Die Videos zeigen beispielhafte Übungen zum Erhalt der körperlichen 
Fitness und sollen anderen Menschen als Motivation dienen, aktiv zu blei-
ben. Diese Idee wurde von mehreren Freiwilligen angenommen, die dem 
KSB eine Vielzahl von kleinen Bewegungsvideos zugesendet haben. Die 
Koordinierungsstelle nutzte den Rücklauf, um einen kleinen Film zu schnei-
den und somit ein Stückweit auf die Situation der geflüchteten Menschen 
in der Coronapandemie aufmerksam zu machen. Zudem wurden die 
beteiligten Akteure aufgrund der positiven Rückmeldungen darin bestärkt, 
gezielt kleine „zu Hause Sportstunden“ für die Zielgruppe anzubieten.
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Nach mehr als drei Jahren Erfahrung in der Integrationsarbeit mit 
und von Migrant*innen, Geflüchteten und sozial benachteiligten 
Menschen und insbesondere von Frauen aus verschiedenen Kultu-
ren, wünschten sich einige Frauen verschiedene Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Daraufhin bot der KreisSportBund Grafschaft Bentheim 
e.V. (KSB) eine Weiterbildung im Rahmen eines Projektes im Kontext 
„Sport & Recht – Frauen im Mittelpunkt“ an. 

Die Frauen aus anderen Kulturen zeigen stets großes Interesse 
darin, sich gesellschaftlich zu engagieren und melden sich für Kurse 
zu den Themen der deutschen Gesetzeslage oder zu Themen im 
Bereich „Frauen, Gesundheit und Familie“ an. Sie sind in vielfälti-
gen Angeboten aktiv, um ihre Alltagssituationen in Deutschland zu 
verbessern. Aktuell ermöglicht ihnen das Angebot „Stammtisch 
für Frauen aller Kulturen“ in Zusammenarbeit, zwischen dem KSB 
und dem Turnverein Nordhorn e.V. (TVN), über ihre Gefühle und die 
häusliche Situation zu reden. In Kooperation mit anderen Institutio-
nen führte der KSB eine Weiterbildung für interessierte Frauen durch. 
Die Weiterbildung beinhaltete drei Veranstaltungen im Rahmen von 
jeweils zwei Zeitstunden zu den folgenden Inhalten:

1. 	 Frauenrecht 
2. 	 Das Sozialgesetzbuch 
3.	 Gesundheit, Frauen und Familie

Nach der jeweiligen Infostunde beschäftigen sich die Frauen mit dem 
Element Sport im Kontext von Selbstverteidigung und Selbstbewusst-
sein und reflektierten den Tag mit einer Diskussionsrunde. Ziel des ak-
tiven Teils war die Stärkung des Körpers sowie das geistige Ausbalan-
cieren zur Reduzierung von Stresssymptomen. Diese Elemente waren 
den meist muslimischen Frauen noch nicht hinreichend bekannt.

Frauen im Mittelpunkt „Sport & Recht“
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Frauenpower bei  
der Boxstaffel Galaxy

Gewalt gegen Frauen - nicht mit uns. 
Vorbeugung vor Gewalt und Stärkung des 
Selbstbewusstseins stehen im Fokus der 
Übungsgruppe. Ermöglicht werden soll 
dieser Präventionsgedanke durch Bewe-
gungselemente zur motorischen Entwicklung 
integriert mit Kraft-, Ausdauer-, Sport- und 
Spieleinheiten sowie eine allgemeine Sozia-
lerziehung zur Stärkung des Selbstbewusst-
seins und der Sozialkompetenzen.

Mit dieser Art des Boxtrainings können 
Mädchen ab 10 Jahren mehr Sicherheit für 
den Alltag erlangen, fitter und stärker wer-
den. Die zweimal wöchentlich stattfindenden 
Trainingseinheiten verhelfen darüber hinaus 
Mädchen und Frauen mit Migrationshinter-
grund dabei, sich gesellschaftlich besser zu 
integrieren. Die Trainingsziele der Übungs-
stunden weichen mit der Verbesserung der 
Koordination und Reaktion, der Steigerung 
der Schlag- und Schnellkraft und Stressbe-
wältigung nicht vom ursprünglichen Boxtrai-
ning ab. Bei allem Eifer soll der Austausch 
untereinander und der Spaß am gemein-
samen Training nicht zu kurz kommen. Die 
Koordinierungsstelle Integration des Kreis-
SportBundes Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) 
unterstützte das Vorhaben mit der Kommu-
nikation des Angebots unter interessierten 
Teilnehmerinnen und einer Begleitung zu den 
Trainings, welche in der Turnhalle der Lud-
wig-Povel-Schule, stattfanden. Die gemach-
ten Erfahrungen möchte die im Karate-Ver-
ein Nordhorn e.V. beheimatete Boxstaffel 
nutzen, um das Vorhaben weiter auszubauen 
und auch nachhaltig verschiedene Nationali-
täten und soziale Schichten in den Übungs-
stunden zusammenzubringen.

Die Koordinierungsstelle Integration möchte 
mit der Implementierung von Fahrradfahr- 
und Schwimmkursen sowie sportartspezi-
fischen Angeboten oder Qualifizierungen, 
das gesellschaftliche Miteinander verbes-
sern sowie kulturelle und soziale Unter-
schiede minimieren. 

Durch eine Teilnahme an den benannten 
Angeboten soll den Zielgruppen die Mög-
lichkeit geboten werden, sich bspw. nach 
erfolgreicher Teilnahme am Fahrradfahrkurs 
selbstständig im Straßenverkehr orientie-
ren zu können. Zudem ist Radfahren in 
Deutschland eine weit verbreitete und be-
liebte Art der Fortbewegung. Was für viele 
Menschen schon seit frühester Kindheit 
eine Selbstverständlichkeit ist, haben an-
dere jedoch nie gelernt. Für Menschen mit 
Migrationshintergrund und Geflüchtete stellt 
das Fahrradfahren eine zentrale Fertigkeit 
dar, um am sozialen Leben teilzunehmen 
und sich im Alltag integrieren zu können. 

Diese Gegebenheiten haben die Koordinie-
rungsstelle Integration des KSB und das 
Gleichstellungsbüro der Stadt Nordhorn 
zum Anlass genommen, um als Koope-
rationspartner insgesamt vier integrative 
Fahrradfahrkurse für Frauen aller Kulturen 
durchzuführen. Geleitet wurden die Kurse 
von einer zertifizierten Radfahrlehrerin. Beim 
gemeinsamen Training und der begleiten-
den Verkehrsschulung sollen die Teilneh-
merinnen lernen, sicher und den Regeln 
entsprechend auf dem Rad zu agieren. Sie 
werden zum selbstständigen Üben hin-
geführt und erhalten auch Anleitung und 
Förderung im Hinblick auf Selbstständig-
keit, größere Mobilität und zunehmende 
Emanzipation und Integration. Abgeschlos-
sen werden die Kurse mit einer gemeinsa-
men Fahrradtour über zehn Kilometer, quer 
durch das Nordhorner Stadtgebiet und bis 
zur niederländischen Grenze, unterstützt 
durch den Grafschafter ADFC.

Aufgrund dessen, dass neben dem Fahr-
radfahren viele geflüchtete Frauen und 
Männer in ihrer Heimat nicht die Möglich-
keit hatten, das Schwimmen zu erlernen, 
setzt auch hier die Koordinierungsstelle 

Integration mit entsprechenden Kursen an. 
Um dieser Tatsache entgegenzuwirken und 
möglichen Wasserunfällen vorzubeugen, 
wurden in Zusammenarbeit mit der Waspo 
Nordhorn von 1950 e. V. (WASPO) und der 
DRLG Ortsgruppe Nordhorn e.V. insge-
samt 13 Schwimmkurse durchgeführt. 
Ursprünglich waren mehr Kurse in Pla-
nung, die aber aufgrund der pandemischen 
Lage nicht durchgeführt werden konnten. 
Nicht nur Schwimmanfänger kamen in 
den Genuss der zwölf Unterrichtsstunden 
andauernden Kurse. Auch fortgeschritte-
ne Schwimmer konnten ihre Kenntnisse 
in extra Angeboten zur Verbesserung ihrer 
Schwimm- und Tauchtechnik verbessern. 
Neben dem reinen Schwimmen wurden 
auch andere Inhalte in den Übungsstunden 
vermittelt. Die Teilnehmer*innen erhiel-
ten tiefgreifende Informationen über den 
Verein, den Schwimmsport und wie sich 
ein ehrenamtliches Engagement darstellt. 
Neben dem Erlernen des Schwimmens 
oder der Verbesserung der Technik, zielten 
die Angebote auf eine nachhaltige Bindung 
an den Verein ab. 

Darüber hinaus konnte man einer aus dem 
Iran stammenden Frau eine zusätzliche 
Ausbildung zur Schwimmtrainerin ermög-
lichen. Durch die Teilnahme an der Weiter-
bildung und ihrer Sprach- und Kulturviel-
fältigkeit soll sie die Schwimmvereine bei 
zukünftigen Einsätzen unterstützen.

Als weitere integrative Maßnahme ist der 
Aufbau einer Fußballmannschaft mit bis zu 
25 Männern im Alter von 14 bis 50 Jahre 
zu nennen. In Absprache mit dem SC Uni-
on Emlichheim e.V. haben die Männer aus 
unterschiedlichen Nationen dort ihre sport-
liche Heimat gefunden. Einmal wöchentlich 
trifft sich die Gruppe zum gemeinsamen 
Sporttreiben und um das Vereinsleben 
kennenzulernen. 

Gefördert werden die integrativen Kur-
se und weiteren Maßnahmen durch den 
LandesSportBund Niedersachsen e.V. im 
Rahmen des Bundesprogramms „Integrati-
on durch Sport“.  

Integrative Kurse 

Durch die integrativen Kurse will der KreisSportBund 
Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) Menschen mit Migra-
tionshintergrund und Menschen aus sozial benachtei-
ligten Verhältnissen eine soziale und in diesem Sinne 
eine sportbezogene Teilhabe ermöglichen. 
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3.4	 Inklusion

Auch in den letzten acht Monaten des Vorhabens hieß es, die ver-
schiedensten Beziehungen und Kommunikationswege zu nutzen, um 
Sportvereine und Behinderteneinrichtungen zugleich über den Mehr-
wert der Inklusion von Menschen mit Handicap in die Grafschafter 
Sportvereinslandschaft zu informieren. Zentraler Bestandteil war in 
dieser Phase die Erweiterung des Netzwerks zu Schulen und Kin-
dertagesstätten (Kita). Neben Förderschulen und heilpädagogischen 
Kita´s wurde der Kontakt auf Beratungsebene mit Lehrer*innen, päda-
gogischen Mitarbeiter*innen, Erzieher*innen und Sozialpädagog*innen 
aus Regelschulen- und Kindergärten aufgebaut. Dieser erweiterte 
Adressatenkreis sollte z. B. Eltern von Kindern mit einer Behinderung 
die Möglichkeiten bieten, das Projekt kennenzulernen und im nächs-
ten Schritt vermittelt zu werden. 

Mit den oben beschriebenen Aktivitäten einhergehend spielte die 
Unterstützung beim Aufbau von Sportangeboten in Vereinen wei-
terhin eine wichtige Rolle. Aus den Erkenntnissen der vorherigen 
Projektjahre, auch im Zusammenhang mit den durchgeführten Be-
darfserhebungen an Grafschafter Förderschulen sowie integrativen 
Kindertagesstätten, wurden die Fortbildungsangebote im Jahr 2019 
an die konkreten Bedürfnisse für inklusive Sportangebote angepasst. 
Die Ergebnisse spiegelten ein großes Interesse der Zielgruppe u. a. 
in den Sportarten Fußball und Turnen wider. Demzufolge wurden im 
Tagesformat folgende Fortbildungen angeboten:

	n Fußball inklusiv - Inklusion durch Fußball in Theorie und Praxis
	n Kinderturnen für Alle - Betreuung von Kindern mit und ohne  
Behinderung in inklusiven Angeboten

Mit insgesamt 37 Teilnehmer*innen wurden beide Lehrgänge sehr 
gut von Grafschafter und überregionalen Übungsleiter*innen ange-
nommen. Daneben bot das Projekt mit „Boule inklusiv gestalten“ 
eine Fortbildung an, aus der sich im Nachgang Vereine auf den Weg 
machten, die erworbenen Kenntnisse in die Tat umzusetzen. Zu gu-
ter Letzt konnten, wie auch im Jahr 2018, Sportabzeichenprüfer*in-
nen ihr Wissen mit der Fortbildung zum/zur Prüfer*in für Menschen 
mit Behinderung vertiefen. Neben der Aneignung von Basiswissen 
im Umgang mit beeinträchtigen Menschen, bildeten sportartspezifi-

sche Elemente mit hohen Praxisanteilen den Kern aller aufgeführten 
Bildungsangebote. 

Den Bemühungen, im Projekt Sport für Alle nachhaltigen Ausdruck 
zu verleihen und Menschen mit Handicaps möglichst einfach auf-
zeigen, wo sie in inklusiv ausgerichteten Vereinsangeboten aktiv 
werden können, war das Ziel des Heftes „Sportartenkarussell für 
Alle“. Neben beeinträchtigten Menschen sollten insbesondere deren 
Eltern, Betreuer*innen oder Lehrer*innen Kenntnis über die Angebote 
erhalten. Das 42-seitige Heft umfasst neben allgemeinen Informa-
tionen, 19 Sportangebote von 15 Vereinen oder Verbänden. Diese 
reichen von Turnangeboten über Handball bis hin zu Reitangeboten. 
Die Angabe von direkten Ansprechpartner*innen soll dazu beitragen, 
aufkommende Fragen im Vorfeld zu klären.

Auf beiden Seiten können somit Bedenken und Ängste, die eine Teil-
habe der Zielgruppe einschränken, beseitigt werden. Um die sprach-
lichen Barrieren möglichst niedrig zu halten, wurde bei den Texten 
darauf geachtet, sie in einfacher Sprache zu halten. Ein weiteres 
Merkmal des Heftes war die enge Zusammenarbeit mit der Lebens-
hilfe Nordhorn.

Als eine der letzten Inklusionsmaßnahmen wurde das Vorhaben in 
die Organisation und Implementierung der im Juni 2019 durchge-
führten DOSB Sportabzeichen-Tour involviert. Unter dem Motto das 
„Sportabzeichen für Alle“ stand von Planungsbeginn an die inklusive 
Ausrichtung der Veranstaltung im Kontext der Vorbereitung. Das 
beinhaltete u. a. die Bereitstellung einer kommunikativ und baulich 
barrierefreien Veranstaltung, bis hin zur Zielgruppenansprache über 
die richtigen Netzwerke bzw. Schulen. Somit konnten auch inklusiv 
beschulte Kinder und Jugendliche von Grafschafter Schulen sowie 
erwachsene Menschen mit einer Behinderung die Veranstaltung 
wahrnehmen. Neben den Interessierten, die den Weg zu Sportabzei-
chen-Abnahmen Jahr für Jahr auf sich nehmen, wurden auch jene 
angesprochen, die noch nie in den Genuss des Abzeichens kamen 
bzw. unterschiedliche Barrieren eine Teilnahme erschwerten. Das 
Rahmenprogramm rundete die inklusive Ausrichtung der Veranstal-
tung mit bspw. Blindenfußball ab.

Sport für Alle
Nach drei Jahren endete am 31. August 2019 das Inklusionsprojekt Sport für Alle,  

welches sich im August 2016 auf den Weg gemacht hat, die Grafschafter 
Sportlandschaft inklusiver mitzugestalten.
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Die als Folgeprojekt von September 2019 bis August 2020 umge-
setzte „Teilhabeberatungsstelle im Sport“ beinhaltete zwei große 
Säulen: Zum einen die Vermittlung/Erweiterung der Netzwerkaktivitä-
ten und zum anderen das Themenfeld Barrierefreiheit.

Aufgrund der Coronapandemie lagen, wie in vielen sportbezogenen 
und gesellschaftlichen Bereichen auch, alle inklusiven Vereinsak-
tivitäten brach. Der Aufbau von neuen inklusiven Vereinsangebo-
ten war in diesem Zeitraum unmöglich. Gravierend war in diesem 
Zusammenhang der Ausfall aller geplanten sportartspezifischen 
Fortbildungen im Themenfeld Inklusion. Aufgrund der geltenden Be-
schränkungen wurden diese abgesagt. Ursprünglich geplant waren 
Lehrgänge im Schwimmen sowie im Reiten. Zudem sollte sportar-
tübergreifend der Lehrgang „Kleine Spiele in inklusiven Angeboten“ 
vielen Übungsleiter*innen wichtige Grundlagen in Bewegungsange-
boten bieten. Die Anmeldezahlen für jede Fortbildung waren sehr 
positiv und hinterließen auch im vierten Projektjahr die Erkenntnis, 
dass das Interesse an dem Themenkomplex Inklusion & Sport bei 
Übungsleiter*innen und Vorständen immer noch gegeben ist. Aus 
den gleichen Gründen konnten weitere Bedarfe, bspw. in Kinderta-
gesstätten sowie Regelschulen, nicht ermittelt werden. Des Weiteren 
konnte, wie ursprünglich geplant, kein Kontakt zu betroffenen Eltern 
hergestellt und auch keine Vermittlung in entsprechende Vereinsan-
gebote erfolgen. 

Die zweite Säule des Projekts, die Barrierefreiheit, beinhaltete den 
Abbau von unterschiedlichen Barrieren. Im Zuge dessen wurde die 
neue KSB Homepage ebenfalls barrierefrei gestaltet. Diese bein-
haltet nun eine Vorstellung des KSB in Leichte Sprache sowie die 
Vorstellung im Rahmen eines Gebärdenvideos. Zudem enthält die 
Homepage ein Tool bspw. zur Vergrößerung bzw. kontrastreicherer 
Darstellung der Schrift. Da die Alltagssprache für viele Menschen 
mit Handicap ein Hindernis darstellt, wurde den Sportvereinen eine 
kostenlose Übersetzung des Vereinsflyers in Leichte Sprache ange-
boten. Ein Bewusstsein schaffen für barrierefreie Sportstätten und 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Situation aufzeigen war das Ziel 
bei der Begehung von insgesamt 14 Vereinsanlagen in allen Graf-
schafter Gemeinden. Somit konnte ein guter Querschnitt hinsicht-
lich des Ist-Zustandes der Sportstätten ermittelt werden. Schnell 
wurde deutlich, dass Barrieren nicht erst vor dem Zutritt zu einem 
Vereinsheim oder der Suche nach einer geeigneten WC-Anlage auf 
dem Gelände auftauchen, sondern schon im Parkplatzbereich. In 
diesem Punkt fiel bei vielen Sportstätten auf, dass entweder eine 
ausreichende Beschilderung der Behindertenparkplätze fehlte oder 
sie nicht in ausreichender Anzahl bzw. Größe vorhanden waren. Hier 
können Vereine mit wenigen Mitteln und geringem Aufwand Abhilfe 
schaffen. Richtete man den Blick auf konkrete „Hindernisse“, die 
Menschen mit Handicap an einer aktiven Teilnahme als Sportler*in 
oder Zuschauer*in hindern, liegen in der Regel bei den besichtig-
ten Vereinen die gleichen Barrieren vor. Die meisten Vereinsstät-
ten verfügen über keine behindertengerechte WC-Anlage oder die 
Durchgangsbreiten der Türen sind zu schmal, wie auch die oftmals 
zu kontrastarm gestalteten Türrahmen. Damit die Vereine im Nach-
gang die Möglichkeit hatten die neuen Erkenntnisse in Ruhe intern 

zu besprechen und Verbesserungen vorzunehmen, erhielten sie eine 
Stellungnahme, in welcher die allgemeinen Hinweise zu den gültigen 
DIN-Normen oder auch Tipps zur Behebung der Mängel eingepflegt 
wurden. Damit nicht nur die 14 Vereine von den gemachten Erfah-
rungen profitierten, wurden die wichtigsten Erkenntnisse zur Gestal-
tung von barrierefreien Vereinsanlagen in einer Broschüre zusam-
mengestellt. Diese Broschüre wurde allen Vereinen kostenlos zur 
Verfügung gestellt.

Teilhabeberatungsstelle im Sport

Aufbauend auf dem Projekt Sport für Alle konnte der KreisSportBund Grafschaft  
Bentheim e.V. (KSB) Fördergelder seitens der Aktion Mensch für ein einjähriges  
Folgeprojekt einwerben.

1

Turnverein Nordhorn von 1894 e.V.

Kinder
turnenUnser Turnverein bietet viele Sport-Kurse an.

Auch für Kinder und Jugendliche. 
Für jede Alters-Gruppe gibt es verschiedene Sport-Kurse.

Kleine Kinder werden von ihren Eltern begleitet.

Größere Kinder können schon alleine zu den Sport-Kursen kommen.

Unsere Sport-Kurse sind für alle:Für Kinder mit Behinderung und für Kinder ohne Behinderung.

1
BARRIEREFREIHEIT FÜR ALLE 
Tipps und Anregungen für barrierefreie Vereinsanlagen
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4.	 Organisationsentwicklung

Bericht Organisationsentwicklung

Das Feld der Organisationsentwicklung ist groß. Das Beratungsangebot des Kreis-
SportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) entsprechend auch. Mit flexiblen Bera-
tungsformaten und Schwerpunktthemen versuchen die Berater*innen, die Vereine vor 
Ort bestmöglich zu unterstützen. Dazu gehört, dass sich die Berater*innen regelmä-
ßig weiterbilden und gut vernetzt sind.

Erstgespräch
2 Stunden | Online | kostenfrei
• Bestandsaufnahme – 
 aktuelle Situationsanalyse im Themenfeld Digitalisierung

Kompaktworkshop 
2-3 Stunden | Online | 75 €     ODER 
Themenworkshop 
bis 4 Stunden | Präsenz/Online | 100 €
Mögliche Themengebiete
• Digitalisierung verstehen & Auswirkungen auf die Vereinswelt erkennen
 (z.B. digitale Zusammenarbeit, digitale Verwaltung, digitale Angebote)
• Mitglieder & Partner digital erreichen 
 (Online Marketing: Website und Social Media)
• Digitalisierung rechtssicher gestalten (Datenschutz)

www.vereinshelden.org/anmeldeportal/ | www.lsb-niedersachsen.de/themen/organisationsentwicklung

Erstellt aus Mitteln der 
Finanzhilfe des Landes Niedersachsen.

Dein Verein Digital – 
Digitalisierungsberatung
Gemeinsam die digitale Zukunft des Sports gestalten

Kontakt: 
Gabi Bösing | 0511 1268-263 | gboesing@lsb-niedersachsen.de
Sönke Nordmeyer | 0511 126-215 | snordmeyer@lsb-niedersachsen.de

Sportbund/Sportregion/Landesfachverband

Name | Telefon

E-MailLogo

Nicht nur die Vereine der Grafschaft Ben-
theim, sondern auch niedersachsenweit 
kämpfen die Vereine mit individuellen Prob-
lemstellungen und Herausforderungen. The-
men wie Digitalisierung, Gewinnung neuer 
Mitglieder*innen, Sportstättenbau oder auch 
die Modernisierung der Vorstandsstruktu-
ren bedürfen individueller Betrachtung und 
passgenauer Lösungsansätze. 

Mit Hilfe der Vereinsberatung versucht 
der KSB gemeinsam mit den Vereinen, 
Probleme zu lösen und Perspektiven zu 
schaffen. Dabei kann die Vereinsberatung 
unterschiedlich aussehen. Neben einem 
Erstgespräch oder Themenworkshops ste-
hen den Vereinen unter anderem auch Fach-
beratungen zur Verfügung.

Der KSB kann positiv auf den Bereich 
der Vereinsberatung zurückblicken. In den 
vergangenen zwei Jahren haben 35 Bera-
tungsformate in ca. 29 Vereinen stattgefun-
den. Die Zahl der Beratungen hat sich deut-
lich zu den Jahren 2017/2018 erhöht.

In einigen Vereinen hat sich zusätzlich 
ein Veränderungsprozess für mehrere Abtei-
lungen eines Vereins entwickelt. Die Hinter-
gründe für eine Vereinsberatung und Work-
shops sind ganz individuell.

Vereine, die mit dem Gedanken ein-
hergehen, eine umfassende Organisations-
entwicklung und eine Beratung für ihren 
Zuständigkeitsbereich durchzuführen, mel-
den sich einfach in der Geschäftsstelle des 
KSB. Hier können die Einzelheiten einer, auf 
den Verein abgestimmten Beratung, bespro-
chen und vereinbart werden. Diverse Vereine 
im Landkreis haben bislang bereits von dem 

Angebot Gebrauch gemacht und wir sind be-
müht, den Nutzen und zum Teil die Notwen-
digkeit weiter in den Vordergrund zu rücken.

Neben Frank Spickmann und Tanja Hen-
nig, wird Carina Hopp in die ca. ein Jahr dau-
ernde Beraterausbildung starten und vor Ort 
zusätzlich unterstützen. 

Die folgende Übersichtsseite soll Ihnen 
einen Überblick über Beratungsangebote so-
wie die damit verbundenen Kosten geben. 
Für weitergehende Informationen steht Ihnen 
die Geschäftsstelle aber natürlich gerne zur 
Verfügung.

Digitalisierungsberatung  
im Fokus

Besondere Aufmerksamkeit hat die Beratung 
im Bereich der Digitalisierung erfahren. In der 
Beratung erhalten die Vereine Input zur Di-
gitalisierung und es wird erarbeitet, was der 
Verein benötigt, welche Synergien geschaf-

fen und welche Aufgabenfelder langfristig 
vereinfacht werden können. 

Frank Spickmann und Tanja Hennig ha-
ben an einer Qualifizierung für Berater*innen 
in Digitalisierungsprozessen teilgenommen 
und können die Vereine vor Ort beraten. Be-
ratungsanfragen werden von der Geschäfts-
stelle entgegengenommen

* Einstiegsangebot  **Kosten für den Verein versteht sich als Endsumme nach Förderung durch den LSB. Das Angebot gilt ausschließlich für Mitgliedsvereine des LSB Niedersachsen e.V.  |  Stand: 07.2016  |  Copyright LSB Niedersachsen e.V.

    Unser Angebot „Worum geht’s?“    Zeit Zielgruppe     Kosten

	 #01 ENGAGEMENTBERATUNG ENGAGEMENT-Quick-Check  –  aktuelle Situationsanalyse,
erste Veränderungsideen, Umsetzungsschritte 4 - 5 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte   € 100,-

	 #02 QUALIFIZIERUNG FreiwilligenMANAGEMENT & FreiwilligenKOORDINATION  –  
Qualifizierungsmodule: Fit für die Arbeit mit Ehrenamtlichen 2,5 Tage Vorstand, Engagierte,

Interessierte  p.P. / € 125,-

	 #03 PROJEKTFÖRDERUNG Sie planen – wir zahlen!  –  Förderung von Projekten zur Stärkung 
des Ehrenamtes und Bürgerschaftlichen Engagements variabel Verein, Verband,

Sportregion  Förderung LSB

	 #11 JUGENDBERATUNG JUGEND-Quick-Check  –  aktuelle Situationsanalyse,
erste Veränderungsideen, Umsetzungsschritte 4 - 5 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte  € 100,-

	 #12 J-TEAMS J-TEAMs für Niedersachsen: Junge Menschen engagieren sich  –  
miterleben, mitbestimmen, mitgestalten, mitverantworten variabel Junge Menschen 

unter 27  Förderung LSB

	 #21 ERSTGESPRÄCH Bestandsaufnahme kompakt  –  aktuelle Situationsanalyse
„Hier stehen wir – da wollen wir hin!“ 2 Std. Vorstand  kostenfrei

	 #22 VEREINSCHECK Verein auf dem Prüfstand  –   
Checkliste: Die wichtigen Themen erkennen 2 Std. Vorstand, Interessierte  kostenfrei

	 #23 AUFTAKTWORKSHOP Klarheit schaffen  –  Gemeinsam Prioritäten setzen, Projekte 
beschreiben, Teams bilden und erste Schritte planen 4 - 5 Std. Vorstand, Interessierte  € 100,-

	 #24 THEMENWORKSHOP Wichtige Themen der Vereinsarbeit anpacken  –  Mitglieder, 
Mitarbeiter, Jugendarbeit, Angebote, Kooperation, Strategie, ... 4 - 5 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte  auf Anfrage

	 #31 FACHBERATUNG Experten geben Handlungssicherheit  –  
Satzung, Finanzen,  Beiträge, Sportstätten, Fusion, ... variabel Vorstand  auf Anfrage

	 #32 QUALIFIX VOR ORT Fortbildung in ihrem Verein  –     
Recht, Finanzen, Versicherung, häufige Themen der Vereinspraxis 4 - 5 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte  € 100,-

	 #33 KiF. VOR ORT Kompetent in Führung - Training vor Ort  –    
„Erfolgreich Konflikte lösen“ oder „Neu im Vorstand - Was nun?“ je 6 Std. Vorstand, Engagierte,

Interessierte  € 175,-

Unser Angebot auf einen Blick

Potentiale optimal entwickeln.

OrganisationsEntwicklung

ENGAGEMENTFÖRDERUNG BERATUNG SPEZIALANGEBOTEJUGENDFÖRDERUNG

im LandesSportBund
Niedersachsen e. V.

www.vereinshelden.org/
de/vereinshelden/
anmeldeportal 

Hier gibt es online 
weitere Informationen 

und das Anmelde-Portal: 
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4.1	 Ehrenamt & Engagement

Das Projekt wurde mit einer halben Personalstelle, 
finanziert durch das Amt für regionale Landesentwick-
lung, LEADER und den LandesSportBund Niedersach-
sen e.V. (LSB) besetzt.

Die Akademie unterstützte jedoch nicht nur Sportverei-
ne. Auch andere ehrenamtliche Vereine und Verbände 
konnten Gebrauch von den Angeboten der Ehrenamts- 
akademie machen. Neben Bildungsangeboten, die sich 
auf die Persönlichkeitsentwicklung fokussierten, konn-
ten Engagementberatungen in Anspruch genommen 
werden. Darüber hinaus haben sich alle Beteiligten im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten für das Themenfeld Ehren-
amt in unterschiedlichen Arbeitsgruppen und Gremien 
der Grafschaft Bentheim stark gemacht. 

Die Grafschafter Ehrenamtsakademie wurde in einen 
Strukturprozess überführt, der dazu beitragen soll, das 

Ehrenamt in der Grafschaft Bentheim zu stärken. An der 
Prozessentwicklung zum Aufbau kommunaler Strukturen 
im Ehrenamt werden neben dem KSB und der Sportju-
gend Grafschaft Bentheim e.V. auch die FA, Vertretung 
der KAG & des paritätischen Kreisverbands, der Fach-
bereich III des Landkreises Grafschaft Bentheim, die 
Volkshochschule Landkreis Grafschaft Bentheim, der 
Kreisfeuerwehrverband, MENTOR – Die Leselernhelfer 
Grafschaft Bentheim e.V., die LAGFA Niedersachsen,  
die Freiwilligenakademie Niedersachsen und die Ab- 
teilungsleitung Organisationsentwicklung LSB Nieder-
sachsen mitwirken.

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) hat in Kooperation mit der Freiwilligen 
Agentur Grafschaft Bentheim e.V. (FA) die Grafschafter Ehrenamtsakademie,  

ein Kompetenzzentrum für das Ehrenamt, ins Leben gerufen. Vom 1. April 2018 – 
31.03.2020 war die Grafschafter Ehrenamts Akademie (GEsA) aktiv und hat  
den ersten Schritt in Richtung eines ehrenamtsfreundlichen Landkreises  

Grafschaft Bentheim gemacht.

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) möchte gemein-
schaftlich mit einer neu gebildeten Steuerungsgruppe sowie notwen-
diger Arbeitsgruppen die Projektlaufzeit vom 01. September 2020 bis 
31. Dezember 2021 als Aufbau- bzw. Anbahnungsphase zur Entwick-
lung kommunaler Strukturen in der Engagementförderung nutzen. Die 
Steuerungsgruppenmitglieder*innen stammen aus folgenden Orga-
nisationen: Freiwilligen Agentur Grafschaft Bentheim, Vertretung der 
KAG & des paritätischen Kreisverbands, Fachbereich III des Landkrei-
ses Grafschaft Bentheim, Vorstand der Sportjugend Grafschaft Ben-
theim e.V., Volkshochschule Landkreis Grafschaft Bentheim, Kreisfeu-
erwehrverband, MENTOR – Die Leselernhelfer Grafschaft Bentheim 
e.V., LAGFA Niedersachsen, Abteilungsleitung Organisationsent-
wicklung LSB Niedersachsen & Freiwilligenakademie Niedersachsen, 
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB).

Mit diesen Akteur*innen aus den verschiedensten Aufgabengebieten, 
die im direkten oder indirekten Kontakt mit dem Thema Ehrenamt 
& Engagement stehen, soll diese Entwicklung gemeinsam voran-
getrieben werden. Impulse zur Zusammenführung der im Landkreis 
vorhandenen Ehrenamtsstrukturen sollen gegeben und Prozesse 
zum langfristigen und nachhaltigen Aufbau für eine verbesserte 
Engagementförderung in Gang gesetzt werden. Vorrangig möchten 
die Initiator*innen Organisationsstrukturen engagementfreundlicher 
gestalten und gleichzeitig eine verbesserte Engagementkultur in den 
Institutionen sowohl im als auch außerhalb des Sports manifestieren. 
Insbesondere die Bündelung von Ressourcen, Netzwerken, Erfahrun-
gen und finanzieller Mittel ist zwingend notwendig, um Angebotsviel-

falt, Durchschlagskraft und Zielgruppenerreichung zu erhöhen. Auf der 
Ebene des Landkreises Grafschaft Bentheim ist somit ein Zusammen-
schluss von „Ehrenamtsinstitutionen“ essenziell und ein zielführender 
Faktor zur Aufwertung der bürgerlichen Engagementstrukturen. Das 
Besondere am angestoßenen Prozess ist, dass es keine Denkver-
bote gibt und mit einem weißen Blatt Papier gestartet wird. Durch 
die breite Beteiligung steht ein von allen Seiten getragener Prozess 
im Vordergrund, der bis Ende 2021 mit einem klaren Strategiepapier 
abgeschlossen werden soll. Zusammengefasst zielt das Projekt darauf 
ab, eine Anlaufstelle für freiwilliges Engagement für unterschiedlichste 
Zielgruppen in der Grafschaft Bentheim zu etablieren. Mit der Finan-
zierung einer halben Personalstelle im Rahmen der Projektlaufzeit 
stellt der KSB einen „Kümmerer“ ab, der den Prozess begleitet und 
entsprechende Arbeitsaufträge aus der Steuerungsgruppe bzw. den 
Arbeitsgruppen erledigt. Mit der Bereitstellung dieser finanziellen Mittel 
möchte der KSB seinen Anteil an der Entwicklung einer kommunalen 
Engagementstrategie leisten.

Aus einem ersten Treffen mit der Steuerungsgruppe im Oktober 2020 
haben sich zwei Arbeitsgruppen gebildet. Zum einem soll eine Analy-
se(phase) durchgeführt werden, welche die aktuelle Engagementlage 
im Landkreis beleuchtet. Zum anderen soll ein Portfolio an Dienstleis-
tungen und Unterstützungshilfen erarbeitet werden, welches die Bedürf-
nisse von Ehrenamtlichen und Ehrenamtsorganisationen wiederspiegelt. 

Gefördert wird das Projekt vom LandesSportBund Niedersachsen e.V. 
(LSB). 

Prozessentwicklung zum Aufbau kommunaler  
Strukturen im Ehrenamt

Vereinshelden

Die „Vereinshelden-Kampagne“ ist eine Aktion des LandesSportBundes Niedersachsen e.V. (LSB) und möchte Menschen mit kurzfristigem, auch 
außergewöhnlich einmaligem oder immer wiederkehrendem Engagement außerhalb von Gremienarbeit auszeichnen. Denn auch dieses Engage-
ment ist für Sportvereine unentbehrlich. Die Coronapandemie verlangt von uns allen viel Durchhaltevermögen und Kreativität, insbesondere in den 
Vereinen. Vielleicht sind besonders in dieser Zeit, Mitglieder*innen in eurem Verein durch ganz besonderes Engagement zu Vereinshelden geworden.

Vereinshelden sind also die Wasserträger*innen, die Problemlöser*innen, die Trainer*innen, die Übungsleiter*innen, die Schiedsrichter*innen, die 
Mannschaftsmanager*innen, die Zum-Wettkampf-Fahrer*innen, die Verpfleger*innen, die Griller*innen, die Abkreider*innen, die Hausaufgabenbe-
treuer*innen, die Heckenschneider*innen, die Hompage-Gestalter*innen, die Sportgeräte-Pfleger*innen u.v.m. Menschen, ohne die es im Verein 
oder der Abteilung eben nicht geht.

Alle nominierten Vereinshelden erhalten eine Urkunde und eine Einladung zum exklusiven  
“Engagement-Dankeschönevent”.

Die Vereinsarbeit in den über 9.300 Vereinen in Niedersachsen wird durch die freiwil-
lig, ehrenamtlich und bürgerschaftlich Engagierten geprägt. Genau dieses Engage-
ment macht die Sportvereine besonders erfolgreich und verdient eine Auszeichnung.

Du willst mehr über den Bericht erfahren? 

Dann scanne einfach den QR-Code und du 
kommst direkt auf den Projektbericht auf  
unserer Homepage.
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2019 wurden, wie auch in den vergangenen Jahren, erfolgreiche Sportler*innen sowie Funktionäre der 
Grafschaft durch den KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) und den Landkreis Grafschaft Ben-
theim auf dem KreisSportEhrentag geehrt. Diese Veranstaltung fand in der Alten Weberei in einem sehr fei-
erlichen Rahmen statt. Die Ehrenordnung wurde überarbeitet und es wurden neue Kategorien festgelegt. 

Geehrt wurden:

Kategorie/Name Verein Erfolge

Gesellschaftliches Engagement SV Olympia Uelsen e.V. Gemeinsames Boule mit den Bewohner*innen des Blekker Hofes

Mannschaften

Mannschaft LK2 TV Nordhorn 1894 e.V. Aufstieg in die Landesliga LK2

Tandem U18 Grafschafter Sportkegler e.V. Bronze bei den Deutschen Jugendmeisterschaften

Erste Damen TV Sparta 87 Nordhorn e.V. Landesmeisterinnen Jugend A und Aufstieg Oberliga

Mannschaften Ballsport

Damen Völkerball SG Esche/ Haftenkamp e.V. Bronze bei den Deutschen Mesisterschaften

U13 Fußballjunioren SV Vorwärts Nordhorn 1919 e.V. Triple in der Altersklasse U13

Überraschungsmannschaften

Damen A Grafschafter Sportkegler e.V. Deutscher Meister

Damen Grafschafter Sportkegler e.V. Deutsche Vizemeister

Newcomer*innen

Inken van Slooten Waspo Nordhorn e.V. Stetiger Leistungszuwachs durch außergewöhnlichen Fleiß

Mateo Zuniga Späthe Karateverein Nordhorn e.V. Bronze bei den Deutschen Meisterschaften

Mats Bergfeld Sportschützen Suddendorf e.V. 2. Platz Landesverbandsmeisterschaften, Luftgewehr 20 Schuss

Leistungssportler*innen

Heike Jacobs SV Olympia Uelsen e.V. Niedersachsenmeisterin 10 km Straßenlauf (W50)

Jens Rüthemann Waspo Nordhorn e.V. Deutscher Meister 1500m und 800m Freistil, 2. Platz DM 400m Lagen

Julian Geerdes Grafschafter Sportkegler e.V. 4. Platz Deutsche Meisterschaft U24

Allrounder*innen

Anna-Lena Veldmaat Waspo Nordhorn e.V. Aktiv in Schul- und Vereinssport sowie ehrenamtlich

Bernd Klus SV Union Lohne 1920 e.V. Radmarathon in Paris zum 6. Mal, 1230 Kilometer

Trainer*innen

Gaby Ekkelboom Waspo Nordhorn e.V. Trainerin der 1 Mannschaft, 5x die Woche am Beckenrand,  
auch an Wochenenden, bietet den Aktiven viel.

Jasmin Croizeau Sportschützenverein Klausheide e.V. unermüdlicher Einsatz für den Schießsport, 2. Sportleiterin

Frieda Holtvlüwer SV Olympia Uelsen e.V. seit 2006 Trainerin Handball, erfolrgreich bis Oberliga, B-Lizenz erworben,  
Auswahltrainerin

Junge Vereinshelden U27

Svenja Krieger SV Union Lohne 1920 e.V. Kapitänin der Damenmannschaft, Trainerin Jugendmannschaften,  
hilft immer wo sie kann

Sarah Uhlenbusch Karateverein Nordhorn e.V. Betreut mit Selim seit Jahren Kindergruppen und vermittelt ihr Wissen mit Hin-
gabe

Selim Gün Karateverein Nordhorn e.V. Betreut mit Sarah seit Jahren Kindergruppen und vermittelt sein Wissen mit  
Hingabe

Oliver Stulga Sportschützenverein Klausheide e.V. beispielloses Engagement beim Training, Meisterschaften oder Fahrten, Vorbild

KreisSportEhrentage 
2019/2020

Kategorie/Name Verein Erfolge

Vereinsheld*innen

Jochen Philipp SV Eintracht Nordhorn e.V. vom Spieler zum Trainer in schwierigen Zeiten, Sympathieträger,  
erfolgreich mit der Ü40 

Brigitte Hoffmann SV Veldhausen 07 e.V. 40 Jahre Ehrenamt als ÜL Frauengymnastik. 
Mitbegründerin der Badmintonabteilung. Beendet jetzt ihre Tätigkeit

Wilfried van Haaften Grafschafter Sportkegler e.V. 20 Jahre Vorstand, Jugendarbeit, Schriftführer

Hildegard van Haaften Grafschafter Sportkegler e.V. 20 Jahre Vorstand, zuständig für Sponsoring Öffentlichkeitsarbeit,  
Neugestaltung Brinkhalle

Rudolf Lichtenborg TC Blau-Weiß Emlichheim e.V. Seit 2007 Sportwart, ehrenamtliches Engagement in allen Belangen

Wolfgang Beutner TV Nordhorn von 1894 e.V. Organisator für Gebäudemanagement, Stammtischtreffen,  
Gute Seele, Reparaturen

Wilhelm Groenen Golfklub Euregio Bad Bentheim e.V. Trainer, organisiert Turniere, Vorstand als Hauswart

Sonja Lohmann SV Union Lohne 1920 e.V. Seit 1998 Leiterin der Tischtennisabteilung, erfolgreiche Nachwuchsarbeit

Hans-Gert Sloot TSV Georgsdorf e.V. seit 28 Jahren Betreuer, Festausschuss, 1. und 2. Vorsitzender,  
Ehrungsvorsitzender

Bernd Schulte-Westenberg TuS Gildehaus 1906 e.V. Vorsitzender seit 2003, Vorstandsmitglied seit 1986

Verbandshelden

Klaus Gassmann SC Union Emlichheim e.V. Schiedsrichter seit 37 Jahren

Klaus Humbert SV Vorwärts Nordhorn 1919 e.V. Seit 2001 Schiedsrichter und seit 40 Jahren als Betreuer/Trainer  
beim SV Vorwärts aktiv.

Helmut Bartels SV Olympia Uelsen e.V. Seit 2005 Leiter Spielbetrieb SV Olympia Uelsen, Mitglied im Oly-Team,  
seit 2006 Fußballfachwart.

Ehrenpreise

Bernd Horstmann Waspo Nordhorn e.V. Ehrung für sein Lebenswerk. Aktuell ist er Weltmeister über 50,100,200m 
AK 75.

Friedrich Kethorn, Landrat Dank für jahrelange Moderation und Unterstützung des  
KreisSportEhrentages

2020 musste der KreisSportEhrentag aufgrund der Coronapandemie leider ausfallen. Um die erfolg- 
reichen Sportler*innen des Jahres trotzdem zu ehren, wurde eine Sportlerehrung@Home durchgeführt.  
Mitglieder*innen aus dem Vorstand des KSB und ein Vertreter des Landkreises überbrachten die  
Glückwünsche und Präsente an der Haustür. 

Geehrt wurden:

Einzelsportler*innen

Rieke Emmrich LC Nordhorn e.V. Deutsche Meisterin 800m, Nordd. Vizemeisterin 1500m und Bronze 
800m,Landesmeisterin über 800m und 1500m

Thorben Werner LC Nordhorn e.V. Vize Landesmeister 3000 m

Julia Holboer LC Nordhorn e.V. Bronze 1500m Landesmeisterschaft

Anna Elisabeth Schöffel LC Nordhorn e.V. Bronze 1500m Landesmeisterschaft

Sophia Brunner Schachklub Nordhorn-Blanke e.V. Deutsche Meisterin U16

Marie Frese SV Veldhausen 07 e.V. C-Rangliste (Niedersachsenrangliste) U19 Platz 1

Gianluca Schulte SV Veldhausen 07 e.V. C-Rangliste (Niedersachsenrangliste) U19 Platz 1

Leonie Möller SV Vorwärts Nordhorn e.V. Landesmeisterin U16 Winter, Bronze U16 Sommer

Josie Daems TV Sparta 87 Nordhorn e.V. Deutsche Meisterin U16, Landesvizemeisterin U18

Victorija Cesonyte TV Sparta 87 Nordhorn e.V. Vizelandemeisterin der Jugend Sommer 2020 U1, Bronze mit Mann-
schaft, Landesmeisterin der Jüngsten

Leonie Bisschop TC BW Emlichheim e.V. Vizelandesmeisterin Sommer und Winter, Norddeutsche Jugendmeisterin 
Doppel Winter 2020

Mannschaften

Kurt Hopp, Lukas Kües, Eugene Koch LC Nordhorn e.V. Bronze Cross Landesmeisterschaft

Sophie Brunner, Anna Wilmink Schachklub Nordhorn-Blanke e.V. Landesteam deutsche Vizemeisterinnen

Gabriele Cesonyte, Emma Daems, 
Josy Daems, Lisa Daems,  
Leonie Möller

TV Sparta 87  
Nordhorn e.V.

Oberligameister Damen-Mannschaft  
Sommer und Winter 2020

Du willst mehr über den Bericht erfahren? 

Dann scanne einfach den QR-Code und du kommst direkt auf den Projektbericht auf unserer Homepage.
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Individuell, persönlich und nah, so lassen sich die 
Überraschungen von und für Ehrenamtliche am bes-
ten beschrieben. 

Im Jahr 2019 haben die Grafschafter Vereine 19 Per-
sonen nominiert und entsprechende Überraschungen 
im Projektzeitraum geplant. Im Jahr 2020 waren es 25 
Nominierungen, von denen jedoch aufgrund von der 
Coronapandemie nur 12 Überraschungen in der Graf-
schaft durchgeführt werden konnten.

Bei jeder Überraschung ist der KSB vor Ort vertreten. 
Gemeinsam mit den Vereinsvertreter*innen wird jede 
Überraschung individuell besprochen, um diese zu 
einem besonderen Ereignis zu machen.

Diese Art von Wertschätzung kann auch in einem 
eigenen Format von Vereinen, unabhängig von dem 
vorgegebenen Projektzeitraum, durchgeführt werden.

Ehrenamt Überrascht
Ehrenamt Überrascht – Eines der Projekte, das sich in den  
vergangenen Jahren zu einem festen Bestandteil des KSB  
Angebotes etabliert hat.
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4.2	 Sterne des Sports

STERNE des SPORTS
Seit 2008 gibt es die bundesweite Initiative STERNE des SPORTS des Deutschen 
Olympischen Sportbundes e.V. (DOSB) und den Volks- und Raiffeisenbanken be-
reits in der Grafschaft. Bei den Grafschafter STERNEN gab es in all den Jahren 
viele Highlights. Selbst das besonders herausfordernde Jahr 2020 wurde dank 
des Engagements und Enthusiasmus unserer Vereine erfolgreich gemeistert.

Wir alle in der Grafschaft können stolz auf unsere Vereine 
sein, die sich der besonderen Herausforderung der Pandemie 
gestellt, sich nicht haben unterkriegen lassen und sofort neue 
Konzepte und Projekte entwickelten, damit das Vereinsleben, 
auch unter anderen Bedingungen, weitergeführt werden konn-
te. Gerne unterstützen der KreisSportBund Grafschaft Ben-
theim e.V. (KSB) und die Grafschafter Volksbank / Volksbank 
Niedergrafschaft den Wettbewerb STERNE des SPORTS, die 
sich für diesen Wettbewerb hier im Kreisgebiet als Partner zu-
sammengeschlossen haben. Die Jury auf Kreisebene setzt sich 
aus Vertreter*innen der Grafschafter Volksbank (Michael Weg-

gebacker), der Volksbank Niedergrafschaft (Andreas Alsmeier), 
dem KSB (Renate Grzmehle und Bodo Werner), der Graf-
schafter Nachrichten  (Andre Berends) sowie einem Vertreter 
oder einer Vertreterin des Vorjahressiegers zusammen. Landrat 
Friedrich Kethorn ist seit 2008 der Schirmherr dieses Wettbe-
werbs. Als seine Amtszeit als Landrat endete, legte er ebenfalls 
die Schirmherrschaft nieder. Ausdrücklich möchten wir uns 
bei Herrn Kethorn für seine Unterstützung bedanken. Mit ihm 
hatten wir immer einen Fürsprecher für den Grafschafter Sport. 
Begrüßen möchten wir an dieser Stelle seinen Nachfolger, den 
neuen Landrat Uwe Fietzek. Er versicherte uns, dass er die 

Schirmherrschaft gerne übernimmt. Wir sind uns sicher, dass auch 
er den Grafschafter Sport in all seinen Facetten fördert.

Ab 2008 bewarben sich 179 Vereine. 13 Vereine erhielten auf Krei-
sebene den Bronzestern, 9 Vereine den Silberstern auf Weser-Ems 
– Ebene, davon sogar 5 Mal als Erstplatzierte. Das bedeutet eine 
Nominierung für die Gold-Siegerehrung in Berlin auf Bundesebene. 
Auch im bundesweiten Vergleich befinden sich unsere Vereine ganz 
vorne. Sie belegten in Berlin einmal den 2. Platz und viermal den 4. 
Platz, das ist eine Spitzenleistung.

Der SV Hoogstede belegte 2019 den ersten Platz auf Kreisebene 
und den ersten Platz im Bereich Weser-Ems. Damit standen wieder 
alle Zeichen auf Gold. Bei der Preisverleihung in Berlin gab es erneut 
eine kleine Anekdote, denn es handelte sich, wie schon zuvor beim 
TSV Georgsdorf (2. Platz Bundesebene) um einen „kleinen Zettel“. Die 
Vorsitzende des SV Hoogstede, Herta Koops, die für ihr Projekt „HSV 
for future - Plastikberge nicht mit uns“, mit dem 4. Platz auf Bundese-
bene belohnt  wurde, steckte der Bundeskanzlerin Angela Merkel bei 
der Preisvergabe einen kleinen Zettel zu, mit der Bitte um ein gemein-
sames Foto. Obwohl die Bundeskanzlerin bei solchen Wünschen 
grundsätzlich sehr zurückhaltend ist, hat sie der Grafschafter Delegati-
on diesen Wunsch nicht abgeschlagen. Ebenso waren die Gespräche 
mit dem DOSB-Präsidenten Alfons Hörmann und der aus Nordhorn 

stammenden DOSB-Vorstandsvorsitzenden Veronika Rücker schon 
obligatorisch, genauso wie der Erfahrungsaustausch zwischen allen 
nominierten Vereinen der einzelnen Bundesländer.

Das Jahr 2020 war auch für die STERNE des SPORTS eine schwie-
rige und ungewöhnliche Situation. Die Bedingungen waren durch die 
Coronapandemie völlig anders und haben einiges durcheinanderge-
wirbelt. Die Auftaktveranstaltung musste entfallen, die Jurysitzung 
fand unter strengen Hygienemaßnahmen statt, ebenso die Siegereh-
rung. Leider durfte nur eine begrenzte Personenzahl an der Ehrungs-
veranstaltung teilnehmen. Das heißt, dass nur die drei Siegervereine 
eingeladen wurden. Trotzdem war es eine gelungene, wertschätzen-
de Veranstaltung, bei der die Projekte aller am Wettbewerb teilge-
nommenen Vereine via PowerPoint Präsentation gezeigt wurden. 
Alle 4.platzierten Vereine wurden im Anschluss von ihren jeweiligen 
Volksbanken eingeladen und persönlich geehrt.

Belegung Verein Thema

2019

1.Platz Landkreis SV Hoogstede
HSV for future 
Plastikberge nicht mit uns

1. Platz Weser-Ems

4. Platz Bundesebene

2. Platz Landkreis DLRG Uelsen
Aus dem Nichts heraus entsteht ein neuer Verein . Aufbau Jugendar-
beit

3. Platz Landkreis SG Bad Bentheim Ploggin + Jogging Müllsammeln und Laufen

2020

1. Platz Landkreis N.S. Sparta 09 Ein Gewinn für den ganzen Stadtteil

2. Platz Landkreis RuF Nordhorn

3. Platz Landkreis FC Schüttorf 09 Bewegung, um zu helfen

Renate Grzmehle 
Vorstandsmitglied



56 57Geschäftsbericht 2019/20205. Sportjugend

5.	 Sportjugend

Ein besonderes Highlight war die Fahrt nach Berlin im März 2019, 
welche gemeinsam mit der Evangelisch-Lutherischen Jugend geplant 
und durchgeführt wurde. Unter anderem wurden die Stadionkapelle 
des Olympiastadions, das Bundesligaspiel Herta BSC vs. SV Werder 
Bremen und der Reichstag besucht. 

Zudem startete im Jahr 2019 das Projekt DRAGO´s Dschungelabenteu-
er, welches von mehreren Mitglieder*innen des Vorstandes der Sport-
jugend begleitet und unterstützt wurde. Neben diesem Projekt halfen 
auch alle Mitglieder*innen tatkräftig bei der Deutschen Sportabzeichen-
tour, die am 28. Juni 2019 ihren Halt in Nordhorn machte. Dem gesam-
ten Vorstand hat die Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle und die 
Arbeit mit den rund 1.000 Kindern und Jugendlichen aus der gesamten 
Grafschaft besonders viel Spaß gemacht. 

Weitere Veranstaltungen und Projekte, die von der Sportjugend  
initiiert worden, sind unter anderem: 

	n Film- und Fotoworkshop im Rahmen des MultiMedia Teams 
	n Skifahrt nach Bottrop mit der Sportjugend Emsland 
	n SpoJu Champions Parcours 
	n Politics Slam zur Landratswahl 
	n Abenteuer Outdoor Stunden 
	n DRAGO`s Sprach- und Sportcamp  
	n Adventskalender-Gewinnspiel

Alle Veranstaltungen, welche die Sportjugend ausgerichtet hat, wurden 
medial begleitet, um auf den sozialen Netzwerken für die Veranstaltung 
und die Arbeit der Sportjugend zu werben. Damit ist die Öffentlichkeits-
arbeit ein wichtiger Bestandteil der Vorstandsarbeit. 

Aufgrund der Coronapandemie wurde die Arbeit des Sportjugend Vor-
standes vor neue Herausforderungen gestellt, die mit Bravour gemeis-
tert wurden. Vorstandssitzungen finden seit Beginn 2020 online statt 
und werden von allen Mitglieder*innen gut akzeptiert.

In Bezug auf die hervorgerufene Situation durch die Pandemie haben 
vor allem die Bundesfreiwilligendienstleistenden im Rahmen des You-
Tube Formates „Die Sportchecker“ tolle Arbeit geleistet, indem sie im 

Jahr 2020 unter dem Namen „Fit mit Drago“ Workout-Videos für Kinder 
entwickelt haben. Diese wurden auf dem YouTube Kanal der Sportju-
gend Grafschaft Bentheim veröffentlicht und haben viele Kinder zum 
Sporttreiben während der Coronapandemie motiviert. 

Zudem haben sich mehrere Mitglieder*innen des Sportjugend Vor-
standes an evangelischen Workout-Gottesdiensten beteiligt, indem sie 
Videos mit verschiedenen Sportübungen gedreht haben, welche in den 
Gottesdienst integriert wurden. 

Insgesamt haben in den letzten zwei Jahren drei Bundesfreiwilligen-
dienstleistende im Sport und ein Jahrespraktikant den Sportjugend 
Vorstand bei ihrer Arbeit unterstützt. Zudem wurde zum ersten Mal ein 
Freiwilliges Ökologisches Jahr bei der Sportjugend angeboten, was 
sehr gut angenommen wurde. Auch diese besetzte Stelle hat den Vor-
stand mit Bravour unterstützt. 

Die Sportjugend führt zudem Bildungsangebote für junge Menschen 
durch. Dazu gehören unter anderem die Aus- und Weiterbildung von: 

	n Sportassistent*innen 
	n Schulsportassistent*innen 
	n Jugendleiter*innen 
	n Betreuer*innen der Kletterwand 

Zudem haben einige Mitglieder*innen des Vorstandes der Sportjugend 
Grafschaft Bentheim an digitalen Weiterbildungen zum Blended Le-
arning Format teilgenommen, um diese auch in Zukunft im Landkreis 
Grafschaft Bentheim anwenden zu können. 

Neben den Veranstaltungen bietet die Sportjugend einen Verleihservice 
von Trendsportgeräten an, welcher im Jahr 2020 aufgrund der Coron-
apandemie nicht so umfangreich wie gewohnt in Anspruch genommen 
wurde. Dennoch sind sowohl der Geräteverleih als auch die Bildungs-
angebote nicht mehr aus dem Portfolio der Sportjugend wegzudenken. 

Mit großer Freude lässt sich abschließend feststellen, dass sich das 
Vorstandsteam immer weiter ausweitet und somit optimal für die kom-
menden Aufgaben aufgestellt ist. Der gesamte Vorstand bedankt sich 

Bericht Vorstand Sportjugend

Der Vorstand der Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. (SJ) hat in den vergangenen Jahren seinen 
Schwerpunkt auf die Aktivierung von jugendlichen Engagierten im Sport gelegt. Im Rahmen dessen 
wurde stets darauf geachtet, dass sich junge Menschen neben der eigenen sportlichen Betätigung 
auch aktiv als ehrenamtliche Unterstützung im Sport engagieren. 

daher sowohl bei der Geschäftsstelle als auch bei den Grafschafter 
Sportvereinen für die großartige Unterstützung. 

Vorstandsteam der Sportjugend Grafschaft Bentheim 

5.1	 Schule, Kita & Sportverein

DRAGO Song
Die Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. und die Freiwilligendienstleistenden der  
Sportjugend produzierten mit der Unterstützung von interessierten jungen Menschen  
und Bodo Wolff von der Musik Akademie Obergrafschaft einen DRAGO-Song.  
Gefördert wurde dieses Projekt von der Sportjugend Niedersachsen e.V.. 

Gemeinsam mit jungen kreativen Menschen wurde ein Songtext und ein Cover für das DRAGO-Lied 
erarbeitet. Die Mitarbeit erfolgte über die Beteiligung von jungen Menschen unter anderem über die 
Social-Media-Kanäle. Wünsche und Vorschläge wurden gesammelt, diskutiert, ausprobiert und abge-
stimmt. 

Das DRAGO-Lied ist ein sehr gelungener Ohrwurm, der gute Laune macht und die Kinder mit  
Sicherheit positiv anspricht und in Bewegung bringt. Das DRAGO-Lied stellt einen weiteren wichtigen 
Entwicklungsbaustein von DRAGO rundum das Thema Spiel, Spaß und Bewegung für Kinder dar 
und steigert den Wiedererkennungswert und die Identifikation der Kinder mit DRAGO.

Ziel soll es sein, dass viele Kinder, die den Kindergarten, die Grundschule oder den Sportverein besu-
chen, dieses Lied kennen, mitsingen und mittanzen können und dabei Spaß an der Bewegung, dem 
Rhythmus und dem Mitsingen haben. Es ist geplant die Grafschafter Kita´s, Kindergärten, Grundschu-
len und Sportvereine mit einer CD auszustatten.

Hey,Hey,
ich binich bin
Drago!Drago!

Kennst du schon 
unsere Social- 
Media-Accounts?

Einfach QR-Code 
scannen und du er-
hälst aktuelle Beiträge 
und Videos rund um 
unsere Sportjugend. 

Facebook:

Instagram:

Youtube:
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AG´s an Grund- und weiterführenden Schulen

In den Schuljahren 2018/19 und 2019/20 waren bis zur Coronapande-
mie drei Bundesfreiwilligendienstleistende der Sportjugend Grafschaft 
Bentheim e.V. im Einsatz. Zu ihren Einsatzgebieten zählten Grund- und 
weiterführende Schulen in der gesamten Grafschaft. Dort boten sie 
AG´s nach ihren Interessen an. Ballspiel-AGs sind in den Schulen sehr 
beliebt. Schüler*innen aus verschiedenen Altersklassen erlernten ver-
schiedene Balltechniken, Teamgeist und Spaß an der Bewegung. Ziel 
des Einsatzes der BFDler ist es, Erfahrungen zu sammeln und gelernte 
Inhalte aus der ÜL-C Ausbildung anzuwenden. Es wird sich mit den 
Thematiken, welche Übungen sind passend, dem Alter entsprechend 
und so ausgelegt, dass alle Teilnehmer*innen gefordert, aber auch 
nicht über- oder unterfordert sind, auseinandergesetzt.

Absprache neuer AG Angebote

Neben neuen BFDlern müssen auch neue Kooperationen für die 
AG-Angebote gefunden werden. In diesem Rahmen wurden Ge-
spräche für das Schuljahr 2020/2021 mit den Grafschafter Schulen 
geführt. Gerne würden auch Schulen in der gesamten Grafschaft be-
spielt werden. Dies ist jedoch nur bedingt möglich, da die BFDler nicht 
zwangsweise ein Auto besitzen, um die Strecken zurückzulegen. We-

gen der Coronapandemie konnten die AG´s nicht wie geplant durch-
geführt werden. Eine konkrete Planung mit den Schulen ist aufgrund 
der derzeit ungewissen Situation nicht seriös möglich. 

DRAGO´s Dschungelabenteuer (DDA)

Immer wieder werden der Gesundheitszustand und die motorische 
Leistungsfähigkeit von Kindern und Jugendlichen diskutiert. Mit der 
Durchführung von DRAGO´s Dschungel-Abenteuer soll eine Datenba-
sis erhoben werden, die den tatsächlichen Fitnesszustand der Kinder 
in den dritten Klassen der Grafschaft Bentheim darlegt. Weitere Infor-
mationen sind dem separaten Projektbericht zu entnehmen. 

Netzwerkaktivitäten/Schnittstellenfunktion

Durch die finanzielle Unterstützung innerhalb des Projektes konnte 
das eingesetzte Personal die Netzwerkaktivitäten in verschiedenen 
Bereichen vorantreiben. Dazu gehören unter anderen der Arbeitskreis 
Mädchen und die Neuinitiierung des KreisJugendRings. Diese Arbeits-
gruppen befinden sich aktuell im Aufbau und bringen eine Reihe von 
Möglichkeiten und Kooperationspartner mit sich. Mit Unterstützung 
der BeSS-Servicestelle konnte sich der KSB als Schnittstelle zwischen 
Kindertageseinrichtungen, Sportvereinen, Schulen und Einrichtungen 

BeSS-Service-Stelle Koordinierungsstelle  
Kita/Schule/Sportverein

Seit dem 01.05.2018 bekleidet Ramona Meyer-Lucas die BeSS-Service-Stelle  
in der Geschäftsstelle des KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB).  

Im Rahmen zur Beschäftigung von sportfachlichem Personal in Servicestellen für  
Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote in Schulen, Kindertagesstätten und Sport- 
vereinen (BeSS-Servicestellen) der Sportjugend Niedersachsen e.V., hat der KSB  

folgende Projekte trotz der Coronapandemie umgesetzt:
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der Jugendarbeit etablieren. Zudem wird der KSB bei den unter-
schiedlichen, auch sportfernen, Institutionen als Schnittstelle im Be-
reich der Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote wahrgenommen.

Mini-Sportabzeichen 

Das Mini-Sportabzeichen wurde in einigen Grafschafter Kindergärten 
durchgeführt. Gleichzeitig fand am 28.06.2019 die DOSB Sportab-
zeichentour in Nordhorn statt, wo DRAGO´s Mini-Sportabzeichen mit 
vor Ort war und am Nachmittag fleißig mit den Kleinen durchgeführt 
wurde. Weitere Informationen sind dem separaten Projektbericht zu 
entnehmen.

Aktionstag „Jugend trainiert für Olympia und  
Paralympics“ 2020

Die Teilnahme mit einigen Grafschafter Schulen am Aktionstag „Ju-
gend trainiert für Olympia und Paralympics“, Schulsport #gemein-
sambewegen, war ein tolles gemeinsames Statement seitens einiger 
Grafschafter Schulen und des KSB für den Schulsport. Die BeSS-Ser-
vicestelle hatte die Grund- und weiterführenden Schulen eingeladen, 
an dieser Aktion teilzunehmen, um gemeinsam mit der Unterstützung 
des KSB ein Zeichen für den Schulsport zu setzen. Immerhin vier 
Schulen beteiligten sich an dieser Aktion und gestalteten ein tolles und 
kreatives Sportprogramm von Kinderolympiade über Bewegungs-
pausen bis zu kreativen Tanzeinlagen für die Schüler*innen an diesem 
Vormittag. Initiiert wurde der deutschlandweite Aktionstag am 30. 
September von der Deutschen Schulsportstiftung unter dem Motto: 
„Jugend trainiert“ – gemeinsam bewegen. Hintergrund war ein erster 
Schritt in Richtung Wiederaufnahme des Schulsports während der Co-
ronapandemie. Schulsport und Bewegung sind ein wichtiger Bestand-
teil des Schulalltags, lautete die Message.

DRAGO´s lustiger Kinder-Spaß

Um den Kindern in Zeiten von Corona, welche oft auch mit deutlich 
weniger Bewegung, sinnvollen und spaßbringenden Beschäftigungs-
möglichkeiten einhergeht, wurde „DRAGO´s lustiger Kinderspaß“ ins 
Leben gerufen. 

DRAGO´s lustiger Kinderspaß ist ein 24-seitiges DIN A4-Heft, wel-
ches Sport- und Bewegungsspiele, starke Denkaufgaben und tollen 
Bastel- und Ausmalspaß mit DRAGO bietet. Dieses Heft wurde an alle 
Zweitklässler*innen der Grafschafter Grundschulen über die Schu-
len verteilt. Somit ist gewährleistet, dass jedes Kind des Jahrgangs 
zwei das Heft erhält und die Möglichkeit hat, sich mit viel Spaß und 
Interesse zu Hause damit zu beschäftigen. In der Mitte des Heftes ist 
auf einer Doppelseite ein Spiel eingebaut, DRAGO´s Motorik-Spiel. 
Hier haben die Kinder die Möglichkeit, mit ihren Eltern, Geschwis-
tern etc. aktiv zu werden. DRAGO´s Motorik-Spiel ist ein Würfelspiel 
und beinhaltet Bewegung, Spaß, motorische Übungen, 
Glück, Kommunikation, Spannung und Belohnung für 
Bewegung. Das Heft bietet den Kindern Spiel, Spaß 
und Bewegung mit dem Sportdrachen DRAGO der 
Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. und hilft 
gleichzeitig den Bekanntheitsgrad von DRAGO 
bei den Kindern und Familien zu steigern. Die 
Rückmeldung seitens der Grundschulen war 
durchweg sehr positiv. Zusätzlich ist das Heft als 
Give-away für Kinder bei Sportveranstaltungen 
etc., seitens der Sportjugend, gedacht. 

Geschäftsbericht 2019/2020
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DRAGO's Dschungelabenteuer (DDA)  
Ein Gesundheits-Check an Grafschafter Grundschulen 

Projektidee und Projektinhalte 

DRAGO´s Dschungelabenteuer (DDA) ist ein 
Gesundheits-Check für den Jahrgang drei an 
32 Grundschulen des Landkreises Grafschaft 
Bentheim. Zwei Grundschulen konnten 
wegen der Coronapandemie nicht mehr ge-
testet werden. Der Startschuss der Testun-
gen begann am 04.09.2019 mit der Auftakt-
veranstaltung in der Grundschule Lohne. 
Es wurde in zwei Testzeiträumen getestet: 
September 2019 und Februar/März 2020. 
DRAGO´s Dschungelabenteuer bestand aus 
vier verschiedenen Komponenten: Deutscher 
Motoriktest (dmt), Lauf- und Ganganalyse, 
bioelektrische Impedanzanalyse und den El-
tern- und Kinderfragebögen. Der dmt testet 
die motorischen Fähigkeiten (Beweglichkeit, 
Schnelligkeit, Kraft, Ausdauer und Koordina-
tion) von 6-18jährigen Kindern und Jugendli-
chen. Bei der Lauf- und Ganganalyse gingen 
die Kinder über eine Druckmessplatte und es 
konnten Daten zum Lauf- und Gangbild des 
Kindes erhoben werden. Das Körpergewicht, 
der Fettanteil und der BMI wurden durch die 
bioelektrische Impedanz-Analyse gemessen.

Die Idee hinter diesem Projekt war, eine 
verlässliche und aussagekräftige Datenbasis 
auf Landkreisebene in Bezug auf die mo-
torische Leistungsfähigkeit und die Fitness 

von Kindern zu erheben, welche in Wis-
senschaft, Gesellschaft und Medien immer 
wieder diskutiert wird. Darüber hinaus sollten 
psychische Komponenten, wie Wohlbefinden 
und Selbstkonzept der Kinder im Bereich 
Sport unter die Lupe genommen werden. 
Zeitgleich wurden auch die Eltern in spezi-
ellen Fragebögen zu soziodemografischen 
Faktoren, Sport und Bewegungsverhalten 
befragt. Alle Bestandteile der Studie sollen 
im Nachgang in Zusammenhang gestellt und 
Korrelationen ermittelt werden. 

Vorbereitungsspektrum 

Im Vorfeld wurden 17 Referent*innen für DDA 
akquiriert und an einem ganztägigen Lehr-
gang von der Firma medi für die Lauf- und 
Ganganalyse und von der Wilhelms-Univer-
sität Münster für die Durchführung des dmt 
geschult, sodass die Einhaltung der Testgü-
tekriterien gewährleistet war. Die Turnhalle 
der jeweiligen Schulen verwandelte sich an 
den Vormittagen der Durchführung von DRA-
GO´s Dschungelabenteuer durch Beachflags, 
Banner, vielen Dschungel-Kuscheltieren, 
Rollups und leisen Dschungelgeräuschen in 
einen „wahrhaften“ Dschungel. Das extra für 
DRAGO´s Dschungelabenteuer entworfene 
Set up schaffte für alle Teilnehmer*innen eine 
vertrauensvolle und gelungene Atmosphä-

re. Auch DRAGO, das Maskottchen für den 
Elementar- und Primarbereich, war bei jeder 
Testung dabei und hat mit den Schüler*innen 
das Aufwärmen vor der Testung durchge-
führt, sie motiviert und angefeuert. 

Jedes Kind, auch die Kinder, die nicht teil-
nehmen durften oder konnten, bekamen im 
Anschluss an die Testung DRAGO´s 32-sei-
tiges Stickeralbum, welches die Themen 
Motorik, Sportarten, Bewegung, Ernährung, 
Rätsel, Sportarten-Selbst-Check, DRA-
GO-Ausmalbilder uvm. beinhaltet. Es wurden 
insgesamt 973 Schüler*innen getestet, ca. 
1.200 Stickeralben verteilt, 980 Kinderfrage-
bögen und 868 Elternfragebögen ausgefüllt 
und ausgewertet. Da uns die Nachhaltigkeit 
des Projektes ebenfalls sehr wichtig ist, gab 
es zusätzlich das Angebot an die Schulen, 
DRAGO´s Fitness-Platz als weitere Bewe-
gungsmöglichkeit auf den Schulhöfen zu 
integrieren. Hiermit hat die komplette Schul-
gemeinschaft die Möglichkeit, sich spie-
lerisch und sportlich auf dem Schulhof zu 
bewegen und sich motorisch fit zu halten. 30 
Schulen haben sich DRAGO´s Fitness-Platz 
(4quadratmetergroße Alu-Dibond-Platte und 
4quadratmetergroße dazugehörige Boden-
bemalung) gewünscht, erhalten und an die 
Außenfassade der Schule angebracht.

Wissenschaftliche Auswertung 
durch die Wilhelms-Universität 
Münster

Nach Beendigung der beiden Testzeiträume 
wurden die Daten von der Wilhelms-Univer-
sität Münster eingepflegt, wissenschaftlich 
ausgewertet und die Ergebnisse in Form 
einer Nachbesprechung mit den Verantwort-
lichen der einzelnen Grundschulen bespro-
chen und diskutiert. Die Schulen bekamen 
ihre Ergebnisse als Präsentation auf der 
Meso-Ebene (Schulklasse), wie auch der 
Mikro-Ebene (Schüler*in). Jedes Kind bekam 
zudem eine kindgerechte Feedback-Karte 
mit Smileys bezüglich seiner erbrachten Leis-
tungen in den unterschiedlichen Items.

Als Abschlussveranstaltung zu DRAGO`s 
Dschungelabenteuer gab es eine Fachta-
gung im Manz-Saal des Nino-Kompetenz-
zentrums mit geladenen Gästen. Die gela-
denen Gäste kamen u.a. aus den Bereichen 
Politik, Bildung, Sport und den teilnehmen-
den Schulen und Vertreter*innen der Nieder-
sächsischen Landesschulbehörde. Frau Prof. 
Dr. Renate Zimmer hielt zum Thema einen 
interessanten Impulsvortrag. 

Auf der Fachtagung wurden vor allem die 
Ergebnisse „als Ganzes“ seitens der Uni-
versität Münster präsentiert, Erkenntnisse 
und Ableitungen der Kindergesundheit in 
der Grafschaft Bentheim gegeben und zwei 
Workshops zum Thema durchgeführt.

Hier einige Auszüge aus den wichtigsten 
Ergebnissen (Gesundheits-Check an Graf-
schafter Grundschulen) von Dr. Dennis 
Dreiskämper und Lena Henning von der 
Wilhelms-Universität, Institut für Sportwis-
senschaft in Münster:

Ergebnisse: 

Physischer Gesundheitszustand
„Der BMI stellt einen zentralen und verläss-
lichen Faktor bei der Darstellung des Ge-
sundheitszustandes im Kindesalter dar. Die 
Kohorte der Grafschafter Drittklässler*innen 
weist insgesamt einen Übergewichtsanteil 
von 23,1 % aus (Abbildung 1). Dies bedeu-
tet, dass im Schnitt jedes vierte bis fünfte 
Kind pro Klasse übergewichtig ist. Damit 
liegt die Grafschaft, was den BMI an sich 
und die Prävalenz von Übergewicht betrifft, 
leicht über dem Bundesdurchschnitt für die-
se Altersgruppe. Alarmierend ist die Anzahl 
der adipösen Kinder, da hier von einem stark 
gesundheitsgefährdenden Gewichtszustand 
ausgegangen werden kann.

Hinsichtlich der motorischen Leistungsfä-
higkeit werden die Rohwerte der acht Items 
in fünf Referenzkategorien eingeteilt. Diese 
basieren auf einer repräsentativen deutsch-
landweiten Referenzgruppe. Die Kategorie 2 
(unterdurchschnittlich) und die Kategorie 1 
(weit unterdurchschnittlich, Förderbedarf) sind 
in Abbildung 2 dargestellt. Durch die Norm-
basierte Gleichverteilung sollten pro Gruppe 
nicht mehr als 20 % der Kinder liegen. Es 

zeigt sich für die Ergebnisse in der Grafschaft, 
dass vor allem im Bereich Sit-Up, der die 
Rumpfkraft misst (insgesamt 82.6 %), und im 
Bereich Rumpfbeuge, der die Beweglichkeit 
misst (63.1 %), weit unterdurchschnittliche 
Zahlen vorliegen. Hier sind deutlich mehr 
Kinder den Kategorien zuzuordnen als im 
Bundesschnitt. In den meisten anderen Items 
liegen die Ergebnisse mehr oder weniger 
im Durchschnitt (leichte Abweichungen sind 
normal). Positiv ist dagegen zu bewerten, 
dass relativ wenige Kinder Förderbedarfe im 
Bereich der Schnelligkeit (32.6 %) und der 
Koordination unter Zeitdruck (seitliches Hin- 
und Herspringen, 29.4 %) aufweisen.

Ein entscheidendes Kriterium eines gelingen-
den Gesundheitsmonitorings ist die Identifi-
kation von Personen, in diesem Fall Kindern, 
die insgesamt gesundheitliche Schwächen 
und/oder Risiken in mehr als einem gemes-
senen Faktor aufweisen. Deswegen wurde 
in einer spezifischen Analyse untersucht, wie 
viele Kinder in mehr als einer Testaufgabe 
weit unterdurchschnittliche, das heißt förder-
würdige Leistungen gezeigt haben. Hierbei 
wird offensichtlich, dass insgesamt mehr 
als ein Viertel aller Kinder in mindestens der 
Hälfte der Testaufgaben immensen Förder-
bedarf aufweist

These 3: Wo ich herkomme, bestimmt 
wie viel ich mich bewege. 
Für die Analyse dieser These wurde die 
Grafschaft in die Regionen Niedergrafschaft, 
Obergrafschaft und Nordhorn eingeteilt. Die 

Finanzielle Unterstützer und Kooperationspartner

DRAGO´s Dschungelabenteuer wurde durch das Institut für Sportwissenschaft an der Wilhelms-Universität Münster wissenschaftlich 
begleitet und durch die pronovaBKK als Hauptsponsor, die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, dem Land Niedersachsen in Verbin-
dung mit dem LandesSportBund Niedersachsen (LSB) und dem Regionalen Fonds der LAG Region Grafschaft Bentheim e.V. (LEADER) 
finanziell gefördert. Als weitere fachliche Unterstützer konnten das Orhopädie-Unternehmen medi GmbH & Co. KG sowie die Ernäh-
rungsberatung QuEr Vital GbR gewonnen werden.
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Leistungen in den motorischen Tests un-
terscheiden sich in diesen Regionen nicht 
eindeutig für oder wider eine Region. Auch 
die Verteilung des BMI weist keine nennens-
werten Unterschiede auf. Interessant sind 
klare Befunde zum Schulweg, der in der 
Obergrafschaft durch eine höhere Zahl inakti-
ver Kinder geprägt ist (Schulbusregion). 

Prägnant sind die Werte für die Sportver-
einszugehörigkeit und Schwimmfähigkeit. 
Hier weist Nordhorn, als urbaner Ballungs-
raum, deutlich schwächere Werte auf als die 
ländlichen Regionen. Besonders die Zahl der 
Nicht-Schwimmer (Abbildung 5) ist alarmie-
rend. Beinahe jedes vierte Kind in Nordhorns 

dritten Klassen kann keine Schwimmfähigkeit 
nachweisen.

These 5: Der Sportverein kann. 
Die hohe Zahl der Kinder, die Mitglied in 
einem Sportverein sind, führt zu der Frage, 
ob diese Kinder auch besser hinsichtlich 
ihrer motorischen Leistungen sind. Wie Ab-
bildung 4 zeigt, ist dies in allen motorischen 
Teilaufgaben der Fall. Ob dies auf eine Sozi-
alisation der Kinder (also eine Verbesserung 
durch den Vereinssport) oder eine Selektion 
(nur sportbegeisterte, motorisch fittere Kin-
der gehen in den Sportverein) zu erklären 
ist, lässt sich durch eine querschnittliche 
Untersuchung nicht beantworten. Gleich-

wohl ist dem Sportverein an dieser Stelle zu 
attestieren, dass die Werte für eine durch-
weg positive gesundheitliche Entwicklung 
der Kinder im physischen Bereich sprechen. 
Kinder im Sportverein weisen darüber hin-
aus einen um beinahe einen Rohpunkt nied-
rigeren BMI (16.94 zu 17.86) auf als Kinder, 
die nicht Mitglied im Sportverein sind.

These 7 und Diskussion: Die Grafschaft 
steht vor den gleichen Herausforderun-
gen wie andere Regionen, aber… 
Insgesamt zeigen die Ergebnisse Stärken 
und Schwächen in der motorischen Leis-
tungsfähigkeit sowie in der psychischen und 
physischen Gesundheit der Kinder auf. Diese 
Ergebnisse decken sich teilweise mit Ergeb-
nissen größerer Untersuchungen in Deutsch-
land (gesundaufwachsen, KiGGS etc.), die 
ebenfalls konstatieren, dass die Gesundheit 
der Kinder in Deutschland regelmäßig und 
kontrolliert beobachtet werden muss, um 
gezielte Interventionen abzuleiten. 

Viele der Ergebnisse lassen es zu, hieraus 
direkte Interventionen und Maßnahmen 
abzuleiten: Schwimmfähigkeit, Ansammlung 
von Risikofaktoren als Gefahr für gesundes 
Aufwachsen, Ausbildung von Lehrer*innen, 
Zusammenhänge zwischen Elternverhalten 
und Kindergesundheit, Einflüsse von Bewe-
gung auf physische, aber auch psychische 
und soziale Gesundheit, Identifikation von 
besonders schwachen und starken Schulen 
und Schulumfeldern, Chancen des Sportver-
eins sowie die deutlich gezeigten Schwächen 
im Bereich der Rumpfkraft und der Beweg-
lichkeit und der erhöhte Anteil übergewich-
tiger Kinder sind nur einige zentrale Punkte, 
die dringend weiterer Behandlung bedürfen. 

Für die nun erforderliche Ableitung weiteren 
Handelns sollte beachtet werden, dass die 
dargestellten Probleme vielschichtig und 
mehrdimensional sind. Weder Schule noch 
Sportverein können diese alleine lösen. Ak-
tuelle Befunde zeigen, dass die Förderung 
der Kindergesundheit eine Teamaufgabe 
darstellt. Nur das Geflecht aus Kommu-
ne und zentralen Akteuren kann gemein-
sam Lösungen für eine Verbesserung der 
Gesundheit und/oder eine Reduktion der 
Risikofaktoren für ein gemeinsames Auf-
wachsen erarbeiten und umsetzen. Dies 
spiegelt sich auch in den Ergebnissen der 
Studie wider: Ohne eine zentrale gemeinsa-
me Strategie wird es bspw. nicht gelingen, 
die Anzahl der Kinder ohne Schwimmfähig-
keit zu reduzieren und so die Anforderung 
der Heterogenität des Unterrichts eben-
falls zu vermindern. Auch die Ursachen für 
Übergewicht und motorische Schwächen 
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Abbildung 3: Anteil der Kinder mit Förderbedarf (weit unterdurchschnittlich) in X Items
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sind komplex: Elternverhalten und Eltern-
möglichkeiten spielen hier genauso eine 
Rolle wie Veränderungen im Aufwachsen 
und der Sozialisation von Kindern (Stichwort 
sitzende Gesellschaft), Zugänge zu Gesund-
heitsangeboten und qualitativ hochwertige 
Betreuung.“ 

Wertvolle Datenbasis und Forderung von 
Interventionen

Mit DRAGO´s Dschungelabenteuer wurde 
eine wertvolle Datenbasis zur Kinderge-
sundheit für die Region Grafschaft Bentheim 
geschaffen. Empfehlens- und wünschens-
wert wäre es, wenn dieser Momentaufnah-
me eine Langzeitstudie folgen würde, um 
Entwicklungen abbilden und Interventionen 
beurteilen zu können.

Vor allem aber gilt es, diese interessanten 

und aussagekräftigen Ergebnisse für gezielte 
Interventionen zu nutzen und alle beteiligten 
Gruppen und Institutionen, wie z.B. Kinder-
tagesstätten, Schulen, Kommunen und den 
organisierten Sport effektiv für ein „gesundes 
Aufwachsen“ der Kinder und Jugendlichen 
in der Grafschaft Bentheim zu gewinnen, zu 
vernetzen und zum gezielten, nachhaltigen 
und gemeinsamen Handeln zu bringen.
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Abbildung 4: Motorische Leistung in Abhängigkeit von Sportvereinspartizipation Ja (n=566) Nein (n=155)
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Abbildung 5: Schwimmfähigkeit der Kinder in % Ja Nein
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Vom 07.10. bis 11.10.2019 nahmen 20 Kinder an DRAGO´S Feriensprach- und Sport-
camp der Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. (Sportjugend), unter dem Motto 
„Sport bewegt Sprache“, teil. Das Thema „Sprache lernen“ wurde mit vielerlei Berei-
chen des Sports gekoppelt, sodass die Kinder einen neuen Zugang zum Wissenser-
werb aufgezeigt bekamen. 

DRAGO´s Sprach- und Sportcamp

Ein Teilziel des Konzeptes war es, neben dem Sprachenlernen eine 
Förderung der koordinativen Fähigkeiten und Fertigkeiten zu implizieren. 
In derer Wirkung das zentrale Nervensystem, die Skelettmuskulatur und 
die Sinnesorgane innerhalb eines gezielten Bewegungsablaufes harmo-
nisch zusammen agieren. 

Man unterscheidet sieben verschiedene koordinative Fähigkeiten, die 
in Verbindung mit den Sprachspielen umgesetzt wurden. In der soge-
nannten sensiblen Phase in der Entwicklung von Kindern und Ju-
gendlichen, die unserer Zielgruppe entsprach, können die Fähigkeiten 
besonders gut ausgebildet werden. Zusätzlich wurde die Schulung der 
elementaren Tätigkeiten „Laufen, Springen, Werfen“ gleichermaßen in 
der aktiven Umsetzung integriert. 

Vielseitiges Laufen, Springen und Werfen bilden zudem eine wichtige 
Basis der sportlichen Handlungsfähigkeit und sind somit die Grundlage 
vieler Fertigkeiten. Dabei sammelten die Kinder viele Bewegungserfah-
rungen, welche für den Erwerb sportlicher Fertigkeiten wichtig sind. 

Die sportlichen Anreize und die Betreuung während der Aktionen der 
Kooperationspartner am Nachmittag, übernahmen die zwei Bundesfrei-
willigendienstleistenden der Sportjugend sowie Tanja Hennig als Spor-
treferentin. Den sprachlichen Teil hat Sebastian Schmagt, Deutsch- und 
Sportlehrer, übernommen.

Um auch die Kinder anzusprechen, die nicht aus Nordhorn kommen, 
bietet die Sportjugend einen Hol- und Bringservice an. Die Grafschaft 
Bentheim lässt sich in Ober- und Niedergrafschaft einteilen. In beiden 
haben wir eine Route auf Grundlage der Anmeldungen erstellt. Das 
Angebot beinhaltet zudem ein Mittagessen, da die Kinder das Angebot 
von 09:00 Uhr – 16:00 Uhr in Anspruch nehmen. 

DRAGO´S Sprach- und Sportcamp wurde von der Lotto Sport-Stiftung 
und dem Landkreis Grafschaft Bentheim finanziert.

Aufgrund der Coronapandemie konnte DRAGO´s Sprach- und Sport-
camp im Jahr 2020 nicht stattfinden.

Du willst mehr über den Bericht erfahren? 

Dann scanne einfach den QR-Code und du kommst direkt auf den Projektbericht auf unserer Homepage.
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DRAGO´s Mini-Sportabzeichen
Das Deutsche Sportabzeichen ist die offizielle Auszeichnung für über-
durchschnittliche Fitness und gleichzeitig die höchste sportliche Aus-
zeichnung außerhalb des Wettkampfsports. Da das Sportabzeichen 
des Deutschen Olympischen Sportbundes e.V. (DOSB) erst ab  
dem Alter von 6 Jahren erworben werden kann, möchte die  
Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. in Kooperation mit Sport- 
vereinen und Betreuungseinrichtungen, Kindern im Alter von 3-6  
Jahren mit DRAGO´s Minisportabzeichen einen Zugang zu Bewe-
gungs-, Spiel- und Sportangeboten geben.

Mit Hilfe von DRAGO´s Minisportabzeichen können die Kinder im  
Alter von 3-6 Jahren an Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote  
herangeführt und zum Sport treiben motiviert werden. Die Kinder-
tagesstätten führen die Abnahme in der Regel, wie oben genannt, 
gemeinsam mit dem Bildungspartner Sportverein durch.

Dadurch soll die Zusammenarbeit zwischen Kindertagesstätten  
und Vereinen gestärkt und ausgebaut werden. Beide Institutionen 
sollen in Zukunft immer mehr als Bildungspartner-Tandem wahrge-
nommen werden.

Im Fokus von DRAGO´s Mini-Sportabzeichen stehen dabei die moto-
rischen Fähigkeiten Schnelligkeit, Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und 
Koordination. 

2019 wurde DRAGO´s Mini-Sportabzeichen von über 1.100 Kin-
dergartenkindern abgelegt. Aufgrund der Coronapandemie konnte 
DRAGO´s Mini-Sportabzeichen in 2020 leider nicht stattfinden. Die 
Zeit wurde genutzt, DRAGO´s Mini-Sportabzeichen in einem neuen 
Layout erscheinen zu lassen. Die Infobroschüre, der Laufzettel und die 
Urkunde für DRAGO´s Mini-Sportabzeichen wurden überarbeitet und 
erscheinen jetzt in einem neuen Layout. Das ist eine zusätzliche Berei-
cherung für die Kinder aus den Kindergärten, die regelmäßig DRA-
GO´s Mini-Sportabzeichen in ihren Einrichtungen in Kooperation mit 
einem Sportverein durchführen. Am Ende von DRAGO´s Mini-Spor-
tabzeichen nimmt jedes Kind seine Urkunde, seinen Laufzettel und 
seine Medaille für die erfolgreiche Teilnahme bei DRAGO´s Mini-Sport-
abzeichen stolz in Empfang.

DER RASEN 
GEHÖRT DIR.

Bei uns stehst Du im Mittelpunkt. Schließlich geht 
es um Dein Erlebnis und Deinen Spaß am Sport. Wir 
bieten Dir die Auswahl, die Du brauchst. Den Service, 
der zu Dir passt. Und das Fachwissen von Menschen, 
die sich für Sport genauso begeistern wie Du.

WIR BEWEGEN. 
AUS LIEBE ZUM SPORT.

Teamsport Vereins-Imageanzeigen 2018 A4 hoch.indd   1 21.03.19   14:59
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5.2	 BFD im Sport 

Egal ob BFD, FSJ oder FÖJ - die Freiwilligendienste stellen bei der 
Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. (Sportjugend) und dem Kreis-
SportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) einen elementaren Bereich 
dar. Freiwilligendienste im Sport sind als Bildungs- und Orientierungs-
jahr zu verstehen, die das Ziel verfolgen, die Bereitschaft insbesonde-
re junger Menschen für ein freiwilliges gesellschaftliches Engagement 
und die Übernahme von Verantwortung zu fördern. Dabei vermitteln 
die Freiwilligendienste wertvolle Einblicke in ein Berufsfeld, in welchem 
die Teilnehmer*innen erste oder weitere berufliche Erfahrung sammeln 
können. Gleichzeitig engagieren sie sich freiwillig und erfahren da-
durch Selbstwirksamkeit. Als Einsatzstellen im Sport kommen Verei-
ne, Verbände und Sporteinrichtungen in Frage, die regelmäßig Spiel-, 
Sport- und Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche organisieren 
und sonstige Betreuungsdienste für diese Zielgruppe anbieten.

In den Jahren 2019 und 2020 waren bzw. sind fünf junge Erwachse-
ne für die Sportjugend aktiv. In dem Schuljahr 2019/2020 waren es 
Hannah Klokkers, Anne Lüken und Ole Bentz. Derzeit im Schuljahr 
2020/2021 zählen Hendrik Derks und Tim Niemann zum Team. 

Im Schuljahr 2019/2020 haben wir, wie im Jahr zuvor, in Koopera-
tion mit der ev.-luth. Kirche Nordhorn einen Freiwilligen beschäftigt. 
Die Verbindung von Kirche und Sport ist in vielen Bereichen 
gewinnbringend. Außerdem haben die jungen 
Menschen noch mehr Mög- lichkeiten, 
Berufsfelder und Themengebiete für sich zu 

erschließen und sich einzubringen. Im Jahr 2020/21 bieten wir zum 
ersten Mal ein Freiwilliges Ökologisches Jahr an, das Hendrik Derks 
bekleidet. Dieses findet in Kooperation mit dem BUND Grafschaft 
Bentheim statt. Darüber hinaus dürfen wir im Schuljahr 2021/21 un-
seren ersten Jahrespraktikanten der Fachoberschule Wirtschaft, Tim 
Niemann, begrüßen.

Zu den Aufgaben der Freiwilligen gehören die Entwicklung und Durch-
führung von Sportveranstaltungen, die Pflege der Homepage, die 
Pressearbeit auf den sozialen Kanälen (Facebook, Instagram, Snap-
chat, YouTube), die Durchführung eines Ganztagsangebotes im Rah-
men der Kooperation mit Schulen und vieles mehr. Die Stundenzahl 
liegt bei 39. Diese werden vielfältig gestaltet. Vormittags unterstützen 
die jungen Menschen in ihren Büros die Arbeit in der Geschäftsstelle. 
Nachmittags geht es dann zu AG’s an Schulen, die in Kooperation 
mit dem KSB stehen. Zu den Kooperationspartnern gehören unter 
anderem das Evangelische Gymnasium Nordhorn, das Gymnasium 
Bardel, aber auch die EMA-Schule, die Altendorfer Grundschule, die 
Oberschule Deegfeld oder die Grundschule Blanke. Im Jahr 2020 war 
die AG Gestaltung nur bedingt möglich, da die Vorgaben zur Eindäm-
mung der Coronapandemie, einen Einsatz in den Schulen nicht zuließ.

Wir freuen uns sehr, dass junge Menschen den Weg zu uns finden. 
Wir stellen immer wieder fest, dass es unglaublich gewinnbringend 
ist, die Meinung von jungen Menschen mitzudenken und sie auf ihrem 
Weg zu begleiten. 

Freiwilligendienste bei der Sportjugend 
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 „SpoJu Champions“

Die Bundesfreiwilligendienstleistenden Julius, 
Nicolas und Luca, planten im Rahmen ihres 
Bundesfreiwilligendienstes einen Hinder-
nisparcours für junge Menschen. Ein TV-For-
mat motivierte die drei dazu, einen sportlich 
herausfordernden Hindernisparcours in der 
Halle am Stadtringgymnasium zu gestalten.

Insgesamt 27 Teilnehmer*innen bezwangen 
den Parcours. Von den 27 Teilnehmer*innen 
waren 18 männliche Läufer und 9 weibliche 
Läuferinnen. Eine Zeitmessanlage stoppte 
die Zeit jedes einzelnen Läufers bzw. jeder 
Läuferin. Ergänzt wurde die Veranstaltung 
von einem DJ, der jeden Lauf mit der pas-
senden Musik untermalte.

Abenteuer Outdoor Stunden (AOS) –  
Bewegung gegen Langeweile

Das Projekt „Abenteuer Outdoor – Bewegung gegen Langeweile“ ist 
ein attraktives Spiel- und Bewegungsangebot für die Schulpausen und 
auch eine Inspiration für die Freizeit, welches Kinder begeistern soll, 
sich im Freien zu bewegen und selbst neue Spiele und Spielformen 
auszuprobieren. Es gibt den Schüler*innen Ideen und Materialien an 
die Hand, um die Schulpausen im Freien aktiv zu gestalten. „Abenteuer 
Outdoor – Bewegung gegen Langeweile“ ist eine Fortsetzung aus dem 
Jahr 2018, „Abenteuer Outdoor – raus mit euch“, nur mit anderen Spie-
len. Das Konzept, das die Bundesfreiwilligendienstleistenden (BFDler) 
2017/2018 den niedersächsischen Sportjugenden seinerzeit entwickelt 
haben, beinhaltet aktive Outdoor-Stunden zum Kennenlernen der Spie-
le und das Überreichen einer Spielekiste samt Spieleheft für die Nach-
haltigkeit dieses Projektes. Die BFDler des KreisSportBundes Grafschaft 
Bentheim e.V. (KSB) haben die Spiele für die Spielekiste, der teilneh-
menden Klassen in der Grafschaft, ausgesucht und zusammengestellt.

Die Schulen konnten sich über einen Anmeldebogen für die „Abenteu-
er Outdoor-Stunden“ anmelden. Sie hatten die Wahl zwischen einem 
60-minütigen und einem 90-minütigen aktiven Vorstellungs-Programm. 
Um den Kindern die Spiele zu vermitteln, besuchten die BFD´ler vom 
21. Mai bis 21. Juni 2019 Klassen in sieben ausgewählten Grafschaf-
ter Grundschulen und erreichten somit ca. 320 Schüler*innen der 1.-4. 
Klasse. DRAGO, das Maskottchen der Sportjugend Grafschaft Ben-
theim, für den Elemantar- und Primarbereich, war selbstverständlich bei 
den AOS und der Übergabe der Spielekisten anwesend und hat wieder 
für viel Begeisterung bei den Schüler*innen gesorgt. Es wurden Spiele 
ausgesucht, die Kinder in ihrer Freizeit, in der Natur allein, zu zweit oder 
in Mannschaften spielen können. Im Mittelpunkt standen Spiele, welche 
möglichst viel Bewegung mitbringen und noch unbekannt für die Kinder 
waren. Neben Ausdauer und Kraft, die häufig durch Laufen und Sprin-
gen trainiert werden, sollten mit z.B. unterschiedlichen Bällen auch die 
koordinativen Fähigkeiten geschult werden. Alle Spiele sind so ausge-
wählt, dass sie variabel von den Kindern verändert werden können und 
so die Kreativität fördern aber auch für jede Altersklasse geeignet sind.

Für einige der Spiele, werden Materialien benötigt. Hierfür wurde eine 
Spielekiste samt Spieleheft, die die einzelnen Spiele nochmals im Detail 
und kindgerecht erklärt, zusammengestellt. Die Spielekiste beinhaltet 
unter anderem zwei Barfußbälle, zwei Indiaca, Straßenmalkreide, sechs 
Koordinationsringe mit entsprechenden Beanbags, zwei NerfVortex, ein 
Spieleheft und vieles mehr. Immer im Anschluss an die AOS wurde die 
Spielkiste an die Schule übergeben. Ermöglicht wurde dieses Projekt 
durch den Lions Club Grafschaft Bentheim, der die AOS mit einer 
Fördersumme von 1.000,00 € erneut möglich machte. Die Firma „Utz“ 
stellte die Kisten für das Material zur Verfügung.
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Fit mit DRAGO

Ein Baustein der „Sportchecker“ sind die Videos „Fit mit DRAGO“. 
Aufgrund der Coronapandemie und den damit verbundenen Auf-
lagen und Schließungen, waren die Bewegungsanreize für Kinder 
nur noch bedingt gegeben. Daraufhin haben sich die drei Freiwil-
ligen dazu entschlossen, Bewegungsvideos für Kinder zu drehen 
und die Kinder zur Bewegung zu motivieren. 

Die Videos wurden zu unterschiedlichen Themen gedreht. So 
konnten die Kinder gemeinsam mit DRAGO ans Meer fahren, ei-
nen Kuchen backen oder auch ein Picknick machen.

Die Videos stehen auf der Videoplattform YouTube zur Verfügung.

Die Sportchecker

Das Projekt „Die Sportchecker“ ist eine Filmreihe, die unterschiedliche Thematiken des Themenfeldes Sport in der 
Grafschaft Bentheim beleuchtet. Die Bundesfreiwilligendienstleistenden (BFD´ler) Hannah, Anne und Ole haben die-
ses Projekt in den Jahren 2019/2020 initiiert. Das Projekt wird auch nach Ablauf ihres Freiwilligendienstes bestehen 
bleiben und unterschiedliche Themen unter die Lupe nehmen. Beispielsweise werden Sportarten vorgestellt.

Nicht alle Sportarten in der Grafschaft Bentheim genießen das gleiche Maß an Aufmerksamkeit. Viele Sportler*innen 
spielen Fußball, Handball und Volleyball. Andere Sportarten stehen im Schatten dieser Sparten. Das Projekt soll diesen 
Sportarten eine Bühne bieten, damit diese die Aufmerksamkeit bekommen, die sie verdienen. 

Durch die Videos kann der Verein seine Jugendarbeit in der jeweiligen Sportart im Video darstellen. Zusätzlich be-
kommen die Zuschauer*innen einen Einblick in die Sportart und können schauen, ob die Sportart und die Gruppe 
zu ihnen passen. Den Jugendlichen wird eine Möglichkeit gegeben, über den Tellerrand hinaus zu schauen und 
eine neue Sportart für sich zu entdecken.

Die Videos werden auf den sozialen Kanälen veröffentlicht und stehen den Vereinen zur Verfügung. 

5.3	 Schutz vor sexualisierter Gewalt

Schutz vor sexualisierter  
Gewalt im Sport

Mit dem Projekt Schutz vor sexualisierter Gewalt von Kindern und 
Jugendlichen im Sport soll erreicht werden, dass durch Prävention, 
Intervention und Handlungskompetenz in der gesamten Sportorga-
nisation ein Klima hergestellt und nachhaltig gefestigt wird, welches 
sowohl Mitarbeitende des Sports in die Lage versetzt, qualifiziert 
präventiv zu handeln, als auch Betroffene zum Reden ermutigt. 

Durch die Tandemberatung bzw. Komplementärberatung der Sport-
jugend Grafschaft Bentheim e.V. und der Beratungsstelle Hobbit ha-
ben die Sportvereine die Möglichkeit, die Vereinsstrukturen für einen 
besseren Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexualisierter 
Gewalt anzupassen. Insbesondere die Implementierung von unter-
schiedlichen Schutzkonzepten sollte dabei immer in Zustimmung 
und mit Rückendeckung durch den Vorstand eines Vereins passie-
ren. Durch die Beratungsmodule kann dies sichergestellt werden 
und Vereine erhalten wichtige Informationen z.B. zu Notfallplänen 
oder den Aufgaben von Vertrauenspersonen. 

Verein(t) zum Schutz vor sexualisierter Gewalt – 
ausgezeichnet!

Seit 2018 ist es für die Vereine möglich, einen Zertifizierungsprozess 
zu durchlaufen und eine Auszeichnung zu erhalten.

Mit der Auszeichnung von Sportvereinen für die Umsetzung von 
Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexua-
lisierter Gewalt (Schutzkonzept) wird den Sportvereinen ein zusätz-

licher Anreiz in Form eines Beratungsprozesses mit Fachpersonen 
zum Thema geboten. Grundlage für den Beratungsprozess und die 
damit verbundenen Module zur Prävention im Sportverein bildet 
der Handlungsleitfaden für Verantwortliche im Sportverein, Sport im 
Verein - ja sicher.

Die Umsetzung der Bausteine in dem Beratungsprozess führen zur 
Auszeichnung des Sportvereins mit einer Plakette und einem Geldbe-
trag in Höhe von 1000,00 € für die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen. (Solange entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.)

SV Vorwärts Nordhorn 1919 e. V. –  
Erste Auszeichnung in Niedersachsen

Die Jugendabteilung und das Jugendleistungszentrum des SV Vor-
wärts Nordhorn e.V. haben die erste Plakette "AUSGEZEICHNET" 
für das Präventionskonzept „Verein(t) gegen sexualisierte Gewalt im 
Sport“ von der Sportjugend Niedersachsen erhalten. In einem rund 
zweijährigen modellhaften Beratungsprozess hat der Verein acht 
Handlungsbausteine durchlaufen und dafür jetzt von der Sportju-
gend Niedersachsen e.V. die Plakette „AUSGEZEICHNET“ sowie 
1000,00 € für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen erhalten. Sie 
hat eine Gültigkeit von vier Jahren.

Du willst dir  
unsere Videos 
selbst anschauen?

Dann scanne den QR-
Code und du kommst 
direkt zu den Videos 
auf unserem YouTube 
Kanal. 

Die Sportchecker

Fit mit Drago
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5.4	 Jugendarbeit

Ferienpassaktionen der Sportjugend

Der Sportjugendvorstand bietet im Ferienpass der Stadt Nordhorn 
gemeinsam mit dem moveINN regelmäßig Ferienpassaktionen an. 
Die Trendsportvormittage sind beliebt und die freien Plätze für Teil-
nehmer*innen sind schnell vergeben.

Auf den Soccercourts des moveINN stehen neben kleinen Spielen 
auch Floorball, Bouncerball und Flag Football auf dem Programm. 
Die Bubble Bälle sind das absolute Highlight und dürften somit auch 
nie fehlen. Mit Musik und motivierenden Übungsleiter*innen verfliegt 
die Zeit wie im Flug.

Im Jahr 2018 gewann der Bootsclub Nordhorn e.V. den 1. Platz und 
somit 1.500,00 € für die Vereinskasse. Bei dem eingereichten Projekt 
handelt es sich um die „Jugendmaßnahmen und SUP-Lehrgang für 
Lehrer*innen“. Den 2. Platz und 1.000,00 € erhielt die Bouleabteilung 
des FSV Füchtenfeld e.V.. Die AG Jugend begeistert junge Menschen 
für den Boulesport. Den 3. Platz und somit 500,00 € gewann die 
Leichtathletik-Abteilung des TuS Gildehaus 1906 e.V. für ein Trai-
ningscamp, welches von den Teilnehmer*innen gestaltet wurde. 

Für ihr Projekt im Jahr 2019 erhielt die Badmintonabteilung des SV 
Veldhausen 07 e.V. den 1. Platz. Der Verein wurde für das Projekt 
„Aufbau einer funktionierenden Jugendarbeit“ ausgezeichnet und 
erhielt 1.500,00 €. Der 2. Platz und 1.000,00 € gingen an den FC 
Schüttorf 09 e.V.. Mit dem Projekt „Plogging“ schafften sie eine Ver-
bindung zwischen Joggen und Müllsammeln, bezogen Kinder und 
Jugendliche mit ein und taten der Umwelt etwas Gutes! 500 € und 

der 3. Platz gingen an den Reit und Fahrverein Nordhorn e.V.. Für die 
Weihnachtsfeier 2019 wurden Steckenpferde gebastelt und die Kin-
der übten eine Kür ein - eine Maßnahme, die auch die Pferde schont!

Neben dem Sportjugendpreis wurden bislang alle zwei Jahre Global-
mittel an die Vereine ausgeschüttet. Die finanziellen Mittel mussten 
die Vereine mit einem kurzen Antrag bei der Sportjugend Grafschaft 
Bentheim e.V. beantragen. Für die Jahre 2018/19 und 2020/21 wur-
den jeweils Globalmittel in Höhe von 14.600,00 € an die Sportverei-
ne der Grafschaft ausgeschüttet. 

Sportjugendpreis und Globalmittel

Jährlich verleiht die Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. gemeinsam mit dem Land-
kreis Grafschaft Bentheim den Sportjugendpreis. Ausgezeichnet werden herausra-
gende Projekte der Jugendarbeit in den Sportvereinen. 

Grafschaft Bentheim LK (4852732) 78759_a

 

BERATUNG VON DER GRÜNDUNG 
BIS ZUR NACHFOLGE

Die in der heutigen Form seit 2004 tätige 
Grafschaft-Beratung Strohm und Partner 
mbB hat sich mit ihrem Beratungsteam 
weit über die regionalen Grenzen hinaus 
als zuverlässiger Ansprechpartner für alle 
Fachfragen rund um Wirtschaftsprüfung, 
Steuerberatung, Rechtsberatung und be-
triebswirtschaftliche Beratung etabliert. Die 
Gesellschaft ist regional in der Grafschaft 
Bentheim und im Emsland, bundesweit und 
mandatsbezogen auch international tätig. 

Zu unserer Mandantschaft gehören über-
wiegend mittelständische Unternehmen 
aller Branchen und Rechtsformen, kommu-
nale Unternehmen, Freiberufler und Privat-
mandanten. Grundlage unserer Beratungs-

kompetenz ist die nachhaltige praktische 
und theoretische Aus- und Weiterbildung 
aller Mitarbeiter und Partner. 

Mit 11 Partnern, von denen einer außerhalb 
der Partnerschaftsgesellschaft zugleich als 
Notar tätig ist, und über 100 Mitarbeitern 
an drei Standorten in der Grafschaft Ben-
theim bieten wir unseren Mandanten aus 
dem Mittelstand gemeinsam mit unse-
ren Schwestergesellschaften GB Revision 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und 
GB Treuhand GmbH Steuerberatungsgesell-
schaft ein umfassendes Spektrum von Be-
ratungs- und Prüfungsleistungen an. Dazu 
gehören neben den klassischen Angeboten 
aus Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, 

Rechtsberatung und betriebswirtschaft-
licher Beratung die Begleitung von Unter-
nehmenskauf und -verkauf, die Bewertung, 
Sanierung und Umstrukturierung von Unter-
nehmen, die Gründungsberatung und die 
Nachfolgeberatung.

Des Weiteren beraten wir niederländische 
Unternehmen bei der Gestaltung ihrer Ak-
tivitäten in Deutschland. Neben den dazu 
erforderlichen Sprachkenntnissen haben 
unsere Mitarbeiter und Partner umfassen-
de Beratungserfahrung in den nach wie vor 
unterschiedlichen rechtlichen und steuerli-
chen Systemen in Deutschland und in den 
Niederlanden.

Grafschaft-Beratung Strohm und Partner mbB | Zentrale: Bentheimer Straße 120 | 48529 Nordhorn | Tel. 05921 8980-0 | Fax: 05921 8980-180
Büro Veldhausen: Mühlenstraße 2 | 49828 Neuenhaus/Veldhausen | Tel. 05941 9255-0 | Fax: 05941 9255-25

Büro Schüttorf: Ohner Straße 1 | 48465 Schüttorf | Tel. 05923 9636-0 | Fax: 05923 9636-36
info@grafschaft-beratung.de | www.grafschaft-beratung.de

Partner für Steuern, Recht und Co.:  
Grafschaft-Beratung Strohm und Partner mbB, Nordhorn
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2019 fand die Film- und Sportnacht, die eine Idee des Fair-Pray 
Stammtisches war, statt. Neben den Teilnehmer*innen des Stamm-
tisches konnten sich auch unbeteiligte Kinder und Jugendliche an-
melden. So kamen 30 Teilnehmer*innen am 16.03.2019 zusammen. 
Treffpunkt war die Sporthalle der Grundschule Blumensiedlung zu 
17:00 Uhr. Als alle anwesend und umgezogen waren, begannen wir 
mit einer Begrüßungsrunde. Die 8 – 17 Jahre alten Teilnehmer*innen 
stellten sich vor und teilten gleich ihren Pizzawunsch mit. Danach 
hatten die Teilnehmer*innen Zeit, in Kleingruppen neue Materialien, 
wie zum Beispiel ein mobiles 3-in-1 Volleyball, Badminton und Ten-
nisnetz, den Barfußball, neue Frisbees, neue Fuß- und Volleybälle, 
etc. auszuprobieren. In der zweiten Hälfte des Sportteils haben alle 
zusammen Gerätebrennball gespielt. 

Nach dem zweistündigen Sportteil liefen alle zum Gemeindehaus der 
Christuskirche, welches nur 300 Meter von der Sporthalle entfernt 
ist. Hier angekommen konnten die Mädchen und Jungen die Schlaf-
räume beziehen. Nach ca. 30 Minuten traf dann auch die Pizza ein, 
die alle zusammen aßen. Nach einer kleinen Umbaupause konnte 
der Film „Cool Runnings“ geschaut werden. Nach dem Film konnten 
die Jugendlichen noch unter anderem die im Dunkeln leuchtenden 
„Nightballs“ ausprobieren. Hier haben sich kleine Gruppen zusam-
mengefunden und im Dunkeln der Kirche sich die Bälle zugeworfen 
und kleine Spiele entwickelt. Um 23:00 Uhr gab es eine gemein-
same Jugendandacht zum Thema „Never give up!“ im Bezug zum 
vorher gesehenen Film

Neben den punktuell stattfindenden Fairpray Stammtischen, wurde 
eine Dankesfahrt für junge Engagierte nach Berlin angeboten. 

Vom Freitag 6. März bis Sonntag 8. März 2020 machten sich 48 eh-
renamtlich engagierte Jugendliche mit einem kleinen Betreuerteam 
auf den Weg nach Berlin. 25 Jugendliche aus der Kirche, sowie 15 
aus dem Sport und 10 aus beiden Bereichen, nutzen die Chance, 
in drei Tagen Berlin zu entdecken. Durch die Fahrt sollte dem eh-
renamtlichen Engagement der jungen Menschen gedankt werden. 
Unter anderem war der Besuch eines Bundesligaspiels, inklusive 
einer Andacht in der Stadionkapelle Teil des Programms. Dazu gab 

es noch weitere Programmpunkte, wie die Besichtigung des Reichs-
tags bei Nacht.

Die Idee zu der Fahrt entstand bei einem so genannten “Fair-Pray 
Stammtisch“ und wurde zum Großteil von den Jugendlichen selbst 
geplant. Der “Stammtisch” ist ein Treffpunkt von jungen Menschen, 
die sich zwei bis dreimal im Jahr treffen. Die Teilnehmer*innen kom-
men aus der evangelischen Jugend Nordhorn und der Sportjugend 
Grafschaft Bentheim e.V.. Die dort von den Jugendlichen entwickel-
ten Programme und Ideen wurden von den Hauptamtlichen aufge-
nommen und mit den vorhandenen Möglichkeiten abgeglichen. So 
konnte ein Programm entwickelt werden, welches für die Jugendli-
chen besonders ansprechend ist.

Auch der Fairpray Stammtisch hat sich in Zeiten von Corona eine 
öffentlich wirksame Challenge zur Bewegungsförderung einfallen 
lassen. So hat sich neben einem Bewegungsgottesdienst auch das 
Fairpray Homeworkout entwickelt. Junge Menschen haben Wor-
kouts durchgeführt, es konnten Videos mit Übungen eingeschickt 
werden und so stand jeden ein attraktives Angebot zur Verfügung. 

Fairpray
Kirche und Sport

Seit 2017 kooperieren die Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. und die  
evangelische Jugend in Nordhorn miteinander. In den Jahren 2019 und 2020  

wurden einige attraktive Aktionen durchgeführt. Die Aktionen wurden von Ole Bentz, 
Bundesfreiwilligendienstleistender für Kirche und Sport, begleitet.
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Skifahrt in die Skihalle 
Bottrop

Jährlich fahren die Sportjugenden Emsland 
und Grafschaft Bentheim in den Zeugnis- 
ferien in die Skihalle nach Bottrop. Teilneh-
men können sowohl Anfänger*innen als auch 
bereits fortgeschrittene Ski- und Snowboard-
fahrer*innen.

Die Teilnahme an einem Skikurs und auch 
das freie Fahren sind für die Teilnehmer*in-
nen, die meist zwischen 10 und 25 Jahre alt 
sind, möglich. Die Busfahrt, die Ausstattung 
und umfangreiche Verpflegung wird organi-
siert, sodass jede*r die Zeit im Schnee voll 
auskosten kann.

Betreut werden die Teilnehmer*innen  
von Mitarbeiter*innen der Geschäfts- 
stellen in Sögel und Nordhorn.

Das Kletterteam

Das Kletterteam betreut die mobile Kletter-
wand der Sportjugend Grafschaft Bentheim 
e.V. bei den jeweiligen Veranstaltungen der 
unterschiedlichen Ausrichter.

Aufgrund der Sicherheit dürfen nur ausge-
bildete Toprope Kletter*innen beim Anlegen 
der Ausrüstung helfen und beim Erklim-
men der Kletterwand sichern. Ausgebildet 
wurden die Teammitglieder*innen in einem 
Grundlehrgang Klettern, der im Haus des 
Sports in Nordhorn angeboten wurde. Wer 
Lust hat, kann nach dem Grundlehrgang 
Teil des offenen Kletterteams werden. 



77Geschäftsbericht 2019/2020

Werde auch DU Teil des  
MultiMedia Teams!

Das MultiMediaTeam der Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V.  
setzt sich aus jungen, kreativen und selbstständigen Menschen 
zusammen, die Spaß daran haben Videos zu drehen und zu schnei-
den. Das Equipment und verschiedene Qualifizierungsmöglichkeiten 
erhalten sie von der Geschäftsstelle des KreisSportBundes Graf-
schaft Bentheim e.V. (KSB). So stehen neben einem IPad und  
unterschiedlichen Mikrofonen auch eine Drohne zur Verfügung.

Das Team kann von den Grafschafter Sportvereinen angefragt  
werden und erstellt gegen einen kleinen Obolus Imagefilme  
oder begleitet Veranstaltungen. 

Adventsaktionen der Sportjugend

Jährlich veranstaltet die Sportjugend Grafschaft Bentheim e.V. eine Adventsverlosung auf den sozialen Kanälen. Über Instagram und Face-
book werden an jedem Adventssonntag attraktive Preise aus und für die Grafschaft unter den Teilnehmenden verlost.

Erstmals im Jahr 2020 hat die Sportjugend neben den Adventsverlosungen auch einen Adventskalender mit Bewegungsaufgaben veröffent-
licht. Täglich wurden so Bewegungsanreize für die Follower*innen der Sportjugend gegeben. 

DIE VOLLE 
PORTION 

AN SERVICE!

Grafschafter Autozentrale Heinrich Krüp GmbH

Bentheimer Str. 243 – 245 | 48529 Nordhorn | Tel. 05921 3060 
Ringer Str. 51 | 49824 Emlichheim | Tel. 05943 9393-0 

www.grafschafter-autozentrale.de
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5.5	 Olympia 1972 1972

Olympische Spiele 1972 – 
Grafschafter unterwegs

Auf Initiative von Frank Gottschalk hat der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. 
(KSB) sich auf den Weg gemacht, ehemalige Grafschafter Teilnehmer*innen des Jugend-
camps bei den Olympischen Spielen in München ausfindig zu machen. Grund hierfür war, 
dass Frank Gottschalk im Nachlass seines Vaters einen bislang unveröffentlichten Film 
über die damalige Reise von 100 Jugendlichen plus Betreuer*innen zu den Olympischen 
Spielen gefunden hat. Neben seinem Vater Günter Gottschalk waren Arthur Schiebener, 
Friedrich Schiller und Hans Bauer an Regie und Schnitt dieses Films verantwortlich. 

Von Frank Spickmann

Die Sonderfahrt wurde da-
mals vom damaligen Vorsit-

zenden des KSB Herbert Rink 
initiiert und mit über 40.000 DM 
vom Landkreis Grafschaft Ben-
theim und dem damaligen Ober-
kreisdirektor Dr. Terwey geför-
dert und unterstützt. Die Idee: 
Jungen Leuten den Aufenthalt in 
München zu ermöglichen, um sie 
für den Sport und den Olympi-
schen Geist zu begeistern. „Den 
Aufwind, den die Spiele geben, 
wollen wir für unsere Jugend nut-
zen“, sagte der damalige Ober-
kreisdirektor Dr. Terwey bei der 
Vorstellung des Olympia-Lagers 
im Kreishaus, fast zwei Jah-
re vor den ersten Wettkämpfen. 
„Alle Jugendlichen der Jahrgän-
ge 1956 bis 1958 sollten damals 
die gleiche Chance erhalten“, 
erinnern sich Artur Schiebener 
und Hans Bauer, die als Betreu-
er in München dabei waren. Ei-
nige Jugendliche wurden von 
den Sportvereinen vorgeschla-
gen, die meisten aber mussten 
sich bei einem sportlichen Fünf-
kampf oder einem olympischen 
Wissenstest für das Jugendlager 
qualifizieren. Die Gruppe machte 
sich am 28. August, zwei Tage 
nach der Eröffnungsfeier, früh 
morgens in drei Bussen auf den 
Weg nach München: Die Lager-
leitung teilten sich Geert Hols-

mölle, Gerhard Kuhr und Heinz 
Buscher. Außerdem kümmerten 
sich 5 Hausleiter*innen und 21 
Betreuer*innen und Frau Prahl als 
allgemeine Hilfe um die Jugendli-
chen. Zusammen wohnten sie 15 
Tage in Räumen der Volksschu-
le an der Balanstraße, tagsüber 
marschierten sie in Kleingruppen 
zu verschiedenen Wettkampfs-
tätten. „Daheim hatte jeder eine 
blaue Jacke bekommen. Damit 
waren wir schnell zu erkennen. 
Viele haben uns angesprochen, 
manchen hielten uns für Sport-
ler und wollten Autogramme. Wir 
haben richtig Werbung für die 
Grafschaft gemacht“, berichtet 
Artur Schiebener. Insgesamt hat-
ten die Teilnehmer*innen 1.670 
Eintrittskarten zur Verfügung, so 
dass jede/r Teilnehmer/in in Ge-
nuss gleich mehrerer Veranstal-
tungen gekommen ist. 

Insgesamt fanden sich am 11. 
Februar auf Einladung des KSB 
ca. 60 Personen bzw. Zeitzeugen 
zusammen, die mit knapp 50jäh-
riger Verspätung erstmals filmi-
sches Material zu ihrer damaligen 
Reise zu Gesicht bekommen ha-
ben. Im Anschluss an die Film-
vorführung wurden alle Gäste zu 
einem kleinen Umtrunk einge-
laden, um die damaligen Erleb-
nisse noch einmal Revue pas-

sieren zu lassen und mit anderen 
Teilnehmer*innen in Erinnerung zu 
schwelgen. Ein toller Abend für 
alle Teilnehmer*innen und auch für 
uns. Es war eine Freude, einfach 
als Zuhörer bei diesen vielen tollen 

und einmaligen Geschichten zu 
agieren. Abschließend waren sich 
alle einig, dass man dieses Event 
zum 50jährigen Jahrestag im Jahr 
2022 wiederholen sollte.
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6.	 Gremienarbeit

Arbeitsgruppe laufende Sport-
förderung

Im Rahmen einer vom KreisSportBund Graf-
schaft Bentheim e.V. (KSB) angestoßenen 
Arbeitsgruppe aus Vertreter*innen von Sport-
vereinen, -verbänden, dem Landkreis so-
wie dem KSB wurde die laufende Sportför-
derrichtlinie des Landkreises unter die Lupe 
genommen, da diese zuletzt im Jahr 2003 
überarbeitet wurde. Ziel der Arbeitsgruppe 
war es, praxisorientierte Vorschläge für eine 
aktualisierte Förderrichtlinie zu erarbeiten, um 
den Verwaltungsaufwand für die Vergabe von 
Fördermitteln zu verringen, neue Fördermög-
lichkeiten zu eröffnen sowie Förderquoten zu 
erhöhen. 

Verändert wurde unter anderem die so-
genannte Vereinspauschale. Diese Pauscha-
le richtet sich nach den Mitgliederzahlen und 
wird ohne Vorgabe zur Mittelverwendung an 
die Vereine ausgezahlt. Für diese Pauschale 
stehen jährlich 70.000 € bereit. Sie ersetzt 
die sogenannten Globalmittel, die bisher aus 
dem Etat der Jugendhilfe gezahlt worden 
waren. Zudem wurden die Etatpositionen 
zur Erstattung von Fahrtkosten in die Verein-
spauschale integriert, da das Verfahren admi-
nistrativ höchst aufwendig war. Fahrtkosten-
zuschüsse des Landkreises gibt es künftig 
nur noch für Fahrten zur Teilnahme an offiziel-
len überregionalen Meisterschaften.

Um 10.000 € aufgestockt wurden die 
kommunalen Zuschüsse für Sportübungs-
leiter*innen. Sie werden weiterhin in Anleh-
nung der Richtlinie des LandesSportBundes 
Niedersachsen e.V. (LSB) vergeben, so dass 
keine gesonderten Anträge gestellt werden 
müssen. Neu ist ein Aufwandszuschuss für 

die Talentförderung. Damit können Sportver-
eine unterstützt werden, die den Leistungs- 
und Leistungsnachwuchssport insbesonde-
re in Zusammenarbeit mit Schulen fördern. 
Dafür stehen maximal 2.500 € im Etat des 
Landkreises zur Verfügung. Die sogenann-
ten kleinen Sportprojekte wurden durch ei-
nen Sportgerätezuschuss ersetzt. Der Fokus 
liegt somit mehr auf einmaligen kosteninten-
siveren Anschaffungen als auf Verbrauchs-
materialien. Hierfür stehen pro Jahr 10.000 € 
Fördermittel bereit. Für besondere Anschaf-
fungen und Veranstaltungen können Vereine 
auch weitergehende Beihilfen beantragen. 
Über die Vergabe muss aber jeweils einzeln 
im Sportausschuss des Kreistags beraten 
und vom Kreisausschuss entschieden wer-
den. 

Die Neufassung der laufenden Sportför-
derung wurde vom Kreistag einstimmig be-
schlossen und ist rückwirkend zum 1. Januar 
2021 in Kraft getreten. Insgesamt konnte die 
Gesamtfördersumme von bislang 122.500 € 
pro Jahr auf 160.000 € erhöht werden.

LEADER

Mit LEADER (für frz. "Liaison entre actions de 
développement de l´économie rurale", Über-
setzung: Verbindungen zwischen Aktionen 
der wirtschaftlichen Entwicklung ländlicher 
Räume) fördert die Europäische Union die 
Entwicklung in ausgewählten Regionen des 
ländlichen Raumes.

Die Grafschaft Bentheim ist seit Ap-
ril 2015 erneut eine der LEADER-Regionen 
des Landes Niedersachsen. Den Städten 
und Gemeinden der Region stehen bis Ende 
2020 2,4 Mio. € an Fördermitteln der EU zur 

Umsetzung von Projekten zur nachhaltigen 
Entwicklung und wirtschaftlichen Stärkung 
zur Verfügung.

Der LEADER-Prozess in der Grafschaft 
Bentheim orientiert sich an einer im Regiona-
len Entwicklungskonzept (REK) festgelegten 
Entwicklungsstrategie unter dem Leitbild "Die 
Grafschaft: Beachtliche Gemeinschaft - Star-
kes Land". Die Strategie beinhaltet fünf Hand-
lungsfelder, in die sich alle Aktivitäten und Pro-
jekte der LEADER-Region einordnen lassen:

	n Lebensraum
	n Planerische Ortsentwicklung
	n Landschaft und Klima
	n Tourismus
	n Regionale Produkte

Die Umsetzung von LEADER in der Grafschaft 
Bentheim wird gesteuert durch den Verein Lo-
kale Aktionsgruppe Region Grafschaft Ben-
theim e.V., in dem kommunale Vertreter*innen 
und Akteure aus den Vereinen und Verbänden 
der Region kooperieren. Inhaltlich und orga-
nisatorisch unterstützt wird die Lokale Akti-
onsgruppe (LAG) durch ein Regionalmanage-
ment.

Der KSB hat sich sehr aktiv bei der Ge-
staltung des regionalen Entwicklungskon-
zeptes eingebracht, so dass z.B. im Bereich 
Lebensraum bzw. planerische Ortsentwick-
lung Themen wie Förderung des Ehrenamts, 
Umgestaltung von vorhandenen Strukturen in 
neue Sporträume oder die Förderung von lo-
kalen Treffpunkten für Jung und Alt fest veran-
kert sind. Unser Geschäftsführer Frank Spick-
mann ist darüber hinaus Mitglied im Vorstand 
der LAG Region. Weitere Informationen zur 

Netzwerkarbeit

Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) hat auch in den letzten beiden Jahren die Netz-
werkarbeit intensiviert, um den Sport bestmöglich zu repräsentieren und dabei die Bedeutung aber 
auch die Möglichkeiten durch den organisierten Sport zu unterstreichen. Im Folgenden soll die wich-
tigste Gremienarbeit kurz dargestellt werden:

LEADER-Region Grafschaft Bentheim erhal-
ten Sie unter www.region-grafschaft.de oder 
in der Geschäftsstelle des KSB.

Gesundheitsregion Grafschaft 
Bentheim

Seit 2014 fördert das Land Niedersachsen 
Kommunen bei der Entwicklung zu Gesund-
heitsregionen. Ziel des Landesprogramms ist 
es, Akteure aus dem Gesundheitsbereich auf 
lokaler Ebene stärker zu vernetzen, um ge-
meinsam bedarfsgerechte Lösungen für die 
Zukunft zu entwickeln. Die Gesundheitsre-
gion Grafschaft Bentheim hat sich drei Ziele 
gesetzt, um die wohnortnahe gesundheitliche 
Versorgung zu optimieren. 

Gesund aufwachsen...
Wir möchten, dass sich die Kinder in der 
Grafschaft gesund entwickeln – und das von 
Anfang an. Deshalb ist uns die Gesundheits-
förderung der jungen Menschen ein beson-
deres Anliegen. Unter dem Motto „Gesund 
aufwachsen und entwickeln in der Gesund-
heitsregion Grafschaft Bentheim“ sollen Kon-

zepte entwickelt werden, die dazu beitragen, 
die psychische und physische Gesundheit der 
Menschen in der Grafschaft Bentheim zu ver-
bessern. Gesunde Ernährung, die Förderung 
der Bewegung, aber auch die Vorbeugung 
von Süchten und Stress sind Schwerpunkte 
der Gesundheitsregion Grafschaft Bentheim.

Medizinisch und menschlich  
gut versorgt...
Auch in Zukunft soll die medizinische und 
pflegerische Versorgung auf dem Land si-
chergestellt sein. Innovative Projekte und 
Maßnahmen tragen dazu bei, die demogra-
fischen Herausforderungen zu bewältigen. 
Besonderes Augenmerk gilt der hausärztli-
chen Versorgung auf dem Land sowie der 
Hospiz- und Palliativversorgung. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Gesundheitsregion liegt in 
der Entlastung von Vertragsärzt*innen und 
die Delegation von ärztlichen Leistungen an 
die Pflege. An die Grafschaft angepasste Mo-
bilitätskonzepte sorgen dafür, den ländlichen 
Raum in der medizinischen Versorgung zu er-
schließen.

Gesund alt und gepflegt werden...
„Gesund alt und gepflegt werden“ ist ein Ziel 
der Gesundheitsregion Grafschaft Bentheim. 
In diesem Rahmen werden die Verbesserung 
der pflegerischen Situation älterer Menschen 
sowie die Gesundheitsprävention von Seni-
or*innen angestrebt. Die Mobilität und das 
selbstbestimmte Leben der älteren Menschen 
soll so lange wie möglich erhalten werden. Ein 
thematischer Schwerpunkt in der Gesund-
heitsregion ist das Krankheitsbild Demenz. 
Erreicht werden soll zudem eine noch besse-
re Verzahnung der Hilfsangebote.

Der KSB ist Mitglied in der Steue-
rungsgruppe und bringt sich aktiv in die 
Arbeitsgruppe „Gesund aufwachsen“ ein.

Bildungsregion  
Grafschaft Bentheim

Ziel der Bildungsregion Grafschaft Bentheim 
ist es, den Menschen durch ein abgestimm-
tes Bildungsangebot die größtmögliche Un-
terstützung in der Entwicklung einer erfolg-
reichen Bildungsbiografie zu bieten. In einem 
kontinuierlichen und langfristig angelegten 
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Prozess wird unter Einbezug möglichst vieler 
Akteure ein regionales Bildungsnetzwerk auf- 
bzw. weiter ausgebaut. Auf diese Weise kön-
nen vorhandene Strukturen besser genutzt 
und Synergien lokal und regional hergestellt 
werden, die die Menschen einer Region zu 
einer höheren Bildungsbeteiligung befähigen 
und sie bei der Entfaltung ihrer Persönlichkeit 
unterstützen.

Mit der Bildungsregion Grafschaft Ben-
theim sollen auch schwierige Bildungsbio-
graphien unterstützt werden. Gerade bei den 
Übergängen zwischen den Bildungsangebo-
ten der einzelnen Lebensabschnitte von der 
Kita bis zur beruflichen Bildung gibt es häufig 
Optimierungspotential.

Der KSB engagiert sich im Rah-
men der von der Steuerungsgruppe der 
Bildungsregion eingesetzten Arbeits-
gruppe „Bildung und Sport“ mit dem 
Schwerpunktthema Freiwilligendienste 
im Sport ein, um eine verbesserte Be-
wegungsförderung von Kindern und Ju-
gendlichen im Kontext Schule, Kita und 
Sportverein zu ermöglichen.

Kreisjugendring  
Grafschaft Bentheim

Der Kreisjugendring Grafschaft Bentheim 
(KJR) befindet sich weiterhin im Aufbau. Mit-
glieder*innen können Jugendorganisationen 
bzw. freien Trägern der Jugendhilfe im Land-
kreis Grafschaft Bentheim werden. Gemein-
sam mit der Jugendpflege Wietmarschen, 
dem UJH Bentheim, dem Jugendhaus@21 
in Emlichheim sowie und dem Katholischen 
Jugendbüro Grafschaft Bentheim werden 
Treffen veranstaltet und die Entwicklung des 
KJR vorangetrieben. Aktuell beschäftigt sich 
die Initiative mit der Verstetigung des KJR 
und diskutiert die Gründung eines Vereins, 
um insbesondere jungen Menschen Gehör zu 
verschaffen und die Jugendarbeit bzw. deren 
politische Lobby zu verbessern.

Die Sportjugend Grafschaft Ben-
theim e.V. hat federführend mit an ei-
nem Grundlagenpapier und jugendpoli-
tischen Forderungen gearbeitet. Zudem 
wird eine konsequente Jugendhilfepla-
nung gefordert, um Missstände aufzude-
cken und gezielte Interventionen zu pla-
nen. Weiterhin wurden Aktionen wie z.B.  
lautundbuntgegenrassismus initiiert und 
begleitet. 

Jugendhilfeausschuss

Der Jugendhilfeausschuss ist im Gefüge der 
kommunalen Ausschüsse eine Sonderkonst-
ruktion. Er ist zum einen Teil des Jugendam-
tes, er bildet also mit der Verwaltung des 

Jugendamtes zusammen das Amt. Zum an-
deren ist seine Zusammensetzung gesondert 
geregelt und unterscheidet sich dadurch von 
den übrigen Ausschüssen eines kommunalen 
Parlamentes. Die Zusammensetzung des Ju-
gendhilfeausschusses (JHA) wird in § 71 Abs. 
1 SGB VIII geregelt. Dort wird vorgeschrie-
ben, dass drei Fünftel seiner Mitglieder sich 
aus der Vertretungskörperschaft oder von ihr 
gewählten Männern und Frauen, die in der 
Jugendhilfe erfahren sind, rekrutieren. Zu zwei 
Fünftel soll der Ausschuss aus Männern und 
Frauen bestehen, die von den anerkannten (s. 
§ 75 SGB VIII) freien Trägern der Jugendhilfe 
vorgeschlagen und von der Vertretungskör-
perschaft gewählt werden. Dabei sollen die 
Vorschläge der Jugend- und Wohlfahrtsver-
bände angemessen berücksichtigt werden. 
Die freien Träger müssen im Einzugsbereich 
des öffentlichen Trägers wirken.

Bei den Aufgaben des JHA ist zunächst 
die umfassende Beratungskompetenz des 
Jugendhilfeausschusses zu nennen. In §71 
Abs. 2 KJHG heißt es: „Der Jugendhilfeaus-
schuss befasst sich mit allen Angelegenhei-
ten der Jugendhilfe.“ Ausdrücklich werden 
dann in dieser Bestimmung drei zentrale Be-
reiche hervorgehoben, mit denen sich der 
Jugendhilfeausschuss insbesondere zu be-
fassen hat, nämlich mit der Erörterung ak-
tueller Problemlagen junger Menschen und 
ihrer Familien sowie mit Anregungen und 
Vorschlägen für die Weiterentwicklung der 
Jugendhilfe, der Jugendhilfeplanung und der 
Förderung der freien Jugendhilfe.

Der KSB ist in den letzten Jahren als 
beratendes Mitglied bereits Teil des JHA 
gewesen. Seit der Neukonstituierung im 
Jahr 2017 ist man nun auch als stimm-
berechtigtes Mitglied im Rahmen der 
2/5-Regelung geführt. Insbesondere die 
Bedeutung der präventiven Jugendarbeit 
in den (Sport)Vereinen muss nach unse-
rer Ansicht unterstrichen und verstärkt 
gefördert werden.

Sportausschuss Landkreis  
Grafschaft Bentheim

Der Sportausschuss ist aktuell einer von 
insgesamt sieben freiwilligen Ausschüs-
sen des Kreistages im Landkreis Grafschaft 
Bentheim. In diesem Ausschuss werden die 
durch die Verwaltung eingebrachten Mittei-
lungen oder Beschlussvorlagen aus dem 
Bereich Sport beraten und im Idealfall durch 
eine Beschlussempfehlung an den Kreisaus-
schuss weitergeleitet. Hierbei handelt es sich 
z.B. um investive Förderanträge durch Sport-
vereine oder Kommunen oder bei Bedarf 
eigene Vorlagen aus der Verwaltung heraus 
bzw. aus dem Sachgebiet Sport (z.B. Eis-

sporthalle, Sportförderung, etc.).
Der KSB ist mit zwei Mitglieder*in-

nen mit beratender Stimme im Spor-
tausschuss des Landkreises vertreten 
und bringt sich mit seiner Fachkompe-
tenz gewinnbringend ein.

Netzwerk Frühe und  
Präventive Hilfen

„Frühe Hilfen bilden lokale und regionale 
Unterstützungssysteme mit koordinierten 
Hilfsangeboten für Eltern und Kinder ab Be-
ginn der Schwangerschaft und in den ersten 
Lebensjahren mit dem Schwerpunkt auf der 
Altersgruppe der 0-3-jährigen (Definition des 
Nationalen Zentrums Frühe Hilfen).“

Ziele der „Frühen Hilfen“ sind unter anderem:

	n Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern 
und Eltern frühzeitig und nachhaltig  
verbessern

	n Förderung von Beziehungs- und  
Erziehungskompetenzen

	n flächendeckende Versorgung mit  
Unterstützungsangeboten

	n gesundheitsfördernde Angebote für alle 
Eltern

	n Angebote für Familien in Problemlagen
	n enge Vernetzung und Kooperation von 
Institutionen und Angeboten des Gesund-
heits- und Jugendhilfewesens sowie  
weiterer sozialer Dienste

Aufgrund des Bundeskinderschutzgesetzes 
wurde in der Grafschaft das „Netzwerk Frühe 
und Präventive Hilfen“ aufgebaut. Regelmä-
ßig treffen sich unterschiedliche Institutionen 
der Grafschaft Bentheim, die mit der präven-
tiven Kinder- und Jugendarbeit vertraut sind 
und diese weiterentwickeln möchten. 

Der KSB ist Mitglied des Netzwerks 
und bringt sich zu den Möglichkeiten 
des organisierten Sports in der präven-
tiven Kinder- und Jugendarbeit aktiv ein. 
In dem Netzwerktreffen werden Projek-
te vorgestellt und Synergien erzeugt. 

Arbeitskreis Jungen

Der Jungen-Arbeitskreis Grafschaft Bentheim 
(Jungen-AK) ist ein Zusammenschluss von 
pädagogischen Fachkräften und Trägerver-
treter*innen aus Jugendhilfe und Schule zur 
Entwicklung einer vernetzten Jungenarbeit in 
der Grafschaft Bentheim. Initiator ist die Kreis-
jugendpflege der Abteilung Familie, Jugend, 
Sport und Integration im Landkreis Grafschaft 
Bentheim. Seit Gründung des Arbeitskreises 
im Jahr 2014 treffen sich die Vertreter*innen 
mindestens zweimal im Jahr. Der Jungen-AK 

will reflektierte Jungenarbeit/-pädagogik in 
der Grafschaft Bentheim systematisch fördern 
und etablieren. Hierzu soll die Akzeptanz in 
Politik und Gesellschaft gegenüber entspre-
chenden Angeboten gestärkt werden. Die 
Institutionalisierung von Jungenarbeit/-päda-
gogik soll vorangetrieben und geeignete Fort-
bildungsangebote geschaffen werden. Fol-
gende Ziele haben sich die Vertreter*innen für 
die weitere Arbeit gesetzt.

	n Informationsaustausch zum Thema Jun-
genarbeit und sammeln von Impulsen für 
die eigene Arbeit

	n Förderung und Entwicklung von vernetz-
ten Angeboten für Jungen in der Graf-
schaft

	n Öffentlichkeits- und Gremienarbeit zur 
Sensibilisierung des Themas

	n Kooperation mit mädchenspezifischen 
Gruppen/Angeboten

Im Zusammenhang mit der Förderung und 
Vernetzung von zielgruppenaffinen Angebo-
ten für Jungen wurde ein Jungenaktionstag 
umgesetzt. Die Jungen konnten an diesem 
Tag in verschiedene Kreativ- und Sportan-
gebote mit Unterstützung der Sportjugend 
Grafschaft Bentheim e.V. hineinschnuppern. 

Sozialregion 
Grafschaft Bentheim

Kommunen und Freie Wohlfahrtspflege in 
der Grafschaft haben ihre Zusammenarbeit 
auf eine neue Basis gehoben: Städte und 

Samtgemeinden, der Landkreis selbst, die in 
der Kreis-Arbeitsgemeinschaft (KAG) wirken-
den Wohlfahrtsverbände sowie der Kreis-
SportBund Grafschaft Bentheim e.V. (KSB) 
sind seit Februar 2021 in der „Sozialregion 
Grafschaft Bentheim – Netzwerk der Kom-
munen und der Wohlfahrtspflege“ miteinan-
der verbunden.

Die Ziele des neuen Bündnisses beste-
hen darin, einander besser kennenzulernen, 
einen größeren Austausch im Allgemeinen 
sowie in konkreten Fragen zu betreiben und 
langfristig gemeinsame Projekte zu entwi-
ckeln. Unterstützt wird das Vorhaben durch 
die LEADER-Region Grafschaft Bentheim. 

Analog zu bestehenden Einrichtungen, 
wie der Bildungsregion oder der Gesund-
heitsregion Grafschaft Bentheim, soll sich 
das neue Bündnis fortan sozialen Fragen 
widmen, wobei darauf geachtet wird, dass 
keine Parallelstrukturen zu den vorhandenen 
Angeboten entstehen.

Themen für künftige Projekte sind bei-
spielsweise der Fachkräftemangel im sozia-
len Bereich, neue Wohnformen oder auch die 
Förderung des Ehrenamtes.

Künftig soll die neu gegründete Steue-
rungsgruppe mindestens zweimal jährlich 
tagen – auch unter Einbeziehung externer 
Fachleute. 

Weitere wichtige Gremienarbeit 
im organisierten Sport:

	n Vollversammlung sowie diverse Arbeits- 
und Planungstagungen des LandesSport-

Bundes Niedersachsen e.V. (LSB) und 
seinen Abteilungen

	n Vollversammlung sowie diverse Arbeits- 
und Planungstagungen der Sportjugend 
Niedersachsen e.V. 

	n Konferenz der Sportbünde
	n Arbeitsgemeinschaft aller KreisSportBünde 
in der Region Weser-Ems 

	n Netzwerk Markenzeichen Bewegungskita
	n Netzwerktreffen der BeSS-Servicestellen
	n Versammlungen des Sportverband  
Nordhorn

	n Vorstandssitzungen sowie Klausurtagun-
gen der Sportjugend Emsland e.V.

	n Vollversammlung des KreisSportBund 
Emsland e.V. 

	n Besuch diverser Versammlungen von  
Fachverbänden und Sportvereinen
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Fachverband Kegeln

Sehr erfolgreiche Deutsche Meisterschaften 
2019 in Nordhorn für die GSK Kegler*innen.

Pünktlich um 9:30 Uhr eröffnete am 
25.05.19 der DSKB Präsident Carsten Schin-
ke die Wettkämpfe. Herzlich begrüßt wurden 
Aktive und Zuschauer*innen durch den Bür-
germeister der Stadt Nordhorn, Herrn Tho-
mas Berling.

In den folgenden acht Tagen wurden in 
unterschiedlichen Disziplinen und Altersklas-
sen insgesamt 18 Meistertitel unter 416 Keg-
ler*innen vergeben.

In fast allen Disziplinen sahen die Zu-
schauer spannende Wettkämpfe, die häufig 
erst mit den letzten Würfen entschieden wur-
den. Dabei waren die erzielten Holz-(Punkt) 
Zahlen in der Regel niedriger als bei vorange-
gangenen Meisterschaften. Dies ist der Tatsa-
che geschuldet, dass in Nordhorn auf Holz-
bahnen gekegelt wird, in den Hochburgen 
des Scherekegelns in der Regel aber Kunst-
stoffbahnen zu finden sind. 

Dank der starken Damen innerhalb der 
GSK Gruppe waren auch für den Gastgeber 
die Wettkämpfe so erfolgreich wie selten zu-
vor. War der 2. Platz der Damen Mannschaft 
am ersten Tag schon vorsichtig erhofft, ge-
lang am Folgetag der Damen A Mannschaft 
(Alter > 45 Jahre) mit dem Titelgewinn eine 
echte Sensation.

Und als dann im Damen Paarkampf die 
Nordhorner Spielerinnen Jessica Tien und 
Marion Niehoff ebenfalls mit Silber das Sie-
gerpodest verließen, waren alle Hoffnungen 
übertroffen.

Aber auch die GSK Männer konnten mit 
zum Teil sehr guten Platzierungen überzeugen 
und konnten zusätzliche Startrechte für die 
nächste DM sichern. 

Positiv überrascht waren wir von den 
(zahlenden) Zuschauer*innen, die in viel grö-
ßerer Anzahl als erwartet jeden Tag zu ver-
zeichnen waren.

Besonders gelobt wurde unser Livestre-
am. Mit hervorragender Bildqualität wurden 
alle Wettkämpfe im Internet übertragen. 

Wir als Vorstand der GSK sind auch jetzt 
noch tief beeindruckt von den vielen Helfer*in-
nen, die ehrenamtlich und mit viel Engage-
ment zum Erfolg der Veranstaltung beigetra-
gen haben.

Ca. 15 Vereinsmitglieder*innen waren an 
allen Tagen im Einsatz und haben dafür wert-
volle Urlaubstage geopfert. Dies gilt für alle 
GSK organisierten Klubs, den Kegelfreunden 
Nordhorn, den Lohner Sportkeglern und den 
Kegel Damen aus Georgsdorf.

Mit den letzten Siegerehrungen wurde 
am Samstag, den 01.06. das Ende der Ver-
anstaltung eingeläutet. Die stellvertretende 
Bürgermeisterin Ingrid Thole und der stellv. 
Landrat Gerhard Trüün überreichten Ehren-
preise an die Titelgewinner*innen des letzten 
Wettkampftages. 

Die Abschlussfeier wurde vom Präsiden-
ten des Deutschen Kegelverbandes (DSBK) 
Herrn Carsten Schinke moderiert. Für die gute 
Organisation der Meisterschaft bedankte er 
sich bei der GSK mit einer kleinen Trophäe. 

Gegen 17.30 Uhr wurde die Deutsche 
Meisterschaft mit dem Abspielen der Natio-
nalhymne beendet.

Ingrid Geerdes 
Fachverband Kegeln

Der erhoffte Treppchen Platz mit Silber an das starke GSK Damen Team. Von links:  Marion Niehoff, Sa-
bine Gronau, Tanja Lüttel, Jessica Tien

Und die Sensationsmannschaft mit dem DM 
Titel. Von links: Marita Geerdes, Marlies Urban, 
Ingrid Geerdes, Harmina Reefmann

Und dann nochmal Silber Jessica Tien und 
Marion Niehoff
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Fachverband Tennis

1. Tennis während der Zeit der Corona-
pandemie
Auch die Sportart „Tennis“ hatte unter der 
Coronapandemie zu leiden. Viele Turniere 
und die Meisterschaften konnten nicht ge-
spielt werden. Teilweise durfte Doppel ge-
spielt, dann wieder nicht gespielt werden. 
Aber der Tennisverband Niedersachsen/Bre-
men e.V. hat uns laufend auf den neusten 
Stand der Corona-Richtlinien gehalten und 
somit konnte in den Vereinen entsprechend 
gehandelt werden. Da der Tennissport von 
der Landesregierung Niedersachsen aber als 
Einzelsportart eingestuft wurde, konnte über-
wiegend Tennis gespielt werden. Das be-
deutete auch, dass die Tennisplätze und die 
Tennishallen sehr gut ausgebucht waren. Da-
durch fanden viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene den Weg zum Tennissport. Die 
Grafschafter Tennisvereine konnten somit ei-
nen deutlichen Zuwachs von ca. 200 Mitglie-
der*innen verzeichnen.  

2. Auswirkungen auf den Spielbetrieb 
und das Tennistraining
Die Vorschriften mussten immer neu beach-
tet und von den Vereinen umgesetzt und 
angepasst werden. Das war und ist schon 
eine enorme Arbeitsbelastung für die Verant-
wortlichen in den Vereinen. Aber es konn-
te gespielt werden, in der Regel Einzel aber 
auch zeitweise Doppel. Leider mussten die 
sonstigen Aktivitäten mit einem gemütlichen 
Beisammensein auf der Terrasse oder in den 
Clubräumen unterbleiben. Ganz zu schwei-
gen von den Umkleide- und Duschmöglich-
keiten. Auch deshalb wurden die Meister-
schaften zunächst verschoben und konnten 
später nicht durchgeführt werden. 

Die Trainer*innen mussten ihre Trainings-
pläne laufend den Vorschriften entsprechend 
anpassen. Teilweise durfte zu zweit mit dem 
Trainer auf dem Platz, dann wieder nur zu 
zweit trainiert werden. Aber alle konnten sich 
auf den Plätzen tummeln, sich somit sportlich 
bewegen und dem Alltag eine Veränderung 
geben.

3. Die Grafschaft und  
ihre Talente
Die Grafschafter Tennisvereine haben viele 
Jugendliche im Training. Besonders talen-
tierte, spielfreudige und begeisterte Tennis-
spieler*innen werden durch die Tennisregion 
Dollart-Ems-Vechte entsprechend gefördert. 
Außerordentliche Leistungen zeigten folgen-
de Tennisspieler*innen aus der Grafschaft: 
Josy Daems vom TV Sparta 87 Nordhorn 
e.V. wurde wieder Deutsche Meisterin in 
der nächsten Altersklasse. Sie gehört dem 

DTB-Kader an und gilt als hoffnungsvolles 
Talent im Deutschen Tennissport. Sie spiel-
te schon viele internationale Turniere und ist 
weiterhin in Europa unterwegs. Leonie Möl-
ler (SV Vorwärts Nordhorn e.V.) ist eben-
falls auf der internationalen Tour unterwegs, 
spielte ebenfalls bei den Deutschen Meister-
schaften und erzielte auf Landesebene tolle 
Ergebnisse. Sie gehört in ihrer Altersgrup-
pe zu den Besten auf Landesebene und 
ist somit im Landeskader. Emma Daems 
(TV Sparta 87 Nordhorn e.V.) spielt eben-
falls eine gute Rolle auf der Landestour. Sie 
ist im Landeskader und in ihrer Altersklasse 
eine gute Nachwuchsspielerin. Leonie Biss-
chop (TC Blau-Weiß Emlichheim e.V.) ist ei-
nige Jahre jünger, aber ebenso erfolgreich. 
Auf Landesebene ist sie in ihrer Altersklasse 
die Zweitbeste, gehört deshalb auch dem 
Landeskader an und spielt Jugendturnie-
re in Deutschland. Victorija Cesonyte wur-
de mit zehn Jahren schon Vizemeisterin bei 
den Landesmeisterschaften der Altersklasse 
U 11. Das zeigt, welches weitere Talent aus 
der Grafschaft kommen wird. Auch sie ist im 
Landeskader und wird ihren Weg machen. 
Außerdem erzielte die Damen-Mannschaft 
von Sparta Nordhorn im Winter wie auch im 
Sommer die Meisterschaft in der Oberliga 
und sind somit in die Nordliga aufgestiegen. 
Zum Team gehörten aus der Grafschaft Leo-
nie Möller, Lisa, Josy und Emma Daems so-
wie Gabriele Cesonyte.

4. Änderungen im Trainerstab der  
Tennisregion
Der Cheftrainer der Tennisregion, Hans-Ge-
org Peters, hat aus persönlichen Gründen 
leider seine Aufgabe zum 30.09.2020 ge-
kündigt. Viele Jugendliche, Eltern und der 
Vorstand der Tennisregion bereiteten ihm ei-
nen schönen Abschied. Ebenfalls auf dieser 
Zusammenkunft wurde Lyn Beyer aus dem 
Team der Regionstrainer*innen verabschie-
det. Der bisherige Regionstrainer, Volker 
Bode, übernahm ab 01.10.2020 die Positi-
on des Cheftrainers. Er wird unterstützt von 
Karoly Fodor, der als Tennisspieler schon in 
der Jugendweltrangliste vertreten war und in 
Paris und den USA usw. Tennis gespielt hat. 
Da er auch in Rheine trainiert, wird er von sei-
nem Vater, Zoltan Fodor, unterstützt. Zoltan 
hat schon Monica Seles in Wimbledon be-
treut. Das Trainerteam wird im Athletiktraining 
durch Herbert Dallherm, Heike Ringat, Eljo 
Kuiler und Daniel Altemöller unterstützt. 

5. Welche Aktionen und Veranstaltungen 
bieten die Grafschafter Tennisvereine in 
Verbindung mit der Tennisregion DEV an
Viele Tennisvereine beteiligen sich an der 
deutschlandweiten Aktion: „Deutschland 

spielt Tennis“. Eine Aktion, die immer zu Be-
ginn einer Tennissaison im April bzw. im Mai 
eines Jahres durchgeführt wird. Es ist ein An-
gebot an neue, interessierte Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, die das Tennisspielen 
gern ausprobieren möchten. 

Kinder, der Altersgruppe U 8 haben die 
Möglichkeit, sich auf der Anton-Meyer-Jüngs-
ten-Kleinfeldtour zu zeigen und sich für wei-
tergehende Möglichkeiten zu empfehlen. Für 
die Altersgruppe U 9 wird die Getränke-Hoff-
mann-Midcourt-Tour angeboten. Hier wird 
auf einem etwas kleineren Tennisfeld ein Tur-
nier ebenfalls als Sichtung angeboten. 

Im Winter wird die Sparkassen-Ju-
gend-Winterrunde durchgeführt. Hierbei 
handelt es sich um eine Punktspielrunde für 
verschiedene Altersklassen, da der TNB nur 
eine Sommer-Meisterschaftsrunde anbietet. 

Natürlich werden auch offene Turniere 
bzw. LK-Turniere von den Vereinen bzw. der 
Region angeboten. Hier können sich alle Ten-
nisspieler*innen anmelden und mitspielen.

Natürlich sind die Tennisvereine für die 
Schulen und Kindergärten immer ansprech-
bar und können den TNB-Schultennis-Cup 
oder Kooperationen anbieten.

6. Wie geht es weiter?
Die Tennisvereine in der Grafschaft und der 
Fachverband hoffen, dass wir weiterhin Ten-
nis spielen dürfen, dass man die Umkleide- 
und Duschmöglichkeiten bald wieder nutzen 
darf und das rege, gemeinsame Miteinander 
wieder stattfinden darf. Denn Tennis ist ein 
Sport für Jung und Alt, die die Gemeinschaft 
lieben.

Gerrit Geerds
1. Vorsitzender - Region Dollart-Ems-Vechte, 
Schulsportbeauftragter, Jugendkoordinator
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Fachverbände im KSB Grafschaft Bentheim

Vorsitzende / Ansprechpartner*innen

Badminton
Herr Stefan Hagelskamp
Schulenburgs Hof 6	
49828 Neuenhaus	
Tel.: 05941 989 2474
E-Mail: stefan.hagelskamp@t-online.de

Basketball
z.Zt. gibt es keine*n Fachverbands- 
vorsitzende*n

Behindertensport
Herr Friedrich Hoegen
Nachtigallenweg 2	
48527 Nordhorn	
Tel.: 05921 32 671
E-Mail: bsv@hoegen.info

DLRG
Herr Stefan Papendorf
Stralsunder Str. 7
48529 Nordhorn	
Tel.: 0173 030 423 74
E-Mail: stefan-papendorf@gmx.de

Fußball
Herr Georg Alferink
Federgrasweg 5	
48531 Nordhorn	
Tel.: 05921 330 403
E-Mail: georg.alferink@web.de

Handball Region Bentheim
Herr Ralf Liedtke
Edels Weiden 38	
48465 Suddendorf	
E-Mail: vorsitz@hsgbentheimgildehaus.de

Judo
Herr Manfred Jansen
Overbergstr. 10	
49767 Twist	
Tel.: 05936 904 362
E-Mail: manfred-twist@t-online.de

Karate
Herr Thorsten Dirks
Bentheimer Str. 8	
48465 Isterberg	
Tel.: 0176 790 54 04
E-Mail: thorstendirks@web.de

Leichtathletik
Herr Folker Salow
Nevinghoff 16	
48147 Münster	
Tel.: 0251 239 87 14
E-Mail: folkersalow@web.de

Reiten
Herr Heinz Voß
Kiefernstr. 5 a	
49808 Lingen	
Tel.: 0591 915 28 49 / 05971 938 25 75
E-Mail: voss.tenfelde@t-online.de

Schach
Herr Dieter Kunert
Johann-Strauß-Str. 23 a	
48527 Nordhorn	
Tel.: 05921 722 400
E-Mail: dkunert@t-online.de

Schwimmen
Frau Anette Wolthaus
Weimarer Ring 14	
49828 Neuenhaus	
Tel.: 05941 98 051
E-Mail: wolthaus@arcor.de

Sportkegeln
Frau Ingrid Geerdes
Holstener Weg 36	
48499 Salzbergen	
Tel.: 05976 92 54
E-Mail: ingrid.geerdes@t-online.de

Sportschießen
Herr Werner Kochler
Tüchterskamp 14
48465 Schüttorf	
Tel.: 05923 994 944
E-Mail: werner.kochler@ewetel.net

Tennis
Herr Gerrit Geerds
Kohdiek 7	
48531 Nordhorn	
Tel.: 05921 38 521
E-Mail: g.geerds@tr-dev.de

Turnen
Herr Stefan Slagelambers
Marie-Juchacz-Str. 24	
48527 Nordhorn	
Tel.: 05921 330 187
E-Mail: malemast@ewetel.net

Tischtennis
Herr Hilmar Heinrichmeyer
Heinrichstr. 7	
44137 Dortmund	
Tel. & Fax: 0231 148 163
E-Mail: hmeyer@ttvn.de

Volleyball
Stephan Heetlage
Eduard-Mörike-Str. 29
48527 Nordhorn
Tel.: 05921 819 29 33
E-Mail: st.heetlage@ewetel.net

Alleine  

ist doof!

Willkommen  

im größten Club  

der Grafschaft

Est. since 

1906 

Fast 35.000 Mitglieder  
profitieren von Vorteilen  
 
Die fast 35.000 Mitglieder der Grafschafter 
Volksbank eG bilden den größten Club der  
Grafschaft Bentheim und profitieren dabei  
von exklusiven Mitgliedervorteilen.  
 
Was macht die Mitgliedschaft im größten Club 
der Grafschaft aus? Hier kannst du ganz  
einfach dabei sein, mitreden und mitgestalten.  
 
Und mitverdienen. Denn Gemeinschaft schafft 
Mehrwerte. Sichere dir jetzt bis zu 20 Geschäfts-
anteile und erhalte jährlich eine attraktive  
Dividende.  

Die Grafschafter Volksbank eG ist  
• lokal verankert,  
• überregional vernetzt,  
• demokratisch organisiert,  
• ihren Mitgliedern verpflichtet.  
 
Warte nicht länger – werde auch du  
Mitglied im größten Club der Grafschaft!  
 
Für eine starke Gemeinschaft. 

Volksbank eG
Grafschafter

Mitgliedschaft 2021_Kampagne_Alleine ist doof.qxp_A4  08.09.21  12:32  Seite 1
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8.	 Geräteverleih

Folgende Ausleihgeräte stehen neben den Vereinen auch allen weiteren Interessierten zur Verfügung:

Der Geräteverleih stand den Vereinen auch in den Jahren 2019 und 2020 weiter zur 
Verfügung. In den Jahren 2019 und 2020 wurden die entgeltlichen Geräte wie die Klet-
terwand, Bubble Football, Blacklight-Sports und die Hüpfburg insgesamt 93 Mal aus-
geliehen. Aufgrund der Coronapandemie fanden im Jahr 2020 kaum Veranstaltungen 
statt, die auch die Zahl der Ausleihen reduzierte. Am häufigsten wurden die Bubble 
Footballs ausgeliehen. Die Coronapandemie hatte einen erheblichen Einfluss auf die 
Menge der gesamten Ausleihen.

Hüpfburg inkl. Anhänger
Mit unserem Drachen DRAGO kann auf der Hüpfburg herumge-
sprungen und gerutscht werden. Somit haben nun auch unsere 
kleinen Sportler*innen Grund zur Freude. Die Hüpfburg befindet 
sich in einem Kastenanhänger, der im Fall einer Ausleihe kom-
plett abgeholt werden kann. 

Geocaching-Geräte
Geocaching ist eine Art elektronische Schatzsuche oder  
Schnitzeljagd. Die Verstecke oder auch Geocaches werden  
anhand geographischer Koordinaten veröffentlicht und  
können mit Hilfe einer unserer drei GPS-Empfänger gesucht 
werden.

Flag Football
Flag Football ist eine Variante des American Football – die 
Regeln sind nahezu gleich. Ein wichtiger Unterschied: Körper-
kontakt ist nicht erlaubt. Deswegen können Frauen und Männer 
zusammen ein Team stellen. Wie im American Football muss 
der eiförmige Ball mit Pässen oder Läufen in die gegnerische 
Endzone getragen werden.

Bouncer Ball
Bouncerball ist eine Teamsportart, die dem Hockey sehr  
ähnlich ist. Gespielt wird auf Tore mit Feldspielern und jeweils 
einem Torwart. Die Feldspieler dürfen den Ball ausschließlich 
mit dem Schläger, dem Bouncer, berühren. Der Torwart darf  
innerhalb seines Torraumes den Ball mit dem kompletten  
Körper abwehren.

Blacklight-Sports
Mit der Schwarzlichtanlage werden unterschiedliche Sportar-
ten in einer ganz neuen Art und Weise erlebbar. Bis zu sechs 
Schwarzlichtfluter sorgen dafür, dass alle UV-aktiven Farben 
eine faszinierende Leuchtkraft entwickeln. Verbrauchsmateriali-
en oder zusätzliches Equipment wie Bälle und Leibchen können 
nach Absprache ebenfalls zur Verfügung gestellt werden.

Bubble-Footballs
Bubble Football kann Outdoor und Indoor gespielt werden. Ob 
zu zweit oder in Mannschaften gegeneinander – die Bumperz 
sind für Jung und Alt. Da jeder Spieler mit einem Bumperz 
ausgestattet ist, können sich die Spieler*innen gegenseitig 
wegstoßen.

Fußball Darts 
Bei Fußball Darts muss der Ball, ähnlich wie beim normalen 
Darts, auf eine Zielvorrichtung geschossen werden. Je nach-
dem wo man den Ball trifft gibt es unterschiedliche Punktzah-
len, welche die Spieler*innen erreichen können. Das Prinzip ist 
also ähnlich wie bei normalem Darts. Dazu nötig sind Fußbälle 
mit Klettbändern und eine klettfähige Zielwand.

Drohne und Multi Media Equipment 
Das Multi Media Equipment kann für vielfältige Zwecke benutzt 
werden. Sei es mit der Drohne coole Aufnahmen aus der Luft 
oder mit der GoPro hautnah am Ziel. Aber auch für den Ton ist 
was dabei. Neben sämtlichen Stativen und Halterungen ver-
fügt das Multi Media Equipment über Mikrofone. So ist für jede 
Situation was dabei.
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Mobile Kletterwand
Eine echte Herausforderung für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, stellt die Überwindung der über 7m hohen Wand 
dar. Kraft, Ausdauer und Geschick sind hier gleichermaßen 
gefragt. Benötigt werden mindestens zwei Betreuer*innen, die 
im Besitz des DAV Toprope Kletterscheins sind.

Uni Hockey/Floorball
Uni Hockey, auch bekannt als Floorball, ist etwas für jeden und 
kann im Prinzip überall gespielt werden. Dabei handelt es sich 
um ein dem Hallen- oder Feldhockey ähnlichem Spiel, bei dem 
auch hinter den Toren gespielt werden kann.

Intercrosse
Beim Intercrosse muss der Ball mittels eines Schlägers in das 
gegnerische Tor befördert werden. Jede*r Spieler*in besitzt  
einen Schläger, an dessen Ende eine Art Korb angebracht ist. 
Mit diesem Korb wird ein tennisballgroßer Weichplastikball  
geworfen und gefangen. Jede Mannschaft besitzt vier Feld- 
spieler*innen und einen Torwart.

Spikeball-Set
Spikeball ist eine Sportart, in der zwei Teams gegeneinander 
antreten. Pro Team gibt es zwei Spieler*innen. In der Mitte des 
gewünschten Spielfelds steht ein trampolinartiges Netz. Die 
Spieler*innen müssen versuchen, einen kleinen gelben Ball auf 
das Netz zu schlagen. Allerdings dürfen innerhalb des Teams 
drei Berührungen stattfinden, bevor der Ball wieder das Netz 
berühren muss. Durch die Berührung des Netzes geht die 
Ballführung an das andere Team über. Dieses muss den Ball 
annehmen und einen neuen Angriff aufbauen. 

Testtasche zum deutschen Motoriktest 
Die Testtasche für den deutschen Motorik-Test beinhaltet 
Balancierstangen in drei verschiedenen Breiten inkl. Holzbrett. 
Dazu die Vorrichtung inkl. Messlatte für die Rumpfbeuge und 
eine Waage. Zwei dieser Taschen kann man vor Ort ausleihen. 
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9.	 Statistik

Mitgliederentwicklung

Nr: Vereins-Nr. Vereins-Name
2017

Stand 31.12.16

2018

Stand 31.12.17

2019

Stand 31.12.18

2020

Stand 31.12.19

2021

Stand 31.12.20

1 432700 SV Union Lohne e.V. 2.983 3.006 3.064 3.170 3.174
2 435300 SV Vorwärts Nordhorn e.V. 3.289 3.191 3.185 3.188 3.009
3 436900 FC Schüttorf 09 e.V. 3.021 3.048 3.015 3.076 2.968
4 435900 TV Nordhorn 1894 e.V. 2.004 2.007 2.011 2.015 1.904
5 431200 SC Union Emlichheim e.V. 1.845 1.837 1.851 1.905 1.811
6 437600 SV Veldhausen 07 e.V. 1944 1.886 1.737 1.808 1.769
7 437900 SV Wietmarschen e.V. 1.695 1.681 1.665 1.692 1.642
8 432000 TuS Gildehaus 1906 e.V. 1.549 1.534 1.569 1.550 1.581
9 430500 SV Bad Bentheim von 1894 e.V. 1.596 1.588 1.614 1.551 1.517

10 437500 SV Olympia Uelsen e.V. 1.354 1.390 1.375 1.308 1.268
11 436100 VfL Weiße Elf 1919 e.V. 976 1.131 1.158 1.233 1.214
12 436800 SV Suddendorf-Samern e.V. 1.118 1.134 1.213 1.200 1.151
13 436455 GSV Ringe-Neugnadenfeld e.V. 1.205 1.159 1.149 1.125 1.125
14 433200 TuS Neuenhaus 07 e.V. 1.279 1.259 1.160 1.165 1.078
15 432100 SV Hoogstede e.V. 1.298 1.125 1.091 1.075 1.076
16 430900 ASC Grün-Weiß 49 e.V. 1.102 1.102 1.118 1.092 1.068
17 432500 SV Grenzland Laarwald e.V. 1.054 1.057 1.011 1.009 965
18 430800 Sp.Vgg.Brandlecht-Hestrup e.V. 965 957 939 924 906
19 431800 TSV Georgsdorf e.V. 834 828 835 835 811
20 434500 Nordhorner SV Sparta 09 e.V. 878 818 749 748 738
21 432600 SV Rot-Weiß Lage e.V. 724 725 740 731 723
22 430190 Golfclub Euregio Bad Bentheim e.V. – – 689 668 712
23 430400 SG Bad Bentheim e.V. 708 658 643 667 657
24 430200 RSG Bad Bentheim e.V. 668 697 694 677 643
25 434805 Tennisv. Sparta 87 NOH e.V. 659 655 627 632 635
26 431500 SV Esche e.V. 564 559 548 563 559
27 433633 DLRG OG Nordhorn e.V. 471 522 523 576 559
28 433000 SV Borussia Neuenhaus e.V. 607 632 634 570 546
29 434100 LC Nordhorn e.V. 540 540 533 533 532
30 433620 Bootsclub Nordhorn e.V. 506 504 558 549 511
31 434990 HSG Nordhorn e.V. 437 424 479 517 510
32 431109 Heseper SV e.V. 533 538 526 507 509
33 435200 SV Eintracht Nordhorn e.V. 547 502 489 497 501
34 436200 WASPO Nordhorn e.V. 571 570 547 540 494
35 430600 TC Rot Gelb B.B/Gildehaus e.V. 449 441 426 444 445
36 431300 TC Blau Weiß Emlichheim e.V. 444 459 450 427 418
37 434000 Karate-Verein Nordhorn e.V. 401 398 401 388 403
38 431700 FSV Füchtenfeld e.V. 383 388 384 368 368
39 437700 RuF Wietmarschen e.V. 389 351 362 348 354
40 432400 SV Klausheide e.V. 377 363 350 370 341
41 431750 SSC Grasdorf 94 e.V. 307 295 329 329 340
42 435100 SV Alemannia Blanke e.V. 307 317 343 305 339

43 434640 Rehasport Nordhorn e.V. 259 254 275 260 318

44 433100 TC Rot-Weiß Neuenhaus e.V. 227 223 207 278 307

45 434800 RuF Nordhorn e.V. 308 307 292 292 281

46 436420 DLRG OG Osterwald-Nhs e.V. 252 250 284 307 264

47 432050 SG Haftenkamp e.V. 268 268 259 261 255

48 430180 DLRG Bad Bentheim e.V. 267 237 245 222 231

49 432200 RuF Isterberg e.V. 287 284 246 235 230

50 431650 Waldsturm Frensdorf e.V. 232 233 221 218 229

Vereine im KSB Grafschaft Bentheim e.V.:

Nr: Vereins-Nr. Vereins-Name
2017

Stand 31.12.16

2018

Stand 31.12.17

2019

Stand 31.12.18

2020

Stand 31.12.19

2021

Stand 31.12.20

51 437300 RuF Niedergrafschaft e.V. 236 237 250 214 224

53 437230 DLRG Uelsen e.V. 167 157 181 218 211
54 436880 DLRG OG Schüttorf e.V. 171 179 172 192 186
55 433800 Kath. Arbeitsgemeinschaft e.V. 288 288 246 265 184
56 430640 Blau-Weiß Bookholt e.V. 190 181 179 180 183
57 433610 Bakelder Freizeitgemeinschaft e.V. 190 191 185 183 175
58 431100 RuF Emlichheim e.V. 199 199 165 158 168
59 436950 Motorsport-Club Schüttorf e.V. 149 158 163 134 157
60 437100 Sportschützenverein SG e.V. 131 127 131 147 150
61 436300 SSV Ohne e.V. 147 150 144 143 139
62 433636 Eishockey Club Nordhorn e.V. 121 120 198 151 138
63 437950 RK Wilsum e.V. 94 92 93 123 134
64 436600 RuF Samern e.V. 152 140 146 158 132
65 432750 FSG Sturmvögel Hilten-Lemke e.V. 122 120 119 120 122
66 436450 SSV Quendorf 1998 e.V. 147 125 141 137 121
67 430350 RuF Hubertus e.V. 85 95 109 121 118
68 435600 Terpsichore-Casino NOH e.V. 80 94 114 118 109
69 431900 RuF Gildehaus Bentheim e.V. 143 108 104 104 106
70 437150 Tennisclub Schüttorf 85 e.V. 102 100 92 107 104
71 433640 FC Blanke Nordhorn e.V. 81 78 93 95 97
72 434650 RuFC Grenzland Nordhorn e.V. 94 94 94 98 96
73 434835 Schachklub Nordhorn-Blanke e.V. 98 112 107 100 95
74 434200 Luftsportring Grenzland e.V. 78 81 81 81 82
75 432090 Hoogsteder FuRgem. e.V. 65 61 68 72 81
76 431850 SV Cosmos Getelo e.V. 133 131 90 79 79
77 436000 BSV Nordhorn e.V. 69 67 71 79 78
78 432590 Sportschützen Lage e.V. 60 65 64 68 68
79 434230 Modellflugclub NOH e.V. 84 80 82 77 68
80 437250 Judo-Club Uelsen e.V. 81 69 67 70 68
81 433790 Kampfsportverein Nordhorn e.V. 36 50 60 60 67
82 433900 Grafschafter Sportkegler e.V. 74 83 68 62 65
83 432300 Sportschützen Klausheide e.V. 35 40 59 65 64
84 434450 Nordhorner Sportschützen e.V. 64 61 55 57 61
85 432900 Neuenhauser Sportschützen e.V. 77 73 68 66 59
86 435450 TSG Nordhorn e.V. 57 62 62 54 59
87 433637 Eislauf Club Nordhorn e.V. 32 41 53 58 58
88 436999 SC Borussia 26 Schüttorf e.V. 101 100 100 79 57
89 434810 R u Rennv. Vechtetal e.V. 42 42 58 65 54
90 434280 NINO-Sport e.V. 73 52 51 53 53
91 433250 Wassersportfreunde NHS e.V. 26 34 34 37 42
92 436410 Blau-Weiß Hohenhörben e.V. 38 41 42 43 42
93 436550 Pferdersportgemein. Samern e.V. – 25 35 42 42
94 433639 EUREGIO-KARATE e.V. 27 30 40 40 41
95 434300 Nordhorner Judo-Club e.V. 97 97 78 78 41
96 436980 Reitsportgem. Schüttorf e.V. 58 56 54 47 40

97 436700 Sportschützen Suddendorf e.V. 37 37 37 39 39

98 437400 Sportschützen Uelsen e.V. 36 39 42 43 39

99 431250 Sportschützengem. Emlichheim e.V. 38 37 35 39 32

100 433650 Rot Weiß Bimolten e.V. 30 30 29 28 28

101 436400 Schießsportfreunde Ohne e.V. 26 26 26 26 26

102 436940 Grafschafter Petanque+Boule e.V. 19 25 36 32 24

103 432020 Reitsportclub Haftenkamp e.V. 21 21 21 23 23

104 433600 Billard-Club Grenzland NOH e.V. 19 26 19 24 22

105 434400 Nordhorner Sportkloatscheeter e.V. 154 105 105 23 22

106 430110 Sportschützen Altendorf e.V. 25 25 24 22 21
107 430430 Shoalin-Kempo-Karate BB e.V. – – – – 21
108 437090 SSG Samtgem. Schüttorf e.V. 28 28 25 23 18
109 435000 Sportgemeinschaft 64 NOH e.V. 13 13 13 13 13
110 434460 Schachv. Cervisia Nordhorn e.V. 11 12 13 12 12
111 434120 Lucky Star Line Dance Nordhorn e.V. 16 23 16 16 11
112 432250 Fahrverein IWG e.V. 12 12 12 12 10
113 435050 Sportschützen Geselligkeit e.V. 16 16 12 12 9
114 434630 Verein z. Förd. d. Sports e.V. 6 6 6 6 6
115 431060 Motor-Sport-Club Emlichh. e.V. 18 – – – –
116 433400 Academico Portugues NOH e.V. 111 99 73 73 –
117 433630 Bowling Freunde Nordhorn e.V. 7 – – – –
118 434250 Motor-Sport-Verein NOH e.V. 38 36 8 – –
119 436130 Voltigier-u.Pferde SG NOH e.V. 54 67 78 – –
120 436930 GFV Ems-Vechte e.V. 56 42 – – –
121 437015 SG Schüttorf 08 e.V. 15 13 13 23 –
122 437200 RSV Schüttorf e.V. 130 – – – –
123 437800 Schießspgr. Wietmarschen e.V. 35 30 29 – –
124 433980 Kampfkunst Gem. Nordhorn e.V. 5 5 5 – –
125 434830 Schachfreunde Nordhorn e.V. 5 5 5 5 –

Gesamt 50.382 49.839 50.310 50.329 49.099
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2019

Sportart
Anzahl  
Vereine

Gesamt  
Mitglieder

Fußball 37 17.089

Turnen 37 12.003

Handball 11 3.368

Tennis 15 2.852

Volleyball 13 2.308

Pferdesport 15 1.989

Rettungsschwimmen 

(DLRG)
5 1.515

Behindertensport 10 1.106

Leichtathletik 12 844

Schwimmen 6 824

Golf 1 668

Tischtennis 13 627

Schießsport 15 625

Badminton 6 465

Petanque 17 462

Judo 4 436

Karate 6 247

Tanzsport 4 236

Eissport 2 209

Kanu 2 185

Schach 6 160

Segeln 1 150

Motorsport 1 134

Basketball 3 114

Boxen 1 109

Luftsport 1 81

Kegeln 2 78

Radsport 3 72

American Football 1 60

Triathlon 1 41

Rudern 1 29

Billard 1 24

Klootschießen 1 23

Fechten 1 14

Bahnengolf 1 1

2020

Sportart
Anzahl  
Vereine

Gesamt  
Mitglieder

Fußball 36 16.785

Turnen 37 11.405

Handball 11 3.284

Tennis 15 2.918

Volleyball 13 2.242

Pferdesport 15 1.959

Rettungsschwimmen 

(DLRG)
5 1.451

Behindertensport 9 1.147

Leichtathletik 11 835

Schwimmen 6 761

Golf 1 712

Schießsport 15 614

Tischtennis 13 611

Petanque 19 507

Badminton 6 450

Judo 4 372

Karate 6 256

Tanzsport 4 223

Eissport 2 196

Kanu 2 188

Motorsport 1 157

Schach 5 147

Segeln 1 142

Basketball 3 108

Kegeln 2 85

Boxen 1 83

Luftsport 1 82

American Football 1 72

Radsport 3 69

Triathlon 1 37

Rudern 1 28

Billard 1 22

Klootschießen 1 22

Fechten 1 18

Bahnengolf 1 1

Sportartenrangliste
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Frank Scheele 
Vorstandsmitglied 
E-Mail: scheele@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Bodo Werner 
Geschäftsführender Vorstand 
E-Mail: werner@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Helmut Loeks
Vorstandsmitglied 
E-Mail: loeks@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Gisela Snieders 
Vorstandsmitglied 
E-Mail: snieders@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Volker Friese 
Vorstandsmitglied 
E-Mail: friese@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Denis Herold
Vorstandsmitglied 
E-Mail: herold@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Matthias Hardt 
Kooptiertes Vorstandsmitglied  
(Referat Leistungssport) 
E-Mail: hardt@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Rainer Voigt 
Schulsportfachberater 
E-Mail: voigt@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Georg Alferink
Geschäftsführender Vorstand 
E-Mail: alferink@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Eckart Wassermann 
Vorstandsmitglied (Interessensvertreter  
Sportverband Nordhorn) 
E-Mail: wassermann@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Heinz Herbers 
Vorstandsmitglied (Interessensvertreter  
Niedergrafschafter Sportvereine) 
E-Mail: herbers@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Stefan Slagelambers
Vorstandsmitglied (Interessensvertreter  
Sportfachverbände) 
E-Mail: slagelambers@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Renate Grzmehle 
Vorstandsmitglied 
E-Mail: grzmehle@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Vorstand  
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. 

Frank Spickmann  
Geschäftsführer
E-Mail: spickmann@ksb-grafschaft-bentheim.de

Tanja Hennig
Vertreterin der Sportjugend Grafschaft Bentheim  
E-Mail: hennig@ksb-grafschaft-bentheim.de

10.	 Ansprechpartner*innen

Unsere Sportpartner: Der KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. bedankt sich bei seinen Wirtschaftspartnern für die Unterstützung in 
den letzten Monaten. Mit der Volksbank Grafschaft Bentheim eG, der Rigterink Logistikgruppe, der Georg Utz GmbH und der Grafschafter 
Autozentrale Heinrich Krüp GmbH engagieren sich bereits vier Unternehmen im Rahmen einer Sportpartnerschaft, die bereits seit vielen 
Jahren als Förderer des Sports in der Region gelten. 

Diese Partnerschaften eröffnen uns neue Möglichkeiten und bieten unseren Premiumpartnern wichtige regionale Synergieeffekte.  
Wie heißt es doch so schön: Sport verbindet. Wir können optimistisch in die Zukunft blicken.

Bodo Werner 
Sportstättenbau
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: werner@ksb-grafschaft-bentheim.de 

Frank Spickmann  
Geschäftsführer
Tel: 05921 853 73 -13  
E-Mail: spickmann@ksb-grafschaft-bentheim.de

Ute Klokkers
Sekretariat
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: info@ksb-grafschaft-bentheim.de

Luis Brengen
Bundesfreiwilligendienst im Sport 
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: fsj@ksb-grafschaft-bentheim.de

Torsten Bakirci
Projektleiter Inklusion – Sport für Alle
Tel: 05921 853 73 -16
E-Mail: bakirci@ksb-grafschaft-bentheim.de

Tanja Hennig
Sportreferentin
Tel: 05921 853 73 -17
E-Mail: hennig@ksb-grafschaft-bentheim.de

Frauke Meinderink
Sekretariat
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: info@ksb-grafschaft-bentheim.de

Julian Hanselle
Bundesfreiwilligendienst im Sport
Tel: 05921 853 73 -0
E-Mail: fsj@ksb-grafschaft-bentheim.de

Ramona Meyer-Lucas
BeSS-Servicestelle
Tel: 05921 853 73 -18
E-Mail: meyer-lucas@ksb-grafschaft-bentheim.de

Javad Seif
Projektleiter Integration und Sport
Tel: 05921 853 73 -15
E-Mail: seif@ksb-grafschaft-bentheim.de

Carina Hopp 
Projektmitarbeiterin
Tel: 05921 853 73 -18
E-Mail: hopp@ksb-grafschaft-bentheim.de

KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. 
Am Sportpark 9a, 48531 Nordhorn · Telefon: 05921 85373-0 · Fax.: 05921 85373-19  

E-Mail: info@ksb-grafschaft-bentheim.de · Web: www.ksb-grafschaft-bentheim.de

Geschäftsstelle  
KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V. 

Unsere Sportfreunde: Als Sportfreunde engagieren sich aktuell Intersport Matenaar, es euregio Systems GmbH, zehndrei Werbeagentur, 
Grafschaft Beratung sowie Zweirad Hanselle GmbH, die uns im Tagesgeschäft maßgeblich unterstützen. Die geschlossenen Partnerschaften 
sind Ausdruck der gegenseitigen Wertschätzung für die vielfältigen Aufgaben im organisierten Sport. 

Du möchtest mehr  
über uns erfahren?

Scanne den QR-Code  
und du kommst direkt zu 
unserer Homepage.



KreisSportBund Grafschaft Bentheim e.V.
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